
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Amtsblatt 01/2020 

Zugangssatzung für den 

Masterstudiengang Interdisziplinäre Produktentwicklung (M.Sc.) 

vom 14.01.2020 

Aufgrund von §§ 59 Abs. 1, 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. 
S. 85) sowie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Aus­
wahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, 
hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 13.12.2019 die nachstehende Satzung beschlossen. 
Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat am 14.01.2020 der Satzung zugestimmt.

§ 1 Auswahlverfahren

In dem nicht zulassungsbeschränkten Masterstudiengang Interdisziplinäre Produktentwicklung 
(M.Sc.) vergibt die Hochschule Reutlingen die Studienplätze nach Maßgabe der folgenden Best­
immungen. 

§ 2 Form und Fristen

(1) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den Vorschrif­
ten zur Immatrikulation in der Satzung über die Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung
und Exmatrikulation.

(2) Der Antrag auf Immatrikulation in den Studiengang Interdisziplinäre Produktentwicklung
(M.Sc.) muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen

für das Wintersemester bis zum 31. August 
für das Sommersemester bis zum 28. bzw. 29. Februar 

beim Zulassungs- und Immatrikulationsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein 
(Ausschlussfristen). 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzungen sind:
1. ein qualifizierter Hochschulabschluss

(1a) der Fachrichtung Textil-/Bekleidungstechnologie oder

(1b) der Fachrichtungen Chemie, Chemieingenieurwesen oder Verfahrenstechnik oder

(1c) der Fachrichtungen Elektrotechnik, Maschinenbau, Mechatronik oder

(1d) der Fachrichtung Informatik oder

(1e) der Fachrichtung lndustrie-/Produkt-Design.

mit einer nachweislich erbrachten Studienleistung von entweder 180, 210 oder 240
ECTS Punkten bzw. einem vergleichbaren Nachweis. Bewerberinnen und Bewerber, die



einen Bachelorabschluss von 180 ECTS Punkten vorweisen, absolvieren das in der Stu­
dien- und Prüfungsordnung des Studienganges definierte Vorsemester. Die Auswahl der 
zu erbringenden Leistungen richtet sich nach dem Bachelorabschluss und wird in einem 
Learning Agreement mit dem Studiendekan vereinbart. 

2. nachgewiesene ausreichende Deutschkenntnisse. Dieser Nachweis kann geführt wer­
den über die in § 1 der Satzung über die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Stu­
dium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung aufgeführten Nach­
weise. 

(2) Über vergleichbare facheinschlägige Hochschulabschlüsse gemäß Abs. 1 und die fachli­
chen und inhaltlichen Anforderungen entscheidet der Prüfungsausschuss. 

§ 4 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Verfahren zum Sommersemester 2020. Gleichzeitig tritt die Satzung der Hochschule für das 
hochschuleigene Auswahlverfahren für den Masterstudiengang Interdisziplinäre Produktentwick­
lung (M.Sc.) vom 04.06.2018 außer Kraft. 

Reutlingen, den 14.01.2020 

~ - --
Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 



Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Amtsblatt 02/2020 

Zugangssatzung für den 

Masterstudiengang Biomedical Sciences (M.Sc.) 

Vom 14.01.2020 

Aufgrund von§§ 59 Abs. 1, 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. 
S. 85) sowie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Aus­
wahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, 
hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 13.12.2019 die nachstehende Satzung beschlossen. 
Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat am 14.01.2020 der Satzung zugestimmt.

§ 1 Auswahlverfahren

In dem nicht zulassungsbeschränkten Masterstudiengang Biomedical Sciences (M.Sc.) vergibt 
die Hochschule Reutlingen die Studienplätze nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen. 

§ 2 Form und Fristen

(1) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den Vorschrif­
ten zur Immatrikulation in der Satzung über die Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung
und Exmatrikulation.

(2) Der Antrag auf Immatrikulation in den Studiengang Biomedical Sciences (M.Sc.) muss ein­
schließlich aller erforderlichen Unterlagen

für das Wintersemester bis zum 31. August 
für das Sommersemester bis zum 28. bzw. 29. Februar 

beim Zulassungs- und Immatrikulationsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein 
(Ausschlussfristen). 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzungen sind:

1. ein qualifizierter Hochschulabschluss aus den Bereichen Biomedizinische Wissenschaf­
ten, Chemie oder vergleichbaren facheinschlägigen Studiengängen mit einer nachweis­
lich erbrachten Studienleistung von in der Regel mind. 210 ECTS Punkten bzw. einem
vergleichbaren Nachweis. Es kann auch eine Zulassung mit mindestens 180 ECTS-Punk­
ten erfolgen und es müssen dann fehlende ECTS-Punkte nach Bestimmung durch den
Prüfungsausschuss durch ein Praktisches Studiensemester oder durch Module zum Er­
werb fehlender Kompetenzen nachgeholt werden. Die dafür zu erbringenden Leistungen
werden in einem Learning Agreement vereinbart.



2. Englischkenntnisse auf dem Niveau 82 (nach dem Gemeinsamen Europäischen Refe­
renzrahmen für Sprachen), nachzuweisen über die in § 2 der Satzung über die erforder­
lichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils 
gültigen Fassung aufgeführten Nachweise. 

3. nachgewiesene ausreichende Deutschkenntnisse. Dieser Nachweis kann geführt wer­
den über die in § 1 der Satzung über die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Stu­
dium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung aufgeführten Nach­
weise. 

(2) Über vergleichbare facheinschlägige Hochschulabschlüsse gemäß Abs. 1 und die fachli­
chen und inhaltlichen Anforderungen entscheidet der jeweilige Prüfungsausschuss. 

§ 4 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.03.2020 in Kraft. Sie gilt erstmals für das Verfahren zum Wintersemester 
2020/21. Gleichzeitig tritt die Zugangs- und Auswahlsatzung für die Masterstudiengänge Ange­
wandte Chemie (M.Sc.), Biomedical Sciences (M.Sc.), Process Analysis & Technology Management 
(M.Sc.) vom 07.11.2017 außer Kraft. 

Reutlingen, den 14.01.2020 

;? ____ _ 
Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 



Hochschule Reutli ngen 
Reutlingen University 

Amtsblatt 03/2020 

Zugangssatzung für den 

Masterstudiengang Polymerchemie und Prozessanalytik (M.Sc.) 

Vom 14.01.2020 

Aufgrund von §§ 59 Abs. 1, 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes Beden-Württemberg- LHG in 
der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulas­
sungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) 
vom 12.12.2017, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 13.12.2019 die nachstehende 
Satzung beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat am 14.01.2020 der Satzung 
zugestimmt. 

§ 1 Auswahlverfahren

In dem nicht zulassungsbeschränkten Masterstudiengang Polymerchemie und Prozessanalytik 
(M.Sc.) vergibt die Hochschule Reutlingen die Studienplätze nach Maßgabe der folgenden Bestim­
mungen. 

§ 2 Form und Fristen

(1) Die Form des Antrags und die einzureichenden Unterlagen richten sich nach den Vorschriften
zur Immatrikulation in der Satzung über die Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung und
Exmatrikulation.

(2) Der Antrag auf Immatrikulation in den Studiengang Polymerchemie und Prozessanalytik
(M.Sc.) muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen

für das Wintersemester bis zum 31. August 
für das Sommersemester bis zum 28. bzw. 29. Februar 

beim Zulassungs- und Immatrikulationsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein 
(Ausschlussfristen). 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzungen sind:
1. ein qualifizierter Hochschulabschluss aus den Bereichen Chemie, Chemieingenieurwesen,

Life Sciences oder vergleichbaren facheinschlägigen Studiengängen

mit einer nachweislich erbrachten Studienleistung von in der Regel mind. 210 ECTS Punk­
ten bzw. einem vergleichbaren Nachweis. Es kann auch eine Zulassung mit mindestens
180 ECTS-Punkten erfolgen und es müssen dann fehlende ECTS-Punkte nach Bestimmung
durch den Prüfungsausschuss durch ein Praktisches Studiensemester oder durch Module
zum Erwerb fehlender Kompetenzen nachgeholt werden. Die dafür zu erbringenden Leis­
tungen werden in einem Learning Agreement vereinbart.



2. Englischkenntnisse auf dem Niveau 82 (nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenz­
rahmen für Sprachen) nachzuweisen über die in § 2 der Satzung über die erforderlichen 
Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen 
Fassung aufgeführten Nachweise 

3. nachgewiesene ausreichende Deutschkenntnisse. Dieser Nachweis kann geführt werden 
über die in § 1 der Satzung über die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an 
der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung aufgeführten Nachweise. 

(2) Über vergleichbare facheinschlägige Hochschulabschlüsse gemäß Abs. 1 und die fachlichen 
und inhaltlichen Anforderungen entscheidet der jeweilige Prüfungsausschuss. 

§ 4 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Verfahren zum Sommersemester 2020. 

Reutlingen, den 14.01.2020 

-
Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 



:Jiiji. 
:Jiiji. 
:Jiiji. 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Amtsblatt 04/2020 

Satzung der Hochschule Reutlingen 
für das hochschuleigene Auswahlverfahren für den 

Bachelorstudiengang Internationales Wirtschaftsingenieurwesen - Operations mit dem 
akademischen Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

Vom 26.02.2020 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2019 (GBI. S. 405), § 63 Abs. 
2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 5 der Satzung über 
allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule 
Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der Hochschule 
Reutlingen am 07.02.2020 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§1
Auswahlverfahren und Auswahlkommission 

(1) In dem Studiengang werden 90 Prozent der Studienplätze, die nach Abzug der vorweg
abzuziehenden Studienplätze nach § 6 Abs 1 S. 4 HZG i.V.m. § 22 Abs. 2 HZVO verbleiben,
nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf
dem Grad von Eignung der Bewerberin bzw. des Bewerbers für den gewählten Studiengang und
sich typischerweise anschließenden Berufstätigkeiten.

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer sich frist- und formgerecht mit den erforderlichen
Unterlagen gemäß der Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum
Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren um einen Studienplatz beworben hat.

(3) Das Auswahlverfahren wird von einer fachkundig besetzten Auswahlkommission durchgeführt,
die vom jeweiligen Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus dem Studiendekan und einem
weiteren hauptamtlichen Professor, der im Studiengang lehrt. Den Vorsitz übernimmt der
Studiendekan. Der Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des
Auswahlverfahrens.

(4) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Wiederbestellung ist möglich.

(5) Die Auswahlkommission beschließt über die in Betracht kommenden Vorerfahrungen in Form
von abgeschlossenen Berufsausbildungen gemäß Anlage 1 oder praktischen Tätigkeiten, die
über die fachspezifische Eignung Auskunft geben. Darüber hinaus berichtet die
Auswahlkommission dem Fakultätsrat der zuständigen Fakultät nach Abschluss des
Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die
Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens.

(6) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl auf Grund
der Auswahlkriterien und erstellt gemäß§ 5 eine Rangliste. Die Entscheidung über die Auswahl
trifft das Präsidium auf Vorschlag der Auswahlkommission.
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§2 
Fristen und Form des Zulassungsantrags 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss 

1. für das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres 

2. für das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Der Zulassungsantrag sowie alle erforderlichen Unterlagen gemäß dieser Satzung sowie der 
jeweils gültigen Fassung der Allgemeinen Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen 
müssen elektronisch bei der Hochschule eingehen. 

(3) Zusätzlich müssen die Bewerberinnen oder Bewerber dem Zulassungsantrag Nachweise ihrer 
englischen Sprachkenntnisse gemäß § 3 beifügen, um am Auswahlverfahren teilnehmen zu 
können. 

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die besondere Vorerfahrungen in Form einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung gemäß Anlage 1 oder praktischer Tätigkeiten, die über die fachspezifische 
Eignung Auskunft geben, geltend machen, müssen entsprechende Nachweise einreichen. 

(5) Alle Unterlagen, einschließlich der erforderlichen Sprachnachweise, sind in deutscher oder 
englischer Sprache einzureichen. 

§3 
Zugangsvoraussetzungen 

Neben der gemäß § 58 LHG erforderlichen Qualifikation für ein grundständiges Studium müssen 
Bewerberinnen und Bewerber Kenntnisse der englischen Sprache mindestens auf dem 
Kompetenzniveau B2 gemäß dem „Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen" 
des Europarats (CEFR) nachweisen, um am Auswahlverfahren teilnehmen zu können. Das 
geforderte Sprachniveau wird durch eine in § 2 der Satzung über die erforderlichen 
Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung 
aufgeführte Leistung nachgewiesen. 

§4 
Auswahlkriterien 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerberinnen und Bewerber in einer 
Rangliste nach 

1. der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und 

2. ggf. einer abgeschlossenen Berufsausbildung entsprechend der Anlage 1 oder einer 
praktischen Tätigkeit, die über die fachspezifische Eignung Auskunft gibt, 

vorgenommen. 

(2) Im Vergabeverfahren kann nur eine Berufsausbildung oder praktische Tätigkeit berücksichtigt 
werden. 

§5 
Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote der 
Hochschulzugangs berechtigu ng. 
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-:M I Ho chschule Reutlingen 
-:M Reutlingen University 
-:M 

(2) Kann eine Bewerberin oder ein Bewerber eine Berufsausbildung oder praktische Tätigkeit gern. 
§ 4Abs. 1 Nr. 2 nachweisen, wird bei der Ermittlung des Rangplatzes von der Durchschnittsnote 
der Hochschulzugangsberechtigung ein Bonus von 0,2 abgezogen. 

(3) Bei Ranggleichheit entscheidet zunächst die Durchschnittsnote der Hochschulzugangs­
berechtigung. Besteht danach noch Ranggleichheit, wird vorrangig ausgewählt, wer dem 
Personenkreis nach Artikel 8 Absatz 3 Satz 1 des Staatsvertrags über die Hochschulzulassung 
(Dienste) angehört; besteht danach noch Ranggleichheit, entscheidet das Los. 

(4) In aufsteigender Reihenfolge der Rangliste werden die Zulassungen zum Studium 
ausgesprochen, wobei der niedrigste Wert den höchsten Rangplatz erhält. 

§6 
Verfahren bei falschen Angaben 

Beruht der Zulassungsbescheid auf falschen Angaben im Zulassungsantrag, nimmt die Hochschule 
diesen zurück. Ist der Zulassungsbescheid sonst fehlerhaft, kann er zurückgenommen werden. 
Nach Ablauf eines Jahres ist die Rücknahme des Zulassungsbescheides ausgeschlossen. 

§7 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2020/21. Die Satzung über das hochschuleigene 
Auswahlverfahren für den Studiengang International Operations and Logistics Management B.Sc. 
vom 31.05.2017 tritt zum 01.04.2020 außer Kraft. 

Reutlingen, den 26.02.2020 

-:;;;----
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Seite 3 von 4 



Anlage1 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Liste der abgeschlossenen Berufsausbildungen, die über die die fachspezifische Eignung für den 
Bachelorstudiengang Internationales Wirtschaftsingenieurwesen Auskunft geben*: 

Automobilkaufmann/-frau , Hw, IH 
Bankkaufmann/-frau , IH 
Bauzeichner/-in - SP Architektur, Ingenieurbau, Tief-, Straßen- und Landschaftsbau, IH 
Bürokaufmann/-frau , Hw/lH 
Elektroanlagenmonteur/-in , IH 
Elektroniker/-in 
Fachinformatiker/-in - FR Anwendungsentwicklung, Systemintegration IH 
Fachkraft für Lagerlogistik, IH 
Fachkraft für Hafenlogistik , IH 
Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen , IH 
Fachkraft für Straßen- und Verkehrstechnik, IH, ÖD 
Fachlagerist/-in , IH 
Fluggerätmechaniker/-in - FR Fertigungstechnik, lnstandhaltungstechnik, Triebwerkstechnik 
lndustrieelektriker/-in - FR Betriebstechnik, IH, lndustrieelektriker/-in - FR Geräte und Systeme 
lndustriekaufmann/-frau , IH 
lndustriemechaniker/-in , IH 
lnformatikkaufmann/-frau , IH 
Informations- und Telekommunikationssystem-Elektroniker/-in 
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/-frau 
Konstruktionsmechaniker/-in , IH 
Mathematisch-technische/-r Softwareentwickler/-in , IH 
Mechatroniker/-in , IH, Mechatroniker/-in für Kältetechnik, Hw, IH 
Personaldienstleistungskaufmann/-kauffrau , IH 
Produktgestalter/-in -Textil, IH 
Produktionsfachkraft Chemie , IH 
Produktionsmechaniker/-in , IH 
Produktionstechnologie/-in, IH 
Produktprüfer/-in , IH 
Produktveredler/-in, IH 
Systemelektroniker/-in , Hw 
Systeminformatiker/-in , IH 
Technische/r Modellbauer/-in - FR Gießerei, Karosserie und Produktion, Anschauung, Hw, IH 
Technische/-r Produktdesignerin/-designer , IH 
Technische/-r Zeichnerin/ Zeichner 
Werkstoffprüfer/-in - SP Metalltechnik, Halbleitertechnik, Wärmebehandlungstechnik, IH 

Sonstige Berufsausbildungen oder praktische Tätigkeiten, die die über die die fachspezifische 
Eignung Auskunft geben 

*Erläuterung der Abkürzungen: 
Hw: Handwerk 
IH: Industrie und Handel 
FR: Fachrichtung 
ÖD: Öffentlicher Dienst 
SP: Schwerpunkt 
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Amtsblatt 05/2020 

Satzung zur Regelung des Zugangs 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

für den nicht zulassungsbeschränkten Studiengang 

Global Management & Digital Competencies 

mit dem akademischen Abschluss Master of Science {M.Sc.) 

vom 26.02.2020 

Aufgrund von §§ 59 Abs. 1, 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum 
Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine 
Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
07.02.2020 die nachstehende Satzung beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat am 26.02.2020 der Satzung zugestimmt. 

§1
Verfahren 

Bewerberinnen und Bewerber für den nicht zulassungsbeschränkten Studiengang werden 
sowohl an der Hochschule Reutlingen als auch an der jeweiligen Partnerhochschule zum 
Studium immatrikuliert. Das Verfahren wird koordiniert von IPBS (International Partnership of 
Business Schools) im Namen der beteiligten Hochschulen. Die beteiligten Partnerhochschu­
len sind Brock University, St. Catharines, Kanada; Dublin City University (DCU}, Dublin, 
Irland; NEOMA Business School, Reims, Frankreich und Universita Cattolica del Sacro 
Cuore, Piacenza, Italien. 

§2
Form und Fristen 

(1) Der Antrag auf Einschreibung zum Studium muss einschließlich aller erforderlichen
Unterlagen zum 15. Juni eines Jahres (Ausschlussfrist) bei der IPBS­
Koordinierungsstelle eingegangen sein. Abweichend hiervon ist der Antrag auf
Einschreibung in den kanadisch-deutschen Studiengang bis zum 1. Mai zu stellen.

(2) Die Bewerbung erfolgt online auf einer zentralen IPBS-Plattform des Studiengangs
M.Sc. Global Management & Digital Competencies (www.ipbsmgm.com) Bewerbe­
rinnen und Bewerber, die glaubhaft machen, dass für sie die elektronische Antragstel­
lung eine besondere Härte darstellt, werden von der IPBS-Koordinierungsstelle
individuell im Bewerbungsverfahren unterstützt.



- 2 -

§3 

Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzungen für den Studiengang sind: 

1. ein abgeschlossenes Studium im Umfang von mindestens 210 ECTS im Bereich der 
Wirtschaftswissenschaften mit einer Mindestnote von 2,5 bzw. 2,3 für den kanadi­
schen Partner). 
Absolventinnen und Absolventen eines 6-semestrigen Studiums mit 180 ECTS 
können zugelassen werden und müssen zusätzlich ein in das Studium integriertes 
Pflichtpraktikum im Umfang von 900 Stunden (ca. 20-24 Wochen) am Ende des 2. 
Studienabschnitts absolvieren. Für dieses Pflichtpraktikum werden von der Fakultät 
ESB Business School 30 ECTS vergeben. Bewerberinnen und Bewerber mit einem 
abgeschlossenen Studium in einer anderen Fachrichtung müssen mindestens 4 
wirtschaftswissenschaftliche Module nachweisen. Davon müssen mindestens 2 aus 
dem quantitativen Bereich (z.B. Rechnungswesen, Finanzmanagement, Statistik, 
VWL, Logistik) kommen, 

2. sehr gute Sprachkenntnisse in Englisch und 
3. eine mindestens sechsmonatige berufspraktische Tätigkeit vor Beginn des Master­

Studiums. 

§4 
Nachweise 

Mit dem Antrag auf Einschreibung sind folgende Nachweise und Dokumente vorzulegen: 

1. Kopie des Zeugnisses des abgeschlossenen Studiums, das Voraussetzung für die 
Immatrikulation ist, 

2. Nachweis über die erbrachten Credits nach ECTS, 

3. nicht-englischsprachige Bewerberinnen und Bewerber weisen ihre Englischkenntnis­
se anhand von standardisierten Sprachtests mit einer von den beteiligten Partnern 
gemeinsam festgelegten Mindestpunktzahl nach 

a. (min. TOEFL 88 (ibt mit einem Minimum von 21 Speaking & Writing); 

b. IEL TS 6.5 mit einem Ergebnis von mindestens 6.0 aus jedem Bereich), 

c. Pearson Test of English 60 (Min 50 in jedem Bereich), 

d. Cambridge First (min. 175 Punkte), 

e. Cambridge Advanced sowie Cambridge Proficiency. 

Absolventinnen und Absolventen eines in englischer Sprache unterrichteten 
grundständigen Studienganges oder Absolventinnen und Absolventen, die mindes­
tens 50% ihres Bachelorstudiums im englischsprachigen Ausland absolviert haben, 
müssen keine weiteren Nachweise zu ihren Englischkenntnissen erbringen, es sei 
denn sie bewerben sich für den kanadischen Partner. Hierfür müssen sie einen 
standardisierten Sprachtest machen, wenn sie nicht mindestens 3 Jahre in einem 
englischsprachigen Land studiert haben oder nachweisen können, dass sie über 
einen englischsprachigen Schulabschluss verfügen, der den Zugang zur Hochschule 
eröffnet. 

4. Nachweise über die mindestens sechsmonatige berufspraktische Tätigkeit. 
Berufserfahrung während des Bachelorstudiums in Form von Praktika können auch 
berücksichtigt werden. 
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5. Alle Unterlagen sind in englischer Sprache einzureichen. Die Hochschule kann 
verlangen, dass die zugrunde liegenden Dokumente bei der Einschreibung im 
Original vorzulegen sind. 

§5 

Kommission zur Prüfung der Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Kommission besteht aus der Studiendekanin oder dem Studiendekan des 
Studiengangs an der Fakultät ESB Business School der Hochschule Reutlingen und aus 
der Studiendekanin oder dem Studiendekan des Studiengangs an der gewählten 
Partnerhochschule. 

(2) Die Kommission prüft die Zugangsvoraussetzungen der Bewerberinnen und Bewerber auf 
der Basis der unter§ 4 vorgelegten Nachweise. 

(3) Die Kommission teilt der IPBS-Koordinierungsstelle ihre Entscheidung mit. 

§6 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt für die 
Einschreibung ab dem Wintersemester 2020/21 . Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung 
des Zugangs für den nicht zulassungsbeschränkten Studiengang International Management 
M.Sc. vom 22.01.2013 außer Kraft. 

Reutlingen, den 26.02.2020 

-:;=?--
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 



Amtsblatt 06/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik 

Vom 26.02.2020 

Aufgrund von 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des 
Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz -
LHG) ) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 13. März 2018 (GBI. S. 85) sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien­
und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
07.02.2020 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der 
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
26.02.2020 zugestimmt 

§ 1 Ziel

Der Studiengang Wirtschaftsinformatik ist ein interdisziplinärer Studiengang, der sich
mit der Entwicklung und Anwendung von Informations- und Kommunikationssystemen 
in Wirtschaftsunternehmen befasst. Dazu werden Inhalte der Informatik kombiniert 
mit Inhalten der Betriebswirtschaft. Zum einen wird mit dem Studiengang durch eine 
praxisorientierte Ausbildung eine Berufsqualifizierung erreicht. Zum anderen 
vermittelt der Studiengang die Kompetenz wissenschaftlich zu arbeiten und legt damit 
die Grundlagen für ein darauf aufsetzendes Masterstudium. Darüber hinaus ist der 
Studiengang international ausgerichtet und verfolgt mit einem Auslandssemester das 
Ziel, dass die Studierenden internationale Erfahrung sammeln. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.)
umfasst eine Regelstudienzeit von sieben Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die
zu erreichenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt.

(2) Der Studiengang enthält in Semester 4 ein berufspraktisches Semester.

(3) Der Studiengang enthält in Semester 6 ein Auslandssemester.
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Für die mathematischen Grundlagenmodule (,,Statistik", ,,Diskrete Mathematik" 
und „Wirtschaftsmathematik und induktive Statistik") ist ein bestandenes Testat 
(,,Mathe-Online-Test") Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an den 
zugehörigen Klausuren. 

(2) Das Modul „Berufspraktisches Semester" darf nur mit bestandener 
Zwischenprüfung begonnen werden. 

(3) Das Modul „Auslandssemester" darf nur mit bestandener Zwischenprüfung 
begonnen werden. 

(4) Das Modul „Bachelor-Thesis" darf nur begonnen werden, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 

a. Es wurden bereits mindestens 140 ECTS-Punkte erbracht. 

b. Das Modul „Auslandssemester" bzw. das Modul 
„Spezialisierungssemester" wurde absolviert, auch wenn die Ergebnisse 
noch nicht anerkannt worden sind. 

§ 5 Berufspraktisches Semester 

(1) Das berufspraktische Semester findet im 4. Semester statt. Es hat einen Umfang 
von 30 ECTS und umfasst mindestens 95 Präsenztage. 

(2) Als berufspraktisches Semester gilt ein Industriepraktikum in einem IT­
Unternehmen oder einem Unternehmen mit spezifischen Aufgabenfeldern der 
Wirtschaftsinformatik. 

(3) Das berufspraktische Semester kann auch im Ausland absolviert werden. 

(4) Hinweise zum Ablauf des Berufspraktischen Semesters können der „Richtlinie 
über die Durchführung des berufspraktischen Semesters" entnommen werden. 

§ 6 Auslandssemester 

(1) Im 6. Semester sollen Prüfungsleistungen im Umfang von 30 ECTS-Punkten an 
einer ausländischen Hochschule erbracht werden. Die zu belegenden Module 
werden im Vorfeld in einem Learning-Agreement festgelegt und deren 
An rechen ba rkeit bestätigt. 

(2) Werden an ausländischen Hochschulen in Summe weniger als 30 aber 
mindestens 15 ECTS-Punkte erreicht, können die fehlenden ECTS-Punkte durch 
adäquate Module an der Hochschule Reutlingen erbracht werden. Das Learning­
Agreement ist entsprechend anzupassen. 

(3) Werden an ausländischen Hochschulen in Summe weniger als 15 ECTS-Punkte 
erreicht, wird das Modul Auslandssemester nicht anerkannt. In diesem Fall muss 
stattdessen das Modul Spezialisierungssemester absolviert werden. Im Rahmen 
dessen sind in Summe inklusive der an ausländischen Hochschulen erbrachten 
Leistungen 30 ECTS-Punkte durch adäquate Module an der Hochschule 
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Reutlingen nachzuweisen. Das Learning-Agreement ist entsprechend 
anzupassen. 

(4) Werden die durch das Learning-Agreement festgelegten Module im Umfang von 
30 ECTS-Punkten nachgewiesen, so wird das Modul Auslandssemester bzw. 
Spezialisierungssemester mit einer Gesamtnote anerkannt, die sich aus den mit 
ECTS-Punkten gewichteten Modulnoten errechnet. Die einzelnen im Learning­
Agreement aufgeführten Module erscheinen nicht im Zeugnis. 

(5) Hinweise zum Ablauf des Auslandssemesters können der „Richtlinie über die 
Durchführung des Auslandssemesters" entnommen werden. 

§ 7 Wahlpflichtmodule 

(1) Im 7. Semester müssen zwei Wahlpflichtmodule ausgewählt werden. Die 
Wahlpflichtmodule sind in Tabelle 2 aufgeführt. Ein Anspruch auf das Angebot 
aller Module in jedem Semester besteht nicht. 

(2) Weitere Module können auf Beschluss des Prüfungsausschusses zu den Modulen 
in Tabelle 2 hinzugefügt werden. 

(3) Der Wechsel eines Wahlpflichtmoduls ist ausgeschlossen, wenn die zu prüfende 
Person bereits einen ersten Prüfungsversuch in diesem Modul unternommen hat. 

§ 8 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 9 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Thesis beträgt vier Monate. Externe Prüfer 

können mit Genehmigung des Prüfungsausschusses bestellt werden, der 1. Prüfer ist 
immer ein Professor der Fakultät Informatik. 

§ 10 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote wird aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen gemäß 
Tabelle 1 ermittelt, sofern eine Note vorhanden ist. 

§ 11 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2019 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende, die das Studium im Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik der 

Hochschule Reutlingen nach ihrem Inkrafttreten beginnen. 
(2) Im Übrigen gilt diese Studien- und Prüfungsordnung für alle Studierende, die im 

Wintersemester 2018/ 19 oder im Sommersemester 2019 das Studium im 
Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik der Hochschule Reutlingen im 1. 

Fachsemester begonnen haben. Diese müssen die Module der ersten beiden 

Semester (Zwischenprüfung) spätestens nach vier Fachsemestern (bei Beginn im 
Wintersemester 2018/ 19 in der Regel bis Sommersemester 2020, bei Beginn im 

Sommersemester 2019 in der Regel bis Wintersemester 2020/ 21) erfolgreich 
erbringen. Für Zwecke der Zwischenprüfung wird das Modul „Einführung in die 
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Wirtschaftsinformatik" durch das Modul „Entrepreneurship" ersetzt, sofern die 

Prüfungsleistung im Modul „Entrepreneurship" spätestens zum Ende des 
Sommersemester 2019 bereits begonnen wurde. 

Reutlingen, den 26.02.2020 

fr---Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Pflichtmodule 

Code Modul/ Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

1. Semester 

WIB11 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 

lntroductlon to 4 KL(120) b 5 1 

Business Administration 

WIB12 Einführung In Wirtschaftsinformatik 
4 KL (120) b 5 1 

lntroductlon to Business lnformatlcs 

WIB13 Statistik KL(60), PR, 
4 b 5 1 

Statlstlcs TES 

WIB14 Diskrete Mathematik KL(60), PR, 
4 b 5 1 

Dlscrete Mathematlcs TES 

WIB15 Grundlagen der lnformatlk 
4 KL (120) b 5 1 

Fundamentals In lnformatlcs 

WIB16 Praktikum Programmierung 
2 PR b 5 1 

Pro!!rammln!! Laboratorv 

Summe 1. Semester 22 30 

2. Semester 

WIB21 Betriebliches Rechnungswesen 

Accountlnla! 
4 KL (120) b 5 1 

WIB22 Digital Marketing and Sales 

Digital Marketing and Sales 
4 CA,HA,RE b 5 1 

WIB23 Wirtschaftsmathematik und Induktive 

Statistik 

Business Mathematlcs and lnferentlal 
4 KL (120), TES b 5 1 

Statlstlcs 

WIB24 Algorithmen und Datenstrukturen 
4 KL(120), PR b 5 1 

Al!!orlthms and Data Structures 

WIB25 Computernetzwerke 

Networklnla! 
4 KL (60) b 5 1 

WIB26 Fortgeschrittene Programmierung 

Advanced Programmlng 
4 KL(120), PR b 5 1 

Summe 2. Semester 24 30 

3. Semester 

WIB31 Logistik und Produktion - Industrie 4.0 
4 KL (120) b 5 1 

Lo!!lstlc und Productlon - lndustrv 4.0 

WIB32 Rhetorik und Kommunlkatlonsverhalten 
4 RE u 5 1 

Rhetorlcs and Communlcatlon Behavlor 

WIB33 Software-Engineering 

Software Engineering 
4 KL(60), RE b 5 1 

WIB34 Relatlonale Datenbanken 

Database Svstems 
4 KL (120) b 5 1 

WIB35 Datenbanken Praktikum 

Database Svstems Laboratorv 
2 CA b 5 1 

WIB36 Web-Programmierung 

Web Programmlng 
4 KL(120), PR b 5 1 

Summe 3. Semester 22 30 
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Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon gradlng Credlts Module 

4. Semester 

WIB41 Berufspraktlsches Semester 
PR,RE u 30 

lnternshlp 

Summe 4. Semester 30 

5. Semester 

WIB51 Corporate Flnance 
4 KL(120) b 5 1 

Coroorate Flnance 

WIB52 Management und Controlling 
4 HA, RE b 5 1 

Management and Controlllni! 

WIB53 Business Consultlng 
4 KL (120) b 5 1 

Business Consultinl! 

WIB54 Systeme und Sicherheit 
4 KL (120) b 5 1 

Svstems and Securltv 

WIBSS Entrepreneurshlp 
4 PA b 5 1 

Entrepreneurshlp 

WIB56 Verteilte Systeme 
4 KL (120), PR b 5 1 

Dlstrlbuted Svstems 

Summe 5. Semester 24 30 

6. Semester 

WIB61 Auslandssemester 
18- 24 b 30 6 

Summe 6. Semester 18 -24 30 

Alternatives 6. Semester, falls das Auslandssemester nicht anerkannt wird (vgl. § 6 ): 

6. Semester 

l soezlallsleruniissemester 1 18-24 1 1 b 1 30 1 6 

1 Summe 6. Semester 1 18 - 24 1 1 1 30 1 

7. Semester 

WIB71 Unternehmensmodellierung 
4 PA, RE b 5 1 

Business Modelllng 

WIB72 Wahlpflichtmodul 1 
2 - 4 b 5 1 

Electlves 1 

WIB73 Wahlpflichtmodul 2 
2 - 4 b 5 1 

Electlves 2 

WIB74 Wlssenschaftllches Arbeiten 

Sclentlflc Workfng 
2 KL (75) u 3 

WIB75 Thesis 

Thesis 
BT b 12 3 

Summe 7. Semester 10-14 30 

1 Summe Insgesamt 120 - 130 210 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im art Punkte Modulnote 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnatlon l!radinl! Credlts Module 

WIBW01 Wl•Projekt 2 PA b 5 1 
WI-Prolect 

WIBW02 Gesellschaftllche Aspekte der 4 RE b 5 1 
Wirtschaftsinformatik 

Soclal Aspects of Business lnformatlcs 

WIBW04 Unternehmensmodellierung 2 4 MP, PA, RE b 5 1 
Business Modelllng 2 

WIBW0S Agile 0rganlzatlon 4 CA, HA, RE b 5 1 
Al!lle 0rl!anlzatlon 

WIBW06 Soclal Media 4 CA, HA, RE b 5 1 
Soclal Media 

WIBW07 Product Management Essentials 4 RE b 5 1 

Product Management Essentials 

WIBW0S Grafik 4 KL (60), PA b 5 1 
Graphics 

WIBW09 Fotografie 4 KL (60), PA b 5 1 
Photol!taphv 

WIBW10 Mensch-Maschine-Interaktion 4 KL (60), PA b 5 1 
Human-Machlne-lnteractlon 

WIBW11 Audlo 4 KL (120), PA b 5 1 
Audlo 

WIBW12 Computergrafik 4 KL(120), PR b 5 1 
Computer Graphlcs 

WIBW13 Moblle Computlng 4 CA b 5 1 
Moblle Computlng 

WIBW14 Mediale Arbeit 2 CA b 5 1 
Media Work 

WIBW15 Psychologie 4 HA, RE b 5 1 
Psvcholol!v 

WIBW16 Medizininformatik 4 MP, RE, HA b 5 1 
Medlcal lnformatlcs 

WIBW17 Medizinische Grundlagen 4 KL (120) b 5 1 
Medlcal Fundamentals 

WIBW18 Standards und Prozesse der Medizinisch• 4 MP, RE, HA b 5 1 
Technlschen-lnformatlk 

Standards and Processes für Medlcal 

Technlcal lnformatlcs 

WIBW19 Qualltätsmanagement Im 4 KL (90), PA b 5 1 
Gesundheitswesen 

Qualltv Manal!ement for Health Care 

WIBW20 Multlmodale Signalverarbeitung 4 KL (120), PA b 5 1 
Multlmodal Sil!nal Processlnl! 
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Code 

WIBW21 

WIBW22 

WIBW23 

WIBW24 

Legende: 

Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungsform 

stunden Im 

Studienplan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of 

week In semester examlnation 

Eingebettete Systeme und Robotik 4 KL (120), PA 

Embedded Systems and Robotics 

E-Health 4 PA 

E-Health 

Medizinische Informationssysteme 4 PA 

Healthcare I nformatlon Svstems 

Medizinische Visualisierung und Simulation 4 KL (120), PA 

Medlcal Vlsuallzation and Simulation 

b=benotet / u=unbenotet 
BT Bachelor-Thesis 
CA Continuous Assessment 
HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 
KL (m) Klausurarbeit (Dauer m Minuten) 
MP Mündliche Prüfung 
PA Projektarbeit 
PR Praktikum 
RE Referat 
TES Testat, unbenotet (Vorbereitung anhand der Unterlagen, Teilnahme, 

testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test). Siehe auch §4. 

Prüfungs-

art 

Kind of 

gradlng 

b 

b 

b 

b 
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ECTS- Gewicht 

Punkte Modulnote 

ECTS- Welght of 

Credlts Module 

5 1 

5 1 

5 1 

5 1 
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Amtsblatt 07 /2020 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Studien- und Prüfungsordnung für den grundständigen 
Studiengang „Internationales Wirtschaftsingenieurwesen 
- Operations" mit dem Abschluss „Bachelor of Science"

Vom 26.02.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 Landes­
hochschulgesetz - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geän­
dert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 1 Abs. 2 Allge­
meine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hoch­
schule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen 
am 07.02.2020 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der 
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
26.02.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel
Der Studiengang Internationales Wirtschaftsingenieurwesen - Operations vermittelt
die grundlegenden Konzepte, Methoden und Instrumente des Wirtschaftsingenieurwe­
sens, die für die Planung und Optimierung von Produktionsprozessen an der Schnitt­
stelle von Technik und Betriebswirtschaftslehre relevant sind. Hierbei werden Wirt­
schaftsingenieure ausgebildet, die in globalen Wertschöpfungsnetzwerken Material-,
Informations- und Finanzmittelflüsse gestalten, steuern und optimieren können. Das
Curriculum ist inhaltlich und strukturell international ausgerichtet: So erweitern Studie­
rende sowohl ihre Sprach- und interkulturelle Kompetenzen als auch ihre methodi­
schen und instrumentellen Kenntnisse an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und
Technik.

Die Absolventen haben sich am Ende ihres Studiums durch gezielte Studieninhalte die 
Expertise für die Planung und Optimierung von Produktionsprozessen in einem interna­
tionalen Arbeitsumfeld angeeignet. Sie besitzen Kenntnisse relevanter Planungs-, Um­
setzungs- und Management-Methoden und können diese anwenden. Sie sind in der 
Lage, systemisch und vernetzt zu denken aufgrund der prozessorientierten Ausbildung, 
können Zukunft aktiv gestalten durch Verknüpfung von Lehre mit aktuellen Forschungs­
themen und sind eigeninitiativ und teamfähig sowie durchsetzungs- und konfliktfähig. 

§ 2 Abschluss/Regelstudienzeit
Der grundständige Studiengang Internationales Wirtschaftsingenieurwesen - Operati­
ons mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit
von sieben Semestern.

-�,,....- --..-_ --..-
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderli­
chen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie der zu errei­
chenden ECTS-Punkte umfasst 108 SWS und 210 ECTS-Punkte. 

Detaillierte Informationen zum Aufbau des Studiums sind in Tabelle 2 angegeben. 

(2) Studierende wählen drei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS­
Punkten im 6. Lehrplansemester jeweils aus den Bereichen Business Administra­
tion, Ingenieurwissenschaften und integrative Fächer gemäß Tabelle 2. In der Re­
gel werden in jedem dieser Bereiche zwei Module angeboten. Ein Wahlpflichtmo­
dul wird von der Hochschule nur angeboten, wenn mindestens 10 Studierende 
dieses gewählt haben. In Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss die 
Durchführung eines Wahlpflichtmoduls auch bei weniger Anmeldungen beschlie­
ßen. 

(3) Der Prüfungsausschuss kann eine Änderung des Angebots an Wahlpflichtmodu­
len beschließen. 

(4) Im laufe des Studiums ist ein praktisches Studiensemester (Industriepraktikum) 
zu absolvieren. Dieses ist im 4. Semester vorgesehen. Näheres regeln § 5 sowie 
die Richtlinie zum praktischen Studiensemester. 

(5) Zudem ist ein Auslandsstudiensemester an einer Partnerhochschule zu absolvie­
ren. Dieses ist im 5. Semester vorgesehen. Näheres regeln § 6 sowie die Richtli­
nie zum Auslandsstudiensemester. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Eine Bewerbung für das Auslandsstudiensemester darf nur erfolgen, wenn min­
destens 66 ECTS-Punkte aus den ersten drei Semestern erbracht worden sind. 

(2) Die Zulassung zur Bachelor Thesis kann nur beantragt werden, wenn insgesamt 
mindestens 165 ECTS-Punkte erbracht worden sind. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Im Studiengang Internationales Wirtschaftsingenieurwesen - Operations muss ein 
praktisches Studiensemester (Industriepraktikum) absolviert werden. Dieses soll im 4. 
Semester angetreten werden und muss eine Mindestdauer von 95 nachgewiesenen 
Tagen zu acht Stunden im Unternehmen umfassen. Näheres regelt die Richtlinie zum 
praktischen Studiensemester. 

§ 6 Auslandsstudiensemester 

(1) Das verpflichtende Auslandsstudiensemester, das im 5. Semester vorgesehen ist, 
soll Studierende dazu befähigen, ihre kommunikativen und interkulturellen Kom­
petenzen im internationalen Hochschulumfeld zu entwickeln und gleichzeitig die 
eigenen fachlichen und methodischen Qualifikationen in abgestimmten Berei­
chen auszubauen. 
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(2) Die Wahl der Partnerhochschule muss bis spätestens zwei Wochen nach Ende 
des festgelegten Prüfungszeitraums des 3. Semesters beim Studiengangkoordi­
nator eingegangen sein. Näheres regelt die Richtlinie zum Auslandsstudiense­
mester. 

Nach Abschluss des Auslandsstudiensemesters sind erfolgreich bestandene Stu­
dien- und Prüfungsleistungen im Umfang von 30 ECTS-Punkten bzw. äquivalente 
Leistungen nachzuweisen. Die im Ausland zu absolvierenden Module werden in 
einem „Learning Agreement" festgelegt. Für das Modul „Study Abroad Semester" 
können Module aus den Bereichen Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften im 
Umfang von insgesamt mindestens 30 ECTS-Punkten anerkannt werden. Diese 
Module dürfen nicht Bestandteil des regulären Curriculums des Studiengangs In­
ternationales Wirtschaftsingenieurwesen - Operations sein und dürfen nicht aus 
dem 1. oder 2. Semester (1. Studienjahr) stammen. Näheres regelt die Richtlinie 
zum Auslandsstudiensemester. 

(3) Erreichen Studierende im Auslandsstudiensemester weniger als 30, aber mindes­
tens 20 ECTS-Punkte, müssen sie die fehlenden ECTS-Punkte an der Hochschule 
Reutlingen nachholen. Der Studiendekan legt nach vorheriger Abstimmung mit 
den betreffenden Studierenden fest, wie die fehlenden ECTS-Punkte erbracht 
werden können. Erreichen die Studierenden weniger als 20 ECTS-Punkte, müssen 
die fehlenden ECTS-Punkte im Ausland nachträglich erbracht werden. Näheres 
regelt die Richtlinie zum Auslandsstudiensemester. 

§ 7 Veranstaltungs- und Prüfungssprachen 

Die Veranstaltungs- und Prüfungssprachen sind Deutsch und Englisch. Die Sprache der 
einzelnen Module ist in Tabelle 2 ersichtlich. 

§ 8 Abschlussarbeit 

(1) Die Bearbeitungszeit für die studienbegleitende Bachelor-Thesis beträgt drei Mo­
nate. 

(2) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor Thesis ist zu Beginn, spätestens aber bis 
vier Wochen nach Beginn des Vorlesungszeitraums im Semester dem Erstprüfer 
zur Unterschrift vorzulegen. 

(3) Im Übrigen gilt die Richtlinie zur Thesis für den Studiengang Internationales Wirt­
schaftsingenieurwesen - Operations (BSc.). 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem Durchschnitt der 
Modulnoten aller benoteten Module inklusive der Bachelor-Thesis gemäß Tabelle 2. Die 
entsprechende Gewichtung der einzelnen Modulnoten ergibt sich gemäß Tabelle 2, 
Spalte „Weighting of Grade". 
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Tabelle 2: Modulübersicht Studiengang „Internationales Wirtschaftsingenieurwesen - Operations" (7 Semester, 210 ECTS-Punkte) 

Modul II Module/ Vorlesungen ECTS in Semester Workload 

Weekly Total 
Seif 

Total Lan-
Type of graded/ Weighling 

1. 2. 3. 4. 5 . 6 . 7 . Contact Contact 
study 

Work- Type of Lesson gu-
Assessment ungra- of Grade 

hours hours load age ded l 
MAT1 Höhere Mathematik I / Advanced Mathematics 1 5 4 60 90 150 Vorlesung 1 G 1 KL2 1 b 1 5/156 

FER Fertigung/ Manufacturing 5 4 60 90 150 Vorlesung 1 G 1 KL2 1 b 1 5/156 

FET Fertigungstechnik 3 2 30 60 90 Vorlesung 

WSK Werkstoffkunde 2 2 30 30 60 Vorlesung 

BWL1 Betriebswirtschaftslehre I / Business Economics 1 6 5 75 105 180 Vorlesung 1 G 1 KL2 1 b 1 6/156 

BWL Grundlagen der BWL 4 3 45 75 120 Vorlesung 

MAR Marketing 2 2 30 30 60 Vorlesung 

UNW Unternehmensnetzwerke / Corporate Networks 6 4 60 120 180 Vorlesung/Labor 1 G 1 KL2 1 b 1 6/156 

LOG Beschaffungs- und Produktionslogistik 3 2 30 60 90 Vorlesung/ Labor 

REC Wirtschaftsrecht 3 2 30 60 90 Vorlesung 

INF Informatik/ Computer Science 5 4 60 90 150 Vorlesung 1 G 1 KL2 l b 1 5/156 

MGT Managing Global Teams 6 5 75 105 180 Seminar 1 E 1 CA 1 b 1 6/156 

ICB lntercultural Business Communication and Business English 3 1 3 45 75 120 Seminar 

OBH Organizational Behaviour 2 2 30 30 60 Seminar 

MAT2 Höhere Mathematik 11 / Advanced Mathematlcs II 5 4 60 90 150 Vorlesung G KL2 b 5/156 

TME Technische Mechanik/ Technical Mechanlcs 6 4 60 120 180 Vorlesung/Labor G KL2 b 6/156 

BWL2 Betriebswirtschaftslehre II / Business Economics II 5 4 60 90 150 Vorlesung G KL2 b 5/156 

KOS Kostenrechnung 3 2 30 60 90 Vorlesung 

VER Investitionsrechnung und Finanzierung 2 2 30 30 60 Vorlesung 

BFU Betriebliche Funktionen/ Operational Functlons 5 4 60 90 150 Vorlesung 1 G 1 KL2/CA 1 b 1 5/156 

ISE Informatik und Softwareentwicklung 2 2 30 30 60 Vorlesung 

TEZ Technisches Zeichnen 3 2 30 60 90 Vorlesung 

EMG Engineering Management 6 6 90 90 180 Vorlesung/Labor 1 G 1 KL3 1 b 1 6/156 

IEN lndustrial Engineering 4 4 60 60 120 Vorlesung/Labor 

OMA Qualitätsmanagement 2 2 30 30 60 Vorlesung 

MAT3 Advanced Mathematics III 5 4 60 90 150 Vorlesung 1 E 1 KL2 1 b 1 5/156 

sco Scientific Computing 2 2 30 30 60 Vorlesung 

MLD Maschine Leaming and Data Analytics 3 2 30 60 90 Vorlesung 

GET Grundlagen der Elektrotechnik / Electrical Engineering 6 4 60 120 180 Vorlesung/Labor 1 G 1 KL2 1 b 1 6/156 

GEV Grundlagen der Elektrotechnik - Vorlesung 4 3 45 75 120 Vorlesung 

GEL Grundlagen der Elektrotechnik - Labor 2 1 15 45 60 Labor 

BWL3 Markenführung und Vertrieb/ Brand Management and Sales 5 4 60 90 150 Vorlesung T G T KL2 l b T 5/156 

OPO Operational Planning and Optlmization 6 6 90 90 180 Vorlesung/Labor 1 E 1 KL3 1 b 1 6/156 

ORE Operations Research 2 2 30 30 60 Vorlesung 

OMS Operations Management Systems 2 2 30 30 60 Vorlesung/Labor 
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PJM Project Management 2 2 30 30 60 Vorlesung 
PRO1 Projekt Unternehmen / Company Project 5 4 60 90 150 SeminarNorlJLabor G KL1/PA b 5/156 
PZM Prozessmanagement 2 2 30 30 60 Vorlesung/Labor 
UPR Unternehmensprojekt 3 2 30 60 90 Seminar 
PRO2 lndustrial Practice 6 4 60 120 180 Seminar E PA/CA b 6/156 
PSW Problem Solving Skills and Academic Wriling 3 2 30 60 90 Seminar 
BUS Business Simulation 1 2 2 30 60 90 Seminar 
PRO3 lndustrial lnternship 27 4 60 750 810 lnternship/Kolloquium G/E PA/CA b 3/156 
INC lntercultural Competencies and Preparation for lntemship 2 2 30 30 60 Seminar 
INT lnternship 22 0 0 660 660 lnd. Assignment 
csw Colloquium and Scientific Work On lntemship 3 2 30 60 90 Kolloquium 

SAS Study Abroad Semester 30 0 0 900 900 Partner E Partner u 
ICN Information and Communication Networks 6 4 60 120 180 Vorlesung/Labor E KL2 b 6/156 
ICV Information and Communication Networks - Lecture 4 3 45 75 120 Vorlesung 

ICL Information and Communication Networks - Laboratory 2 1 15 45 60 Labor 

PLT Advanced Methods In Production and Logistics Technology 8 6 90 150 240 Vorlesung E KL1/PA/RE b 8/156 

APT Advanced Production Technology 3 2 30 60 90 Vorlesung 

ALT Advanced Logistics Technology and Automation 3 2 30 60 90 Vorlesung 
TWP Technical Warehouse Planning 2 2 30 30 60 Vorlesung 

BEC Business Economics 6 4 60 120 180 Vorlesung E KL1/PA b 6/156 
CCG Controlling And Corporate Governance 3 2 30 60 90 Vorlesung 

LEG Legal Aspects of International Business Transactions 3 2 30 60 90 Vorlesung 

Electlve Module Business Administration 

WBUA1 Human Resources 4 2 30 90 120 Vorlesung E CA/HA b 4/156 

WBUA2 Supply Chain Management, Loglstics and Sourcing 4 2 30 90 120 Vorlesung E KL1 b 4/156 

Wahlpflichtmodul Ingenieurwissenschaften 

WING1 Automatisierung und Mechatronlk / Automation and Mechatronics 4 2 30 90 120 Vorlesung/Labor G KL1 b 4/156 

WING2 Digitales Engineering und Tools/ Digital Engineering and Tools 4 2 30 90 120 Vorlesung/Labor G KL1 b 4/156 
Elective Module Integration 

WINT1 Process Optlmization 4 2 30 90 120 Vorlesung E KL1 b 4/156 
WINT2 Clrcular Economy 4 2 30 90 120 -Vorlesung E KL1 b 4/156 

PRO4 Technical Planning Project 6 4 60 120 180 Projektarbeit E PA b 6/156 
PROS lnterdisciplinary Project 8 6 90 150 240 Projektarbeit E PA b 8/156 
BAT Bachelor Thesis und Kolloquium 14 0 0 420 420 Thesis/Kolloquium G/E BT/RE b 14/156 

THE Bachelor Thesis 12 0 0 360 360 lnd. Assignment 

KOL Kolloquium zur Thesis 2 0 0 60 60 Kolloquium 

Legende: b: benotet, u: unbenotet, G: German language, E: English language, G/E: German or English language, 
KL1: one hour written exam, KL2: two hour written exam, PA: Projektarbeit, CA: Continuous Assessment, RE: Referat, HA: Hausarbeit 
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§ 10 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2020 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Studiengangs Internationales Wirtschaftsingenieurwesen 
Operations, die ab dem Wintersemester 2020/ 21 Semester ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 26.02.2020 

~--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

_-: ,-- ----- --._-
-1 -... -... -... -.... -... -. ~1-, -:E::::::::::::::::: 3!= ~:=-::=~------------------------
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Amtsblatt 08/2020 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Master-Studiengang Global Management & 
Digital Competencies mit dem Abschluss Master of 
Science (M.Sc.) 

Study and Examination Regulations for the Master Degree Programme Global 
Management & Digital Competencies leading to the degree of Master of Science 
(M.Sc.) 

Vom: 26.02.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 
Landeshochschulgesetz - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt 
geändert durch Art 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 1 Abs. 2 
Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule 
Reutlingen am 07.02.2020 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form 
beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 
LHG am 26.02.2020 zugestimmt. 

Based on §32 par. 3, sentence 1 in combination with §19 par. 1 sentence 2 no. 9 of 
the Law on Higher Education lnstitutions in Baden-Württemberg (State Law on Higher 
Education - LHG) of 1.04.2014 (GBI. S. 99), last modified by Art. 1 of the law of 
13.03.2018 (GBI. S. 85) as weil as §1 par. 2 of the General Study and Examinations 
Regulations for Bachelor and Master Degree Studies of Reutlingen University (StuPro) 
of 06.08.2019, the Senate of Reutlingen University agreed the following regulations on 
07.02.2020. These were approved by the President of Reutlingen University on 
26.02.2020. 

§ 1 Ziel 

Dieser Masterstudiengang soll die Absolventinnen und Absolventen für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen in einem Zeitalter der digitalen Transformation qualifizieren. Dabei 
stehen folgende Ziele im Fokus: 

• Vermittlung theoretischen und praktischen Managementwissens von Fertigkeiten
auf fachlich fortgeschrittenem Niveau.
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• Vermittlung moderner betriebswirtschaftlicher Lösungsansätze und 
Managementmethoden, um die organisatorischen und technologischen 
Herausforderungen global operierender Unternehmen zu bewältigen. 

• Vermittlung der erforderlichen Fähigkeiten zur Analyse von Daten, zum Management 
von Technologien und zur Beherrschung des Tempos und der Prozesse von 
Innovationen. 

• Entwicklung sehr guter Fremdsprachenkenntnisse, da das gesamte Programm in 
englischer Sprache durchgeführt wird. 

• Entwicklung fundierter Kenntnisse des globalen Unternehmensumfelds sowie einer 
ausgeprägten Sensitivität für internationale kulturelle Unterschiede. 

• Stärkung der Initiative und Kreativität der Teilnehmer bei der Identifikation und 
Erarbeitung von Lösungsansätzen für Management-Probleme. Im Mittelpunkt der 
Lehrveranstaltungen steht daher die Bearbeitung von Fallstudien, bei der die 
Studierenden projektorientierte Teamarbeit und interdisziplinäres Denken 
trainieren. 

• Entwicklung einer kritischen, ethischen sowie globalen Denkweise, um erfolgreich in 
einem globalen Managementkontext arbeiten zu können. 

• Stärkung der Befähigung zu selbständigem wissenschaftlichen Arbeiten. 

§1 Objective 

This master degree programme aims to qualify graduates for global leadership, 
management and expert positions in companies in all sectors and organisations in an 
era of digital transformation. To this end the following objectives will be pursued: 

• lmparting of advanced theoretical and practical management subject knowledge 
and skills. 

• lmparting of modern business solutions and management methods to deal with 
the organisational and technological challenges which face corporations with 
global operations. 

• Equipping students with the requisite skills to analyse data, to manage 
technologies and to have a grasp on the pace and processes surrounding 
innovation. 

• Development of very good English language skills as the entire programme is taught 
in English language. 

• Development of a sound knowledge of the global business context as well as a 
high degree of sensitivity towards international cultural differences. 

• Reinforcement of students' initiative and creativity in the identification of and 
development of solutions for management problems. Gase Studies, therefore, play 
a central role in classes, training students to work in teams on projects and to 
think in an interdisciplinary manner. 

• Development of a critical, ethical as well as global outlook in order to successfully 
werk in a global management context. 

• Reinforcement of the ability to undertake independent academic werk. 
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§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der konsekutive Masterstudiengang mit dem Abschlussgrad Master of Science umfasst 
eine Regelstudienzeit von drei Semestern (15 Monaten), von denen das erste Semester 
an einer der ausländischen Partnerhochschulen (Brack University, St. Catharines; 
Dublin City University (DCU), Dublin; NE0MA Business School, Reims/Rauen und 
Universita Cattolica del Sacro Cuore (UCSC), Piacenza) und die zwei übrigen Semester 
an der Hochschule Reutlingen studiert werden. Der Studiengang wird je nach 
Vereinbarungen mit den einzelnen Partnerhochschulen sowohl als Einzelabschluss- als 
auch als Doppelabschluss-Programm angeboten. Doppelabschlüsse werden in 
Kooperation mit der DCU (M.Sc. Global Management (Digital Disruption)) and NE0MA 
Business School (M.Sc. Global Management) angeboten. 

§ 2 Academic Title/ Duration 

The consecutive Master Degree Programme (Master of Science) consists of three 
semesters (15 months), of which the first semester is studied at one of the international 
partner universities (Brack University, St. Catharines; Dublin City University (DCU), 
Dublin; NE0MA Business School, Reims/Rauen and Universita Cattolica del Sacro 
Cuore (UCSC), Piacenza) and the remaining two are spent at Reutlingen University. This 
programme will be offered as both single and double degree versions depending on the 
agreements with the individual partner universities. Double degrees will be offered with 
DCU (M.Sc. Global Management (Digital Disruption)) and NE0MA Business School 
(M.Sc. Global Management). 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der Fakultät ESB Business School der Hochschule 
Reutlingen gemeinsam mit den ausländischen Partnerhochschulen Brack 
University, St.Catharines, Kanada, Dublin City University, Dublin, Irland, NE0MA 
Business School, Reims/Rouen, Frankreich und Universita Cattolica del Sacro 
Cuore, Piacenza, Italien durchgeführt, die insgesamt Mitglieder im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Sowohl Studieninhalte als auch Prüfungsverfahren wurden von allen beteiligten 
Partnern untereinander abgestimmt. Dem entsprechend werden die jeweils 
erworbenen Kompetenzen und erbrachten Prüfungsleistungen von der das 
Abschlusszeugnis vergebenden Hochschule voll anerkannt bzw. bei der Vergabe 
eines Doppelabschlusses von beiden Partnerhochschulen anerkannt. 

(3) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen beträgt 90 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 60 ECTS-Leistungspunkte an der Fakultät ESB 
Business School der Hochschule Reutlingen und 30 ECTS-Leistungspunkte an 
der ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(4) Alle Studierenden verbringen den ersten Studienabschnitt an einer der 
ausländischen Partnerhochschulen. 
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(5) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für die 
Studienabschnitte an der Hochschule Reutlingen (2. und 3. Studienabschnitt) 
ist in Tabelle 1 im Anhang geregelt. 

(6) Wahlpflichtmodule (Regional Electives) werden im 1. und 2. Studienabschnitt 
angeboten. Durch Beschluss des Prüfungsausschusses können die 
Wahlpflichtmodule erweitert werden. Allerdings besteht keinen Anspruch auf 
alle Wahlpflichtangebote in jedem Semester. 

(7) Alle Studierenden, die das Studium mit einem 6-semestrigen Bachelor­
Abschluss (180 ECTS) aufgenommen haben, müssen ein 900 Stunden 
umfassendes (6-monatiges), integriertes Pflichtpraktikum in einem 
Unternehmen oder einer Organisation des künftigen Berufsfelds am Ende des 
zweiten Studienabschnitts absolvieren, bevor sie den 3. Studienabschnitt 
(Master-Thesis) beginnen. Sofern Studierende über ausreichende 
Praxiserfahrung nach ihrem Bachelor-Abschluss verfügen, kann diese 
entsprechend anerkannt werden. 

§ 3 Programme Structure 

(1) The study programme is jointly offered by the Faculty ESB Business School, 
Reutlingen University and its international partner universities Brack University, 
St.Catharines, Canada; Dublin City University, Dublin; NEOMA Business School, 
Reims/Rauen and Universita Cattolica del Sacro Cuore, Piacenza, all of which 
are members of the consortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS). 

(2) Both the programme content and the examination process have been agreed by 
all of the participating institutions. Hence, the competencies and grades 
achieved at the relevant partner university will be fully recognised by the degree­
awarding institution or institutions in accordance with whether the degree is a 
single or double one. 

(3) Upon successful completion of the study programme, students will obtain 90 
ECTS-Credits, of which 60 ECTS will be obtained at the Faculty ESB Business 
School, Reutlingen University and 30 ECTS at the international partner 
university. 

(4) All students spend the first Study Block at one of the international partner 
universities. 

(5) The Curriculum (Module Overview) for the Study Blocks at Reutlingen University 
(Study Blocks 2 and 3) can be found in Table 1 in the Appendix. 

(6) Regional Electives will be offered in Study Blocks 1 and 2. The Examinations 
Board can decide to extend the list of Regional Electives offered. There is no 
compulsion, however to offer all Regional Electives each semester. 

(7) Any student entering the programme with a six-semester Bachelor degree (180 
ECTS) must complete an integrated 900 hour (six month) compulsory internship 
in a company or relevant organisation at the end of Study Block 2 before being 
allowed to proceed to Study Block 3 (Master's Thesis). Where students possess 
sufficient relevant work experience post graduation from their Bachelor degree, 
this may be accredited in lieu. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Neben den allgemeinen Voraussetzungen für die Immatrikulation zum 
Studiengang ist Zulassungsvoraussetzung für den 2. Studienabschnitt an der 
Fakultät ESB Business School die Teilnahme und das erfolgreiche Bestehen der 
Modulprüfungen des 1. Studienabschnitts. 

(2) Zulassungsvoraussetzung für den 3. Studienabschnitt (Master-Thesis) an der 
Fakultät ESB Business School ist die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 
und das erfolgreiche Bestehen aller Modulprüfungen des 2. Studienabschnitts. 
Für alle Studierenden, die das Studium mit einem 6-semestrigen Bachelor­
Abschluss (180 ECTS-Credits) aufgenommen haben, ist zusätzlich die 
Absolvierung des integrierten Pflichtpraktikums vor Beginn des dritten 
Studienabschnitts erforderlich. 

§ 4 Prerequisites 

(1) In addition to the general prerequisites for admission to the study programme, 
to progress to Study Block 2 students must have participated in the classes and 
successfully passed all the modules in Study Block 1. 

(2) To progress to Study Block 3 (Master's Thesis) at the Faculty ESB Business 
School, students must have participated in classes and passed all modules in 
Study Block 2. Any student who entered the programme with a 6-semester 
bachelor degree (180 ECTS) is additionally required to do the integrated 
compulsory internship before proceeding to Study Block 3. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum gilt nur für Studierende, die das Studium mit einem 6-semestrigen 
Bachelor-Abschluss (180 ECTS-Credits) aufgenommen haben. Diese Studierenden 
müssen ein sechsmonatiges (900 Stunden), integriertes Pflichtpraktikum in einem 
Unternehmen oder einer Organisation am Ende des zweiten Studienabschnitts 
absolvieren, bevor sie den 3. Studienabschnitt (Master-Thesis) beginnen. Das 
Praktikum wird von der Fakultät ESB Business School betreut und geregelt. Der 
Praktikumsinhalt muss im Voraus von der Studiendekanin oder dem Studiendekan 
genehmigt werden. Vorgelegt werden muss ein von der oder vom Studierenden und 
Unternehmen unterschriebener Praktikumsvertrag mit Angabe der Dauer und Art der 
Tätigkeit sowie ein 15-seitiger Praktikumsbericht. Die Fakultät ESB Business School 
vergibt für das im Rahmen dieser Regelungen erfolgreiche Absolvieren des Praktikums 
30 ECTS-Credits. 

§ 5 lnternship 

The compulsory internship is only for students who entered the programme with a six­
semester bachelor degree (180 ECTS-Credits). These students must complete a six­
month (900 hours) integrated compulsory internship in a company or relevant 
organisation at the end of Study Block 2 before beginning Study Block 3 (Master's 
Thesis). The internship will be supervised and regulated by the Faculty ESB Business 
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School. The content of the internship must be approved in advance by the Programme 
Director. Students are required to submit a contract for the internship, signed by the 
student and the company, showing duration and content of the work experience as well 
as a 15-page report on the internship. The Faculty ESB Business School will award 30 
ECTS for this internship if successfully completed according to these regulations. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in Tabelle 1 im Anhang festgelegt, welche Art und Form der 
Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
vorgesehen ist, und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Assessment Types and Forms 

The type and form of assessment for each module (in accordance with § 6 (1) of the 
General Study and Examination Regulations) is detailed in Table 1 in the Appendix. 

§ 7 Prüfungen, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Für die Module, die von den Partnerhochschulen im 1. Studienabschnitt 
angeboten werden, gelten die jeweiligen lokalen Regelungen. 

(2) Entsprechend § 10 (3) der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der 
Hochschule Reutlingen besteht der kleine Prüfungsausschuss des 
Studiengangs aus drei Professorinnen oder Professoren. 

(3) Die Prüfungstermine für die Klausuren in allen Modulen des 2 . Studien­
abschnitts werden zu Beginn des 2. Studienabschnitts von der Prüferin oder 
vom Prüfer angekündigt. Die Anmeldung zur Prüfung wird mit dem Prüfungsamt 
der Hochschule Reutlingen abgestimmt und den Studierenden rechtzeitig 
mitgeteilt. Alle Studierenden sollen an den für ihren Studienabschnitt 
festgelegten Prüfungen teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer 
Prüfungsleistung festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose und 
dem entsprechend „nicht bestandene" Prüfungsleistung, sofern nicht triftige 
Gründe für das Versäumnis vorliegen. Triftige Gründe für ein Versäumnis oder 
einen Rücktritt müssen dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses des M.Sc. 
Global Management & Digital Competencies Studienganges unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit einer oder 
eines Studierenden hat diese oder dieser unverzüglich eine ärztliche 
Bescheinigung vorzulegen, aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer 
der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten 
Gründe entscheidet der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als 
triftig anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(4 ) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird zeitnah 
nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungstermin angesetzt. Der genaue 
Termin wird von der Prüferin oder vom Prüfer und von der Studiendekanin oder 
vom Studiendekan festgelegt und bekannt gemacht. 
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(5) Der Prüfungsausschuss legt Termine für Wiederholungsprüfungen für 
nichtbestandene Prüfungen fest und informiert hierzu die Studierenden. Art und 
Zeitpunkt der Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise 
spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze 
(2), (3) und (4) gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

§ 7 Examinations, Make Up and Repeat Examinations 

(1) For the modules offered by the partner universities in Study Block 1, their local 
regulations apply. 

(2) In accordance with §10, paragraph 3 of the General Study and Examination 
Regulations, this programme will have a small Examinations Board consisting of 
three Professors. 

(3) The examination dates for the written examinations in all modules for Study 
Block 2 will be announced by the examiner at the beginning of Study Block 2. 
The period of registration for all exams will be decided in agreement with the 
Examinations Office of Reutlingen University and announced to the students in 
good time. All students must complete the assessment foreseen for the Study 
Block. Students failing to complete an element of assessment without good 
reason will be awarded a fail for this element. Any student having valid reason 
for not being able to take an element of assessment, needs to communicate this 
immediately in writingto the Head of the Examination Board of the M.Sc. Global 
Management & Digital Competencies. In case of illness, students need to 
immediately provide a doctor's note stating the reasons why they are unable to 
take the examination as well as the expected duration of the illness. The Head 
of the Examinations Board will decide whether or not these reasons will be 
recognised. lf the reasons are considered valid, the student is given a make-up 
opportunity. The decision of the Board needs to be communicated to the 
student. 

(4) Any student missing an assessment date for a reason that has been considered 
valid, will be given a make-up assessment date as soon as possible after the 
original assessment date. The exact date will be set by the examiner and the 
Programme Director and communicated to the student. 

(5) The Examinations Board will set dates for repeat examinations and 
communicate these to the students. The type of examination as well as its timing 
will be communicated in the normal university manner at least one week before 
the actual examination. Paragraphs (2), (3) and (4) pertain also to repeat 
examinations. 

§ 8 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed Module Structure, die mit den teilnehmenden IPBS Partnerhochschulen 
gemeinsam festgelegt wurde (vgl. Tabelle 2), ist die Grundstruktur der im 
Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung 
wird laufend abgestimmt, so dass die an der ausländischen Partnerhochschule 
erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul im 
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Umfang von 30 ECTS eingehen. Dieses Modul im 1. Studienabschnitt heißt 
„International Partner Module", und wird mit 30 ECTS-Leistungspunkten unter 
Zugrundelegung der an der ausländischen Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote angerechnet. Falls die ausländische Partnerhochschule 
selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus 
den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen 
eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet. 

(2) Die Durchschnittsnote für die im Ausland absolvierten Module wird in das an der 
Hochschule Reutlingen übliche Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit den Partnerhochschulen 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 3 im Anhang) vorgenommen. 

§ 8 Study Block at the Partner University 

(1) The modules completed abroad will be regulated by the local regulations of the 
relevant international partner university. Table 2 (Agreed Module Structure) 
shows the agreed structure of the modules that are studied abroad. The 
concrete organisation is agreed upon on an ongoing basis. Hence, the modules 
completed at the individual international partner schools will be recorded as one 
module. This module in Study Block 1 is called "International Partner Module". 
Credits obtained at the international partner university will be recognized as 30 
ECTS and will be evaluated according to the final grade point average achieved 
at the respective international partner university. Should the international 
partner university not calculate a fina l grade point average for the study block, 
a weighted average will be calculated an the basis of the completed modules 
and their associated credits. 

(2) The grade point average forthe modules taken abroad will be converted into the 
grading system used by Reutlingen University. All grades will be converted 
according to the grade conversion table which has been agreed with each 
participating partner university (see Table 3 in the Appendix). 

§ 9 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungs- und Prüfungssprache ist Englisch. 

§ 9 Language of lnstruction 

The language of instruction and examination is English. 

§ 10 Abschlussarbeit 

(1) Für die Master-Thesis, die darlegen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 25 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. 

(2) Der Bearbeitungszeitraum für die Master Thesis beträgt maximal 6 Monate. 
Studierende können ihre Master-Thesis auch nach einem kürzeren Zeitraum 
einreichen. 
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(3) Drei Master-Thesis-Modelle sind möglich: 

a) Modell 1 Theory/Practice: theoretische Behandlung eines Themas 
anhand der einschlägigen Literatur sowie eigener empirischer 
Datenerfassung oder 

b) Modell 2 Theory: umfassende theoretische Behandlung eines Themas 
anhand der einschlägigen akademischen Literatur oder 

c) Modell 3 Company-based Project: wissenschaftliche Bearbeitung 
eines praktischen Projekts bei einem Unternehmen. 

Die Wahl des Thesis-Modells kann durch die Wahl der Partnerhochschule 
festgelegt sein. Studierende im Studienprogramm zusammen mit der NEOMA 
Business School müssen ihre Thesis in Kooperation mit einem Unternehmen 
schreiben (Modell 3). Hierbei ist ein Praktikum von mindestens 4 (bis max. 6) 
Monaten zu absolvieren. Die ersten 4 Monate des Praktikums müssen bis 
spätestens 31. Dezember des Folgejahres nach Studienstart abgeschlossen 
sein. 

(4) Der Zeitpunkt der Anmeldung zur Master-Thesis ist abhängig vom gewählten 
Thesis-Modell und dem gegebenenfalls noch vor der Schreibphase zu 
absolvierenden Pflichtpraktikum. Die Bearbeitungsfrist für die Thesis beginnt 
mit dem Datum der Anmeldung der Thesis. 

(5) Die Master-Thesis wird von mindestens einem Hochschullehrenden der 
Hochschule Reutlingen betreut und begutachtet. Zweiter Prüfer oder zweite 
Prüferin kann eine Praktikumsbetreuerin bzw. Betreuer aus einem 
Unternehmen oder eine lehrende oder lehrender einer Partnerhochschule des 
ersten Studienabschnitts sein. 

(6) Die Master-Thesis wird in englischer Sprache, oder sofern vom Prüfer und 
Prüfungsausschuss genehmigt, in deutscher Sprache abgefasst. 

(7) Die Bewertung der Master-Thesis erfolgt durch ein schriftliches Gutachten der 
Prüferin bzw. des Prüfers und der Zweitprüferin bzw. des Zweitprüfers, die oder 
der vom Prüfungsausschuss bestimmt wird. 

§ 10 Master's Thesis 

(1) 25 ECTS will be awarded for the Master's Thesis whose aim is to demonstrate 
that the student is capable of working independently on a problem relevant to 
their field of studies within a fixed period of time using appropriate academic 
methodology. 

(2) Students have a maximum of six months to complete their thesis, but may 
submit earlier. 

(3) There are three possible master' thesis models: 

a)Model 1 Theory/ Practice: theoretical treatment of a topic consisting of a 
literature review and the student's own empirical data collection or 

b)Model 2 Theory: comprehensive theoretical treatment of a topic using 
appropriate academic literature or 
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c)Model 3 Company-based project: academic treatment of a practical project in 
a company. 

Choice ofthesis model will in some cases be determined bythe studytrack being 
pursued. Students pursuing the double degree track with NEOMA Business 
School must write their thesis with a company (Model 3). This must include a 
period of min. 4 (max. 6 months) internship, the first 4 months of which must be 
completed by 31 December of the year following entry to the programme. 

(4) The exact registration date of the master's thesis will depend on the model 
chosen or whether or not a student must complete an internship before the 
actual writing phase. The working time on the thesis begins from the date of 
thesis registration. 

(5) The master's thesis will be supervised and assessed by at least one lecturer 
from Reutlingen University. The second examiner may be the internship 
supervisor in a company. A lecturer from the partner university in Study Block 1, 
may be involved in the supervision of the thesis. 

(6) The master's thesis is to be written in English, or, if permission is granted by the 
Examiner and Examinations Board, it may be written in German 

(7) The assessment of the master's thesis is in the form of a written report by the 
supervisor and second examiner. The latter will be appointed by the 
Examinations Board. 

§ 11 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 1 . 

§ 11 Calculation of Final Grade 

The final grade will be calculated using the weighted average of the module and 
master's thesis grades in accordance with Table 1. 

§ 12 Qualitätssicherung zwischen den Partnerinstitutionen im 1. und 2. 
Studienabschnitt 

Teilnehmende Partnerhochschulen können während des 2. Studienabschnitts einen 
Vertreter an die Fakultät ESB Business School entsenden, um die Gleichwertigkeit der 
Qualitätsanforderungen sicherzustellen. Diese Möglichkeit steht im Gegenzug der 
Fakultät ESB Business School für den 1. Studienabschnitt offen. 

§ 12 Quality Control between Partner lnstitutions in Study Blocks 1 and 2 

Participating partner universities are free to send a representative to the Faculty ESB 
Business School during Study Block 2 to ensure uniform quality levels. This option is 
also open to the Faculty ESB Business School for Study Block 1. 
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§ 13 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2020 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Studiengangs Global Management & Digital Competencies Master of 
Science (M.Sc.), die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 

§ 13 Legal Validity/lnterim Arrangements 

These Study and Examinations Regulations come into effect on the 01.09.2020. They 
are valid for all students of the Master of Science (M.Sc.) Global Management & Digital 
Competencies who commence their studies from the Winter Semester 2020/21. 

Reutlingen, den 26.02.2020 

~ 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen/ Appendices: Tabelle/ Table 1: Curriculum 
Tabelle/ Table 2: Agreed Module Structure 
Tabelle/ Table 3: Umrechnungstabellen/ Grade Conversion 

Tables 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Global Management & Digital Competencies 

mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Seite 11118 



Tabelle/Table 1: Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) 

ECTSin Contact hours per week/ 
Study Workload 
Block 
1 2 3 h/ Seif Total Type of Language Assess-

Module/ Courses week study workload module ment 

International Partner According to 
Mi 

Module 
30 900 Engiish partner 

regulations 

M2 Statistics for Business 5 2 120 150 core Engl. CA+KL2 

M3 
Data Analytics & 

5 2 120 150 core Engl. CA+KL2 
Visuallsation 

M4 
International Finance & 

5 2 
Risk Management 

120 150 core Engl. CA+KL2 

Regional Elective 1: Regional 
MS Smart Operations 5 2 120 150 compulsory Engl. CA+HA 

Management elective 

Regional Elective 2: Regional 
MG Leadership in a 5 2 120 150 compulsory Engl. CA+HA 

Digitallzed World electlve 

Regional Elective 3: Regional 
M7 Consulting Skllls for 5 2 120 150 compulsory Engl. CA+PA 

..Q!_gital Transformation electlve 

MB Research Methods 5 2 120 150 core Engl. CA+HA 

M9 Thesis 25 750 core Engl. MT 

M10 
Compulsory integrated 

30 900 
Depends on 

PR 
lnternship country 

Summe/ Sum 30 30 30 2700 

M10 Compulsory lntegrated lnternshlp is only completed by students entering the programme with 180 ECTS. This lnternship must be completed 
after Study Block 2 before progressing to the thesis stage. This ensures that all graduates achieve 300 ECTS on graduation. This ls graded on a 
pass/fail basis 

CA• Contlnuous Assessment, KL X • Klausur mit Zeitangabe in h; written exam including timeframe: HA•HausarbeiV Individual Research Paper 

Welghtlng 
of grade 

30/90 

5/90 

5/90 

5/90 

5/90 

5/90 

5/90 

5/90 

25/90 

UnbenoteV 
ungraded 

90/90 
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TabellejTable 2: Agreed Module Structure 

Study Block 1 (30 ECTS) Study Block 2 (30 ECTS) Study Block 3 (30 ECTS) 

Canada/France/lreland/ltaly Germany Germany 

(5/6 ECTS/Module} (5 ECTS/Module} 

core Modules Core Modules {15 ECTS) Research Methods (5 ECTS) 

Advanced Global Strategy Statistics for Business Thesis (25 ECTS) 

Advanced International Business Data Analytics & Visualisation 

Advanced International Marketing International Finance & Risk 
Management 

Regional Basket Regional Basket {15 ECTS) 
{in Total rninirnurn 12 ECTS 

e.g. 
Smart Operations 

Cross Cultural Agility 
Economic Geography & GeoPolitics 

Management 

Business Process Innovation Leadership in a Digitalized 
Internet and Social Media Marketing World 
Augmented Reality Marketing 

Consulting Skills for Digital International Negotiation Skills 
Personal Branding & Career Transformation 

Management 
Sustainability Management 
Advanced Economic Scenario Analysis 
Global Challenges & Impacts 
Enterprise Talent and Culture 

Electives 
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Tabellen/ Tables 3: Umrechnungstabellen/ Grade Conversion Tables 

II ESB 
llUSJNESS SCIIOOL 

Master of Science Global Management & Digital Competencies 
Conversion Table 

ESB Business School and NEOMA Business School 

NEOMA Business School 
Reims/Reuen 

ESB Business School Reutlingen 

18.0-20.0 

17.6 
17.2 

16.8 
16.4 
16 

15.6 
15.2 

14.8 
14.4 
14 

13.8 

13.6 
13.4 
13.2 
13 

12.8 

12.6 
12.5 
12.4 

12.3 
12.2 
12 

11.8 
11.6 
11.4 
11.2 
11 

10.8 
10.6 
10.5 
10.4 

10.3 
10.2 
10.1 
10.0 

1 
1.1 
1.1 

1.2 
1.2 

1.3 
1.3 
1.4 

1.4 
1.5 
1.5 
1.6 

1.7 
1.8 

1.9 
2 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 
2.5 

2.6 

2.7 

2.8 

2.9 

3 
3.1 
3.2 

3.3 

3.4 

3.5 

3.6 

3.7 
3.8 

3.9 

4.0 Pass 
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NEOMA Business School 
Reims/Rouen 

9.8 (Fail) 
9.5 
9.3 

9 

8.8 
8.5 

8.3 

8 

7.8 
7.5 

7.3 
7 

6.8 
6.5 
6.3 

6 

5.8 

5.5 

5.3 
5 

<5 

ESB Business School Reutlingen 

4.1 (Fail) 
4.1 

4.2 
4.2 
4.3 
4.3 
4.4 
4.4 
4.5 

4.5 

4.6 
4.6 
4.7 
4.7 
4.8 
4.8 
4.9 
4.9 
5.0 
5.0 
5.0 

_-:,__ =r=-= ~---- --------------c~~;i-;-;~--1 ................ 1 '===···············••-..· ---___ ....,....., - • ,--
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Master of Science Global Management & Digital Competencies 
Conversion Table 

ESB Business School and Universitä Cattolica del Sacro Cuore 

Universitä Cattolica del Sacro Cuore 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

<18 

ESB Business School Reutlingen 

1.0 

1.0 

1.3 

1.7 

2.0 

2.0 

2.3 

2.7 

3.0 

3.0 

3.3 

3.7 

4.0 

5.0 
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IIESB 
DUSJNESS SCIIOOL 

Master of Science Global Management & Digital Competencies 
Conversion Table 

ESB Business School and Dublin City University 

DCU ESB Business School Reutlingen 

10()..80 1.0 

79-78 1.1 

77-76 1.2 

75-74 1.3 

73-72 1.4 

71-70 1.5 

69 1.6 

68 1.7 

67 1.8 

66 1.9 

65 2.0 

64 2.1 

63 2.2 

62 2.3 

61 2.4 

60 2.5 

59 2.6 

58 2.7 

57 2.8 

56 2.9 

55 3.0 

54 3.1 

53 3.2 

52 3.3 

51 3.4 

50 3.5 

49 3.6 

48 3.6 

47-46 3.7 

45-44 3.8 

43-42 3.9 

41-40 4.0 

<40 5.0 
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■ ESB 
ßUS I NESS SC II OOL 

ESB grades 

1.0 

1.0 

2.0 

3.0 

<4.0 

Master of Science Global Management & Digital Competencies 
Conversion Table 

ESB Business School and Brock University 

Brock Letter Brack% 
A+ 90-100 
A 80-89 
B 70-79 
C 60-69 pass grade 
F 0-59 (no graduate 

credit) 
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Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Amtsblatt 09/2020 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang „Digital lndustrial Management 
and Engineering" mit dem Abschluss „Master of 
Science" 

Vom: 26.02.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 
Landeshochschulgesetz - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), 
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat 
der Hochschule Reutlingen am 07.02.2020 die nachstehende Satzung in der 
vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat 
gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 26.02.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Der Masterstudiengang „Digital lndustrial Management and Engineering" ist ein 
forschungsorientierter konsekutiver Wirtschaftsingenieurstudiengang. Er vermittelt 
die notwendigen methodischen Handlungskompetenzen und Qualifikationen, um 
wissenschaftliche Probleme angewandter Forschung in der Tiefe zu behandeln und 
Lösungen zu entwickeln. Die Studierenden erlernen, Forschungsergebnisse zu 
vertreten und kritisch zu hinterfragen. Zudem sollen sie ermutigt werden, 
Verantwortung für ihre Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie die hierbei 
erzielten Ergebnisse zu übernehmen. Die Absolventinnen und Absolventen verfügen 
über die Fähigkeit, komplexe Forschungsthemen verständlich, auch für Nicht­
Experten aufzubereiten, zu bearbeiten und darzustellen. Sie verfügen über eine 
breite, internationale Kompetenz, um in einem kulturell vielfältigen Umfeld zu 
arbeiten. Ihre prononciert interdisziplinäre und forschungsorientierte Ausbildung 
qualifiziert sie für Positionen an der Schnittstelle zwischen Forschung und 
Entwicklung bei der Produktrealisierung in einem internationalen Arbeitsumfeld. 
Der Forschungsmaster M.Sc. ,,Digital lndustrial Management and Engineering" soll 
als Sprungbrett für eine Laufbahn in Forschung und Entwicklung bei Industrie- oder 
Forschungseinrichtungen oder als Vorbereitung zu einer Promotion im Themenfeld 
der Digitalisierung dienen. 
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Das Studium ist forschungsorientiert aufgebaut. Im ersten bis vierten 
Studiensemester führen die Studierenden ein Forschungsprojekt, bestehend aus 

drei Teilprojekten und einer Joint Master Thesis, selbständig in einem 
interdisziplinären und internationalen Umfeld durch. Die Teilprojektmodule werden 

ergänzt durch Fachmodule, in denen die für die Projektarbeit notwendigen 
Fachkenntnisse und Kompetenzen vermittelt werden. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der konsekutive Masterstudiengang mit dem Abschlussgrad „Master of Science" 

(M.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von vier Semestern. Ein Semester findet 
verpflichtend an einer Partneruniversität mit entsprechendem Wahlpflichtmodul 

statt. Gleichzeitig wird nach erfolgreichem Studium der Abschluss der jeweiligen 
Partnerhochschule erworben. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 
Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu 
erreichenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschluss rad sws ECTS-Punkte 
Master of Science 36 120 

Die Forschungsmodule der einzelnen Semester sowie die Joint Master Thesis (4. 

Semester) bauen inhaltlich und strukturell aufeinander auf. Die Studierenden 
bearbeiten eine wissenschaftliche Fragestellung im Rahmen einer eigenständigen 

Forschungsarbeit, die in einsemestrige Forschungsmodulen mit dezidierten 
Ergebnissen unterteilt ist. In regelmäßigen Abständen finden innerhalb der 

jeweiligen Forschungsgruppe Forschungskolloquien zur Abstimmung und Reflexion 
der Forschungszwischenstände statt. In den begleitenden Forschungsseminaren 

(Research Seminar 1-4) stellen die Studierenden den Professorinnen und 
Professoren der jeweiligen Forschungsgruppe sowie Kommilitonen des 

Studiengangs ihre Forschungsarbeit, im Sinne eines Projektreviews, am Ende eines 
jeden Semesters vor. 

Es ist im Rahmen des Studiums ein verpflichtendes Auslandssemester bei der 
jeweiligen Partneruniversität zu absolvieren (siehe §5). 

§ 4 Voraussetzungen 
Das Modul Joint Thesis darf nur begonnen werden, wenn das Modul 1 Research 
Methods & Planning und die Module Research Sub Project 1 und 2 erfolgreich 
bestanden sind. 
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§ 5 Auslandssemester 

(1) Das zweite Semester ist verpflichtend im Ausland bei einer der Partnerhochschulen 

des Forschungsmasters zu absolvieren. Es sind die mit den jeweiligen 
Partnerhochschulen vereinbarten Module (im Umfang von 30 ECTS) erfolgreich zu 
bestehen. 

(2) Die Studierenden wählen im ersten Semester für das zweite Semester ein 
Wahlpflichtmodul (Tabelle 2). Das Wahlpflichtmodul bestimmt die jeweilige 

Partnerhochschule, an welcher das Auslandssemester durchgeführt wird, sowie 
den dort zu erzielenden Doppelabschluss. 

(3) Die Wahl des Wahlpflichtmoduls erfolgt innerhalb den ersten vier Wochen nach 

Vorlesungsbeginn im ersten Semester. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der 

Studierenden werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit 
zugeteilt. Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul 
belegen zu können. 

(4) Die Zuteilung des Wahlpflichtmoduls wird entsprechend der Präferenz zugeteilt. 

Sollten mehr Studierende als Plätze vorhanden sein, entscheidet das Losverfahren. 

(5) Die Wahlpflichtmodule werden an der a) Stellenbosch University SUN, Südafrika, im 

Sommersemester bzw. b) Purdue University, USA, im Wintersemester angeboten. 

(6) Die/der Studierende, welche/r sein Wahlpflichtmodul an der Purdue University, USA 

(b) absolviert, muss bis zum Beginn des Studiums an der Partneruniversität die 

formalen Zulassungskriterien der Graduate School erfüllen. Hierfür sind 
Englischsprachkenntnisse entsprechend dem T0EFL internetbasierten Test (iBT) 
nachzuweisen. Es ist ein Rating von mindestens 80 zu erreichen, die wie folgt 

verteilt sind: Writing 18, Speaking 18, Listening 14, Reading 19. Alternativ kann 
das Sprachenniveau über ein IELTS score von mindestens 7,5 oder über einen 

Pearson Test of English (PTE) (Academic Module) von mindestens 58 nachgewiesen 

werden. Zusätzlich muss bis zum Beginn des Studiums an der Partneruniversität 
ein GRE (Graduate Record Examination) Test mit einem Ergebnis im oberen 50. 
Perzentil nachgewiesen werden. 

§ 6 lncomings 
Die Studierenden (lncomings) der ausländischen Partner kommen im zweiten 
Semester an die HSRT in den Studiengang Digital lndustrial Management und 
Engineering, nehmen an dem Modul 2, Modul 4 und Research Sub Project 2 teil 

und müssen die Prüfungsleistungen in einem Umfang von 31 ECTS erfolgreich 
bestehen (Tabelle 1). 

§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Sprache in den Veranstaltungen und Forschungsprojekten ist Englisch. 
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§ 8 Abschlussarbeit 

(1) Die Joint Master Thesis soll zeigen, dass die Studierenden abschließend und 

umfassend ein Forschungsproblem bzw. eine Fragestellung der Fachrichtung in 
einer vorgegebenen Frist, selbstständig auf wissenschaftlicher Grundlage und 
methodisch bearbeiten können. 

(2) Für die Joint Thesis werden 25 ECTS vergeben. Die Bearbeitungszeit beträgt 

6 Monate studien- und forschungsbegleitend. Die Joint Thesis und das Joint 
Kolloquium werden von je einer Professorin oder einem Professor des 

Studiengangs der Hochschule Reutlingen und der jeweiligen Partnerhochschule 
bewertet (Erst- und Zweitgutachter). 

(3) Im Übrigen gelten die Richtlinien zur Joint Thesis im Master of Science im 

Studiengang „Digital lndustrial Management and Engineering". Der Prüfungs­

ausschuss beschließt allfällige Änderungen dieser Richtlinien zur Joint Master 
Thesis vor Beginn des jeweiligen Studiensemesters. Eine Änderung dieser Richtlinie 

ist bekannt zu machen und diese Bekanntmachung ist zu dokumentieren. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 
Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus den gewichteten ECTS­
Credits gemäß der Tabelle 2. 

§ 10 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.03.2020 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Masterststudiengangs „Digital lndustrial Management and 

Engineering", die ab dem Sommersemester 2020 ihr Studium im 1. Fachsemester 
beginnen. 

Reutlingen, den 26.02.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Pflichtmodule 

SWSlm 
Prü- Prü-

ECTS-
Gewicht 

HS Part-Code Modul/LV 
Semester 

Summe SWS fungs- fungs-
Credlts 

Modul-
RT 

form art note 
ner 

Contact hours Type of 
graded/ Weight of 

Module/Courses per week in Sum SWS assess 
ungraded grade 

semester ment 

1 2 3 4 
- - -IIH:Jlf:l ■ o ,or. . .. . ' - 1~ . . 

Modul 1 

RMP Research Methods & 3 3 RE b 4 4/ 115 X 

Plannlne: 

RM1 Research Methods 2 

RPMP 
Research Project 

1 
Manae:ement & Prooosal 

Modul 2 

DFL Digital Factory & 6 6 KURE b 6 6/115 X 

Loe:lstlcs 

SFL 
Smart Factory and 

2 
Loe:istics 

ICTS ICTS 4 

(Elective Comoulsorv Module) 

Modul3A 
EM Engineering 6 6 KURE b 10 10/ 115 X 

Manae:ement 
Analvtics & Svnthesis 3 

Module related lecture 3 

Modul 3 B 
ET 

Ene:Jneerlne: Technolol!V 
6 6 KURE b 10 10/ 115 X 

Analvtics & Synthesis 3 

Modul related lecture 3 

DSC 
Modul4 
Dle:ltal Suooly Chaln 

4 4 
KUPA/ 

RE b 5 5/ 115 X 

DSCM 
Digital Supply Chain 

2 
Manae:ement 

ISCC 
International Supply 

2 
Chain Controlline: 

JSP 
Modul 5 

Joint Scientific Paper 
3 3 PA/RE u 5 X X 

SP Scientific Paoer 2 

STD 
Special Topics of 

1 
Die:italisation 

RE1 Research Sub Prolect 1 4 4 PA/RE b 20 20/ 115 X 

RSP1 Research Project 1 1 

LA1 Literature Analysis 1 1 

RC1 Research Colloquium 1 1 

RS1 Research Seminar 1 1 
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SWSim 
Prü- Prü-

ECTS-
Gewicht 

HS Part-
Code Modul/LV 

Semester 
SummeSWS fungs- fungs-

Credits 
Modul-

RT 
form art note 

ner 

Contact hours Type of 
graded/ Weight of 

Module/Courses per week in Sum SWS assess 
ungraded grade 

semester ment 

1 2 3 4 
(IJl'.'u:1 ■ t 1 ■ 1~••~'llll1.•H:1tt:1EJ;.1,,,:... 1-:••'t -

.. . 

RE2 Research Sub ProJect 2 3 3 PA/RE b 20 20/115 X 

RSP2 Research Proiect 2 1 

RC2 Research Colloquium 2 1 

RS2 Research Seminar 2 1 

RE3 Research Sub Proiect 3 4 4 PA/RE b 25 25/115 X 

RSP3 Research Proiect 3 1 

LFD 
Learning Factory 

1 
Demonstration 

RC3 Research Colloauium 3 1 

RS3 Research Seminar 3 1 

RE4 Joint Thesis 3 3 MT/RE b 25 25/115 X X 

MTH Joint Thesis 0 
JMC Joint Colloauium 1 

RC4 Research Colloauium 4 1 

RS4 Research Seminar 4 1 

Legend: 

b graded 

u ungraded 

CA Continuous Assessment 

KL Written examination 

MT Master thesis 

PA Project work 

RE Presentation 

Legende: 

b benotet 

u unbenotet 

CA Continuous Assessment 

KL Klausurarbeit 

MT Masterthesis 

PA Projektarbeit 

RE Referat 
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Amtsblatt 10/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung der Externenprüfung 

des Master of Science "Pharmaceutical Science & Business" 

Vom 26.02.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. 
S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie der
Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019 hat
der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.02.2020 diese Prüfungsordnung in der
nachstehenden Neufassung beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat
gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 26.02.2020 zugestimmt.

Qualifikationsziel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Angestellte von Unternehmen, die über einen 
Hochschulabschluss verfügen, durch ein berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des 
akademischen Grads „Master of Science" zu ermöglichen. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und 
Fertigkeiten, um Fragestellungen unterschiedlicher Berufsbilder in der pharmazeutischen 
Industrie und Probleme der Praxis mit wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen 
selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung internationaler Entwicklungen zu 
bearbeiten. Außerdem erweitern sie ihre persönlichen und sozialen Kompetenzen für die 
Ausübung von Managementaufgaben und schulen ihr Verantwortungsbewusstsein im 
Kontext gesellschaftlicher Herausforderungen. 



§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden 
(Externenprüfung) zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich „Pharmaceutical 
Science & Business". 

§ 2 Anwendung des Allgemeinen Teils der 
Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 
Masterstudium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser 
Prüfungsordnung nichts anderes bestimmt ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunkten, 

2. eine erfolgreiche Aufnahmeprüfung in Form eines Auswahlgespräches. In diesem 
müssen die vier Kriterien Kommunikations-/Sozialverhalten und geistige Agilität, 
Motive und Motivation, fachliche Berufserfahrung und Problemlösungsverhalten 
jeweils mit mindestens der Note 4,0 bestanden werden. Die Gesamtbewertung ergibt 

sich durch den Durchschnitt über die 4 Kriterien, wobei alle Kriterien mit der gleichen 
Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber/-innen ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen 
länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung 
ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann von der oder dem Vorsitzenden des Prü­
fungsausschusses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das 

Auswahlgespräch angemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen 
in einer anderen Form zu erbringen sind. Ein entsprechender Antrag bzw. ein ärztliches 
Attest muss spätestens bis drei Arbeitstage vor Antritt des Auswahlgesprächs beim 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. ein bestehender Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen mit einem Arbeitsumfang, 
der ein berufsbegleitendes Studium in der vorgesehenen Organisationsform zulässt. 

4. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme an 
einem vorbereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@ 
Reutlingen University. 



5. erforderliche Deutsch- und Englischkenntnisse mit mindestens Niveau B2 nach dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). 

(2) Teilnehmer, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte erworben ha­
ben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die außerhalb des 
Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS-Punkten anerkannt 
werden. Alternativ müssen die Bewerber/innen, das zusätzliche Modul „Forschungsarbeit, 
Praxisprojekt oder Berufspraxis" ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richtlinie des 
Prüfungsausschusses zur Anerkennung oder Durchführung der 30 ECTS entsprechenden 
Qualifikationen. 

(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studierender 
immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die Externenprüfung 
abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder eine Externenprüfung 
endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

- ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten Datums 

- eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

- ein Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 

- eine amtlich beglaubigte Kopie des Arbeitsvertrages mit einem Unternehmen 

- ein Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation @ Reutlingen University 

- nachgewiesene ausreichende Deutschkenntnisse. Dieser Nachweis kann geführt 
werden über die in § 1 der Satzung über die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein 
Studium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung aufgeführten 
Nachweise. 

- Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 (nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen), nachzuweisen über die in § 2 der Satzung über die 
erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen in der 
jeweils gültigen Fassung aufgeführten Nachweise. 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 

Externenprüfung (vgl.§ 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entscheidung ist 
dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 



§5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 bzw. 2 (Erststudium mit 
mindestens 210 ECTS Leistungspunkten bzw. Erststudium mit mindestens 180 ECTS 
Leistungspunkten) und dem jeweiligen Modulhandbuch zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche können 
nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professoren 
der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Aus den Wahlmodulen (Module PS12.1-12.4 gemäß Tabellen 1 oder 2) ist ein Modul 
auszuwählen und eine dazu gehörige Prüfung abzulegen. Ein Wahlmodul wird nur 

durchgeführt, wenn mindestens 5 Teilnehmer eines Jahrganges diese Prüfung ablegen 
wollen. 

(5) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung in der im Anhang befindlichen Tabelle 
berechnet. 

§6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Für die Externenprüfung gibt es einen Prüfungsausschuss. Der Prüfungsausschuss setzt 
sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglieder sind hauptamtliche 
Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied ist der Leiter der Abteilung 
Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Der Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University darf nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsausschuss sein. Er 
kann als beratendes Mitglied am Prüfungsausschuss teilnehmen. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen im 
Umfang von SO ECTS Leistungspunkten (bzw. 80 ECTS Leistungspunkten bei Erststudium mit 
180 ECTS Leistungspunkten) und muss spätestens 2 Monate nach dem Bestehen aller 
Module bis auf das Modul Master Thesis erfolgen. Das Thema der Master Thesis muss so 



beschaffen sein, dass es berufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. 
Der Umfang soll im Regelfall zwischen 25.000 und 30.000 Wörtern liegen. 

{2} Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung 
entscheidet auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses auf der Grundlage einer Stellungnahme der betreuenden prü­
fungsberechtigten Person. 

{3} Die Master Thesis ist in deutscher oder englischer Sprache in zwei gedruckten und fest 
gebundenen Exemplaren abzugeben. Zusätzlich ist eine elektronische Version der Master 
Thesis abzugeben. 

{4} Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master Thesis. Die Gesamtnote des 
Moduls Master Thesis setzt sich aus den beiden gemittelten Noten für die schriftliche 
Master Thesis zusammen. 

{5} Ist das Modul „Master Thesis" mit der Note „nicht ausreichend" bewertet worden, kann 
es gemäß den Regelungen der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor­
und Masterstudium an der Hochschule Reutlingen in ihrer jeweils gültigen Fassung 
wiederholt werden. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

{1} Es wird der akademische Grad „Master of Science (M.Sc.}" für den Bereich 
„Pharmaceutical Science & Business" verliehen, für welchen 90 ECTS Leistungspunkte 
(Tabelle 1} bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2} erbracht werden müssen. 

{2} Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in welchem 
zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt wurde. 

{3} Das Diploma Supplement enthält eine Notenverteilungsskala für die Abschlussnote. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in der 
jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fällig. 



§ 10 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer/-innen des Programms, die für das 
Wintersemester 2020/21 zur Externenprüfung zugelassen werden. 

Reutlingen, den 26.02.2020 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 



Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Science Pharmaceutical Science & Business (mit 
Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte) 
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Electlves: Transformation Project X 5 PA 
"Business & Innovation" 

PS12.2 Electives: Transformation ProJect X 5 PA 
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PS12.4 
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"Pharmaceutical Production & Technoloav" 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Science Pharmaceutica/ Science & Business {mit Erstudium 
180 ECTS Leistungspunkte) 
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PS1 llntroductlon to pharmaceutlcal lndustry & buslness X 5 RE, KL t 4/90 

PS2 IPharmaceutlcal R&D & Innovation X 5 KL r 5/90 

PS3 ITherapeutlc Modalltles & Personallzed Medlclne X 5 RE, KL t 5/90 

PS4 IProject & Portfolio Management X 5 KL r 4/90 

PSS IAnalytlcs & Quallty Control X 5 KL r 6/90 

PSG IPharmaceutlcal Development & Process Development X 5 KL r 6/90 

PS7 IPharmaceutlcal Productlon & Technology X 5 KL r 6/90 

PSB IManaglng Organlzatlons & Leadershlp X 5 KL r 4/90 

PS9 IExponentlal Technologles & Future Perspectives X 5 RE, KL t 5/90 

PS10 !Agile Worklng & Workforce of the Future X 5 PA KL t 4/90 

PS11 !Business Development & Business Plannlng 1 X 1 5 KL r 5/90 

PS12.1 Electlves: Transformation Proiect X 5 PA 6/90 
"Business & Innovation" 

PS12.2 
Electlves: Transformation Pro]ect X 5 PA 6/90 
"Science & Technolnnv" 

PS12.3 
Electlves: Transformation Proiect X 5 PA 6/90 
"Pharmaceutical Develooment & Process Development" 

PS12.4 Electlves: Transformation Prolect X 5 PA 6/90 
"Pharmaceutical Produclion & Technolociv" 

PS13 !Data Sclence & Sclentlfic Worklng 1 X! 5 KL r 5/90 

PS14 !Master Thesis 1 X 1 25 MT 25/90 

PS15 !Optional: Research project, internship or practical experience 30 HA 

KL Klausur/ exam 
RE Referat/ presentalion 
MT Master Thesis/ master thesis 
HA Hausarbeit/ term paper 
PA Projektarbeit/ project report 



Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Amtsblatt 11/2020 

Prüfungsordnung für die Durchführung 
der Externenprüfung 

Bachelor of Science (B.Sc.) 

Digital Engineering & Management 

vom 26.02.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 
(GBI. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) 
sowie der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reutlingen vom 
06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen mit Beschluss vom 07.02.2020 
diese Prüfungsordnung in der nachstehenden Fassung beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 26.02.2020 zugestimmt.1

§ 1 Ziel/ Geltungsbereich

(1) Ziel der Externenprüfung ist es, Mitarbeitern von Unternehmen und Selbständigen
durch ein duales, grundständiges Studium den Erwerb des akademischen Grads „Ba­
chelor of Science" zu ermöglichen.

(2) Die Teilnehmer erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, um
Fragestellungen ihres Berufsbildes und Probleme der Praxis mit wissenschaftlichen
Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung
neuer Erkenntnisse aus der angewandten Forschung zu bearbeiten.

(3) Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden
(Externenprüfung) zum Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) im Bereich „Digital Engi­
neering & Management".

(4) Die Externenprüfung im Bereich „Digital Engineering & Management" umfasst 210
ECTS Leistungspunkte und ist auf eine Studiendauer von sechs Semestern ausgelegt.

§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung
der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master­
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 
nichts anderes bestimmt ist. 

1 Alle Amts•, Funktions• und Berufsbezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt sind, 
schließen die weibliche Sprachform ein. 
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§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. Hochschulzugangsberechtigung gemäß § 58 Landesshochschulgesetz 

2. Gute Beherrschung der deutschen und englischen Sprache (Niveau 82 nach dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen GER). 

3. Die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme am vor­
bereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@ Reutlingen Uni­
versity. 

(2) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studierender 
immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die Externen­
prüfung abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder eine Externen­
prüfung endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 
Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses der Hochschulzugangsberech­
tigung 

3. Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation @ Reutlingen University 

4. Ein Nachweis über die erforderlichen Deutschkenntnisse. Dieser Nachweis 
kann geführt werden über die in § 1 der Satzung über die erforderlichen 
Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils 
gültigen Fassung aufgeführten Nachweise. 

6. Englischkenntnisse auf dem Niveau 82 (nach dem Gemeinsamen Europäi­
schen Referenzrahmen für Sprachen), nachzuweisen über die in § 2 der Sat­
zung über die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hoch­
schule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung aufgeführten Nachweise. 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei­
dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 und dem jeweiligen Mo­
dulhandbuch zu entnehmen. 
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(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Bachelor-Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 
können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo­
ren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung nach den ECTS Punkten in den im An­
hang befindlichen Tabellen berechnet. 

(5) Die Prüfungssprache ist Tabelle 1 und 2 zu entnehmen. 

§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglieder 
sind hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied ist 
der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsaus­
schuss sein. Sie können als beratende Mitglieder am Prüfungsausschuss teilnehmen. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Praktisches Industrieprojekt 

Die praktischen Studienabschnitte finden jeweils nach den Semestern 1-5 statt und ver­
teilen sich auf insgesamt drei Module. Das Modul Praktisches Industrieprojekt Teil 1 fin­
det nach dem ersten und zweiten Semester statt, das Modul Praktisches Industrieprojekt 
Teil 2 findet nach dem dritten und vierten Semester statt, das Modul Praktisches Indust­
rieprojekt Teil 3 findet nach dem fünften Semester statt. Hinweise zur Durchführung kön­
nen der „Richtlinie für das praktische Industrieprojekt" entnommen werden. 

§ 8 Bachelor-Thesis 

(1) Die Bachelor-Thesis darf nur begonnen werden, wenn alle Module der ersten vier Se­
mester bestanden worden sind und insgesamt mindestens 155 ECTS-Punkte erreicht 
worden sind. Die Anmeldung muss spätestens zwei Monate nach dem Bestehen aller 
Module bis auf das Modul Bachelor-Thesis erfolgen. Das Thema der Bachelor-Thesis 
muss so beschaffen sein, dass es innerhalb von vier Monaten bearbeitet werden 
kann. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, höchstens um insgesamt zwei Monate verlängert werden. Über die Ver­
längerung entscheidet der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag des nicht 
immatrikulierten Studierenden auf der Grundlage einer Stellungnahme der Prüferin 
oder des Prüfers. 

(3) Die Bachelor-Thesis ist in deutscher oder englischer Sprache in drei gedruckten und 
fest gebundenen Exemplaren abzugeben. Auf Antrag des nicht immatrikulierten Stu­
dierenden und bei Befürwortung durch den Betreuer, kann der Prüfungsausschuss 
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die Bachelor-Thesis in einer anderen Sprache als Deutsch oder Englisch zulassen. 
Zusätzlich sind eine elektronische Version der Bachelor-Thesis sowie eine kurze Zu­
sammenfassung in elektronischer Form abzugeben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium statt. 
Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Bachelor-Thesis und dauert 30 Minuten. Vo­
raussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz 3 geregelte Abgabe der Bachelor­
Thesis. 

(5) Jeder Prüfer vergibt eine Gesamtnote für die Bachelor Thesis und das Kolloquium. 
Die Note setzt sich zu 4/5 aus der Bewertung für die schriftliche Bachelor-Thesis und 
zu 1/5 aus der Bewertung für das Kolloquium zusammen. 

§ 9 Bachelorurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Bachelor of Science (B.Sc.)" verliehen, für welchen 
210 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 1) erbracht werden müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Bachelorzeugnis ausgestellt, in 
welchem zu vermerken ist, dass der Bachelorabschluss als Externenprüfung abgelegt 
wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine ECTS Einstufungstabelle für die Abschlussnote. 
Diese basiert auf den Abschlussnoten der letzten drei Absolventenjahrgänge. 

§ 10 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in 
der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fäl­
lig. 

§ 11 Wahlpflichtmodule 

(1) Die im 5. und 6. Semester zu belegenden Wahlpflichtmodule sind aus einem Angebot 
zu wählen, das ständig aktualisiert werden kann, indem es vom Prüfungsausschuss 
beschlossen und dann bekannt gegeben wird. 

(2) In Tabelle 2 ist eine Auswahl an Wahlpflichtmodulen dargestellt. Ein Anspruch auf das 
Angebot aller Module in jedem Semester besteht nicht. Ein Modul kann nicht mehr­
fach belegt werden. 

(3) Der Wechsel eines Wahlpflichtmoduls ist ausgeschlossen, wenn die zu prüfende Per­
son bereits einen ersten Versuch unternommen hat. 

§ 12 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch oder Englisch (siehe Tabelle 1 und 2). 
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§ 13 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. Sie gilt für Teilnehmer der Studienprogramme, die ab dem Wintersemester 2020 
zur Externenprüfung zugelassen werden. 

Reutlingen, 26.02.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Bachelor of Science nDigital Engineering & Management" 

ECTS Art der Prü-
Code Modul Sem. 

Credits 
Sprache Beno- fungs-

tung2 form 

1. Studienjahr 

Mathematik 1 
M1 1 5 D b KL2 

Mathematics 1 

Betriebswirtschaftslehre 
M2 1 5 E b KL1,CA 

Business Administration 

Technische Mechanik 
M3 1 5 D b KL2 

Engineering Mechanics 

Informatik 
M4 1 5 D b KL2 

Computer Science 

M5 
Englisch 

1 5 E b KL2 
English 

Mathematik II 
M6 2 5 D b KL2 

Mathematics II 

M7 
Rechnungswesen 

2 5 E b KL2 
Accounting 

Konstruktionslehre 
MB 2 5 D b KL2, HA 

Engineering Design 

Relationale Datenbanken 
M9 2 5 D b PA 

Relational Databases 

M10 
Software Engineering 

2 5 D b RE,HA 
Software Engineering 

Praktisches Industrieprojekt Teil 1 
2 20 D M11 u 

lndustrial lnternship Part 1 

2. Studienjahr 

Werkstoffwissenschaften 
M12 3 5 D b KL2, HA 

Material Sciences 

M13 
Projektmanagement und -führung 

3 5 E b KL2 
Project Management and Leadership 

M14 
Rechnergestützes Konstruieren 

3 5 D u PA 
Computer-Aided Design 

2 b = benotet, u = unbenotet 
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Elektrotechnik 
M15 3 5 D b KL2 

Electrical Engineering 

M16 
Programmierung 

3 5 D b PA,CA 
Software Programming 

M17 
Sicherheit von Informationssystemen 

4 5 D b KL2 
Information Systems Security 

M18 
E-Business Process Management 

4 5 D b RE 
E-Business Process Management 

M19 
Regelungstechnik 

4 5 D b KL2 
Control Engineering 

Elektrische Antriebe 
M20 4 5 D b KL2 

Electrical Drives 

IT Netzwerke 
M21 4 5 D b KL2 

IT Networks 

M22 
Praktisches Industrieprojekt Teil 2 

4 20 D u 
lndustrial lnternship Part 2 

3. Studienjahr 

Wissenschaftliches Arbeiten 
M23 5 6 E b CA 

Scientific Approaches & Methods 

M24 
Wahlpflichtmodul 1 

5 6 D b/ u 
Elective Subject 1 

M25 
Agile Unternehmensführung 

5 6 E b KL2 
Agile Management & Leadership 

M26 
Smart Systems 

5 6 D b PA 
Smart Systems 

M27 
Internet of Things 

5 6 D b PA 
Internet of Things 

M28 
Praktisches Industrieprojekt Teil 3 

5 10 D u 
lndustrial lnternship Part 3 

Interkulturelle Zusammenarbeit 
M29 6 6 E b CA 

lntercultural Collaboration 

M30 
Wahlpflichtmodul 2 

6 6 D b/ u 
Elective Subject 2 

M31 
Cloud Computing 

6 6 D b 
Cloud Computing 

KL2, PR 
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Bachelor-Thesis 
M32 

Bachelor Thesis 

Summe 

Legende der Prüfungsleistungen: 

KL.x - Klausur (x: Dauer in h) 

MP - Mündliche Prüfung 

RE - Referat 

PA - Projektarbeit 

6 12 D/E 

6 210 

HA - Hausarbeit 

CA - Continuous Assessment 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule 

Code Modul ECTS 
Sprache 

Art der Prüfungs-
Credits Benotung3 form 

W1 
Digitales Marketing & Vertrieb 

6 D b CA,HA 
Digital Marketing & Sales 

W2 
Beratung 

6 D b KL2 
Consulting 

W3 
CAD/ FEM 

6 
CAD/ FEM 

D u CA 

W4 
Additive Fertigung 

6 D b KL2 
Additive Manufacturing 

W5 
Künstliche Intelligenz 

6 
Artificial lntelligence 

D b PA 

W6 
ITIL und DevOps 

6 
ITIL and DevOps 

D b KL2 

Legende der Prüfungsleistungen: 

Klx - Klausur (x: Dauer in h) RE - Referat HA - Hausarbeit BT - Bachelor-Thesis 

MP - Mündliche Prüfung PA - Projektarbeit CA - Continuous Assessment PR - Praktikum 

3 b = benotet, u = unbenotet 
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Amtsblatt 12/2020 

Hochschule Reutlingen 
Re ut lingen University 

Satzung der Hochschule Reutlingen über die Abweichung von Regelungen 
in den Auswahl- und Zugangssatzungen und Studien- und Prüfungsord­

nungen im Zusammenhang mit Studium und Lehre aufgrund der Corona­
Pandemie (Corona-Satzung) 

Vom 20.04.2020 

Auf Grund von § 8 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulge­
setz-LHG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 
(GBI. S. 85) in Verbindung mit § 2 Abs. 1 der Verordnung der Landesregierung über infektionsschützende 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 (Corona-Verordnung • CoronaVO) vom 17. März 
2020, zuletzt geändert durch die Vierte Verordnung der Landesregierung zur Änderung der Corona-Verord­
nung vom 09.04.2020 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 17.04.2020 diese Corona-Satzung be­
schlossen. 

Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat der Satzung 20.04.2020 zugestimmt. 
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§1 
Geltungsbereich 

(1) Die vorliegende Satzung regelt die notwendigen Änderungen und Anpassungen im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie in den bestehenden Satzungen und Studien- und Prüfungsordnungen, damit 
die im Sommersemester 2020 vorgesehenen Studien- und Prüfungsleistungen möglichst erbracht 
werden können und die Studierbarkeit gewährleistet ist. 

(2) Diese Satzung gilt für alle Bachelor- und Masterstudiengänge und für Abschlussprüfungen, die im Rah­
men der Externenprüfung (§ 33 LHG) von der Hochschule Reutlingen abgenommen werden. 

(3) Diese Satzung gilt zunächst für die Dauer des Sommersemesters 2020. Sollte die weitere Entwicklung 
der Pandemie es erfordern, kann die Geltung durch erneuten Senatsbeschluss verlängert werden. 

1. Abschnitt: Abweichende Regelungen für Studium und Lehre 

§2 

Abweichende Regelungen zur Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

(1) Ergänzend zu § 3 Abs. 5 der gültigen Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung vom 06.08.2019 
kann für den Gültigkeitszeitraum dieser Corona-Satzung durch Beschluss des jeweiligen Prüfungsaus­
schusses die in den Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen vorgeschriebenen Vorausset­
zungen im Einzelfall geändert werden. Änderungen der in den Fachspezifischen Studien- und Prü­
fungsordnungen vorgesehenen Prüfungsform müssen durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
spätestens eine Woche vor Beginn der Prüfungsanmeldung für das laufende Semester erfolgen und 
an die Studierenden kommuniziert werden. 

(2) Ergänzend zu § 5 Abs. 2 in Verbindung mit § 6 Abs. 1 können folgende Prüfungsleistungen auch in 
elektronischer Form im Gültigkeitszeitraum dieser Corona-Satzung abgenommen werden: 

Mündliche Prüfungen, Referate, Projektarbeiten (wenn Präsentation enthalten sind) sowie Kolloquien 
bei der Bachelor- und Master-Thesis können mit Einwilligung der zu prüfenden Person und der Prüferin 
oder des Prüfers in elektronischer Form per Videokonferenz abgenommen werden, wenn die Identität 
der zu prüfenden Person zweifelsfrei festgestellt werden kann. Zur Durchführung der Prüfung ist eine 
von der Hochschule zur Verfügung gestellte Videokonferenzsoftware zu verwenden. 

Ergänzend zu § 6 Abs. 1 wird folgende neue Prüfungsform eingefügt: 

THE - Take-Home-Exam (Prüfung, die in einem vorgegebenen Zeitrahmen, aber zeitlich und örtlich un­
gebunden durchgeführt wird und bei der eine oder mehrere komplexe Prüfungsaufgaben mit mehre­
ren möglichen individuellen Lösungen bearbeitet werden. Die vorgegebenen Aufgaben müssen nicht 
zwingend zur gleichen Zeit bearbeitet werden. Anders als bei Hausarbeiten ist der für die Beantwor­
tung vorgesehene Zeitrahmen knapp begrenzt (in etwa 6 - 48 Stunden für eine zweistündige Prüfung). 
Für Take Horne Exams ist eine entsprechende unterschriebene Erklärung zur selbständigen Verfas­
sung der Arbeit einzuholen. Ein Take Horne Exam sollte idealerweise durch eine mündliche Leistung 
ergänzt werden in der überprüft werden kann, ob die Prüflinge die Leistung im schriftlichen Teil selbst 
erbracht haben) 

§3 
Online-Lehre, alternative Lehrveranstaltungsformen 

(1) In den Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen vorgesehene Module und Lehrveranstal­
tungen in Form von Vorlesungen oder Seminaren werden im Sommersemester 2020 zunächst in digi­
taler Form als Online-Veranstaltungen angeboten. Sollte es die aktuelle Entwicklung der Pandemie 
erlauben, können diese im Verlauf des Semesters durch Lehrveranstaltungen in Präsenz ergänzt und 
ersetzt werden . 

(2) Die Hochschule Reutlingen stellt für die Online-Lehre geeignete digitale Lehr- und Lernplattformen und 
Kommunikationssysteme zur Nutzung bereit. 

(3) Die Hochschule unterstützt Studierende und lehrende, die nicht über die notwendigen technischen 
Voraussetzungen für die Vorbereitung und Teilnahme an den Online-Lehrveranstaltungen verfügen. 
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Dies kann im Einzelfall durch Beratung bei der Installation oder durch die Zurverfügungstellung geeig­
neter Arbeitsplätze der Hochschule, in denen das verordnete Abstandsgebot gewahrt werden kann, 
erfolgen. 

(4) Können einzelne Module und Lehrveranstaltungen nicht in der Studien- und Prüfungsordnung vorge­
sehenen Form angeboten werden, können diese durch alternative Formate oder Lehrinhalte ersetzt 
werden, soweit diese zum Erreichen des vorgesehenen Kompetenzerwerbs geeignet sind. Dies gilt 
insbesondere für Laborübungen und Laborpraktika. Über alternative Formate und Inhalte entscheidet 
der Studiendekan oder die Studiendekanin des jeweiligen Studiengangs. 

§4 

Praktisches Studiensemester 

(1) Studierende, die das Praktische Studiensemester aufgrund der Corona-Pandemie nicht wie geplant 
antreten können, können alternativ Studien- und Prüfungsleistungen aus nachfolgenden Theoriese­
mestern erbringen. 

(2) Das Praktische Studiensemester kann in mehrere Abschnitte mit wechselnden Praxisstellen unterglie­
dert werden oder in unterschiedliche zeitliche Abschnitte über mehrere Semester bis einschließlich 
Sommersemester 2021 verteilt werden. Arbeitstage im Horne Office können als Präsenztage ange­
rechnet werden. Über die Aufteilung entscheidet der zuständigen Modulverantwortliche für das Prak­
tische Studiensemester. 

(3) Die Fakultäten erlassen studiengangspezifische Regelungen zum Praktischen Studiensemester im 
Sommersemester 2020 und informieren die betreffenden Studierenden in geeigneter Weise darüber. 

§S 

Auslandsaufenthalt 

Die Fakultäten beschließen in Studiengängen, welche verpflichtende Auslandsaufenthalte vorgesehen 
haben, studiengangspezifische Regelungen zum Auslandsstudiensemester und informieren die be­
treffenden Studierenden in geeigneter Weise darüber. 

II. Abschnitt: Abweichende Regelungen für die Auswahlverfahren 

§6 

Bewerbungsfristen 

(1) Die Bewerbungsfristen werden in den Bachelorstudiengängen entsprechend an die zentralen Termine 
im Dialogorientierten Serviceverfahren (DoSV) der Stiftung für Hochschulzulassung angepasst. 

(2) Abweichend von Absatz 1 gilt in den Bachelorstudiengängen Textildesign/Modedesign und Transpor­
tation lnterior Design der 15.07. als Frist für die Einreichung der Mappe für die künstlerische Aufnah­
meprüfung. 

§7 

Abweichende Regelungen zur Satzung über die Aufnahmeprüfung und das hochschuleigene Auswahlver­
fahren der Bachelorstudiengänge Textildesign/Modedesign und Transportatlon lnterior Design 

(1) Abweichend von § 2 Abs. 1 und 2 wird das Ende der Fristen für das Wintersemester 2020/21 auf den 
15.07.2020 verschoben. 

(2) Abweichend von § 4 Abs 3 erfolgt die Aufnahmeprüfung für den Nachweis der künstlerischen Bega­
bung für das Wintersemester 2020/21 durch eine Mappenauswahl gemäß § 3 mit eigenen künstle­
risch/gestalterischen Arbeitsproben. 

(3) §§ 4a und 4b finden für die Aufnahmeprüfung zum Wintersemester 2020/21 keine Anwendung. 

(4) Abweichend von § 5 Abs. 1 sollen die Kriterien nach Nr. 1 Künstlerisch/kreative Gestaltungsfähigkeit 
und nach Nr. 2. Künstlerisch /kreatives Reflexionsvermögen nur für die künstlerisch/gestalterischen 
Arbeitsproben aus der Mappe für den Nachweis der künstlerischen Eignung bewertet werden. Das 
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Bewertungskriterium nach Abs. 1 Nr. 3 findet keine Anwendung. Die Bewertung nach § 5 Abs. 2 gilt 
analog für die Mappenauswahl. 

§8 

Abweichende Regelungen zur Satzung über die Aufnahmeprüfung und das Auswahlverfahren 
Im Bachelorstudiengang International Business 

(1) Abweichend von § 3 Abs. 1 Nr. 2 a wird das Ende der Bewerbungsfrist für ausländische oder staaten­
lose Bewerberinnen und Bewerber für das Wintersemester 2020/21 auf den 30. April 2020 verscho­
ben 

(2) Abweichend von § 5 Abs. 1 Nr. 2 besteht die Aufnahmeprüfung für deutsche und Deutschen gleichge­
stellte Bewerberinnen und Bewerber nur aus dem Aufnahmetest. 

(3) Abweichend von § 8 Abs. 1 können ausländische oder staatenlose Bewerberinnen und Bewerber das 
Auswahlgespräch telefonisch bzw. videotelefonisch führen. 

(4) Abweichend von § 9 Abs. 2 entscheidet über die Platzierung auf der Rangliste für deutsche und Deut­
schen gleichgestellte Bewerber eine Wertzahl, in die mit 80% die nach § 6 Abs. 2 adjustierte Durch­
schnittsnote der HZB, mit 20% die Note für den Aufnahmetest eingehen. 

§9 
Abweichende Regelungen zur Satzung über die Aufnahmeprüfung und das Auswahlverfahren 

In den Bachelorstudiengängen International Management {IMX) 

(1) In § 1 Abs. 2 wird im 3.Spiegelstrich folgender Satz ergänzt: Maßgeblich ist hierbei § 1 Abs. 3 der 
Satzung über die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen. 

(2) Abweichend von § 3 Abs. 1 besteht die Aufnahmeprüfung aus einer mündlichen Sprachprüfung der 
jeweils studiengangrelevanten Sprachen gemäß § 6 per Videokonferenz. Eine Ausnahme bildet der 
deutsch-chinesische Studiengang, bei dem die Sprachprüfung entfällt und durch ein Orientierungsge­
spräch zum Spracherwerb ersetzt wird. 

(3) §§ 4 und 5 finden für die Aufnahmeprüfung zum Wintersemester 2020/21 keine Anwendung. 

(4) In § 6 Abs. 1 wird nach Satz 2 folgendes ergänzt: 

Die mündliche Sprachprüfung wird über eine Videokonferenzsoftware {beispielsweise Skype, Zoom, 
WebEx oder Microsoft Teams) zwischen der Sprachdozentin oder dem Sprachdozent und der Bewer­
berin oder dem Bewerber durchgeführt. Auf die mündliche Sprachprüfung wird verzichtet, wenn der 
Bewerber oder die Bewerberin die aktiven und passiven sprachlichen Voraussetzungen anderweitig 
nachweisen kann. Für die Sprache Englisch gelten die Regelungen des § 2, Abs. 2 der Satzung über 
die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen. Für die anderen 
Sprachen gelten die im Folgenden definierten Regelungen. 

Französisch 

Französisch Leistungs-/Profilfach in allen 4 HJ der Kollegstufe mit min. 5 Punkten belegt 

DELF B1 

TELC Französisch B1 

Spanisch 

Spanisch Leistungs-/Profilfach in allen 4 HJ der Kollegstufe mit min. 5 Punkten belegt 

DELE B1 

SIELE B1 

TELC Espanöl Escuela B1 

Portugiesisch 

Portugiesisch oder Spanisch Leistungs-/Profilfach in allen 4 HJ der Kollegstufe mit min. 5 Punkten belegt 

CELPEA2 
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A2 Nachweis für Portugiesisch durch Sprachkurs 

Besuch an einer brasilianischen/ portugiesischen Schule im Falle eines Schüleraustausches von min. 6 Mo-
naten 

DELE B1 

SIELE B1 

TELC Espanöl Escuela B1 

Italienisch 

Italienisch Leistungs-/Profilfach in allen 4 HJ der Kollegstufe mit min. 5 Punkten belegt 

DILi B1 

PLIDA B1 

CELI 2 

CILS B1 

TELC Italienisch B1 

Polnisch 

Polnisch Leistungs-/Profilfach in allen 4 HJ der Kollegstufe mit min. 5 Punkten belegt 

PaF Zertifikat B1 

ECL B1 

Die Nachweise der Tests werden für eine Dauer von 5 Jahren nach Erstelldatum als gültig angesehen. 

(5) Abweichend von § 6 Abs. 2 gibt es nur zwei Bewertungskategorien des Sprachniveaus: 

• Bestanden mit Sprachniveau ausreichend für den Studienbeginn 
• Nicht bestanden aufgrund unzureichender Sprachkenntnisse für den Studiengang. 

(6) Abweichend von § 9 Abs. 2 wird der Absatz wie folgt gefasst: 

Für die Vergabe der Studienplätze in einem der Bachelorstudiengänge International Management der 
ESB Business School entscheidet die Durchschnittsnote der HZB. Liegt zum Bewerbungszeitpunkt der 
Nachweis für eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem der in Anlage 1 gelisteten Berufe vor, 
so verbessert sich diese Durchschnittsnote der HZB um 0,2. Besteht Ranggleichheit, entscheidet das 
Los. 

(7) Es wird Anlage 1 (Liste der abgeschlossenen Berufsausbildungen, die über die die fachspezifische 
Eignung Auskunft geben) aus der Satzung für die Aufnahmeprüfung und das Auswahlverfahren des 
Bachelorstudiengangs International Business analog eingefügt. 

§ 10 

Abweichende Regelungen zur Satzung für das hochschuleigene Auswahlverfahren 
im Bachelorstudiengang Production Management 

(1) Der schriftliche fachspezifische Auswahltest gemäß § 5 findet für das Auswahlverfahren zum Winter­
semester 2020/21 keine Anwendung. 

(2) § 6 wird wie folgt übergangsweise neu gefasst: 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerberinnen und Bewerber in einer 
Rangliste nach 

1. der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und 

2. ggf. einer abgeschlossenen Berufsausbildung entsprechend der Anlage 1 oder einer praktischen 
Tätigkeit, die über die fachspezifische Eignung Auskunft gibt, 

vorgenommen. 
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(2) Im Vergabeverfahren kann nur eine Berufsausbildung oder praktische Tätigkeit berücksichtigt wer­
den. 

(3) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote der Hochschul­
zugangsberechtigung. 

(4) Kann eine Bewerberin oder ein Bewerber eine Berufsausbildung oder praktische Tätigkeit nach­
weisen, die über die fachspezifische Eignung Auskunft gibt, wird bei der Ermittlung des Rangplatzes 
von der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung ein Bonus von 0,2 abgezogen. 

(5) Bei Ranggleichheit entscheidet zunächst die Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechti­
gung. Besteht danach noch Ranggleichheit, wird vorrangig ausgewählt, wer dem Personenkreis nach 
Artikel 8 Absatz 3 Satz 1 des Staatsvertrags über die Hochschulzulassung (Dienste) angehört; besteht 
danach noch Ranggleichheit, entscheidet das Los. 

(6) In aufsteigender Reihenfolge der Rangliste werden die Zulassungen zum Studium ausgesprochen, 
wobei der niedrigste Wert den höchsten Rangplatz erhält. 

(3) Es wird Anlage 1 (Liste der abgeschlossenen Berufsausbildungen, die über die die fachspezifische 
Eignung für den Bachelorstudiengang Internationales Wirtschaftsingenieurwesen Auskunft geben) 
aus der Auswahlsatzung des Bachelorstudiengangs Internationales Wirtschaftsingenieurwesen - Ope­
rations analog eingefügt. 

§ 11 
Abweichende Regelungen zur Zugangs- und Auswahlsatzung in den Masterstudiengängen 
International Business Development und International Accounting, Controlling & Taxation 

in § 5 Abs. 3 wird nach Satz 3 folgender Satz eingefügt: 

Für das Auswahlverfahren zum Wintersemester 2020/21 kann das Auswahlgespräch auch als Video­
konferenz online durchgeführt werden. 

§ 12 

Abweichende Regelungen zur Zugangs- und Auswahlsatzung im Masterstudiengang 
European Management Studies 

(1) Abweichend von § 2 Satz 1 wird auf die Zugangsvoraussetzung der mindestens sechsmonatigen Pra­
xiserfahrung (Praktikum oder Berufspraxis) für das Wintersemester 2020/21 verzichtet. 

(2) § 4 Satz 2 wird durch folgenden Satz ersetzt: 

Das Auswahlverfahren besteht aus einem ca. 30-minütigen Auswahlgespräch anhand einer Kriterien­
liste (Anlage 1), welches auch eine Überprüfung der Fremdsprachenkenntnisse umfasst. Für das Aus­
wahlverfahren zum Wintersemester 2020/21 kann das Auswahlgespräch auch als Videokonferenz 
online durchgeführt werden. 

§ 13 

Abweichende Regelungen zur Zugangssatzung für den nicht zulassungsbeschränkten 
Masterstudiengang Global Management and Digital Competencies 

(1) Abweichend von § 2 Abs. 1 wird die Bewerbungsfrist für Bewerberinnen und Bewerber für das Winter­
semester 2020/21 wie folgt geregelt: 

Der Antrag auf Einschreibung zum Studium in den irisch-deutschen und italienisch-deutschen Studi­
engang muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen zum 17. Juli 2020 für Nicht-EU Bewerber 
und zum 14. August 2020 für EU-Bewerber (Ausschlussfrist) bei der IPBS-Koordinierungsstelle einge­
gangen sein. Der Antrag auf Einschreibung in den kanadisch-deutschen Studiengang ist bis zum 1. 
Juni (bzw. 1. August 2020 für den Fall, dass das Studiensemester beim kanadischen Partner Online 
angeboten werden muss) und der Antrag auf Einschreibung in den französisch-deutschen Studien­
gang bis zum 3. August für alle Bewerberinnen und Bewerber einzureichen. 

(2) Abweichend von § 3 Nr. 3 wird auf die Zugangsvoraussetzung der mindestens sechsmonatigen be­
rufspraktischen Tätigkeit für das Wintersemester 2020/21 verzichtet. 
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§ 14 

Abweichende Regelungen zur Zugangs- und Auswahlsatzung im Masterstudiengang 
Operations Management 

In § 5 Abs. 8 wird nach Satz 4 folgender Satz eingefügt: 

Für das Auswahlverfahren zum Wintersemester 2020/21 kann das Auswahlgespräch auch als Video­
konferenz online durchgeführt werden. 

§ 15 

Abweichende Regelungen zur Zugangs- und Auswahlsatzung im Masterstudiengang 
Digital lndustriai Management and Engineering 

In § 5 Abs. 2 wird nach Satz 1 folgender Satz eingefügt: 

Die 10-minütige verpflichtende Präsentation und das Eignungsgespräch kann auch per Videokonfe­
renz online erfolgen. 

§ 16 

Abweichende Regelungen zu den Zugangssatzungen in den Masterstudiengängen 
MBA International Management Full-Time und MBA International Management Part-Time 

(1) Im MBA International Management Part-Time muss abweichend von § 2 Abs. 1 der Antrag auf Immat­
rikulation für das Wintersemester 2020/21 spätestens 14 Tage vor Vorlesungsbeginn beim Zulas­
sungs-/ Immatrikulationsamt der Hochschule eingegangen sein (Ausschlussfrist). 

(2) Im MBA International Management Full-Time muss abweichend von § 2 der Antrag auf Immatrikulation 
für das Wintersemester 2020/21 spätestens 14 Tage vor Vorlesungsbeginn beim Zulassungs-/ 
Immatrikulationsamt der Hochschule eingegangen sein (Ausschlussfrist). 

§ 17 

1 nkrafttreten 

Diese Corona-Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft und ist gültig für das Sommersemester 
2020 und für die Auswahlverfahren zum Wintersemester 2020/21. 

Reutlingen, den 20.04.2020 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Amtsblatt 13/2020 

Satzung der Hochschule Reutlingen 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

für das hochschulelgene Auswahlverfahren für den 
Bachelorstudiengang International Fashion Retall 

mit dem akademischen Abschluss Bachelor of Sclence (B.Sc.) 

Vom 20.04.2020 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2019 (GBI. S. 405), § 63 Abs. 

2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) und §§ 19 ff. der 

Hochschulzulassungsverordnung (HZVO) vom 2. Dezember 2019 (GBI. S. 489) sowie§ 5 der 
Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der 
Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der 
Hochschule Reutlingen am 20.04.2020 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§1 
Auswahlverfahren und Auswahlkommission 

(1) Diese Satzung gilt für das Auswahlverfahren nach § 6 Abs 1 Satz 4 Nr. 1 HZG i.V.m. § 22 Abs. 
2 HZVO in dem zulassungsbeschränkten Bachelorstudiengang International Fashion Retail. 

(2) In dem Studiengang werden 90 Prozent der Studienplätze, die nach Abzug der vorweg 
abzuziehenden Studienplätze(§ 6 Abs 1 S. 2 und 3 HZG) verbleiben, nach dem Ergebnis eines 
hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf dem Grad von Eignung der 
Bewerberin bzw. des Bewerbers für den gewählten Studiengang und sich typischerweise 
anschließenden Berufstätigkeiten. 

(3) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer sich frist- und formgerecht mit den erforderlichen 
Unterlagen gemäß der Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum 
Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren um einen Studienplatz beworben hat. 

(4) Das Auswahlverfahren wird von einer fachkundig besetzten Auswahlkommission durchgeführt, 
die vom jeweiligen Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus zwei hauptberuflichen 
Professorinnen oder Professoren der Fakultät oder akademische Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Fakultät, denen die Prüfungsbefugnis durch das Präsidium übertragen wurde. 
Eine der beiden Personen übernimmt durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz, eine den 
stellvertretenden Vorsitz. Der Fakultäts rat bestimmt zusätzlich zwei stellvertretende Mitglieder 
aus der Fakultät. Der oder die Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die 
Durchführung des Auswahlverfahrens. 

(5) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Wiederbestellung ist möglich. 

(6) Die Auswahlkommission beschließt über die in Betracht kommenden Vorerfahrungen in Form 
von abgeschlossenen Berufsausbildungen gemäß Anlage 1 oder besondere Vorbildungen und 
praktischen Tätigkeiten gemäß Anlage 2, die über die fachspezifische Eignung Auskunft geben. 
Darüber hinaus berichtet die Auswahlkommission dem Fakultätsrat der zuständigen Fakultät 
nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht 
Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 
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~ 1 Hochschule Reutling en 
~ Reutlingen University 
~ 

(7) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl auf Grund 
der Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 5 eine Rangliste für die 90 % Quote gemäß § 6 Abs 
1 Satz 4 Nr. 1 HZG. 

§2 
Fristen und Form des Zulassungsantrags 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss 

1. für das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres 

2. für das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Der Zulassungsantrag sowie alle erforderlichen Unterlagen gemäß dieser Satzung sowie der 
jeweils gültigen Fassung der Allgemeinen Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen 
müssen elektronisch bei der Hochschule eingehen. 

(3) Zusätzlich müssen die Bewerberinnen oder Bewerber dem Zulassungsantrag Nachweise ihrer 
englischen Sprachkenntnisse gemäß § 3 beifügen, um am Auswahlverfahren teilnehmen zu 
können. 

(4) Bewerberinnen oder Bewerber können besondere Vorerfahrungen in Form einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung oder besondere Vorbildungen, praktische Tätigkeiten 
(insbesondere Freiwilligendienste, oder außerschulische Leistungen und Qualifikationen), die 
über die fachspezifische Eignung Auskunft geben (siehe Anlagen 1 und 2), geltend machen. 
Dafür müssen entsprechende Nachweise eingereicht werden. 

(5) Alle Unterlagen, einschließlich der erforderlichen Sprachnachweise, sind in deutscher oder 
englischer Sprache einzureichen. 

§3 
Zugangsvoraussetzungen 

Neben der gemäß § 58 LHG erforderlichen Qualifikation für ein grundständiges Studium müssen 
Bewerberinnen und Bewerber Kenntnisse der englischen Sprache mindestens auf dem 
Kompetenzniveau B2 gemäß dem „Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen" 
des Europarats (CEFR) nachweisen, um am Auswahlverfahren teilnehmen zu können. Das 
geforderte Sprachniveau wird durch eine in § 2 der Satzung über die erforderlichen 
Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung 
aufgeführte Leistung nachgewiesen. 

§4 
Auswahlkriterien 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerberinnen und Bewerber in einer 
Rangliste nach 

1. der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und 

2. ggf. einer abgeschlossenen Berufsausbildung oder einer besonderen Vorbildung oder 
praktischen Tätigkeit, die über die fachspezifische Eignung Auskunft gibt (siehe 
Anlagen 1 und 2), 

vorgenommen. 

(2) Im Vergabeverfahren kann nur eine Berufsausbildung oder besondere Vorbildung oder 
praktische Tätigkeit berücksichtigt werden. 
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(3) Die Liste der für einen Bonus anrechenbaren Berufsausbildungen ist in Anlage 1 aufgeführt. 
Alternativ können besondere Vorbildungen, Qualifikationen oder praktische Tätigkeiten gemäß 
Anlage 2 zur Bonuserteilung führen. 

§5 
Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote der 
Hochsch u lzuga ngsberechtigu ng. 

(2) Kann eine Bewerberin oder ein Bewerber eine Berufsausbildung oder eine besondere 
Vorbildung oder praktische Tätigkeit gern. § 4 Abs. 1 Nr. 2 nachweisen, wird bei der Ermittlung 
des Rangplatzes von der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung ein Bonus von 
0,3 abgezogen. 

(3) Bei Ranggleichheit entscheidet zunächst die Durchschnittsnote der Hochschulzugangs­
berechtigung. Besteht danach noch Ranggleichheit, wird vorrangig ausgewählt, wer dem 
Personenkreis nach Artikel 8 Absatz 3 Satz 1 des Staatsvertrags über die Hochschulzulassung 
(Dienste) angehört; besteht danach noch Ranggleichheit, entscheidet das Los. 

(4) In aufsteigender Reihenfolge der Rangliste werden die Zulassungen zum Studium 
ausgesprochen, wobei der niedrigste Wert den höchsten Rangplatz erhält. 

§6 
Verfahren bei falschen Angaben 

Beruht die Zulassung auf falschen Angaben, nimmt die Hochschule diese zurück. Ist der 
Zulassungsbescheid sonst fehlerhaft, kann er zurückgenommen werden. Nach Ablauf eines Jahres 
ist die Rücknahme des Zulassungsbescheides ausgeschlossen. 

§7 
1 n krafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2020/21. Die Satzung über das hochschuleigene 
Auswahlverfahren für den Bachelorstudiengang International Fashion Retail B.Sc. vom 18.12.2014 
tritt außer Kraft. 

Reutlingen, den 20.04.2020 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Anlage1 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Liste der abgeschlossenen Berufsausbildungen, die über die die fachspezifische Eignung für den 
Bachelorstudiengang International Fashion Retail Auskunft geben: 

Fachkraft für Lederherstellung und Gerbereitechnik (3-jährig) 
Gestalter/in für visuelles Marketing 
Kürschner/in 
Maßschneider/in 
ModisVin 
Orthopädieschuhmacher/in 
Textilgestalter/in im Handwerk 
Textil- und Modeschneider/in 
TextillaboranVin 
Andere Berufsausbildung 

Anlage2 

Anerkannte praktische Tätigkeiten und außerschulische Leistungen und Qualifikationen: 

Berufstätigkeit oder praktische Tätigkeit in einem oder mehreren Unternehmen der Textilwirtschaft 
im Umfang von insgesamt mindestens zwölf Monaten Vollzeit. Die Textilwirtschaft umfasst alle 
Teilbranchen der Textil- und Bekleidungsindustrie sowie alle Teilbranchen des Groß- und 
Einzelhandels von Textilien und Bekleidung. 
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Amtsblatt Nr. 14/2020 
Hochschule Reutl i ngen 
Reutlingen University 

Zugangs- und Auswahlsatzung für den 

Masterstudiengang Textile Chain Research 

mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

von 20.04.2020 

Aufgrund von § 6 Abs. 4 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 ff. ), 

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 15.10.2019 (GBI. S. 405), §§ 59 Abs. 1 Satz 2, 19 

Absatz 1Satz 2 Nummer 10 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 

(GBI. S. 99 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) und § 33. 

der Hochschulzulassungsverordnung (HZVO) vom 02.12.2019 (GBI. S. 489) sowie § 5 der Satzung 

über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule 

Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der Hochschule Reutlin­

gen am 20.04.2020 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Verfahren 

(1) Diese Satzung gilt für das Auswahlverfahren nach § 6 Abs 4 HZG i.V.m. § 33 Abs. 4 Nr. 1 HZVO 

für das erste Fachsemester in dem zulassungsbeschränkten Masterstudiengang Textile Chain 

Research. Die Studienplätze werden nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer die Zugangsvoraussetzungen erfüllt und sich trist- und 

formgerecht mit den erforderlichen Unterlagen gemäß der Satzung der Hochschule Reutlingen 

über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren um einen Stu­
dienplatz beworben hat. 

§ 2 Fristen und Form des Zulassungsantrags 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss einschließlich aller erforderlichen Unterlagen 

- für das Wintersemester bis zum 15. Juli 

- für das Sommersemester bis zum 15. Januar 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Der Zulassungsantrag sowie alle erforderlichen Unterlagen gemäß dieser Satzung sowie der 

jeweils gültigen Fassung der Allgemeinen Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen müs­

sen elektronisch bei der Hochschule eingehen. 
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§ 3 Auswahlkommission 

(1) Das Auswahlverfahren wird von einer fachkundig besetzten Auswahlkommission durchgeführt, 

die vom jeweiligen Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus zwei hauptberuflichen Professo­

rinnen oder Professoren der Fakultät oder akademische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Fakultät, denen die Prüfungsbefugnis durch das Präsidium übertragen wurde. Eine der beiden 

Personen übernimmt durch Fakultätsratsbeschluss den Vorsitz, eine den stellvertretenden Vor­

sitz. Der Fakultätsrat bestimmt zusätzlich zwei stellvertretende Mitglieder aus der Fakultät. Der 

oder die Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des Auswahlver­
fahrens. 

(2) Die Auswahlkommission kann zur Durchführung der Auswahl Persönlichkeiten aus Wirtschaft, 

Verwaltung, Forschung und Lehre hinzuziehen, die mindestens über einen Masterabschluss 

oder eine gleichwertige Qualifikation verfügen. 

(3) Die Auswahlkommission erstellt gemäß § 5 eine Rangliste für die Auswahlquote gemäß § 33 

Abs 4 Nr. 1 HZV0. Darüber hinaus berichtet die Auswahlkommission dem Fakultätsrat der zu­

ständigen Fakultät nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen 

und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzung für die Teilnahme am Auswahlverfahren ist 

1. ein qualifizierter Studienabschluss mit 

a. mit mindestens sechs Semestern Studienzeit Betriebswirtschaft inklusive Retail- und 

Handelsstudiengänge, insbesondere B.Sc. International Fashion Retail, Studiengänge 

mit dem Schwerpunkt International Business, betriebswirtschaftliche Studiengänge 

mit dem Schwerpunkt E-Commerce oder 

b. mit mindestens sechs Semestern Studienzeit aus einem textil orientierten Wirtschaft­

singenieurstudiengang, B.Eng. Textiltechnologie-Textilmanagement mit Vertiefung 

Textilmanagement und andere Studiengänge mit dem Schwerpunkt Textilmanage­

ment oder 

c. mit mindestens sechs Semestern Studienzeit Maschinenwesen/Maschinenbau, 

B.Eng. mit dem Schwerpunkt Textilmaschinenbau, Elektrotechnik/Smarttextile, Mate­

rialwissenschaften, oder ähnliche textilaffine Studiengänge oder 

d. mit mindestens sechs Semestern Studienzeit der Fachrichtungen Textiltechnologie­

Textilmanagement, Textil- oder Bekleidungstechnologie sowie hierzu affine Studien­

gänge. Studienbewerber mit Textil- und Modedesignabschlüssen können zugelassen 

werden, sofern sie nachweisen, dass sie die notwendigen Grundkenntnisse in Textil­

oder Bekleidungstechnologie sowie Grundkenntnisse in Betriebswirtschaft bereits er­

worben haben, 

2. mit einer nachweislich erbrachten Studienleistung mit einem qualifizierten Studienabschluss 

von entweder 180, 210 oder 240 ECTS Punkten bzw. einem vergleichbaren Nachweis. Studi­

enbewerberinnen und Studienbewerber, die einen Bachelorabschluss von 180 ECTS Punkten 



- 3 -

vorweisen, absolvieren die in der Studien- und Prüfungsordnung des Studiengangs definierten 

beiden Vorsemester. Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die einen Bachelorab­

schluss von 210 ECTS Punkten vorweisen, absolvieren das in der Studien- und Prüfungsord­
nung des Studiengangs definierte Vorsemester und 

3. Englische Sprachkenntnisse auf der Niveaustufe B2 gemäß dem „Gemeinsamen europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen". Das geforderte Sprachniveau wird durch eine in § 2 der Sat­

zung über die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen 

in der jeweils gültigen Fassung aufgeführte Leistung nachgewiesen. 

§ 5 Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Rangliste unter denen am Auswahlverfahren teilneh­

menden Studienbewerberinnen und Studieneberwerbern vorgenommen. Diese anhand der 

Durchschnittsnote des Bachelorstudiums, das Voraussetzung für die Zulassung zum Master­

studiengang ist bzw. der Durchschnittsnote eines als gleichwertig anerkannten Studienab­

schlusses erstellt. Die Studienbewerberin oder der Studieneberwerber mit der niedrigsten De­
zimalnote erhält den höchsten Rang. 

(2) Erreichen mehrere Studienbewerber für den letzten zu vergebendem Studienplatz denselben 

Rangplatz, entscheidet das Los. 

§ 6 Verfahren bei falschen Angaben 

Beruht die Zulassung auf falschen Angaben, nimmt die Hochschule diese zurück. Ist der Zulassungs­

bescheid sonst fehlerhaft, kann er zurückgenommen werden. Nach Ablauf eines Jahres ist die Rück­

nahme des Zulassungsbescheides ausgeschlossen. 

§ 7 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 

das Vergabeverfahren zum Wintersemester 2020/ 21. Gleichzeitig tritt die Satzung der Hochschule 

für das Auswahlverfahren für den Masterstudiengang Textile Chain Research 12.12.2017 außer 

Kraft. 

Reutlingen, den 20.04.2020 -
Prof. Dr. Hendrik Brumm 

Präsident 



Amtsblatt 15/2020 Hochschule Reut li ngen 
Reutlingen University 

Satzung der Hochschule Reutlingen über die Abweichung von Regelungen 
in der Wahlordnung aufgrund der Corona-Pandemie (Corona-WO) 

Vom 15.05.2020 

Auf Grund von § 8 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshoch­
schulgesetz-LHG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) in Verbindung mit § 2 Abs. 1 der Verordnung der Landesregierung 
über infektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 (Corona-Ver­
ordnung - CoronaV0) vom 17. März 2020, zuletzt geändert durch die Siebte Verordnung der Lan­
desregierung zur Änderung der Corona-Verordnung vom 02.05.2020 hat der Senat der Hochschule 
Reutlingen am 15.05.2020 diese Corona-Satzung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Die vorliegende Satzung regelt die notwendigen Änderungen und Anpassungen im Zusam­
menhang mit der Corona-Pandemie in der Satzung über die Durchführung von Wahlen (Wahl­
ordnung), damit die im Sommersemester 2020 vorgesehenen Gremienwahlen stattfinden 
können. 

(2) Diese Satzung gilt für die Wahlen der Mitglieder des Senats und der Fakultätsräte der Hoch­
schule Reutlingen. 

(3) Diese Satzung gilt zunächst für die Dauer des Sommersemesters 2020. Sollte die weitere 
Entwicklung der Pandemie es erfordern, kann die Geltung durch erneuten Senatsbeschluss 
verlängert werden. 

§ 2 Abweichende Regelungen zur Wahlordnung 

(1) Die Regelungen in § 9 Abs. 4 und Abs. 5 und § 10 Abs. 3 Nr. 4 und Abs. 4 Satz 4 der Wahl­
ordnung der Hochschule Reutlingen, wonach Wahlvorschläge von Vertretern der jeweiligen 
Wählergruppe unterzeichnet sein müssen, werden ausgesetzt. 

(2) Ergänzend zur Regelung in § 9 Abs. 3 Satz 2 der Wahlordnung der Hochschule Reutlingen, 
wonach die Zustimmung der Aufnahme als Bewerberin oder Bewerber durch eigenhändige 
Unterschrift zu leisten ist, ist eine Zustimmung auch mit einer eingescannten oder digitalen 
Unterschrift möglich. 

§ 3 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft und ist gültig für das Sommerse­
mester 2020. 

Reutlingen, 15.05.2020 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 



Amtsblatt 16/2020 
Hochschule Re utl ingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
MBA-Studiengang International Management 
(Part-Time) 

vom 16.06.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 

Landeshochschulgesetz - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt 

geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie § 1 Abs. 2 

Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 

Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule 

Reutlingen am 15.05.2020 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form 

beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG 

am 16.06.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel des Studiengangs 

Der MBA wendet sich primär an Personen mit einem nicht wirtschaftswissenschaftlichen 

Hochschulabschluss. Er ermöglicht diesen den berufsbegleitenden Erwerb von 

Managementkompetenzen unter Einbeziehung ihrer Berufserfahrung. 

Hierzu werden Studierenden des MBA-Studiengangs International Management (Part­
Time) umfassende Managementfähigkeiten innerhalb eines breiten 
unternehmensrelevanten Spektrums auf wissenschaftlicher, methodischer und 
erfahrungspraktischer (best practice) Grundlage vermittelt. Das schließt die Heranführung 
an unternehmerisches Denken und Handeln und die Sensibilisierung für Management in 
einem interkulturellen Umfeld ein. 

Dadurch werden Absolventinnen und Absolventen befähigt, unternehmens- und 
unternehmerisch relevante Funktionen in einem internationalen Kontext zu übernehmen 
und entsprechende Entscheidungen zu treffen. Typische Berufsfelder liegen in allen 
operativen, wachstums- und strategierelevanten Schnittstellen international agierender 
Unternehmen. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der weiterbildende Masterstudiengang mit dem Abschlussgrad Master of Business 

Administration (MBA) umfasst eine Regelstudienzeit von fünf Semestern. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 

Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden ECTS­
Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 
MBA 61 90 

Im 2. und 3. Semester wählen die Studierenden zwei Vertiefungsmodule gemäß Tabelle 3. 

Der Prüfungsausschuss kann das Angebot der Vertiefungsmodule durch Beschluss um 
weitere Module ergänzen. 

Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 und 3 geregelt. 

Vertiefungsmodule werden nur durchgeführt, wenn mindestens 7 Teilnehmende für das 

Vertiefungsmodul angemeldet sind. Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall Ausnahmen 

beschließen. Nicht alle Vertiefungsmodule müssen in jedem Semester angeboten werden. 

§ 4 Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss besteht entsprechend §10 (3) der allgemeinen Studien- und 

Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule Reutlingen als 

,Kleiner Prüfungsausschuss' aus drei Mitgliedern aus dem Kreis der im MBA International 

Management Part-Time und Full-Time lehrenden Professorinnen oder Professoren. 

§ 5 Voraussetzungen 

Die Anmeldung zur Master Thesis setzt den erfolgreichen Abschluss von Modulprüfungen 

mit insgesamt mindestens 45 ECTS-Punkten aus Leistungen des ersten bis dritten 
Semesters voraus. 

§ 6 Studienabschnitt im Ausland 

Der Studiengang enthält einen verpflichtenden Studienabschnitt im Ausland, der in den 

Semestern 2 oder 3 absolviert wird. Dieser muss im Umfang von mindestens 3 ECTS und 

maximal 12 ECTS aus den Vertiefungsmodulen erbracht werden. Die im Ausland zu 

absolvierenden Vertiefungsmodule werden mittels LearningAgreementfestgelegt und 

bestätigt. Schließen die Studierenden das/die Vertiefungsmodule im Ausland nicht erfolgreich 

ab, müssen die fehlenden Leistungen im Bereich der Vertiefungsmodule im Studiengang 

nachgeholt werden. Von der Verpflichtung, Studien- und Prüfungsleistungen im Rahmen eines 
Studienabschnitts im Ausland zu erbringen kann abgesehen werden, wenn äquivalente 

Leistungen nachgewiesen werden oder ein Härtefall vorliegt, der einen Auslandsaufenthalt 

nicht ermöglicht. Die Studien- und Prüfungsleistungen müssen in diesem Fall im 

Studiengang an der Hochschule Reutlingen erbracht werden. Hierüber entscheidet der 

Prüfungsausschuss auf Basis eines begründeten Antrags des Studierenden. 



§ 7 Veranstaltungssprachen 

Die Veranstaltungssprachen sind Deutsch und Englisch. Die Lehr- und Prüfungssprache 
der Module wird im Modulhandbuch ausgewiesen. 

§ 8 Abschlussarbeit 

Die in deutscher oder englischer Sprache zu verfassende Abschlussarbeit soll im fünften 

Semester erstellt werden. Ihr Umfang entspricht 15 ECTS-Punkten. Die maximale 

Bearbeitungszeit beträgt fünf Monate. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen 
und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 



Tabelle 2: Pflichtmodule (core modules) 

Prüfungsart ECTS-Punkte Gewicht 
Module- Modul/LV 

SWS per Semester Summe Modulprü Modulnote 
number sws fungen1 Kind of ECTS-

Weight of Module/ Courses grading Credits 
Module 

1 2 3 4 5 

Mi Seminar lntercultural 
3 3 CA b 5 5/90 Coooeratlon 

M2 Economics of Firms & 
6 6 KL(2h) b 7 7/90 Markets 

M3 Managerlal & Financlai 
6 6 KL(2h)/ PA b 7 7/90 Accounting 

M4 Marketing 4 4 CA b 6 6/ 90 

MS 
Entrepreneurship & 

6 6 PA b 8 8/90 Flnance 

M 5.1 Entrepreneurship (3) (3) 

M 5.2 Business Finance (3) (3) 

M6 
Vertlefungsmodul/ 

3 3 PA /CA b 3 3/90 Electlve 1 (siehe Tab.3) 

M7 
Vertlefungsmodul/ 

3 3 PA/CA b 3 3/90 Electlve 2 (siehe Tab.3) 

MS 
Leadership & Business 

6 6 PA / CA b 6 6/90 Process 

M8.1 
Leadership & Managing 

(3) (3) People 

M8.2 Business Process (3) (3) 

M9 Strategy & Organisation 6 6 PA / CA b 8 8/ 90 

M 9.1 Strategie Management (3) (3) 

M9.2 Organisational Behaviour (3) (3) 

M10 
Vertlefungsmodul/ 

3 3 PA /CA b 3 3/90 Electlve 3 (siehe Tab.3) 

M 11 Vertlefungsmodul/ 
3 3 PA/CA b 3 3/90 Electlve 4 (siehe Tab.3) 

M12 
Law & Business 

6 6 KL(2h)/ 
b 8 8/90 Deveiopment PA 

M 12.1 
International Business 

(3) (3) Law 

M 12.2 Business Development (3) (3) 

M13 Digital Business & Supply 6 6 PA/CA b 8 8/90 

M 13.1 Digital Business Strategy (3) (3) 

M 13.2 Logistics & Supply Chain 
(3) (3) Manal(ement 

M14 Master Thesis 0 0 MT b 15 15/90 

Summe 15 16 18 12 0 61 90 90/90 



Tabelle 3: Vertiefungsmodule (Electives) 

Die Vertiefungsmodule (Electives) können ergänzt werden (s. §3). Es müssen mindestens 
4 Vertiefungsmodule belegt werden. 

Prüfungs- ECTS-

Module- Modul/LV 
SWS per Semester 

Summe Modulprü art Punkte 

number Module/ Courses sws fungen 1 Kind of ECTS-
grading Credits 

1 ? 1 :1 4 5 

VM 1. International Trade 3 3 PA/CA b 3 

VM2 Innovation Management 3 3 PA / CA b 3 

VM3 Sustalnabllity Management 3 3 PA / CA b 3 

VM4 
International Business 

3 3 PA/ CA b 3 Orl!anlsatlon & Stratel!v 

VM 5 ff. 
Vom Prüfungsausschuss 

3 3 PA / CA b 3 ere:änzte Vertlefungsmodule 

Summe 1.2 1.2 1.2 

1 
CA Continuous Assessment 

KL Klausurarbeit (2· bzw. 3-stündig) 

PA Projektarbeit 

MT Master Thesis 

2 b benotet/graded 

u unbenotet/ ungraded 

§ 1.0 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum 01.09.2020 in Kraft. Sie gilt für 

alle Studierende des MBA-Studiengangs International Management (Part­

Time), die ab dem Wintersemester 2020/21 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 16.06.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Gewicht 
Modulnote 

Weight of 
Module 

3/90 

3/ 90 

3/90 

3/90 

3/90 

1.2/ 90 



Amtsblatt 17 / 2020 Hochschule Reut lingen 
Reut lingen University 

Satzung der Hochschule Reutlingen über die Abweichung von Regelungen 
in der Satzung über die Auswahlverfahren für die Bachelor-Studiengänge 

Angewandte Chemie (B.Sc.), Biomedizinische Wissenschaften (B.Sc.), Inter­
national Project Engineering (B.Eng.), Maschinenbau (B.Eng.), Mechatronik 
(B.Eng.), Medizinisch-Technische Informatik (B.Sc.), Medien- und Kommuni-

kationsinformatik (B.Sc.), Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 

Vom 30.06.2020 

Aufgrund von§ 6 Abs. 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 ff.), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 2019 (GBI. S. 405), § 63 Abs. 2 des 
Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt geän­
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) und §§ 19 ff. der Hochschulzulas­
sungsverordnung (HZVO) vom 2. Dezember 2019 (GBI. S. 489) sowie § 5 der Satzung über allge­
meine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlin­
gen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der Hochschule Reutlingen 
im Umlaufverfahren (von 15.06.bis 21.06.2020) die nachstehende Satzung beschlossen. 

§ 1 Geltungsbereich 

Die vorliegende Satzung regelt die notwendigen Änderungen und Anpassungen im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie in der Satzung über die Auswahlverfahren für die Bachelor-Studiengänge 
Angewandte Chemie (B.Sc.), Biomedizinische Wissenschaften (B.Sc.), International Project Engine­
ering (B.Eng.), Maschinenbau (B.Eng.), Mechatronik (B.Eng.), Medizinisch-Technische Informatik 
(B.Sc.), Medien- und Kommunikationsinformatik (B.Sc.), Wirtschaftsinformatik (B.Sc.). 

§ 2 Abweichende Regelungen 

Die Regelungen in § 3 und des Anhangs 7 zum Erfordernis eines Vorpraktikums im Umfang von 20 
Präsenztagen im Bachelorstudiengang Maschinebau, werden ausgesetzt. 

§ 3 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt zunächst für das Vergabe­
verfahren für das Wintersemester 2020/ 2021. Sollte die weitere Entwicklung der Pandemie es 
erfordern, kann die Geltung durch erneuten Senatsbeschluss verlängert werden. 

Reutlingen, 30.06.2020 

-Ä----
Prof. Dr. fiendrik Brumme 

Präsident 



Amtsblatt 18/2020 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Aus­
wahlverfahren (Allgemeine Zulassungssatzung) 

Vom 12.08.2020 

Auf Grund von §§ 59 Absatz 1 Satz 2, 63 Abs. 2 S. 1 und 3, 19 Absatz 1 S. 2 Nr. 10 des Landes­
hochschulgesetzes (LHG) in der Neufassung vom 1. April 2014 (GBI. S. 99.), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Juni 2020 (GBI. S. 426), §§ 6 bis 9 des Hochschulzulassungsge­
setzes (HZG) vom 15. September 2005 (GBI. S. 629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge­

setzes vom 15. Oktober 2019 (GBI. S. 619) und §§ 19 ff. der Hochschulzulassungsverordnung 
(HZVO) vom 2. Dezember 2019 (GBI. S. 489), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

29. Juni 2020 (GBI. S. 499) hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 17.07.2020 nachfol­
gende Satzung beschlossen. 

§ 1 Anwendungsbereich, Satzungsinhalt und Hochschulzugang 

(1) Die gesetzlichen Rahmenvorgaben zur Vergabe von Studienplätzen zulassungsbeschränkter 

Bachelor- und Masterstudiengängen der Hochschule Reutlingen im Rahmen hochschuleigener 
Auswahlverfahren sind im Hochschulzulassungsgesetz in der jeweils geltenden Fassung (HZG) 

und in der Hochschulzulassungsverordnung in der jeweils geltenden Fassung (HZVO) enthalten. 
Diese Satzung trifft die erforderlichen ergänzenden Regelungen betreffend: 

1. den allgemeinen Bestimmungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren ein­
schließlich des Verfahrens für höhere Fachsemester und für Masterstudiengänge, 

2. der Festlegung des im öffentlichen Interesse zu berücksichtigenden oder zu fördernden 
Personenkreises, der aufgrund begründeter Umstände an den Studienort gebunden ist, 

3. die Form und die einzureichenden Unterlagen im Zulassungs- und Vergabeverfahren, 
4. die Festlegung der Quote für ausländische Studierende nach studiengangspezifischen Ge­

sichtspunkten in einzelnen Studiengängen, 

5. die abweichende Festlegung von Fristen für Zulassungsanträge in den Fällen des § 20 
Abs. 2 S. 2 und § 33 Abs. 1 Satz 2 HZVO, 

6. die Zulassung zu einem Masterstudiengang unter Vorbehalt und das Erlöschen der Zulas­
sung. 

(2) In zulassungsbeschränkten grundständigen Studiengängen vergibt die Hochschule für das 

erste Fachsemester 90 Prozent der nach Abzug der Vorabquoten zur Verfügung stehenden Stu­
dienplätze nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens gemäß den folgen­
den Bestimmungen und 10 Prozent nach der Dauer der Zeit seit dem Erwerb der Hochschulzu­
gangsberechtigung für den gewählten Studiengang (Wartezeit). Die Vergabe der Studienplätze 

in den Vorabquoten richtet sich nach § 6 Absatz 1 Satz 2 und 3 HZG, §§ 22, 23 HZVO und §§ 
7 und 8 dieser Satzung; für die Vorwegzulassung gilt § 30 HZVO. Diese Satzung gilt auch für 

die Auswahlverfahren und die Zulassung in den Masterstudiengängen gemäß § 6 Absatz 4 
HZG. Die Studienplätze in den zulassungsbeschränkten Masterstudiengängen werden nach Ab­

zug der Vorabquoten (Härtefallquote und Ortsbindung im öffentlichen Interesse) nach dem Er­
gebnis des hochschuleigenen Auswahlverfahrens gemäß den nachfolgenden Bestimmungen 
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vergeben. Für Studiengänge, deren Studienangebot in besondere Weise auf ausländische Stu­
dienbewerber ausgerichtet ist, deren Lehrveranstaltungen ganz oder zu einem wesentlichen 
Teil in einer ausländischen Sprache abgehalten werden und in der Anlage 8 der HZVO aufge­
führt sind, können gemäß HZVO von den Regelungen dieser Satzung abweichen. 

(3) Der Hochschulzugang ist wie folgt geregelt: 

1. Zu einem Studium in einem grundständigen Studiengang ist berechtigt, wer die dafür erfor­
derliche Qualifikation gemäß § 58 Abs. 2 LHG besitzt, sofern keine Immatrikulationshinder­
nisse vorliegen. Angehörige ausländischer Staaten und Staatenlose haben außerdem die 
für den Studiengang erforderlichen Sprachkenntnisse nachzuweisen. 

2. Der Zugang zu einem Masterstudiengang setzt gern. § 59 LHG einen Hochschulabschluss 

oder einen gleichwertigen Abschluss voraus. Die fachspezifischen Zugangs- und Auswahl­
satzungen können weitere Voraussetzungen festlegen. 

3. Bei ausländischen Studierenden, die nur während eines bestimmten Abschnitts ihres Stu­
diums an einer deutschen Hochschule studieren wollen, kann der Präsident in begründeten 
Fällen Ausnahmen zulassen. Dies gilt insbesondere für Studierende von ausländischen 
Hochschulen, mit denen Kooperationen über einen Studierendenaustausch bestehen. 

4. Bei ausländischen Bewerberinnen und Bewerbern mit ausländischen Bildungsnachwei­
sen entscheidet gemäß der Kooperationsvereinbarung der Hochschule Reutlingen und 

der Hochschule Konstanz nach § 58 Abs. 2 Nr. 10 LHG das Studienkolleg der Hochschule 
Konstanz über die Anerkennung der ausländischen Bildungsnachweise. 

§ 2 Allgemeine Bestimmungen zum Zulassungsverfahren 

(1) Die Zulassung zum Studium erfolgt auf Antrag (Zulassungsantrag). Es können je Bewerbungs­
zeitraum bis zu drei Zulassungsanträge an der Hochschule Reutlingen gestellt werden. Diese 

werden als gleichrangige Zulassungsanträge behandelt. Bewerberinnen und Bewerber für ein 
Zweitstudium, dürfen nur einen Zulassungsantrag stellen. Der Zulassungsantrag muss sich je­
weils auf einen bestimmten Studiengang, ein bestimmtes Fachsemester und auf das jeweilige 
Sommer- oder Wintersemester beziehen. Die Zahl der Studienplätze wird jährlich in der Verord­

nung des Wissenschaftsministeriums über die Festsetzung von Zulassungszahlen an den Hoch­
schulen für angewandte Wissenschaften (Zulassungszahlenverordnung - ZZVO-HAW) bekannt 
gegeben. 

(2) Werden mehr als drei Zulassungsanträge eingereicht, werden nur die drei Zulassungsanträge 

im Vergabeverfahren für das jeweilige Semester berücksichtigt, die jeweils zuletzt in der On­
linebewerbung abgegeben wurden. Bei einer Einschreibung in einen beantragten Studiengang 
erlöschen die Zulassungen, die ggf. bei den weiteren Zulassungsverfahren für andere Studien­
gänge der Hochschule Reutlingen ausgesprochen wurden. 

(3) Die Antragstellung erfolgt ausschließlich in Form von Eingabe und elektronischer Übermittlung 
der Antragsdaten (Online-Bewerbung) in der von der Hochschule Reutlingen angebotenen web­
basierten Anwendung (Online-Bewerbungsportal). Für die Bewerbung um einen Studienplatz im 
1. Fachsemester in einem Studiengang, der im Dialogorientierten Serviceverfahren koordiniert 
wird, muss sich die Bewerberin oder der Bewerber über das Webportal der Stiftung für Hoch­
schulzulassung registrieren. Bewerberinnen und Bewerber, die glaubhaft machen, dass ihnen 
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die Kommunikation über die Webportale der Hochschule und der Stiftung für Hochschulzulas­
sung nicht möglich ist, werden durch die Hochschule unterstützt. Eine Bewerbung per Fax oder 
E-Mail ist grundsätzlich ausgeschlossen. 

(4) Für die Bewerbung für einen grundständigen Studiengang sind folgende schriftliche Nachweise 
erforderlich: 

1. eine Kopie des Abschlusszeugnisses der erforderlichen Qualifikation für ein Studium gern. 
§ 58 Abs. 1 i.V.m. Abs. 2 LHG. Liegt das Zeugnis über die Hochschulzugangsberechtigung 
für den gewählten Studiengang bis zum Ende der Antragsfrist noch nicht vor, kann gemäß 

§ 20 Abs. 6 HZVO ein vorläufiges Zeugnis beigefügt werden. Das vorläufige Zeugnis muss 
auf bereits vollständig abgeschlossene Prüfungsleistungen zum Erwerb der Hochschulzu­
gangsberechtigung beruhen, eine vorläufige Bewertung der Prüfungsleistungen enthalten 
und von einer für die Notengebung oder Zeugniserteilung autorisierten Stelle ausgestellt 
sein, 

2. bei deutschen Staatsangehörigen mit ausländischen Bildungsnachweisen die Zeugnisan­

erkennungsstelle des Landes Baden-Württemberg (Regierungspräsidium Stuttgart) bzw. 
bei ausländischen und staatenlosen Bewerberinnen und Bewerbern mit einer ausländi­
schen Vorbildung die Bescheinigung über die Feststellung der Gleichwertigkeit der Vorbil­
dung mit Angabe der Durchschnittsnote durch das Studienkolleg Konstanz, 

3. bei einer Hochschulzugangsberechtigung aus anderen Bundesländern, die in Baden-Würt­

temberg keinen unmittelbaren Zugang zum Studium ermöglicht, die Bescheinigung der 
Zeugnisanerkennungsstelle des Landes Baden-Württemberg (Regierungspräsidium Stutt­

gart) über die Anerkennung und Bewertung dieser Hochschulzugangsberechtigung mit An­
gabe der Durchschnittsnote und des Datums des Erwerbs der Hochschulzugangsberechti­
gung, 

4. bei anerkannten beruflichen Aufstiegsfortbildungen (Meisterprüfung oder eine andere öf­

fentlich-rechtlich geregelte Aufstiegsfortbildung) Zeugnis/Urkunde der Aufstiegsfortbildung 
und der Nachweis über ein Beratungsgespräch an einer Hochschule, 

5. ein tabellarischer Lebenslauf in deutscher Sprache, bei englischsprachigen Studiengängen 
in englischer Sprache, wenn dieses in der fachspezifischen Auswahl- und Zugangssatzung 
zum Nachweis besonderer studiengangspezifischer Anforderungen vorgesehen ist, 

6. ggf. Nachweise über eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine Berufstätigkeit in 
einem anerkannten Ausbildungsberuf, die über die fachspezifische Eignung Auskunft gibt 
oder besondere Vorbildungen, praktische Tätigkeiten, insbesondere Freiwilligendienste o­
der außerschulische freiwillige Qualifikationen, die über die fachspezifische Eignung Aus­
kunft geben, 

7. ggf. eine Bescheinigung über abgeleisteten (freiwilligen) Wehr-, Entwicklungs-, Bundesfrei­
willigen- oder Jugendfreiwilligendienst sowie Zeiten der Betreuung oder Pflege eines Kindes 
unter 18 Jahren oder einer pflegebedürftigen Person aus dem Kreis der Angehörigen bis 
zur Dauer von 3 Jahren, 

8. für eine Zulassung im Rahmen der Auswahl nach Härtegesichtspunkten eine ausführliche 
Begründung, warum aus in der eigenen Person liegenden besonderen sozialen oder fami­
liären Gründen eine sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erforderlich ist, und ent­
sprechende Nachweise, welche eine außergewöhnliche Härte belegen, 

9. für eine Zulassung im Rahmen der Auswahl nach Ortsbindung im öffentlichen Interesse die 

entsprechenden Nachweise für die Zugehörigkeit zu einer entsprechenden Gruppe und der 
Studienortsbindung gemäß § 7, 
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10. für die Zulassung zu einem Zweitstudium eine Kopie der Urkunde und des Zeugnisses des 
ersten abgeschlossenen grundständigen Studiums in einem Studiengang an einer Hoch­
schule im Geltungsbereich des Grundgesetzes und eine Begründung für die Aufnahme des 
Zweitstudiums, 

11. eine Erklärung und einen Nachweis darüber, ob für den gleichen Studiengang oder für Stu­
diengänge mit im Wesentlichen gleichem Inhalt der Prüfungsanspruch an einer Hochschule 

derselben Hochschulart erloschen ist. Für Studienabschnitte vor der Vor- oder Zwischen­
prüfung genügt eine entsprechende Vergleichbarkeit der Studiengänge in diesem Ab­
schnitt. Die fachspezifischen Zugangs- und Auswahlsatzungen können Studiengänge be­
nennen, die als verwandte Studiengänge mit im Wesentlichen gleichem Inhalt angesehen 
werden. Ein Studiengang mit im Wesentlichen gleichem Inhalt ist gegeben, wenn es sich 
um die gleiche Abschlussart handelt und ein Anteil von mehr als 50 % der ECTS-Leistungs­
punkte fachlich übereinstimmt, 

12. von Bewerberinnen und Bewerbern, die bereits an einer anderen Hochschule studiert ha­
ben, Nachweise über die dort abgeleistete Studienzeit sowie bei einem Antrag auf Zulas­
sung in ein höheres Fachsemester Nachweise über bereits erbrachte Prüfungsleistungen, 

13. Bei Angehörigen ausländischer Staaten und Staatenlosen der Nachweis über die erforder­
lichen Sprachkenntnisse für den jeweiligen Studiengang. Der Nachweis der deutschen 
Sprachkenntnisse erfolgt in der Regel durch den „Test Deutsch als Fremdsprache (Test­
DaF)" oder einer äquivalenten Sprachprüfung gemäß der Satzung über die erforderlichen 
Sprachkenntnisse der Hochschule Reutlingen, 

14. Bei Bewerberinnen und Bewerbern aus China oder Vietnam das Original-Zertifikat über die 
Echtheit ihrer Dokumente bzw. die Original-Bescheinigung der Akademischen Prüfstelle der 
jeweiligen Deutschen Botschaft (APS), 

15. Wer einen Nachteilsausgleich der Wartezeit gern. § 27 Abs. 2 HZVO geltend macht, muss 

Nachweise einreichen, aus welchen die nicht selbst zu vertretenden Umstände hervorge­
hen, die die Bewerberin oder den Bewerber daran gehindert haben, einen für die Berück­

sichtigung der Wartezeit besseren Wert zu erreichen. Der Nachweis in Form einer Beschei­
nigung der Schule muss den Grund und die Dauer der Verzögerung beinhalten und alle 
sonstigen Belege, mit denen die Verzögerung nachgewiesen wird. 

Wer einen Nachteilsausgleich nach dem Ergebnis der Hochschulzugangsberechtigung gern. 

§ 26 Abs. 3 HZVO geltend macht, muss Nachweise einreichen, aus welchen die nicht selbst 
zu vertretenden Umstände hervorgehen, die die Bewerberin oder den Bewerber daran ge­

hindert haben, einen für die Auswahl nach dem Ergebnis der Hochschulzugangsberechti­
gung besseren Wert zu erreichen. Der Nachweis muss ein Gutachten der Schulleitung ent­
halten, welches eine kurze Beschreibung der Schullaufbahn, die Angabe der für eine Leis­
tungsbeeinträchtigung maßgeblichen, nicht selbst zu vertretenden Umstände nach Art und 
Dauer und unter Berücksichtigung der langjährigen Gesamtentwicklung der Leistungen 
sich hieraus ergebende bessere Durchschnittsnote beinhaltet sowie alle Unterlagen, auf 
die sich das Schulgutachten stützt (z.B. Zeugnisse und fachärztliche Gutachten). 

(5) Für die Bewerbung für einen Masterstudiengang 

1. ist eine Kopie des Abschlusszeugnisses des Hochschulabschlusses, der Voraussetzung für 
die Zulassung für den Masterstudiengang ist oder eines gleichwertigen Abschlusses erfor­
derlich. Die Zulassung kann auch beantragt werden, wenn der Bachelorabschluss wegen 
Fehlens einzelner Prüfungsleistungen noch nicht vorliegt und auf Grund des bisherigen Stu­
dienverlaufs, insbesondere der bisherigen Prüfungsleistungen, zu erwarten ist, dass der 
Bachelorabschluss und die mit ihm zusammenhängende Maßstäbe, die nach LHG Voraus-
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setzung zu dem Aufbau- oder Masterstudiengang sind, rechtzeitig vor Beginn des beantrag­
ten Studiengangs erfüllt werden. Die Bewerberinnen und Bewerber nehmen dann am Aus­
wahlverfahren mit einer Durchschnittsnote, die auf Grund der bisherigen Prüfungsleistun­
gen ermittelt wird, teil. Die Durchschnittsnote und die bisher erbrachten ECTS-Leistungs­
punkte müssen durch die Hochschule, an der der Bachelorabschluss angestrebt wird, aus­
gewiesen werden. 

2. sind zusätzlich die Nachweise gemäß Absatz 4 Nr. 5 , 6, 8,9, 11 - 14 gegebenenfalls erfor­
derlich. 

(6) Die jeweiligen Zugangs- und Auswahlsatzungen der Studiengänge können weitere Nachweise 
vorsehen. 

(7) Anträge, die ergänzend zum Zulassungsantrag gestellt werden können, sind zusätzlich mit der 
Onlinebewerbung im Zulassungsantrag zu stellen. 

(8) Die Hochschule ist berechtigt, Mitteilungen und Entscheidungen, die im Zusammenhang mit 
der Zulassung ergehen, auf elektronischem Weg zu übermitteln. Dies betrifft insbesondere die 
Übermittlung von Informationen über fehlende Unterlagen. 

§ 2 a Teilnahme am Serviceverfahren der Stiftung für Hochschulzulassung (Dialogorientiertes Ser­
viceverfahren) 

Die Hochschule Reutlingen nimmt am dialogorientierten Serviceverfahren der Stiftung für 
Hochschulzulassung für die bundesweite Koordinierung von zulassungsbeschränkten grund­
ständigen Studiengängen teil. Für die Registrierung, Kommunikation und Koordinierung gel­
ten §§ 4 und 5 HZVO. Ablehnungsbescheide werden über die Stiftung für Hochschulzulassung 
erstellt und versandt. 

§ 3 Frist des Zulassungsantrags 

(1) Gemäß § 20 Abs. 2 S. 1 und § 33 Abs. 1 HZVO muss der Zulassungsantrag für das Som­
mersemester bis zum 15. Januar und für das Wintersemester bis zum 15. Juli bei der Hoch­
schule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). Die Hochschule kann für aus­
landsorientierte Studiengänge gemäß Anlage 8 der HZVO in der jeweiligen fachspezifischen 
Zugangs- Auswahlsatzung abweichende Ausschlussfristen festlegen. 

(2) Für den Zulassungsantrag zu einem Masterstudiengang kann in der jeweiligen Zugangs­

und Auswahlsatzung des Studiengangs eine von Absatz 1 abweichende Ausschlussfrist 
festgelegt werden. 

(3) Führen grundständige Studiengänge im Auswahlverfahren fachspezifische Studieneig­
nungstests und/oder Auswahlgespräche/andere mündliche Verfahren durch, können ge­

mäß§ 28 HZVO für die Durchführung der Studieneignungstests und/oder Auswahlgesprä­
che/andere mündliche Verfahren in der jeweiligen fachspezifischen Auswahlsatzung ab­
weichende Ausschlussfristen bestimmt werden. Die fachspezifische Auswahlsatzung muss 
insbesondere über Art, Form, Ziel und Dauer des Studieneignungstest und/oder Auswahl­
gespräch/anderes mündliches Verfahren Auskunft geben. 

(4) Fällt das Ende einer Ausschlussfrist auf einen Sonntag, gesetzlichen Feiertag oder einen 
Samstag, so endet die Frist mit dem Ablauf des entsprechenden Tages und verlängert sich 
nicht bis zum Ablauf des nächstfolgenden Werktags. 
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Ferner ist vom Vergabeverfahren für Studienanfänger ausgeschlossen, wer in dem be­
treffenden Studiengang bereits an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundge­
setzes eingeschrieben ist. 

(2) liegen nach Prüfung des Zulassungsantrages keine Hinderungsgründe vor, erlässt das Zu­
lassungsamt einen Zulassungsbescheid. In diesem wird gemäß§ 36 Abs. 1 HZVO die Frist 
zur Einschreibung bestimmt. 

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Bewerberin oder der Bewerber 
1. nach Durchführung des Auswahlverfahrens aus Kapazitätsgründen keinen Studien­

platz erhält, 

2. den Prüfungsanspruch im gleichen Studiengang oder in einem verwandten Studien­
gang mit im Wesentlichen gleichem Inhalt verloren hat oder 

3. der Prüfungsanspruch aus sonstigen Gründen nicht besteht. 
(4) Die Zulassung kann in begründeten Fällen mit einer Bedingung, Befristung oder Auflage 

versehen werden. Insbesondere soweit ein Nachweis auch nach Stellung des Zulassungs­
antrages erbracht werden kann, erfolgt die Zulassung unter der Bedingung, dass der Nach­
weis in der von der Hochschule gesetzten Frist erbracht wird. 

(5) Soweit eine Zulassung für einen zulassungsbeschränkten Masterstudiengang erteilt wird, 
obwohl der Bachelorabschluss wegen Fehlens einzelner Prüfungsleistungen noch nicht vor­
liegt, erfolgt die Zulassung unter dem Vorbehalt, dass der Bachelorabschluss und mit ihm 
zusammenhängende Zugangsvoraussetzungen bis spätestens vier Wochen nach Vorle­
sungsbeginn nachgewiesen werden. Als Nachweis des erfolgreichen Bachelorabschlusses 
ist eine Bestätigung des Prüfungsamtes der gradverleihenden Hochschule ausreichend, 
aus der die Gesamtnote des Abschlusses hervorgeht. Wird der Nachweis nicht fristgerecht 
geführt, erlischt die Zulassung. 

(6) Beruht die Zulassung durch die Hochschule auf falschen Angaben, nimmt die Hochschule 
sie zurück. Ist die Zulassung sonst fehlerhaft, kann die Hochschule sie zurücknehmen; 
nach Ablauf eines Jahres ist die Rücknahme der Zulassung ausgeschlossen. 

§ 5 Bestimmungen zu den Hochschulauswahlverfahren 

Die Hochschule regelt für den jeweiligen Studiengang das Hochschulauswahlverfahren zum 
ersten Fachsemester eines grundständigen Studienganges in einer Auswahlsatzung oder im 
Falle eines Masterstudienganges in einer Zugangs- und Auswahlsatzung. Diese Satzungen le­
gen die Auswahl- und Bewertungsmaßstäbe, die Zusammensetzung der die Auswahl vorberei­
tenden Auswahlkommission, den Ablauf des Auswahlverfahrens, die Erstellung der Rangliste 
sowie bei Masterstudiengängen die Zugangsvoraussetzungen fest. 

§ 6 Auswahlverfahren für höhere Fachsemester 

(1) Bewerberinnen und Bewerber für ein höheres Fachsemester im Sinne dieser Satzung sind 
Personen, die an einer Hochschule studieren oder studiert haben und das Studium an der 
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Hochschule Reutlingen im zweiten oder in einem höheren Fachsemester des gleichen Stu­
diengangs (Hochschulortwechsler bzw. Studienunterbrechende) oder eines anderen Studi­
engangs fortsetzen wollen (Quereinsteiger). 

(2) Die Regelungen über die Bewerbungsfrist und die Form des Zulassungsantrags in dieser 
Satzung gelten entsprechend. 

(3) Die Voraussetzungen für die Aufnahme in das angestrebte höhere Fachsemester bestim­
men sich nach den für das angestrebte Fachsemester erforderlichen Studienzeiten und 
dem entsprechenden Ausbildungsstand. Der Ausbildungsstand richtet sich nach den in der 
Studien- und Prüfungsordnung für den gewählten Studiengang vorgeschriebenen Leistun­
gen, die für die Aufnahme in das angestrebte Fachsemester erforderlich sind. Für die Ein­
stufung in ein Fachsemester ist der Prüfungsausschuss des betreffenden Studiengangs 
zuständig. 

(4) Hochschulortwechsler, die in einen nach Inhalt und Abschluss gleichen Studiengang wech­
seln wollen, können nicht in ein Fachsemester zugelassen werden, das mit dem an ihrer 
bisherigen Hochschule erreichten identisch ist oder unter diesem liegt. Gleiches gilt für Stu­
dien unterbrechende. 

(5) Das Auswahlverfahren für höhere Fachsemester ergibt sich aus § 7 HZG, § 32 HZVO und 
aus den Bestimmungen zum Verfahren in dieser Satzung. 

(6) Kooperationsverträge mit anderen Hochschulen bleiben davon unberührt. 

§ 7 Festlegung des im öffentlichen Interesse zu berücksichtigenden oder zu fördernden Perso­
nenkreises 

(1) Im Rahmen der in § 6 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 HZG i.V.m. § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und § 33 Abs. 
3 Satz 2 HZVO vorgesehenen Quote (Vorabquote) für die Auswahl nach Ortsbindung im 
öffentlichen Interesse werden Studienbewerberinnen und -bewerber berücksichtigt, die ak­
tiv Spitzensport betreiben (Spitzensportler) und an den Studienort Reutlingen gebunden 
sind insbesondere Bewerberinnen und Bewerber, die einem auf Bundesebene gebildeten 
Olympia-, Perspektiv-, Ergänzungs- oder Teamsportkader oder Nachwuchskader 1 des 
Deutschen Olympischen Sportbundes angehören. 

(2) Die Bewerberinnen und Bewerber müssen bis zum Ablauf der in § 3 dieser Satzung ge­
nannten Frist (Ausschlussfrist) darlegen, welchem der in Absatz 1 festgelegten Personen­
kreise sie angehören und inwiefern Studienortsbindung besteht. Die entsprechenden 
Nachweise sind zusammen mit dem Antrag vorzulegen. 

(3) Bewerberinnen und Bewerber nach Absatz 1 werden nach ihrer Eignung für den gewählten 
Studiengang und sich typischerweise anschließende Berufstätigkeiten im Auswahlverfah­
ren ausgewählt. Bei gleicher Eignung entscheidet das Los. 

§ 8 Abweichende Quote für ausländische Studierende in grundständigen Studiengängen 

In den fachspezifischen Auswahlsatzungen kann die Quote für ausländische Studierende gemäß § 

22 Abs. 1 Nr. 2 HZVO aufgrund studiengangspezifischer Gesichtspunkte von 8 % auf bis zu 10 % 
festgelegt werden. 
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§ 9 Losverfahren 

Hochschule Reutlingen 
Reutl ingen Univer sity 

(1) Sind nach Abschluss des Vergabeverfahrens in einem Studiengang noch Studienplätze ver­
fügbar oder werden Studienplätze wieder verfügbar, können diese im Wege des Losent­
scheides gern. § 35 Abs. 2 HZVO vergeben werden. 

(2) Am Losverfahren nimmt teil, wer den Antrag auf Teilnahme am Losverfahren fristgerecht 
gestellt hat und über die geforderte Eignung zu dem jeweiligen Studiengang verfügt. Es 
handelt sich hierbei um eine Ausschlussfrist. 

(3) Ob ein Losverfahren durchgeführt wird und wann die Antragsfrist abläuft, wird über die 
Homepage der Hochschule Reutlingen oder auf entsprechenden Online-Portalen (Studien­
platzbörse) bekannt gegeben. 

(4) Die Durchführung eines Losverfahrens ist bis Vorlesungsbeginn möglich. 

(5) Dem Antrag auf Teilnahme am Losverfahren sind die erforderlichen Nachweise gemäß die­
ser Satzung und die jeweiligen Nachweise für die Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen, 

die die Zugangs- und Auswahlsatzung des entsprechenden Studiengangs fordert, beizufü­
gen. 

§ 10 Ende des Vergabeverfahrens 

Das Vergabeverfahren für Studienplätze endet spätestens 2 Wochen nach Vorlesungsbeginn 
des jeweiligen Studiengangs. 

§ 1.1 In-Kraft-Treten 

Diese Zulassungssatzung gilt erstmals für das Zulassungsverfahren für die grundständigen Stu­

diengängen zum Wintersemester 2020/ 2021. Abweichend davon gelten mit Ausnahme von § 
7 dieser Satzung die Regelungen für die Zulassung und Auswahl in Master- und Aufbaustudi­
engängen erstmalig für das Wintersemester 2021/ 22. Gleichzeitig tritt die Satzung über allge­
meine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren der Hochschule Reutlin­
gen vom 12.12.2017 außer Kraft. 

Reutlingen, den 12.08.2020 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtsblatt 19/2020 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Satzung über die erforderlichen Sprachkenntnisse 
für ein Studium an der Hochschule Reutlingen 

Vom 12.08.2020 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit §§ 58 Abs. 1 S. 2, 60 Abs. 3 Ziff. 1 und § 63 Abs. 2 

Landeshochschulgesetz vom in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S.99), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426), hat der Senat der Hochschule 
Reutlingen am 17.07.2020 die folgende Satzung beschlossen. 

§ 1 Nachweis für deutschsprachige Studiengänge 

(1) Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die für den beantragten Studiengang 

deutsche Sprachkenntnisse benötigen und ihre Studienqualifikation nicht an einer 

deutschsprachigen Einrichtung erworben haben, weisen diese durch einen der folgenden 
Sprachnachweise nach: 

„Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" - DSH 2 oder besser 

„Test Deutsch als Fremdsprache" - TestDaF mit 14 Punkte oder besser 

„Prüfungsteil Deutsch" der Feststellungsprüfung an Studienkollegs 
Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz - zweite Stufe (Beschluss der 
Kultusministerkonferenz vom 06.12.1996 in der jeweils geltenden Fassung)/DSD 
II 
tele Deutsch C1 Hochschule 

Goethe-Zertifikat C2: Großes Deutsches Sprachdiplom (GDS). Das GDS löst zum 

1.1.2012 die Oberstufenprüfungen des Goethe-Instituts Zentrale 
Oberstufenprüfung (ZOP), Kleines Deutsches Sprachdiplom (KDS) und Großes 
Deutsches Sprachdiplom (GDS) ab. 

Reifezeugnis einer deutschen Auslandsschule mit vorwiegend deutschsprachigem 
Unterricht. Besuch einer Schule bis einschließlich der 9. Klasse, an der alle Fächer 
in deutscher Sprache unterrichtet wurden. 

„Deutsche Sprachprüfung II" des Sprachen- und Dolmetscher-Instituts München 

(2) Vom Nachweis der deutschen Sprachkenntnisse werden Studienbewerberinnen und 

Studienbewerber befreit, wenn ein abgeschlossenes Germanistikstudium oder 

anderweitige Vorstudienzeiten bzw. einer Ausbildung mit wesentlichen Zeiten eines 
Studiums bzw. einer Ausbildung in deutscher Sprache nachgewiesen werden. Wenn ein 

mindestens fünfjähriger Aufenthalt im deutschen Sprachraum nachgewiesen wird oder in 

sonstigen Fällen kann die Überprüfung der deutschen Sprachkenntnisse auf Antrag der 

Studienbewerberin oder des Studienbewerbers durch eine Äquivalenzprüfung des 
Reutlingen International Office erfolgen. 

(3) Für Studierende, die im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen mit Partnerhochschulen 
in Studiengängen zugelassen wurden, gelten die Anforderungen aus Abs. 1 und 2 
entsprechend. 
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(4) Für Studierende, die im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen in Double Degree 
Studiengängen durch den Hochschulpartner im Ausland zugelassen wurden, gelten von den 
Anforderungen in Deutsch als befreit, wenn die Sprachkompetenzen bei den 
Partnerhochschulen geprüft wurden. 

(5) Für zeitlich befristete Austauschstudierende gilt§ 3. 

(6) Für akkreditierte Teilnehmer an dem Programm „DAAD PROFI - Programm zur Förderung der 
bildungsadäquaten Integration geflüchteter Akademiker in den deutschen Arbeitsmarkt" gilt 
abweichend von Absatz 1 ein Sprachnachweis auf dem Niveau 82 nach dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER) als ausreichend. Die Teilnehmer sollen 
bis zum Abschluss des Studiums deutsche Sprachenkenntnisse nach Absatz 1 erreichen. 

§ 2 Nachweis für englischsprachige oder deutsch-/englischsprachige Studiengänge 

(1) Die erforderliche Niveaustufe der englischen Sprachkenntnisse nach dem Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER) für englischsprachige oder deutsch­

/englischsprachige Studiengänge richtet sich nach der für den jeweiligen Studiengang 
geltenden fachspezifischen Auswahlsatzung. 

(2) Nachweis zur Zugangsvoraussetzung englische Sprachkompetenz Niveau 82 (GER) 

Für das Niveau 82 des GER sind gute Kompetenzen der englischen Sprache in Hören, 
Sprechen, Lesen, Schreiben und eine selbständige Sprachverwendung erforderlich. 

Die Person kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen 
verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Sie kann sich 
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern ohne 
größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie kann sich zu einem breiten 
Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer aktuellen 
Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben. 

Das geforderte Sprachniveau kann durch eine der folgenden Leistungen nachgewiesen 
werden: 

IELTS: von Band 5.5 bis 6.5 

TOEFL iBT: von mind. 72 bis 94 Punkte 

TOEIC: Listening mind. 400, Reading mind. 385, Speaking 160, Writing 150 
Punkte 

Pearson Test of English (Academic) (PTEA): mind. 50 bis 64 Punkte 
mind. Cambridge First Certificate in English (FCE) 
Unicert II 

tele English 82 

Das Niveau gilt ebenfalls als erreicht, 

• wenn das Fach Englisch als fortgeführte Fremdsprache gemäß den „Bildungsstandards 
für die fortgeführte Fremdsprache (Englisch / Französisch) für die Allgemeine 
Hochschulreife" der KMK in den letzten vier Halbjahren des Abiturs 
(Qualifikationsphase) belegt und während der Gesamtdauer der Qualifikationsphase 

ein Leistungsstand von jeweils mindestens 5 Notenpunkten nachweislich erreicht 
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wurde. Wird der Nachweis nicht mittels des Zeugnisses der Allgemeinen Hochschulreife 
erbracht, muss die ausstellende Einrichtung zusätzlich bestätigen, dass die geltend 
gemachten Leistungen auf einem dem Abitur vergleichbaren Qualifikationsniveau 
erworben wurden. 

• wenn englischsprachige Studienleistungen und Prüfungen im Umfang von mindestens 
20 ECTS-Credits oder entsprechende Leistungen äquivalenten Umfanges, die jeweils 
im Rahmen eines Studiums an einer staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschule erworben wurden, nachgewiesen werden. 

(3) Nachweis zur Zugangsvoraussetzung englische Sprachkompetenz Niveau C1 (GER) 

Für das Niveau C1 des GER sind umfassende Kompetenzen der englischen Sprache in 
Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben und eine kompetente Sprachverwendung erforderlich. 

Die Person kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch 
implizite Bedeutungen erfassen. Sie kann sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter 

deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie kann die Sprache im 
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und 
flexibel gebrauchen. Sie kann sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen 
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen 
verwenden. 

Das geforderte Sprachniveau kann durch eine der folgenden Leistungen nachgewiesen 
werden: 

IELTS: mind. Band 7.0 

TOEFL iBT: mind. 95 Punkte 

TOEIC: Listening mind. 490, Reading mind. 455, Speaking 180, Writing 180 
Punkte 

Pearson Test of English (Academic) (PTEA): mind. 65 Punkte 

Cambridge Certificate of Advanced English (CAE) oder Cambridge Certificate of 
Proficiency in English (CPE) 

Unicert III 

Das Niveau gilt ebenfalls als erreicht, wenn ein hochschulzugangseröffnender 
englischsprachiger Schulabschluss oder ein sonstiges englischsprachiges Hochschul­
zugangsberechtigungsäquivalent oder ein berufsqualifizierender Abschluss eines 
mindestens dreijährigen Hochschulstudiums mit dem englischsprachige Studienleistungen 

und Prüfungen im Umfang von mindestens 180 ECTS-Credits oder äquivalent erworben 
wurden oder ein Hochschulabschluss im englischsprachigen Ausland mit mind. 50% 
englischsprachigen Anteilen, nachgewiesen wird. 

(4) Vom Nachweis der englischen Sprachkenntnisse werden Studienbewerberinnen und 

Studienbewerber befreit, wenn ein abgeschlossenes Anglistikstudium vorliegt. Anderweitige 

Vorstudienzeiten bzw. eine Ausbildung mit wesentlichen Zeiten eines Studiums bzw. einer 

Ausbildung in englischer Sprache oder wenn ein mindestens fünfjähriger Aufenthalt in 

einem englischen Sprachraum nachgewiesen wird, kann die Überprüfung der englischen 

Sprachkenntnisse auf Antrag der Studienbewerberin oder des Studienbewerbers durch eine 
Äquivalenzprüfung des Reutlingen International Office erfolgen. 
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(5) Für Studierende, die im Rahmen von Kooperationsvereinbarungen in Double Degree 

Studiengängen durch den Hochschulpartner im Ausland zugelassen wurden, gelten von 

den Anforderungen in Englisch als befreit, wenn die Sprachkompetenzen bei den 

Partnerhochschulen geprüft und als ausreichend bestätigt wurden. 

(6) Für zeitlich befristete Austauschstudierende gilt § 3. 

§ 3 Austauschstudierende 

Austauschstudierende, die im Rahmen eines Abkommens mit einer ausländischen 
Partnerhochschule nur während eines bestimmten Abschnittes ihres Studiums an der 
Hochschule Reutlingen studieren und keinen Hochschulgrad anstreben (non degree), sind von 
der Nachweispflicht gemäß§§ 1 und 2 befreit. 

Darüber hinaus gelten individuelle Bedingungen der jeweiligen Learning Agreements der 
Fakultäten. 

§ 4 Zeitpunkt und Gültigkeit des Nachweises 

(1) In zulassungsbeschränkten Studiengängen ist der Nachweis der sprachlichen 

Studierfähigkeit in der Regel bis zum Ablauf der Bewerbungsfrist, spätestens jedoch bis 

zum Ablauf der Immatrikulationsfrist zu erbringen. In zulassungsfreien Studiengängen ist 

der Nachweis der sprachlichen Studierfähigkeit spätestens bis zum Ablauf der 
Immatrikulationsfrist vorzulegen. 

Bei ausstehenden Testergebnissen kann in begründeten Einzelfällen eine Immatrikulation 
unter Auflage ausgesprochen werden. Der Nachweis ist spätestens zu der im 
Zulassungsbescheid gestellten Auflage zu erbringen. 

(2) Die Nachweise der Tests werden für eine Dauer von fünf Jahren nach Ersteildatum als gültig 

angesehen, sofern in den fachspezifische Auswahlsatzungen keine anderweitige 

Gültigkeitsdauer vorgesehen sind. Bei älteren Nachweisen kann im Einzelfall ein aktueller 

Nachweis angefordert werden. Werden die erforderlichen Sprachkenntnisse durch die 

Hochschulzugangsberechtigung oder einen Hochschulabschluss nachgewiesen, sind diese 
ohne zeitliche Einschränkung gültig. 

§ 5 Inkrafttreten und Übergangsregelungen 

(1) Soweit fachspezifische Auswahlsatzungen, die vor der Bekanntmachung dieser Satzung in 

Kraft getreten sind, speziellere Regelungen zu den einzelnen Sprachnachweisen und deren 

Niveau beinhalten, gelten diese bis zur Anpassung an die Vorgaben in dieser Satzung weiter. 

(2) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Reutlingen, 12.08.2020 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

-
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Amtsblatt 20/2020 
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Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Satzung der Hochschule Reutlingen 
für das hochschuleigene Auswahlverfahren für den Bachelorstudiengang 

Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production and Business 
mit dem akademischen Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

vom 12.08.2020 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. S.629 
ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15.10.2019 (GBI. S. 405), § 63 Abs. 2 des 

Landeshochschulgesetzes - LHG in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426), §§ 19 ff. der 
Hochschulzulassungsverordnung (HZVO) vom 2. Dezember 2019 (GBI. S. 489) sowie § 5 der 

Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlverfahren der 
Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 12.12.2017, hat der Senat der 
Hochschule Reutlingen am 17.07.2020 die nachstehende Satzung beschlossen: 

§1 
Auswahlverfahren und Auswahlkommission 

(1) In dem Studiengang werden 90 Prozent der Studienplätze, die nach Abzug der vorweg 
abzuziehenden Studienplätze nach § 6 Abs 1 S. 4 Nr. 1 HZG i.V.m. § 22 Abs. 2 HZVO verbleiben, 
nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf 
dem Grad von Eignung der Bewerberin bzw. des Bewerbers für den gewählten Studiengang und 
sich typischerweise anschließenden Berufstätigkeiten. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer sich frist- und formgerecht mit den erforderlichen 
Unterlagen gemäß der Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen zum 
Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren um einen Studienplatz beworben hat. 

(3) Das Auswahlverfahren wird von einer fachkundig besetzten Auswahlkommission durchgeführt, 
die vom jeweiligen Fakultätsrat bestellt wird. Sie besteht aus dem Studiendekan und einem 
weiteren hauptamtlichen Professor, der im Studiengang lehrt. Den Vorsitz übernimmt der 
Studiendekan. Der Vorsitzende der Auswahlkommission verantwortet die Durchführung des 
Auswahlverfahrens. 

(4) Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der Amtszeit des Dekans. Wiederbestellung ist möglich. 

(5) Die Auswahlkommission beschließt über die in Betracht kommenden Vorerfahrungen in Form 
von abgeschlossenen Berufsausbildungen gemäß Anlage 1 oder praktischen Tätigkeiten, die 
über die fachspezifische Eignung Auskunft geben. Darüber hinaus berichtet die 
Auswahlkommission dem Fakultätsrat der zuständigen Fakultät nach Abschluss des 
Vergabeverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschläge für die 
Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

(6) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl auf Grund 
der Auswahlkriterien und erstellt gemäß§ 5 eine Rangliste. Die Entscheidung über die Auswahl 
trifft das Präsidium auf Vorschlag der Auswahlkommission. 



§2 
Fristen und Form des Zulassungsantrags 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss 

1. für das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres 

2. für das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres 

beim Zulassungsamt der Hochschule Reutlingen eingegangen sein (Ausschlussfristen). 

(2) Der Zulassungsantrag sowie alle erforderlichen Unterlagen gemäß dieser Satzung sowie der 
jeweils gültigen Fassung der Satzung der Hochschule Reutlingen über allgemeine Regelungen 
zum Hochschulzulassungs- und Auswahlverfahren müssen elektronisch bei der Hochschule 
eingehen. 

(3) Zusätzlich müssen die Bewerberinnen oder Bewerber dem Zulassungsantrag Nachweise ihrer 
englischen Sprachkenntnisse gemäß § 3 beifügen, um am Auswahlverfahren teilnehmen zu 
können. 

(4) Bewerberinnen oder Bewerber, die besondere Vorerfahrungen in Form einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung gemäß Anlage 1 oder praktischer Tätigkeiten, die über die fachspezifische 
Eignung Auskunft geben, geltend machen, müssen entsprechende Nachweise einreichen. 

(5) Alle Unterlagen, einschließlich der erforderlichen Sprachnachweise, sind in deutscher oder 
englischer Sprache einzureichen. 

§3 
Zugangsvoraussetzungen 

Neben der gemäß § 58 LHG erforderlichen Qualifikation für ein grundständiges Studium müssen 
Bewerberinnen und Bewerber Kenntnisse der englischen Sprache mindestens auf dem 
Kompetenzniveau 82 gemäß dem „Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen" 
des Europarats (CEFR) nachweisen, um am Auswahlverfahren teilnehmen zu können. Das 
geforderte Sprachniveau wird durch eine in § 2 der Satzung über die erforderlichen 
Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung 
aufgeführte Leistung nachgewiesen. 

§4 
Auswahlkriterien 

(1) Zur Vergabe der Studienplätze wird eine Einordnung der Bewerberinnen und Bewerber in einer 
Rangliste nach 

1. der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und 

2. ggf. einer abgeschlossenen Berufsausbildung entsprechend der Anlage 1 oder einer 
praktischen Tätigkeit, die über die fachspezifische Eignung Auskunft gibt, 

vorgenommen. 

(2) Im Vergabeverfahren kann nur eine Berufsausbildung oder praktische Tätigkeit berücksichtigt 
werden. 

§5 
Erstellen der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Der Rangplatz bestimmt sich zunächst nach der ausgewiesenen Durchschnittsnote der 
Hochschulzugangsberechtigung. 
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(2) Kann eine Bewerberin oder ein Bewerber eine Berufsausbildung oder praktische Tätigkeit gern. 
§ 4 Abs. 1 Nr. 2 nachweisen, wird bei der Ermittlung des Rangplatzes von der Durchschnittsnote 
der Hochschulzugangsberechtigung ein Bonus von 0,2 abgezogen. 

(3) Bei Ranggleichheit entscheidet zunächst die Durchschnittsnote der Hochschulzugangs­
berechtigung. Besteht danach noch Ranggleichheit, wird vorrangig ausgewählt, wer dem 
Personenkreis nach Artikel 8 Absatz 3 Satz 1 des Staatsvertrags über die Hochschulzulassung 
(Dienste) angehört; besteht danach noch Ranggleichheit, entscheidet das Los. 

(4) In aufsteigender Reihenfolge der Rangliste werden die Zulassungen zum Studium 
ausgesprochen, wobei der niedrigste Wert den höchsten Rangplatz erhält. 

§6 
Verfahren bei falschen Angaben 

Beruht der Zulassungsbescheid auf falschen Angaben im Zulassungsantrag, nimmt die Hochschule 
diesen zurück. Ist der Zulassungsbescheid sonst fehlerhaft, kann er zurückgenommen werden. 
Nach Ablauf eines Jahres ist die Rücknahme des Zulassungsbescheides ausgeschlossen. 

§7 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt erstmals für 
das Vergabeverfahren zum Sommersemester 2021. Die Satzung über das hochschuleigene 
Auswahlverfahren für den Studiengang Production Management B.Sc. vom 31.05.2017 tritt zum 
01.04.2021 außer Kraft. 

Reutlingen, den 12.08.2020 

Prof. endrik-Brumme 
Präsident 
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Anlage1 

Hochschule Reutl ingen 
Reutlingen University 

Liste der abgeschlossenen Berufsausbildungen, die über die die fachspezifische Eignung für den 
Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production and Business 
Auskunft geben: 

Anlagenmechaniker/ -in 
Aufbereitungsmechaniker/ -in 
Automobilkaufmann/ -frau 
Bankkaufmann/ -frau 
Bauzeichner/-in 
Behälter- und Apparatebauer/ -in 
Bürokaufmann/ -frau 
Elektroanlagenmonteur/ -in 
Elektroniker/ -in 
Fachinformatiker/ -in 
Fachkraft für Hafenlogistik 
Fachkraft für Lagerlogistik 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik 
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 
Fachkraft für Wasserwirtschaft 
Fachkraft für Straßen- und Verkehrstechnik 
FachlagerisV -in 
Feinwerkmechaniker/ -in 
Fertigungsmechaniker/ -in 
Fluggerätelektroniker/ -in 
Fluggerätmechaniker/ -in 
Gestalter/ -in für visuelles Marketing 
Holzbearbeitungsmechaniker/ -in 
Holzmechaniker/ -in 
Industrieelektriker/ -in 
Industriekaufmann/ -frau 
Industriemechaniker/ -in 
Informatikkaufmann/ -frau 
Informations- und Telekommunikationssystem-Elektroniker/ -in 
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/ -frau 
Informationselektroniker/ -in 
lnvestmentfondskaufmann/ -frau 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/ -in 
Kaufmann-/ frau 

o für Audiovisuelle Medien 
o für Büromanagement 
o für Dialogmarketing 
o für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 
o für Marketingkommunikation 
o für Spedition- und Logistikdienstleistung 
o für Tourismus und Freizeit 
o für Verkehrsservice 
o für Versicherungen und Finanzen 
o im E-Commerce 
o im Einzelhandel 
o im Eisenbahn- und Straßenverkehr 
o im Gesundheitswesen 
o im Groß- und Außenhandel 

Konstruktionsmechaniker/ -in 
Kraftfahrzeugmechatroniker/ -in 
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Leichtflugzeugbauer/ -in 
Luftverkehrskaufmann/ -frau 
Maschinen- und Anlagenführer/ -in 
Mathematisch-technische/ -r Softwareentwickler/ -in 
Mechaniker/ in für Reifen und Vulkanisationstechnik 
Mechatroniker/ -in 
Mediengestalter/ -in 
Medienkaufmann/ -frau 
Medientechnologe/ -in 
Metall- und Glockengießer/ -in 
Metallbauer/ -in 
Mikrotechnologe/ -in 
Milchtechnologe/ -in 
Packmitteltechnologe/ -in 
Papiertechnologe/ -in 
Patentanwaltsfachangestellte/ -r 
Personaldienstleistungskaufmann/ -kauffrau 
Pharmazeutisch-kaufmännische/ -r Angestellte/-r 
Präzisionswerkzeugmechaniker/ -in 
Produktgestalter/ -in 
Produktionsfachkraft Chemie 
Produktionsmechaniker/ -in 
Produktionstechnologie/-in 
Produktprüfer/ -in 
Produktveredler/ -in 
Prüftechnologe/ -in 
Rechtsanwaltsfachangestellte/ -r 
Schifffahrtskaufmann/ -frau 
Servicekaufmann/ -trau im Luftverkehr 
Sport- und Fitnesskaufmann/ -frau 
Stanz- und Umformmechaniker/ -in 
Systemelektroniker/ -in 
Systeminformatiker/ -in 
Technische/ -r Konfektionär 
Technische/ -r Modellbauer/ -in 
Technische/ -r Produktdesigner/ -in 
Technische/-r Zeichnerin/ Zeichner 
Technische/ -r Systemplaner/ -in 
Veranstaltungskaufmann/ -frau 
Verfahrensmechaniker/ -in 
Verfahrenstechnologe/ -in 
Vermessungstechniker/ -in 
Verwaltungsfachangestellte/ -r 
Werkstoffprüfer/ -in 
Werkzeugmechaniker/ -in 
Zerspanungsmechaniker/ -in 
Zimmerer/ -in 
Zweiradmechatroniker/ -in 

Sonstige Berufsausbildungen oder praktische Tätigkeiten, die über die fachspezifische 
Eignung Auskunft geben, z.B. Bundesfreiwilligendienst, Freiwilliges Soziales Jahr, Freiwilliges 
Ökologisches Jahr, freiwilliger Wehrdienst, Freiwilligendienste im Ausland (wie z.B. 
Europäischer Freiwilligendienst, Internationaler Jugendfreiwilligendienst, Europäisches 
Solidaritärskorps, weltwärts-Freiwilligendienst, kulturweit-Freiwilligendienst, Friedensdienste 
und kirchliche Freiwilligendienste), wenn die jeweilige Tätigkeit eine Mindestdauer von 6 
Monaten aufweist. 
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Amtsblatt 21/2020 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Vom 12.08.2020 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPr0) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 17.07.2020 
die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.08.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Im Bachelorstudiengang Maschinenbau erwerben die Studierenden eine berufliche 
Qualifikation als Maschinenbauingenieur/-in auf dem Gebiet des allgemeinen 
Maschinenbaus. Dies wird unter anderem durch die enge Verknüpfung der Lehre 
wissenschaftlicher Grundlagen mit der Lösung anwendungsorientierter 
Problemstellungen erreicht. Besonderer Wert wird auf den Praxisbezug des Lehrstoffs 
sowie auf die individuelle Betreuung der Studierenden durch das Professorenteam, 
akademische Mitarbeiter und Tutoren gelegt. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang Maschinenbau mit dem berufsqualifizierenden 
Abschlussgrad Bachelor of Engineering (B.Eng.) umfasst eine Regelstudienzeit von 
sieben Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen berufsqualifizierenden Abschluss 
des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen und Prüfungen im Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden 
Punkte im European Credit Transfer System (ECTS) sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Maschinenbau 



Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 

Bachelor of 
140 210 Engineering 

(2) Der Studiengang enthält ein praktisches Studiensemester. Dieses wird in der 
Regel im 5. Semester durchgeführt. 

(3) Die im 7. Semester zu belegenden zwei Wahlpflichtmodule sind aus einem 
Angebot zu wählen, das ständig aktualisiert werden kann, indem es vom 
Prüfungsausschuss genehmigt und dann bekannt gegeben wird. In Tabelle 3 ist 
eine Auswahl an Wahlpflichtmodulen dargestellt. Die Festlegung auf zwei 
Wahlpflichtmodule erfolgt verbindlich mit der Prüfungsanmeldung. 
Voraussetzung für die Durchführung eines Wahlpflichtmoduls in einem Semester 
ist, dass es mindestens von 5 Studierenden gewählt wird. 

(4) Das Lehrveranstaltungsangebot ist in Tabelle 2 aufgeführt. Es ist in Module 
gegliedert, die jeweils aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen bestehen. 
Für den erfolgreichen Abschluss eines Moduls werden ECTS-Punkte vergeben. 
Die Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte ergibt sich aus der Arbeitsleistung, die 
die Studierenden für die Bewältigung der Module aufwenden müssen. Diese 
Arbeitsleistung setzt sich aus der Teilnahme an Lehrveranstaltungen 
(Vorlesungen, Übungen, Praktika etc.) sowie aus der erforderlichen 
selbstständigen Arbeit der Studierenden für die Vor- und Nachbereitung von 
Lehrveranstaltungen und die Durchführung von Haus- und Abschlussarbeiten 
zusammen. 

(5) Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Prüfungsleistungen sowie die Gewichtung der Modulnoten sind ebenfalls in 
Tabelle 2 aufgeführt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Im Modul „Mathematik 1" (MBB01) ist ein bestandenes Testat Zulassungs­
voraussetzung für die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 

(2) Für die Teilnahme am Physikpraktikum (MBB07) ist die bestandene Modul­
prüfung Physik (MBB02) Zulassungsvoraussetzung. 

(3) Zum praktischen Studiensemester kann nur zugelassen werden, wer mindestens 
90 ECTS-Punkte erworben und die Zwischenprüfung bestanden hat. 

(4) Voraussetzung für die Anmeldung und Durchführung der Bachelor-Thesis ist ein 
erfolgreich absolviertes praktisches Studiensemester. Des Weiteren ist Pflicht, 
dass die/der Studierende bereits zu Beginn der Bachelor-Thesis mindestens 165 
ECTS-Punkte erworben hat und alle Prüfungsleistungen der ersten fünf Semester 
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mit Ausnahme des Moduls MBB26 "Sozialkompetenz" erbracht worden sind. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Das praktische Studiensemester besteht aus einer Ausbildung im Rahmen einer 
ingenieursmäßigen Mitarbeit in Projekten in einem Unternehmen des Maschinenbaus 
(oder artverwandt). (Näheres s. Modulhandbuch) 

§ 6 Auslandssemester/Semester an einer Partnerhochschule 

(1) Während des Studiums kann ein Auslandssemester an einer ausländischen 
Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module 
festgelegt und deren Anrechenbarkeit auf Module im Studiengang der 
Hochschule Reutlingen bestätigt. 

§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist in der Regel Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder 
Module können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 8 Abschlussarbeit 

Die Abschlussarbeit (Bachelor-Thesis) soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage 
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Themengebiet des 
Bachelorstudiengangs selbstständig zu bearbeiten. Thema, Aufgabenstellung und 
Umfang der Arbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Arbeit im siebten 
Semester parallel zu den Lehrveranstaltungen durchgeführt werden kann. Die 
Bearbeitungszeit für die Bachelor-Thesis beträgt vier Monate. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen 
und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 

§ 10 Besondere Regelungen 

Für Studierende im „Reutlinger Modell" gilt, dass das erste Studiensemester auf zwei 
Semester verteilt wird. Dadurch verlängern sich die Fristen für die Zwischen- und 
Abschlussprüfung um ein Semester. 
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§ 11 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01. September 2020 in Kraft. Sie gilt für 
alle Studierenden des Bachelorstudiengangs Maschinenbau, die ab dem Winter­
semester 2020/21 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 12.08.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Zeichenerklärungen für die Tabelle 2 

Prüfungsform/Prüfungsart 

b benotet 
u unbenotet 
HA Hausarbeit 
KL Klausur (die Zahl gibt die Dauer der Klausur in Stunden an, z. B. KL2: 2-stündige 

Klausur) 
L Laborarbeit 
MP Mündliche Prüfung (die Zahl gibt die Dauer der Prüfung in Minuten an, z.B. MP20: 20-

minütige Prüfung) 
PA Projektarbeit (benotet) 
PR Praktisches Studiensemester 
RE Referat 
TES Testat (unbenotet, Teilnahme im Labor, testierte schriftliche Ausarbeitung/Bericht 

oder Test) 
CA Continuous Assessment (benotete kontinuierliche Überprüfung) 
BT Bachelor-Thesis 
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Tabelle 2: Lehrveranstaltungen im Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Prüfungsform ECTS- Gewichtung 
SummeSWS Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) 

/ Dauer Punkte 
Modulnote 

Code 
Kind of Kind of ECTS- Weightof Module/ Course litle Contact hours per week in semester Sum examinatlon / grading Credits module 

duratlon 
1 2 3 4 5 6 7 

Mathematik 1 
6 KL2, TES b 6 3 MBB01 

Mathematlcs 1 
Mathematik 1 

6 
Mathematics 1 

MBB02 
Physik 

6 KL2 b 6 3 Physics 
Physik 

6 
Physics 

MBB03 
Statik 

Statics 
4 KL2 b 5 3 

Statik 
4 

Statics 

MBB04 
Maschinenbau Grundlagen 

4 KL1,HA b 4 2 Mechanical Engineering Basics 
Mechanische Technologie 

2 KL1 Manufacturing Basics 
Geometrische Produktspezifikation 

2 HA 
Geometrical Product Specification 

MBB05 
Ingenieurinformatik 

4 KL2 b 5 3 Computer Science for Engineers 
Ingenieurinformatik 

4 
Computer Science for Engineers 

MB806 
Englisch 

4 TES u 4 0 English 
Englisch 

4 
English 

-- -- ·- r· 1 - ; 1 1 r Summe 1. Semester 
28 30 

1 Sum 1st semester 
~ : - --- L 
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Prüfungsform ECTS- Gewichtung 
SummeSWS Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) 

/ Dauer Punkte 
Modulnote 

Code 
Kind of Kind of ECTS- Weightof Module/ Course Trtle Contact hours per week in semester Sum examination / grading Credits module 

duration 
1 2 3 4 5 6 7 

Physik Praktikum 
2 MBB07 

Physics Lab 
L, TES u 2 0 

Physik Praktikum 
2 

Physics Lab 

Werkstoffkunde 
6 KL2, L, TES b 6 3 MBBOB 

Materials 
Werkstoffkunde 

Materials 
4 KL2 

Werkstoffprüfung 
2 L, TES 

Material Testing Lab 

Elektrotechnik 
MBB09 

Electrical Engineering 
4 KL2 b 5 3 

Grundlagen der Elektrotechnik 
4 

Electrical Engineering Basics 

Mathematik II 
4 KL2 b 5 3 MBB10 

Mathematics II 
Mathematik II 

Mathematics II 
4 

Dynamik 1 
6 MBB11 

Dynamics 1 
KL2 b 6 3 

Dynamik 1 
6 

Dynamics 1 

Festigkeitslehre 1 
5 KL2, HA b 6 3 MBB12 

Stress Analysis 1 

Festigkeitslehre 1 
5 

Stress Analysis 1 
- - r---

11 
1 

-r . Summe 2. Semester 1 
27 30 Sum 2nd semester 1 1 

~ - L_ --
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Summe Prüfungsform ECTS- Gewichtung 
Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) sws / Dauer Punkte 

Modulnote 
Code 

Kind of Kind of Welghtof Module/ Course Title Contact hours per week in semester Sum examination / grading module 
duratlon 

1 2 3 4 5 6 7 

Festigkeitslehre II 
4 KL2 b 5 5 MBB13 

Stress Analvsis II 
Festigkeitslehre II 

4 
Stress Analysis II 

Fluidmechanik 
4 KL2 b 5 5 MBB14 

Fluid Mechanics 
Fluidmechanik 

4 
Fluid Mechanics 
Technische Thermodynamik 

4 KL2 b 5 5 MBB15 
Thermodvnamics 
Technische Thermodynamik 

4 Thermodynamics 

Elektrische Antriebe 
5 MBB16 

Electrical Drives KL1, L, TES b 5 5 

Elektrische Antriebe 
2 KL1 Electrical Drives 

Elektrische Antriebe, Praktikum 
1 L, TES Electrical Drives Lab 

Elektrotechnik Praktikum 
2 L, TES Electrical Engineering Lab 

Fertigung 
4 KL2 b 5 5 MBB17 

Manufacturim! 
Fertigung 

4 
Manufacturinl!: 
Grundlagen der Konstruktion 

6 PA,HA,TES b 5 5 MBB18 
Desl11:n Princloles 
Produktentwicklung 

2 TES,HA 
Product Development 
M-CAEI 
M-CAE 1 

2 TES 

Design Methodology 
2 PA, HA Design Methodology 

1 1 - i r - Summe 3 . Semester 
30 27 

1 11 Sum 3rd semester 1 --- ·- -. -
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Prüfungsform ECTS-
Gewichtung 

SummeSWS Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) 
/ Dauer Punkte 

Modulnote 
Code 

Kind of Kind of ECTS- Weightof Module/ Course Trtle Contact hours per week in semester Sum examination / grading Credits module 
duration 

1 2 3 4 5 6 7 
Maschinenelemente 1 

MBB19 
Machine Elements 1 

6 Kl2,HA b 6 6 

Maschinenelemente 1 
6 

Machine Elements 1 

Kraft- und Arbeitsmaschinen 
4 MBB20 

Power Engines 
Kl2 b 5 5 

Kraft- und Arbeitsmaschinen 
4 

Power En~ines 
Labor Energiesysteme 

4 L, TES u 5 0 MBB21 
Energy Svsterns Lab 
Thermodynamik- und 
Strömungslabor 

2 
Thermodynamics and Fluid 
Mechanics Lab 
Labor Kraft- und Arbeitsmaschinen 

2 
Power Engines Lab 

Angewandte FEM 
2 PA, MP20 b 3 3 MBB22 

Applied FEM 
Angewandte FEM 

2 
Applied FEM 

Messen/Steuern/Regeln (MSR) 1 
6 KL3,TES b 6 6 MBB23 

Measure and Control 1 
Messtechnik/ Regelungstechnik 
Measurement Technique/Control 4 
Systems 
Automatisierung/Industrie 4.0 

2 
Automisation/lndustry 4.0 
Qualitätsmanagementsysteme 

4 MBB24 
QA Management Systems 

Kl2 b 5 5 

Qualitätsmanagementsysteme 
4 QA Management Systems 

- - -
-L_ ____ 

--
1 T-Summe 4. Semester 

26 30 Sum 4th semester -,_ 
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Prüfungsform ECTS- Gewichtung 
Summe SWS Prüfungsart der Modul / Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) 

/ Dauer Punkte 
Modulnote 

Code 
Kind of Kind of ECTS- Weightof Module / Course Title Contact hours per week in semester Sum examination / grading Credits module 

duration 
1 2 3 4 5 6 7 

Praktisches Studiensemester 
PR u 26 0 MBB25 

lnternship 
Praktisches Studiensemester 

lnternship 

Sozialkompetenz 
4 RE u 4 0 MBB26 

SoftSkills 
Seminare 

4 
Seminars 

- . - - ; Summe 5. Semester 
4 30 Sum 5th semester 1 1 1 , . -

Maschinenelemente II 
MBB27 

Machine Elements II 
4 KL2,HA b 5 5 

Maschinenelemente II 
4 

Machine Elements II 
Konstruktionsprojekt 

4 PA, MP20, TES b 12 12 MBB28 
Desi~n Proiect 
Konstruktionsprojekt 

2 PA, MP20 
Design Project 
M-CAE II 

M-CAE II 
2 TES 

Messen/ Steuern/ Regeln (MSR) II 
6 KL3, L, TES b 8 8 MBB29 

Measure and Control 11 
Steuerungs- und Systemtechnik 

6 
Control Systems 
Werkzeugmaschinen 

4 KL1,L,TES b 5 5 MBB30 
Machine Tools 
Werkzeugmaschinen 

2 KL1 Machine Tools 
Werkzeugmaschinenlabor 

2 L, TES Machine Tools Lab 
- -Summe 6. Semester 1 • 1-

30 i 18 
Sum 61h semester 1 - L -
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Prüfungsform ECTS- Gewichtung 
Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) SummeSWS 

/ Dauer 
Prüfungsart 

Punkte der 
Modulnote 

Code 
Kind of Kind of ECTS- Weightof Module/ Course Tltle Contact hours per week in semester Sum examination / grading Credits module 

duration 
1 2 3 4 5 6 7 

MBB31a 
Wahlpflichtmodul 1 

2 s.Tab.3 b 3 3 Elective 1 

Wahlpflichtmodul 1 
2 

Elective 1 

MBB31b 
Wahlpflichtmodul II 

2 Elective II s.Tab.3 b 3 3 

Wahlpflichtmodul II 
2 

Elective II 

MBB32 
Betriebswirtschaft und Recht 

4 KL2 b 5 5 Business and Law 

Rechnungswesen 
2 

Accounting 

Recht 

Law 
2 

MBB33 
Wissenschaftliches Arbeiten 

Scientific Work 2 RE, TES u 5 0 

Wissenschaftliches Arbeiten 

Scientific Work 
2 

MBB34 
Thesis 

b 14 28 Thesis 

Bachelor-Thesis 

Bachelor Thesis BT 

Kolloquium Bachelor-Thesis 

Presentation Bachelor Thesis 
RE 

-
Summe 7. Semester 

1 
10 30 

- Sum 7th semester - - -· ·--
L 

-Summe/Sum 28 27 27 26 4 18 10 140 210 153 - .. 
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Tabelle 3: Wahlpflichtmodule/Electives (MBB31a und MBB31b) 

Modul/ Lehrveranstaltung SummeSWS Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung der Modulnote 

Code 

Module/ Course Trtle Sum Kind of 
examination / duration 

Kind of grading ECTS- Credits Weight of module 

MBBW01 
Polymer Engineering 

2 MP20, TES b 3 3 Polymer Engineering 

Entwicklungstendenzen In der 

MBBW02 
Energietechnik 

2 KL1,PA b 3 3 Development Trends of Energy 
Technology 

MBBW03 
Angewandte Statistik 

2 CA b 3 3 
Applied Statistics 

MBBW04 
Dynamik II 

2 KL1 b 3 3 Dynamics II 

MBBW05 
Angewandte Akustik 

2 KL1,PA b 3 3 Applied Acoustics 

MBBW06 
Interaktive Mobile Roboter 

2 PA b 3 3 lnteractive Mobile Roboters 
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Amtsblatt 22/ 2020 

Hochschule Reutl ingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang Mechatronik 

Vom 12.08.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPr0) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 17.07.2020 
die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.08.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Die Absolventen dieses Studiengangs können je nach Wahl des Studienschwerpunktes 
mechatronische bzw. mikroelektronische Systeme analysieren, entwickeln und 
betreiben. Sie besitzen überfachliche Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Präsen­
tationstechniken, interdisziplinäre Zusammenarbeit, Erfassen von betriebswirtschaft­
lichen Abläufen und marktwirtschaftlichen Entwicklungsprozessen sowie rechtliche 
Grundlagen und sind in der Lage, selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

(1) Der grundständige Studiengang Mechatronik mit dem berufsqualifizierenden 
Abschlussgrad Bachelor of Engineering (B.Eng.) umfasst eine 
Regelstudienzeit von 7 Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen berufsqualifizierenden 
Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
im Pflicht- und Wahlpflichtbereich in Semesterwochenstunden (SWS) sowie 
die zu erreichenden ECTS-Punkte im European Credit Transfer System (ECTS) 
sind in der Tabelle 1 aufgeführt. 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 

Bachelor of Engineering 
133 210 

Schwerpunkt Automation 

Bachelor of Engineering 
132 210 

Schwerpunkt Mikroelektronik 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

---- ------=:,--, ................ --..:= ::::r:---
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(3) Der Studiengang enthält ein praktisches Studiensemester (Modul Praxis­
phase). Dieses wird in der Regel im 5. Semester durchgeführt. 

(4) Das Lehrveranstaltungsangebot ist in der Tabelle 2 dargestellt. Die Anzahl an 
ECTS-Punkten, die in jedem Semester erreicht werden, kann der 
Tabelle 2 entnommen werden. Die im 7. Semester zu belegenden 
Wahlpflichtfächer sind aus einem Angebot zu wählen, das ständig 
aktualisiert, vom Prüfungsausschuss genehmigt und dann bekannt gegeben 
wird. In der Tabelle 3 wird beispielhaft eine Auswahl an Wahlpflichtfächern 
dargestellt. Die Festlegung der im Zeugnis zu berücksichtigenden 
Wahlpflichtfächer erfolgt mit der Anmeldung der Bachelor-Thesis. Die 
gewählten Wahlpflichtfächer sind mit der Anmeldung für das Modul 
Wahlpflichtmodule für den Studierenden verbindlich. 

(5) Im Studiengang können die Studierenden zwischen zwei Schwerpunkten 
wählen: 

i. Schwerpunkt Mikroelektronik 

ii. Schwerpunkt Automation 

(6) Die Wahl des Schwerpunkts erfolgt zum Beginn des 3. Semesters. Die 
Lehrveranstaltungen für das 3., 4. und 6. Semester sind in der Tabelle 2 für 
den jeweiligen Schwerpunkt getrennt aufgeführt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) In den Modulen „Mathematik 1" (MEB01), ,,Grundlagen der Elektrotechnik 2 " 
(MEB08) und „Signale und Systeme 1" (MEB12) ist ein bestandenes Testat 
Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 
Innerhalb des Moduls „Physik" (MEB02) ist das Bestehen der Prüfung 
Voraussetzung für die Teilnahme am Physik Praktikum. 

(2) Voraussetzung für die Durchführung des praktischen Studiensemesters ist, 
dass die Studentin oder der Student mindestens vier Semester im 
Bachelorstudiengang Mechatronik oder einem Studiengang mit 
vergleichbaren Inhalten immatrikuliert war, die Zwischenprüfung erfolgreich 
bestanden wurde und mindestens 75 ECTS-Punkte erworben wurden. 

(3) Die Voraussetzung für die Anmeldung und Durchführung der Bachelor­
Abschlussarbeit sind ein erfolgreich absolviertes Praxissemester und 
mindestens 165 erworbene ECTS-Punkte. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Das praktische Studiensemester (Modul Praxisphase) besteht aus den begleitenden 
Blockveranstaltungen und einer betrieblichen Ausbildung. Die Regelungen über die Art 

und den Umfang des praktischen Studiensemesters sind der Anlage 1 zu entnehmen. 
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§ 6 Auslandssemester/ Semester an einer Partnerhochschule 

Innerhalb des Studiengangs kann ein Auslandssemester an einer ausländischen Part­
nerhochschule absolviert werden. 

§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 8 Abschlussarbeit 

Die Abschlussarbeit soll zeigen, dass die Studentin oder der Student in der Lage ist, 

innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Themengebiet des Bachelor­

Studiengangs selbstständig zu bearbeiten. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der 

Arbeit sind vom betreuenden Professor so zu begrenzen, dass die Arbeit parallel zu den 

Lehrveranstaltungen im siebten Semester durchgeführt werden kann. Die 

Bearbeitungszeit für die Bachelor-Abschlussarbeit beträgt vier Monate. 

Randbedingungen zur Durchführung von Bachelor-Abschlussarbeiten sind in der 

,,Richtlinie zur Durchführung der Bachelor-Abschlussarbeit" beschrieben. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 

der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß der Tabelle 2. 

§ 10 Besondere Regelungen 

Für Studierende im „Reutlinger Modell" gilt, dass das erste Studiensemester auf zwei 

Semester verteilt wird. Dadurch verlängern sich die Fristen für die Zwischen- und 
Abschlussprüfung um ein Semester. 
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§ 11 lnkrafttreten/Übergangsregelunge_n 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01. September 2020 in Kraft. Sie gilt für 

alle Studierenden des Bachelorstudiengangs Mechatronik, die ab dem Wintersemester 
2020/21 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 12.08.2020 

-Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Zeichenerklärungen für die Tabelle 2 

Prüfungsform/Prüfungsart 

BT Bachelor-Thesis/ Bachelor-Arbeit 

HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 

KL Klausur (die anschließende Ziffer gibt die Dauer der Klausur in Stunden an: 

z.B. KL2: 2-stündige Klausur) 

L Laborarbeit (Vorbereitung anhand von Versuchsunterlagen, Teilnahme, 
testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test) 

MP Mündliche Prüfung (die anschließende Zahl gibt die Dauer der Prüfung in 
Minuten an: z.B. MP20: 20-minütige Prüfung) 

PA Projektarbeit 

PR Praktisches Studiensemester 

RE Referat 

b benotete Prüfung 

u unbenotete Prüfung 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor -Studiengang Mechatronik 

Seite 5117 



Tabelle 2: Pflichtmodule 
Compulsory Modules 

Code Modul I Lehrveranstaltung 
Module I Course Title 

MEB01 
Mathematik 1 

Mathematlcs 1 

Mathematik 1 - -
Mathematics 1 

Mathematik 1 Übungen 

Mathematics 1 Exercises 

MEB02 
Physik 

-- ~- -
Physics 

Physik 

Physics 

Physik Praktikum 

Physics Lab 

MEB03 
Grundlagen der Elektrotechnik 1 

Electrical Engineering Fundamentals 1 

Grundlagen der Elektrotechnik 1 

Eleclrical Engineering Fundamentals 1 

Grundlagen der Elektrotechnik 1 Praktikum 

Electrical Engineering Fundamentals 1 Lab 

MEB04 
Informatik 1 

Computer Science 1 

Informatik 1 

Computer Science 1 

lnform atik 1 Praktikum 

Computer Science 1 Lab 

MEBOS 
Entwurf mechatronischer Systeme -
Mechatronic System Design 

Entwurf mechatronischer Systeme 

Mechatronic System Design 

Summe 1. Semester 

Sum 1 th Semester 

Wochenstunden In Semester (SWS) 
Contact hours per week in semester 

1 2 3 4 5 6 

4 

2 

-

4 

2 

-

4 

1 

4 

2 

-

- 2 

23 

Summe Prüfungsform I Dauer Prüfungsart ECTS.Punkte Gewichtung 
sws Kind of examlnation I Kind of ECTS~redits der Modulnote 
Sum duratlon grading Weight of module 

7 

6 KL2 b 7 5 

6 KL2,L b 8 4 

L 

5 KL2,L b 6 4 

L 

6 KL2,L b 7 4 

L 

2 L u 2 

L 

28 

Die Leistungspunkte für das Physik-Praktikum werden für die Berechnung der Gesamtsumme der Leistungspunkte pro Semester im 2. Semester berücksichtigt, da 
die Leistung hier erbracht werden muss. 



Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Title Contact hours per week in semester SWS Kind of examinatlon / Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duration grading Welght of module 
1 2 3 4 5 6 7 

MEB06 
Mathematik 2 

Mathematics 2 - - -· 6 Kl2 b 8 5 

Mathematik 2 
- - 4 

Mathematics 2 

Mathematik 2 Übungen 

Mathematics 2 Exercises 
2 

MEB07 
Technische Mechanik 

Mechanics 
. 4 Kl2 b 4 4 

Technische Mechanik 
- 4 

Mechanics 

MEBOB 
Grundlagen der Elektrotechnik 2 

5 1<12,L b 6 4 
Electrical Engineering Fundamentals 2 

Grundlagen der Elektrotechnik 2 
4 

Electrical Engineering Fundamentals 2 

Grundlagen der Elektrotechnik 2 Praktikum 

Electrical Engineering Fundamentals 2 Lab 
1 L 

MEB09 
Informatik 2 

Computer Sclence 2 
4 1<12,L b 5 3 

lnformatik2 
- -

Computer Science 2 
-- 2 

Informatik 2 Praktikum 

Computer Science 2 Lab 
2 L 

MEB10 
Digitaltechnik 

-- -
Digital Electronics 

6 1<12,L b 7 4 

Digitaltechnik 
- - - 4 

Digital Electronics 

Digitaltechnik Praktikum 
L 2 

Digital Electronics Lab 

Summe 2. Semester 

Sum 2th Semester 
27 32 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Title Contact hours per week In semester sws Kirnt of examlnatlon / Kirnt of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duratlon gradlng Welght of module 
1 2 3 4 5 6 7 

3. Semester Schwerpunkt Automation 

Mathematik 3 
MEB11 --- 3 Kl..1 b 4 4 

Mathematlcs 3 

Mlthematik 3 -- 2 
Mlthematics 3 

Mlthematik 3 Übungen 

Mlthematics 3 Exercises 
1 

MEB12 
Signale urnt Systeme 1 

3 Kl..2,L b 4 4 - - --- - - -
Signals arnt Systems 1 

Signale und Systeme 1 
2 

Signalsand Systems 1 

Signale und Systeme 1 Praktikum 
L - - 1 

Signals and Systems 1 Lab 

Bektronik 
MEB13 -- - - - - 6 Kl..2, L b 8 8 

Bectronlcs 

Elektronik 
- - - - 4 

Electronics 

Elektronik Praktikum - -
Electronics Lab 

2 L 

Mess- und Sensortechnik 
MEB14 6 Kl..2, L b 8 8 

Measurement and Sensor Technology 

Sensortechnik - 2 
Sensor Technology 

Elektrische Messtechnik 

Electronic Instrumentation and 2 

Measurement Techniques 

Sensortechnik Praktikum 

Sensor Technology Lab 
1 L 

Elektrische Messtechnik Praktikum 
- 1 L 

Electronic lnstr. and Meas.Techn. Lab 

Informatik 3 
MEB15a . 4 Kl..2, L b 6 5 

Computer Sclence 3 

Informatik 3 

Computer Science 3 
2 

Informatik 3 Praktikum 

Computer Science 3 Lab 
2 L 

Summe 3. Semester 

Sum 3th Semester 
22 30 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden In Semester (SWS) Summe PrOfungsform / Dauer PrOfungsart ECTS.Punkte Gewichtung 
Module / Course Tltle Contact hours per week in semester sws Klnd of examlnatlon / Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duratlon gradlng Welght of module 
1 2 3 4 5 6 7 

3. Semester Schwerpunkt Mikroelektronik 

Mathematik 3 
MEB11 - - 3 KL2 b 4 4 Mathematlcs 3 

Mathematik3 

Mathematics 3 
2 

Mathematik 3 Übungen 
- - - - - 1 

Mathematics 3 Exercises 

MEB12 
Signale und Systeme 1 

Signals and Systems 1 
3 KL2,L b 4 4 

Signale und Systeme 1 
2 

Signals and Systems 1 

Signale und Systeme 1 Praktikum 
1 L 

Signalsand Systems 1 Lab 1 

Bektronlk 
MEB13 --~----- -- 6 KL2,L b 8 8 

Bectronlcs 

Elektronik ----- - 4 
Electronics 

Elektronik Praktikum 
- - - 2 L 

Electronics Lab 

Mess- und Sensortechnik 
MEB14 - 6 KL2,L b 8 8 

Measurement and Sensor Technology 

Sensortechnik - - 2 
Sensor Technology 

Sensortechnik Praktikum 

Sensor Technology Lab 
1 L 

Elektrische Messtechnik 

Electronic Instrumentation and 2 

Measurement Techniques 

Elektrische Messtechnik Praktikum 
. - 1 L 

Electronic lnstr. and Meas.Techn. Lab 

Felder und Wellen 
MEB15b 6 KL2 b 8 8 

Bectromagnetlc Relds 

Grundlagen der Elektrotechnik 3 
2 

Electrical Engineering Fundamentals 3 

Elektrodynamik 

Electrodynamics 
4 

Summe 3. Semester 

Sum 3th Semester 
24 32 
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COde Modul / Lehrveranstalwng Woehenswnden In SemHter (SWS) Summe Prüfungsfonn / Dauer Prüfungsart ECTS.Punkte Gewichtung 
Module / Course lltle Contact hours per week In semester sws Kind of oamlnatlon / Klndof ECTS-Credlts der Modulnote 

Sum duratlon gradlng Weight of modufe 
1 2 3 ' 15 6 7 

, . Semester Schwerpunkt Automation 

Mikrocontroller 
MEB16 6 KL2, L b 7 7 Mlcrocontrollers 

M,krocontroller 

Mocrocontrollers 
4 

M1krocoru0Uer Prak!llcum 

Mocrocontrollers Lab 
2 L 

MEB17 
Signale und Systeme 2 

3 KU. L b ' ' Signals and Systems 2 

Signale und Systeme 2 
2 

Signals and Systems 2 

Signale und Systeme 2 Prak11kum 
1 L 

Signals and Systems 2 Lab 

MEB18 
Regelungstechnlk 1 

2 
FH dback Control 1 

KL1 b 3 ' 
Regelungstechnik 1 

2 
Feedback Control t 

MEB19 
Grundlagen des Maschinenbaus 

Fundamentals of Mechanlcal Engineering 
8 KL2, L b 8 8 

Ausgewahlte Kap~el des Maschlllenbaus 
4 

Selected Top,cs 111 Mechanical Engineenng 

30-Konstruktion 
2 L 

Konstrukllon 
2 L 

MEB20a 
Steu•rungst..:hnik 

Control Systems ' KL1, L b 15 15 

Steuerungstechnk 
2 

Control Systems 

Steuerungsteclvlik Pral.1dnm 
2 L 

Control Systems Lab 

MEB21a 
Software Engineering 

Software Engineering 
3 KL1, L b 3 ' 

Software Engmeenng 
2 

Software Eng,neenng 

Software EngtnCenng Prakikum 

Software Engoneenng Lab 
1 L 

Summe , . Semester 

Sum 4"' S•mester 
26 30 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Tltie Contact hours per week in semester sws Kind of examination / Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duration grading Weight of module 
1 2 3 4 5 6 7 

4. Semester Schwerpunkt Mikroelektronik 

Mikrocontroller 
MEB16 --- 6 KL2,L b 7 7 

Microcontroilers 

Mkrocontroller - 4 
Mcrocontrollers 

Mkrocontroller Praktikum 
- - 2 L 

Mcrocontrollers Lab 

MEB17 
Signale und Systeme 2 

3 KL2,L b 4 4 - -
Signals and Systems 2 

Signale und Systeme 2 
2 ---Signalsand Systems 2 

Signale und Systeme 2 Praktikum 

Signals and Systems 2 Lab 
1 L 

MEB18 
Regelungstechnik 1 

Feedback Controi 1 
2 KL1 b 3 4 

Regelungstechnik 1 
. 

Feedback Control 1 
. - - 2 

MEB19 
Grundlagen des Maschinenbaus 

FtJndamentals of Mechanical Engineering 
8 KL2,L b 8 8 

Ausgewählte Kapitel des Maschinenbaus 

Selected Topics in Mechanical Engineering 
4 

3D-Konstruktion --- 2 L 

Konstruktion 
2 L 

MEB20b 
Praxisprojekt Mikroelektronik 

Microelectronics Design Project 
4 PA,HA b 8 8 

Praxisprojekt Mikroelektronik 
4 - -

Mcroelectronics Design Project 

Summe 4. Semester 

Sum 4th Semester 
23 30 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden In Semester (SWS) Summe Prüfungsform / Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Tille Contact hours per week In semester sws Kind of examlnatlon / Kind of ECTS-Credlts der Modulnote 

Sum duratlon grading Weight of module 
1 2 3 4 5 6 7 

MEB22 
Praxisphase 

4 PR,L, HA 30 u 
lntershlp 

Blockseminar zur Praxisphase 
4 L - -

lntership Seminars 

Industrieprojekt 

lndustrial Project 
PR. HA 

Summe 5. Semester 

Sum 5th Semester 
30 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden In Semester (SWS) Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Tltle Contact hours per week In semester sws Kind of examinatlon / Kindof ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duratlon gradlng Welght of module 

1 2 3 4 5 6 7 

6. Semester Schwerpunkt Automation 

MEB23 
Regelungstechnik 2 

4 KL1,L b 5 5 ----
Feedback Control 2 

Regelungstechnik 2 
2 

Feedback Control 2 

Regelungstechnik 2 Praktikum 
L ---- 2 

Feedback Control 2 Lab 

MEB24a 
Elektrische Antriebe -- 5 
Electrlcal Drives 

KL2,L b 8 9 

Leistungselektronik 1 
2 - --

Power Electronics 1 

Elektrische Antriebe 

Electrical Dri1.es 
2 

Elektrische Antriebe Praktikum 

Electrical Dri1.es Lab 
1 L 

MEB25a 
Betriebs- und Kommunikationssysteme 

Operating and Communlcation Systems 
6 KL2,L b 8 8 

Betriebssysteme und Echtzeit 
2 --

Operating Systemsand Real-Time 

Betriebssysteme und Echtzeit Praktikum 
1 L -

Operating Systemsand Real-Time Lab 

Kommunikationssysteme 
2 -

Communication Systems 

Kommunikationssysteme Praktikum 
1 L 

Communication Systems Lab 

MEB26a 
Robotersysteme 

6 KL2,L b 8 8 ~ -
Robotlcs 

Robotersysteme 
4 - - - - - -

Robotics 

Robotersysteme Praktikum 

Robotics Lab 
2 L 

MEB27a 
Rapid Prototyplng 

2 L, HA b 3 3 -- - --
Rapid Prototyplng 

Rapid Prototyping 

Rapid Prototyping 
2 

Summe 6. Semester 

Sum 6th Semester 
23 32 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden In Semester (SWS) Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module/ Course Trtle Contact hours per week In semester sws Kind of examinatlon / Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duratlon gradlng Weight of module 

1 2 3 4 5 6 7 

6. Semester Schwerpunkt Mikroelektronik 

MEB23 
Regelungstechnik 2 

4 Kl1,L b 5 5 -
Feedback Control 2 

Regelungstechnik 2 
2 -

Feedback Control 2 

Regelungstechnik 2 Praktikum 
L - -- 2 

Feedback Control 2 Lab 

MEB24b 
Leistungselektronik 

6 Kl2,L b 8 9 -- --
Power Bectronlcs 

Leistungselektronik 1 
2 

Power Electronics 1 

Leistungselektronik 2 
2 

Power Electronics 2 

Elektrische Mlriebe 
2 L 

Electrical Dri1.es 

Halbleiter 
MEB25b 6 MP20 b 8 8 

Semlconductors 

Halbleiterbauelemente und -schaltungstechnik 
6 

Semiconductor Components and Circuits 

MEB26b 
Projektpraktikum Mikroelektronik 

Mlcroelectronlcs Project Lab 
3 L u 3 

Projektpraktikum Mikroelektronik 
3 - ---

Mcroelectronics Project Lab 

MEB27b 
EMV und Slgnallntegrität 

EMC and Signal lntegrity 
4 Kl1, L b 6 6 

EMVund Signalintegrität 
2 -

EMC and Signal lntegrity 

EMV und Signalintegrität Praktikum 
2 L -

EMC and Signal lntegrity Lab 

Summe 6. Semester 
23 30 

Sum 6th Semester 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden In Semester (SWS) Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Trtle Contact hours per week In semester sws Kind of examlnatlon / Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duratlon gradlng Weight of module 

1 2 3 4 5 6 7 

MEB28 
Englisch 

2 Kl.1 b 2 2 
English 

Englisch 
2 

English 

MEB29 
Betriebswirtschaft und Rechnungswesen 

2 Kl.1 b 2 2 
Economlcs and Accountancy 

Betriebswirtschaft und Rechnungswesen 
2 

Economlcs and Accountancy 

MEB30 
Recht 

Law 
2 RE b 2 2 

Recht 
2 

Law 

Zusatzaktivitäten 
MEB31 2 L u 2 

Independent Studies 

Zusa12akü\itäten 
2 

Independent Studies 

Bachelor-Abschlussarbeit 
MEB32 BT,RE b 14 23 

Bachelor Thesis 

Bachelor-Abschlussarbeit 
BT 

Bachelor Toes is 

Kolloquium Bachelor-Abschlussarbeit 
RE 

Presentation Bachelor Thesis 

Wahlpflichtmodule Gewichtung entspr. 
4 4 b,u 6 Tabelle 3 und 

Aushang 

Summe 7. Semester 

7th Semester 
12 28 

Sum 

"' pesamtsumme Mechs!trooik Automa.tlon r,... • .,.--..----=,- ~"'" l 

.. . 210 ~[ 

-
23 ~\ 1 22 • 2'6 ~ 23 12 133 

Total,Sum Me-chatronlcs A:U!omatlQn _....J l 'J~ '== c...:...c.._ __j -- " .. 
~ Gesamtsumme Mechatronik Microelektonik 

r 23 E' ~ ~ f 23 

~ · ~ 71 .. r r--- rr . ·r .. 

23 12 132 
Total Sum Mechatronlcs Mlcroelektronics --~ --' Lc.,. L--..1 ~ -· - ~ ~ J ' 
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Tabelle 3 : Wahlpflichtmodule 
Electives 

Modul/ Lehrveranstaltung 

Code 
Module/ Course Trtle 

MEBW01 Ausgew. Themen der Ingenieurmathematik 
Mathematics in Engineering 

MEBW02 Software Intensive Systems 
Software Intensive Systems 

MEBW03 Alternative Energien 
Alternative Energy Systems 

MEBW04 Gewerblicher Rechtsschutz 
Law and Commerce 

Summe Prüfungsform/ Dauer 
sws Kind of examination / 
Sum duration 

2 KL1 

2 PA 

2 KL1 

2 KL1 

fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor -Studiengang Mechatronik 

Prüfungsart ECTS- Gewichtung 
Kind of Punkte der Modulnote 
grading ECTS- Weight of module 

Credits 
b 3 3 

b 3 3 

b 3 3 

b 3 3 
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Anlage 1 

Regelungen über Art und Umfang des praktischen Studiensemesters 

Ausbildungsziel 

Förderung der Methoden- und Sozialkompetenz der Studierenden in den begleitenden 
Blockveranstaltungen, Heranführen der Studierenden an das ingenieurmäßige Arbeiten 
durch praktische Mitarbeit in verschiedenen Arbeitsfeldern unter Berücksichtigung 
wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Aspekte. 

Ausbildungsinhalt 

Begleitende Blockveranstaltungen (4 SWS): 

Begleitend zum praktischen Studiensemester finden Blockveranstaltungen im Umfang 
von 4 SWS statt, die zur Integration der Praxisphase in den Studienablauf dienen und 
Themen zum Erlangen sozialer Kompetenz vermitteln. Die einzelnen Veranstaltungen 
werden vom Prüfungsausschuss des Studiengangs jeweils den Anforderungen 
angepasst. 

Betriebliche Ausbildung (20 Wochen, mindestens aber 95 Präsenztage): 

Selbstständiges Bearbeiten konkreter Aufgaben oder Projekte in einer oder mehreren 
Fachabteilungen, soweit es die betriebliche Situation erlaubt. Es sollte in verschiedenen 
Bereichen mitgearbeitet werden, um verschiedene Arbeitsfelder kennen zu lernen und 
betriebliche Fragestellungen aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten. 

Nachweis über die Absolvierung des praktischen Studiensemesters 

Der Ausbildungsbetrieb stellt ein Zeugnis oder eine Bescheinigung aus, aus denen die 
Arten und Zeiten der Tätigkeiten sowie die Anzahl der Fehltage hervorgehen. Die 
Studierenden dokumentieren ihre Arbeit in der Praxisstelle ingenieurmäßig, indem sie 
über jedes bearbeitete Projekt einen technischen Bericht erstellen. 

Diese Unterlagen sind dem Praktikantenamt des Studiengangs spätestens 2 Monate 
nach Beginn des Folgesemesters vorzulegen. Bei nicht fristgerechter Abgabe der 
Unterlagen oder fehlender Anerkennung durch das Praktikantenamt des Studiengangs 
gilt die Praxisphase als nicht erfolgreich abgeleistet. 

_-:,-- ~-- -----
1,.... -... -.... -.... -•••• -.. ....,.1.....,1-!E:::::::::::::::::: =!= ~;=········---·--------------------

17117 



Amtsblatt 23/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Master -Studiengang Mechatronik 

Vom 12.08.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 17.07.2020 
die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.08.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Die Studierenden verbreitern und vertiefen die im Bachelor-Studiengang erworbenen 

Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen, auf dem Gebiet mechatronischer Systeme, 

des Projektmanagements sowie weiteren technischen Fragestellungen im Bereich der 

Wahlpflichtmodule. Sie kennen Problemlösungstechniken und sind in der Lage, 

forschungsorientiert selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten. 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der konsekutive Aufbaustudiengang Mechatronik mit dem Abschlussgrad Master of 
Science (M.Sc.), umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Lehrveranstaltungen und Prüfungen im Pflicht- und Wahlpflichtbereich in 
Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden ECTS-Punkte im European 
Credit Transfer System (ECTS) sind in der Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschluss rad sws ECTS-Punkte 
Master of Science 43 90 

-T~ ................. ~:= ~=---
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Das Lehrveranstaltungsangebot ist in der Tabelle 2 aufgeführt. Die Anzahl an ECTS­
Punkten, die in jedem Semester erreicht werden, kann der Tabelle 2 entnommen 
werden. 
Die im 2. Semester zu belegenden Wahlpflichtmodule sind aus einem Angebot zu 
wählen, das ständig aktualisiert, vom Prüfungsausschuss genehmigt und dann bekannt 
gegeben wird. In der Tabelle 3 wird beispielhaft eine Auswahl an Wahlpflichtfächern 
dargestellt. Die Anmeldung der Wahlpflichtmodule erfolgt mit der Anmeldung der 
Master-Thesis. Die gewählten Wahlpflichtmodule sind nach deren Anmeldung für den 
Studierenden verbindlich. 

§ 4 Voraussetzungen 

Die Voraussetzung für die Anmeldung und Durchführung der Master-Thesis sind 
mindestens 45 erworbene ECTS-Punkte. 

§ 5 Auslandssemester/ Semester an einer Partnerhochschule 

Innerhalb des Studiengangs kann ein Auslandssemester an einer ausländischen 
Partnerhochschule absolviert werden. 

§ 6 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 7 Abschlussarbeit 

Die Abschlussarbeit soll zeigen, dass die Studentin oder der Student in der Lage ist, 
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Themengebiet des Master­

Studiengangs selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die 
Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt sechs Monate. 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 

der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß der Tabelle 2. 
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§ 9 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01. September 2020 in Kraft. Sie gilt für 
alle Studierenden des Masterstudiengangs Mechatronik, die ab dem Wintersemester 
2020/2021 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 12.08.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Zeichenerklärungen für die Tabelle 2 

Prüfungsform/Prüfungsart 

MT Master-Thesis / Master-Arbeit 

HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 

KL Klausur (die anschließende Ziffer gibt die Dauer der Klausur in Stunden an: 
z.B. KL2: 2-stündige Klausur) 

L Laborarbeit (Vorbereitung anhand von Versuchsunterlagen, Teilnahme, 
testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test) 

MP Mündliche Prüfung (die anschließende Zahl gibt die Dauer der Prüfung in 
Minuten an: z.B. MP20: 20-minütigePrüfung) 

PA Projektarbeit 

RE Referat 

b benotete Prüfung 

u unbenotete Prüfung 
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Tabelle 2: Pflichtmodule 
Compulsory Modules 

Modyl / Lehrveranstaltung 

Code 
Module/ Course Trtle 

1 

-
MEM01 Mathematik 

Mathematics 
Angewandte Mathematik 
A_Qplied Mathematics 

-

Angewandte Mathematik Praktikum 
Applied Mathematics Lab 

MEM02 Sensor- und Mikrosysteme 
Sensor and Microsvstems 
Sensor- und Mikrosysteme 
Sensor and Microsystems 

MEM03 Regelungssysteme 
Advanced Contra! Systems 
Regelungssysteme 
Advanced Contra! Systems 

MEM04 Projekt Automatisierungstechnik 
Automation Project 
Projekt Automatisierungstechnik 
Automation Project 

MEMOS Embedded Software 
Embedded Software 
Embedded Software 
Embedded Software 
Embedded Software Praktikum 
Embedded Software Lab 

MEMOS Steuerungssysteme 
Contra! Svstems 
Steuerungssysteme 
Control Systems 
Steuerungssysteme Praktikum 
Contra! Systems Lab 

Summe 1. Semester 
Sum 1st Semester 

Wochenstunden in 
Semester (SWS) 
Contact hours per 
week rin semester 

1 2 3 

2 

2 

3 

3 

4 

2 

2 

2 

2 

22 

- . .. 

Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungs ECTS- Gewichtung 
sws Kind of examination / art Punkte der Modulnote 
Sum duratlon Kind of ECTS- Weight of module 

grading Credits 

- -
4 KL2, L b 6 6 

L 

3 KL2 b 3 3 

3 KL1 b 3 3 

4 PA,RE,HA u 6 6 

4 KL1, L b 6 6 

L 

4 MP20, L b 6 6 

L 

22 30 - -
- - . 
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1 Modul/ Lehrveranstaltung 
. 

Wochenstunden in Summe Prüfungsform / Dauer Prüfungs ECTS- Gewichtung 
Module/ Course Trtle Semester (SWS) sws Kind of examinatlon / art Punkte der Modulnote Code Contact hours per Sum duratlon Kind of' ECTS- Weight of module 

week in semester grading Credits 
~ 1 2 3 -

MEM07 Maschinelles Sehen und Künstliche Intelligenz 5 
Machine Vision and Artificial lntelllgence 

RE, L, MP20 b 6 6 

Maschinelles Sehen und Künstliche Intelligenz 3 RE, MP20 
Machine Vision and Artificial lntelligence 
Maschinelles Sehen Praktikum 2 L 
Machine Vision Lab 

MEMOS Mechatronik Projekt 6 HA, RE,PA b 9 9 
Project Mechatronics 
Mechatronik Projekt 4 
Project Mechatronics 
Projektmanagement 2 
Project Management 

Wahlpflichtmodule (Summe) 10 10 b,u 15 Gewichtung entspr. 
Electives (Sum) Tabelle 3 und 

Aushang 
Summe 2. Semester - -- - 1- - 21 21 '. -

30 
Sum 2nd Semester -· -- .. - ' - - 1 - ---' 
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,---
Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Summe Prüfungsform / •Dauer Prüfungs ECTS- Gewichtung 
Module/ Course Trtle Semester (SWS) sws Kind of examination / ärt Punkte der, Modulnote Code Contact hours per Sum duration Kind of ECTS- Weight of module 

week in semester grading Credits 
1 2 = 3, - -- -

MEM09 Abschlussarbeit MT,RE b 30 30 
Thesis 
Master-Abschlussarbeit MT 
Master Thesis 
Kolloquium Master-Abschlussarbeit RE 
Presentation Master Thesis 

Summe 3. Semester 30 
Sum 3rd Semester -

[ Gesamtsu_mme -- 22 21 43 - 1 90 -· 90 
- Total Sum - -

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Master -Studiengang Mechatronik Seite 719 



Tabelle 3 : Wahlpflichtmodule /Electives 

Modul/ Lehrveranstaltung -· Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungs ECTS- Gewichtung · 
.. 

Module/ Course Tltle sws Kind of examination / art Punkte der Modulnote 
Code Sum duration Kind of ECTS- Weight of module 

grading Credits 
1 - -· 

MEMW01 Elemente der Produktionsautomatisierung 2 Kll b 3 3 
Components of Productlon Automation 

MEMW02 CMOS-Systemdesign 2 KL1 b 3 3 
CMOS System Design 

MEMW03 Kritische Systeme und Test 2 MP20 b 3 3 
Critical Systemsand Test 

MEBW04 Embedded Systems 4 MP20, L b 6 6 
Embedded Svstems 
Embedded Systems 2 
Embedded Svstems 
Embedded Systems Praktikum 2 L 
Embedded Systems Lab 

MEMW05 Elektromagnetische Verträglichkeit 4 MP20, L b 6 6 
Electromagnetic Compatibility 
Elektromagnetische Verträglichkeit 2 
Electromagnet ic Compatibility 
EMV Praktikum 2 L 
EMC Lab 

MEMW06 Leistungselektronik und Antriebsregelung 2 MP20 b 3 3 
Power Electronlcs and Drive Control 

MEMW07 Motion Control 2 MP20 b 3 3 
Motion Control 

MEMW08 Erneuerbare Energien 2 Kll b 3 3 
Renewable Energy Svstems 

MEMW09 Mikrosystemtechnik Vertiefung 2 Kll b 3 3 
Advanced Mlcrosystem Technology 

MEMW10 Requirements Engineering 2 KL1 b 3 3 
Requirements Engineering 

MEMW11 Mensch-Roboter-Kollaboration 4 HA, PA,RE b 6 6 
Human-Robot-Collaboration 

Mensch-Roboter-Kollaboration 2 RE 
Human-Robot-Collaborat ion 
Mensch-Roboter-Kollaboration Praktikum 
Human-Robot-Collaborat ion Lab 

2 HA, PA 
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Amtsblatt 24/2020 
Hochschule Reutling en 
Reutlingen University 

Studien- und Prüfungsordnung für den grundständigen Studiengang 
„Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production and 

Business" mit dem Abschluss „Bachelor of Science" 

Vom 12.08.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Geset­
zes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in 
der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge­
setzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prü­
fungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (Stu­
PrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 17.07.2020 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hoch­
schule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 12.08.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production and Business 
vermittelt die grundlegenden Konzepte, Methoden und Instrumente in den Bereichen 
Produktentwicklung und Produktion, die ein Wirtschaftsingenieur/ eine Wirtschaftsin­
genieurin benötigt, um sich in einem globalen Arbeitsumfeld sicher bewegen und Auf­
gaben fachgerecht lösen zu können. 

Die Studierenden erwerben interdisziplinäre und praxisorientierte Kompetenzen, um 
Lösungen an der Schnittstelle zwischen Technik und Wirtschaft zu konzipieren und um­
zusetzen. 

Der Studiengang ist auf den gesamten Produktentwicklungs- und -realisierungsprozess 
ausgerichtet: von der Entstehung einer Produktidee über die Entwicklung des Produkti­
onsumfeldes bis hin zur Vermarktung des Produktes sowie den begleitenden Service­
konzepten. Im Studienverlauf steht zunächst der Aspekt des Sustainable Product De­
velopments und im weiteren Verlauf der des Sustainable Business Developments im 
Vordergrund. 

Der Grundsatz der Nachhaltigkeit ist in alle Teilprozesse integriert und fließt entspre­
chend in die Umsetzung ein. 

Englischsprachige Module, die Vermittlung interkultureller Kompetenzen und Schlüs­
selqualifikationen sowie ein integriertes Auslandssemester bereiten die Studierenden 
auf das internationale Berufsumfeld vor. 

Ziel des Studiengangs ist, dass Absolventinnen und Absolventen in einer traditionellen 
Produktionsumgebung und in den klassischen Berufsfeldern des Wirtschaftsingenieur­
wesens ebenso erfolgreich tätig werden können wie in einem innovativen Spin-Off oder 
einem Start-Up-Umfeld. 

§ 2 Abschluss/Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production 
and Business mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) umfasst eine Regel­
studienzeit von sieben Semestern. 

-----T= ................. :::::r:= ~=---1 ................. 1 1 ~-= ................. =. - --... -······••-----...... ___________________ _ 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderli­
chen Lehrveranstaltungen umfasst 112 Semesterwochenstunden (SWS) und 210 
ECTS-Punkte. 

Detaillierte Informationen zum Aufbau des Studiums sind in Tabelle 1 und 2 an­
gegeben. 

(2) Im laufe des Studiums ist ein praktisches Studiensemester (Industriepraktikum) 
zu absolvieren. Dieses ist im 4. Semester vorgesehen. Näheres regeln § 5 sowie 
die Richtlinie zum praktischen Studiensemester. 

(3) Zudem ist ein Auslandsstudiensemester an einer Partnerhochschule zu absolvie­
ren. Dieses ist im 5. Semester vorgesehen. Näheres regeln § 6 sowie die Richtli­
nie zum Auslandsstudiensemester. 

(4) Studierende wählen vier Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 16 ECTS­
Punkten im 6. Lehrplansemester, jeweils zwei aus den Bereichen Technik und 
Betriebswirtschaftslehre gemäß Tabelle 2. In der Regel werden in jedem dieser 
Bereiche drei Module angeboten. Ein Wahlpflichtmodul wird von der Hochschule 
nur angeboten, wenn mindestens 5 Studierende dieses gewählt haben. In Aus­
nahmefällen kann der Prüfungsausschuss die Durchführung eines Wahlpflicht­
moduls auch bei weniger Anmeldungen beschließen. 

(5) Der Prüfungsausschuss kann eine Änderung des Angebots an Wahlpflichtmodu­
len beschließen. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Im Modul „Höhere Mathematik 1" ist ein einmalig bestandenes Testat Zulas­
sungsvoraussetzung für die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 

(2) Eine Bewerbung für das Auslandsstudiensemester darf nur erfolgen, wenn min­
destens 66 ECTS-Punkte aus den ersten drei Semestern erbracht worden sind. 

(3) Zur Bachelor Thesis kann nur zugelassen werden, wer insgesamt mindestens 165 
ECTS-Punkte im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Produc­
tion and Business erworben hat. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production and Business 
muss ein praktisches Studiensemester (Industriepraktikum) absolviert werden. Dieses 
soll im 4. Semester angetreten werden und muss eine Mindestdauer von 95 nachge­
wiesenen Tagen im Unternehmen umfassen. Näheres regelt die Richtlinie zum prakti­
schen Studiensemester. 

§ 6 Auslandsstudiensemester 

(1) Das verpflichtende Auslandsstudiensemester, das im 5. Semester vorgesehen ist, 
soll Studierende dazu befähigen, ihre kommunikativen und interkulturellen Kom­
petenzen im internationalen Hochschulumfeld zu entwickeln und gleichzeitig die 
eigenen fachlichen und methodischen Qualifikationen in abgestimmten Berei­
chen auszubauen. 
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(2) Die Wahl der Partnerhochschule muss bis spätestens zwei Wochen nach Ende 
des festgelegten Prüfungszeitraums des 3. Semesters beim Studiengangkoordi­
nator eingegangen sein. Die im Ausland zu absolvierenden Module werden in ei­
nem „Learning Agreement" festgelegt. Für das Modul „Auslandssemester" kön­
nen Module aus den Bereichen Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften im Um­
fang von mindestens 20 ECTS-Punkten belegt werden, sowie Sprachkurse oder 
Campusfächer im Umfang von jeweils maximal 6 ECTS. Diese Module dürfen nicht 
Bestandteil des regulären Curriculums des Studiengangs Wirtschaftsingenieurwe­
sen - Sustainable Production and Business sein. 

Nach Abschluss des Auslandsstudiensemesters sind erfolgreich bestandene Stu­
dien- und Prüfungsleistungen im Umfang von 30 ECTS-Punkten bzw. äquivalente 
Leistungen nachzuweisen. Näheres regelt die Richtlinie zum Auslandsstudiense­
mester. 

(3) Erreichen Studierende im Auslandsstudiensemester weniger als 30, aber mindes­
tens 20 ECTS-Punkte, müssen sie die fehlenden ECTS-Punkte an der Hochschule 
Reutlingen nachholen. Der Studiendekan legt nach vorheriger Abstimmung mit 
den betreffenden Studierenden fest, wie die fehlenden ECTS-Punkte erbracht 
werden können. Erreichen die Studierenden weniger als 20 ECTS-Punkte, müssen 
die fehlenden ECTS-Punkte im Ausland nachträglich erbracht werden. Näheres 
regelt die Richtlinie zum Auslandsstudiensemester. 

§ 7 Veranstaltungs- und Prüfungssprachen 

Die Veranstaltungs- und Prüfungssprachen sind Deutsch und Englisch. Die Sprache der 
einzelnen Module ist in Tabelle 1 und 2 ersichtlich. 

§ 8 Abschlussarbeit 

(1) Die Bearbeitungszeit für die studienbegleitende Bachelor-Thesis im Umfang von 
12 Credits beträgt drei Monate, für das dazugehörige Kolloquium werden 2 Cre­
dits vergeben. 

(2) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor Thesis ist zu Beginn, spätestens aber bis 
vier Wochen nach Beginn des Vorlesungszeitraums im jeweiligen Semester dem 
Erstprüfer zur Unterschrift vorzulegen. 

(3) Im Übrigen gilt die Richtlinie zur Thesis für den Studiengang Wirtschaftsingenieur­
wesen - Sustainable Production and Business (B.Sc.). 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote des Abschlusszeugnisses ermittelt sich aus dem gewichteten 
Durchschnitt der Modulnoten aller benoteten Module inklusive der Bachelor-Thesis. Die 
entsprechende Gewichtung der einzelnen Modulnoten ergibt sich gemäß Tabelle 1, 
Spalte „Weight of Grade". 
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Tabelle 1: Modulübersicht Studiengang „Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production and Business" (7 Semester, 210 ECTS-Punkte) 

1 Course 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen 1- Marketing 

1 
und Kostenrechnung 
Fundamentals of Business 1 - Marketing and Cost 
Accounting 

1.1 
Marketing 
Marketing 

1.2 
Kostenrechnung 
Cost Accounting 

2 
lngenieurtechnische Grundlagen 
Fundamentals of Engineering 

Werkstoffkunde 
2.1 Materials Science 

Fertigungstechnik und -verfahren 
2.2 Manufacturing Engineering and Processes 

Informatik 
3 IT/ Computer Science 

4 
Höhere Mathematik 1 
Higher Mathematics 1 

5 
English 1 
English 1 

6 Sustainable Product Development 1 und Soft Skills 1 
Sustainable Product Development 1 and Soft Skills 1 ...__....__ 
Sustainable Product Development 1 

6.1 Sustainable Product Development 1 
Soft Skills 1 

6.2 Soft Skills 1 

~-- - -

7 Sustainable Product Development 2 und Soft Skills 2 
Sustainable Product Development 2 and Soft Skills 2 

7.1 

7.2 

Sustainable Product Development 2 
Sustainable Product Development 2 

Soft Skills 2 
Soft Ski/1s 2 

1 ECTS -Credits in Semester 1 Workload 
SWS / Total Selbst- Gesamt-/ Type of Langu-

l. 2 . 3. 4. 5. 6. 7. contact Contact- studium Total course age 
hours hours §elf stud~ workload 

5 1 

' _:_J_ 7 t 

5 1 1 
1 1 1 

1-

+ 

5 ·r -+ ··--

5 1 1 1 

1--r-1--r 4 

4 w--1 
_I 

' 1 

--.- -

2 1-i-r 
1 ' 

1 

t 
1 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

3 

4 

4 

2 

3 

2 

1 

30 

30 

--1-

30 

! 30 
' i 

1 45 
1 
' 
1 

60 

1 60 
1 

30 
1 

: 
i 45 

45 

1 

90 150 

l 

90 150 

1 

1 

105 150 
-

90 1 150 

60 
1 

120 

45 120 

r- --- - --

15 60 

+ - -

1 

Vorlesung 

Vorlesung 

Vorlesung 

Vorlesung 

Vorlesung 

Seminar 

Seminar 

Seminar 

Seminar 

Seminar 

D 

D 

D 

D 

D 

E 

D 

D 
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PA 

- - - -t· 

PA 

PA 

KL(2) 

KL(2) + 
CA 

PA 

be­
notet 

be­
notet 

be-
notet 

be-
notet 

be-
notet 

unbe-
notet 

5 

5 

5 

-
5 

4 

0 

L---;--

unbe-
0 PA 

notet 
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ECTS -Credits in Semester 1 Workload 1 

1 Course SWS / Total Selbst- Gesamt-/ Type of Langu- assess­
ment 1. 2. 3. 4. 5. 6• 7• contact Contact- studium Total course age 

hours hours §elf stud~ workload 

Betriebswirtschaftliche Grundlagen 2 - Rechnungs-
8 wesen, Investition und Finanzierung 

Fundamentals of Business 2 -Accounting, Invest­

ment and Finance 

8 1 
Externes Rechnungswesen 

· Financial Accounting 

8 2 
; Investment and Finance 

· Investment and Finance 

9 Recht und Corporate Social Responsibility 
Law and Corporate Social Responsibility 

9 1 
Wirtschaftsprivatrecht 

· Commercial Law 

9 2 
Corporate Social Responsibility 

· Corporate Social Responsibility 

10 
Technische Mechanik 
Technical Mechanlcs 

10_1 Stat~k 

1 5 

• ~ 

1 ' ;-

5 

5 

Stat,cs 
- ·-4 -+- 1'• 

10 2 
Festigkeitslehre und Dynamik 

· Strength of Materials and Dynamics 

11 
Konstruktionslehre 
Design 

- -

111 Konstruktion und Maschinenelemente 
· Design and Machine Elements 

11 2 
Technisches Zeichnen 

· Technical Drawing 
- -

12 
CAD 
CAD 

13 Höhere Mathematik 2 und Statistik 
Higher Mathematlcs 2 and Statistics 

13.1 

13.2 

Höhere Mathematik 2 
Higher Mathematics 2 

Statistik 
Statistics 

t 
5 

5 

5 

1 1 

1 

1 - ~ 
1 

1 
-+- -

1 
--+ 

1 1 1 

+ : 
j i ' t 

1 -i 

1 

+ 

1 
t -- +-- - - + 

l 1- -i ' 

• 

!' ' - -• 
1 ' 

+-

·----+ 
1 

4 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

30 

30 

60 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

~ 

1 

t 

1 

90 

60 

90 

90 

120 

90 

150 

+ 

i 

r - 150 
1 

150 

t 

150 

150 

150 

Vorlesung D 

Vorlesung E 

Vorlesung D 

Seminar D 

Vorlesung D 

Vorlesung D 

' 

Vorlesung D 

Seminar D 

Vorlesung, 
D 

Labor 

Vorlesung D 
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RE 
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-

CA 

KL(2) 
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Kind 
of gra• 
ding 

be­
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be-
notet 

be-
notet 

be-
notet 

be-
notet 

be-
notet 
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5 

5 

5 

5 

5 

5 
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1 Course 

14 
Grundlagen der Elektrotechnik 
Fundamentals of Electrical Engineering 

-- - -· -

14 1 
Grundlagen der Elektrotechnik 

· Fundamentals of Electrical Engineering 

14
_
2 

Labor Elektrotechnik 
Laboratory Electrical Engineering 

15 
lndustrial Engineering and Factory Planning 
lndustrial Engineering and Factory Planning 

15 1 
lndustrial Engineering 

· lndustria/ Engineering 

15.2 

15.3 

15.4 

Laboratory lndustrial Engineering 
Laboratory lndustrial Engineering 

Factory Planning 
Factory Planning 

Laboratory Factory Planning 
Laboratory Factory Planning 

Business Processes, Quality Management and Busi-
16 ness Application Systems 

Business Processes, Quality Management and Busi­

ness App/ication Systems 

16 1 
Business Processes and ERP Systems 

· Business Processes and ERP Systems 
-l--

16 2 
Laboratory ERP Systems 

· Laboratory ERP Systems 
- --

16 
3 

Quality Management 
· Qua/ity Management 

16 4 
Laboratory Quality Management 

· Laboratory Qua/ity Management 

17 
Höhere Mathematik 3 - Data Analysis 
Higher Mathematics 3 - Data Analysis 

18 
English 2 and lntercultural Competencies 
English 2 and lnterculturat Competencies 

18.1 
English 2 
Eng/ish 2 

ECTS -Credits in Semester 1 Workload 
- - SWS / Total Selbst- Gesamt-/ Type of Langu- assess- Kind Weight 

1. 2. 3. 4. 5• 6. 7. contact Contact- studium Total course age ment of gra- of 
hours hours §elf stud~ workload ding grade 

5 
+ - -+--

---
+ t t 

8 

~ 1- j. 1- } ~ 

-L ~ - - -t-

8 

... 
3 

1 

3 

1 

3 

1 

45 

15 

45 

15 

45 

15 

90 

120 

1 

t- --

120 

150 

240 

t -

1 -, -
240 

Vorlesung D 

Labor D 

Vorlesung E 

Labor E 

Vorlesung E 

Labor E 

KL(2) + 
CA 

1 

be­
notet 

--r 
1-

KL(1) + be-
PA notet 

KL(2) + be-
CA notet 

5 

8 

1 

8 

1 

1 

... -,- j 
1 -l 

1 

... 

.. .. 

2 

3 

3 

1 

3 

1 

2 

2 

45 

15 

45 

15 

30 

30 1 

Vorlesung 

Labor 

Vorlesung 

Labor 

30 60 Vorlesung 
-

45 
1 

90 
1 

Seminar 

E 
1 -- -
1 
1 

E 

D 
1 

D 

E KL(1) 
be-

2 
notet 

CA+PA 
beno-

3 
tet 

E 
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1 
18.2 

Course 

lntercultural competencies 
lntercultural competencies 

19 
Sustainable Product Development 3 und Soft Skills 3 
Sustainable Product Development 3 and Soft Skil/s 3 

19.1 

19.2 

Sustainable Product Development 3 
Sustainable Product Development 3 

SoftSkills 3 
Soft Skills 3 

20 
lndustrial Ecology 
lndustrial Ecology 

21 
Praktisches Studiensemester 
lnternship Semester 

211 
Praktisches Studiensemester 

· lnternship Semester 

21 2 
Kolloquium zum praktischen Studiensemester 

· Col/oquium lnternship Semester 

22 
Auslandssemester 
Study Abroad Semester 

23 
Digital Engineering 
Digital Engineering 

23.1 

23.2 

Digital Engineering 
Dig/tal Eng~neering 

Laboratory Digital Engineering 
Laboratory Digital Engineering 

24 
Method Portfolio 
Method Portfolio 

25 
Wahlpflichtmodul Technik 1 
Engineering Elective 1 

1 ECTS -Credits in Semester 

SWS / 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. , C~mä 7. contact 
hours 

1 
-+ 

4 1 

- ➔ 
1 2 

~ -i . i 
1 1 

' - - t 

4 1 
1 

! 3 
1 1 

1 
._ • 

1 

26 1 
1 
~ 
1 

1 2 
i +- t 

2 
t- - t---

30 

-~-- -

5 
1 
1 

t 1 2 1 

~- i 
' 

2 
+- 1 

___ J_ 

1 
5 

1 
3 . 

4 2 

i -i - • 
1 

4 2 26 
Wahlpflichtmodul Technik 2 
Engineering Elective 2 --- --- -- -- + --

27 Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 1 
Business Administration Elective 1 

28 
Wahlpflichtmodul Betriebswirtschaftslehre 2 
Business Administration Elective 2 

4 2 

4 2 

Workload 
Total Selbst- Gesamt-/ 

Contact- studium Total 
hours ;°lelf studi workload 

15 

1 75 
1 

120 

• 
30 

15 

45 
1 

75 120 

720 780 

30 

30 
i - - . --· --

900 900 

90 150 

30 
•t• - -

30 1 
1 

45 105 150 

30 90 120 

30 90 120 

30 90 120 

30 90 120 

1 

1 
' 

Type of 
course 

Vorlesung 

Seminar 

Vorlesung 

Einzelar-
beit 

Kollo-
quium 

1 

Langu-
age 

E 

D 

E 

D/E 

D/E 

Eod. 
Spra-

Vorlesung ehe HS-

Partner 

Vorlesung E 

t 
Labor E 

Seminar E 

s.Tab.2 
s. Tab. 

2 

s.Tab.2 
s. Tab. 

2 

s. Tab.2 
s. Tab. 

2 

s. Tab.2 
s. Tab. 

2 
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assess-
ment 

PA 

PA+RE 

PA+ RE 

KL(1) + 
CA 

MP+CA 

s.Tab.2 

s.Tab.2 

s.Tab.2 

s. Tab.2 

Kind 
of gra-
ding 

be­
notet 

be-
notet 
unbe-
notet 

unbe-
notet 

be-
notet 

be-
notet 

be-
notet 

be-
notet 

be-
notet 

beno-
tet 

Weight 
of 

grade 

4 

4 

0 

l 

0 

5 

5 

4 

4 

4 

4 
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I_ECTS -Credits in Semester I Workload 

1 Course SWS / Total Selbst- Gesamt-/ Type ot Langu- assess-I Kind I Wei 

3. 4_ 5. 6. 7_ contact Contact- studium Total course age ment of gra- o 
hours hours elf stud workload ding gra -■■: - 1 • • • 

• ! ! .• -

29 
Sustainable Business Development 1 
Sustainable Business Development 1 

·- -
30 

Bachelor Thesis und Kolloquium 
Bachelor Thesis and Co/loquium 
-- ·-

30 1 Bachelor Thesis 
· Bachelor Thesis 

30 2 
Kolloquium zur Bachelor Thesis 

· Colloquium Bachelor Thesis 

31 
Real Case based Technical Planning Project 
Real Gase based Technical Planning Project 

32 
Sustainable Business Development 2 
Sustainable Business Development 2 

6 

14 
~ 

1 

i·-i - 1 -r 

6 

8 .. 
28 32 30 30 30 32 28 

2 30 

r 
2 30 1 

1 

4 60 

3 45 

112 

150 

390 

t 
1 

1 

120 

195 

180 

420 

180 

240 

1 
T 

Tabelle 2: Wahlpflichtmodule Studiengang „Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production and Business" 

D 

Einzelar-
D/E beit 

Kollo-
D/E quium 

Projekt E 

Seminar D 

be-PA 
notet 

be­
BT + MP notet 

-- - -

PA 
be-

notet 

PA 
be-

notet 

6 

14 

t 

6 

8 

Wahlpflichtmodule Technik und Betriebswirt- 1 ! contact Contact- ■- 11 

-· LV-Art Spra- Prüfungs- benoteV un-
h ftsl h 1. 2. 3. ! 4. · S. 6- 1· hours hours • • ehe leistung benotet sc a e re , , 

1 1 1 : 1 

Wahlfach Technik 1 und 2 

Tl Spezi_althemen der Tec~nik . J J J J J 4 1 1 2 1 60 1 30 1 120 1 Vorlesung I o I HA I benotet 
Special Aspects of Engineering 1 

T2 Konstrukt!onssystematik J 1 1 J J 4 1 1 2 60 1 30 1 120 1 Vorlesung I D CA I benotet 
Construct1on System 

T3 Automatisierung und Mechatronik 1 1 j 1 1 4 1 1 2 60 1 3 1 120 1 Vorlesung I D I KL(1) 1 benotet 
Automation and Mechatronics I und Labor 
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Wahlpflichtmodule Technik und Betriebswirt­
schaftslehre 

Wahlfach Betriebswirtschaftslehre 1 und 2 

BWLi Human Resources 
Human Resources 

BWL2 Marketing and Product Management 
Marketing and Product Management 

BWL3 Arbeitsrecht 
LabourLaw 

1 1 SWS / Total 
1 • contact Contact-

1. 1 2. 3. ! 4. 5. 6. 7. hours hours 
i ! 
! i 

4 2 60 

4 2 60 

4 2 60 

Legende: b: benotet, u: unbenotet, G: German language, E: English language, G/E: German or English language, 

30 120 

30 120 

30 120 

LV-Art Spra­
che 

Vorlesung I E 

Seminar I E 

Vorlesung I D 

KL1: one hour written exam, KL2: two hour written exam, MP: Mündliche Prüfung, PA: Projektarbeit, CA: Continuous Assessment, RE: Referat, HA: Hausarbeit. 
BT: Bachelor-Thesis 
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Prüfungs­
leistung 

CA+HA 

HA 

KL(1) 

benotet/ un­
benotet 

benotet 

benotet 

benotet 
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§ 10 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung t ritt am 01.03.2021 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen - Sustainable Production 
and Business, die ab dem Sommersemester 2021 ihr Studium beginnen. 

~eu~ 2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

_-:,-- ----- ~--, -... -... -... -.... -... ~. -, -1-!E::::::::::::::::: 3:= ~::-... -... -.. ________________________ _ 
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Amtsblatt 25/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
weiterbildenden Studiengang International Management (Full­
Time) mit dem Abschluss Master of Business Administration (MBA) 

vom: 12.08.2020 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des 

Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz -

LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 1 

des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien­

und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 

Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 

17.07.2020 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der 

Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 

12.08.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel des Studiengangs 

Die Absolventinnen und Absolventen des MBA-Studiengangs International 

Management (Full-Time) sollen in der Lage sein, unternehmerische Entscheidungen 

auf Basis wissenschaftlicher und erfahrungspraktischer (,,best practice") Kenntnisse 

und Fähigkeiten vorzubereiten, Alternativen zu evaluieren und verantwortliche 

Entscheidungen im Sinne des Zielsystems von Unternehmen und unternehmerisch 

agierenden Organisationen in einem internationalen Kontext unter Berücksichtigung 
des gesellschaftlichen Umfelds zu treffen und umzusetzen. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

(1) Der Weiterbildungsstudiengang mit dem Abschlussgrad MBA (Master of 

Business Administration) umfasst eine Regelstudienzeit von zwei Semestern. 

(2) Der Studienablauf ist in drei Studienabschnitte unterteilt. 

(3) Die Zulassung zum Studiengang erfolgt jeweils zum Wintersemester. 

-.,,___ ~-----= : ,-.-................. ~ : = :::::::---1 ................. 1 1 =·= ................. ~-- -..._. -........ ......__ ___________________ _ 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 

erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie 

die zu erreichenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 
MBA 34 75 

(2) Der Studiengang enthält in Studienabschnitt 3 ein verpflichtendes 
Unternehmensprojekt. 

(3) Im zweiten Studienabschnitt wählt der Studierende ein Vertiefungsmodul 
gemäß Tabelle 3. 

(4) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 und 3 
geregelt. 

(5) Der Prüfungssauschuss kann in den einzelnen Vertiefungsmodulen 

Anpassungen vornehmen, damit die vorgesehenen Qualifikationsziele des 

Moduls erreicht werden. 

(6) Vertiefungsmodule werden nur durchgeführt, wenn mindestens 10 Teilnehmer 

bzw. mindestens 20% der Studierenden eines Jahrgangs für das 

Vertiefungsmodul angemeldet sind. Der Prüfungsausschuss kann im Einzelfall 

Ausnahmen beschließen. 

§ 4 Prüfungsausschuss 

(1) Der Prüfungsausschuss besteht entsprechend §10 (3) der allgemeinen 

Studien- und Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der 

Hochschule Reutlingen als ,Kleiner Prüfungsausschuss' aus drei Mitgliedern 

aus dem Kreis der im MBA-Studiengang lehrenden Professoren. 

(2) Entsprechend §10 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für 

Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule Reutlingen kann ein 

Mitglied aus dem Kreis der Studierenden des Studiengangs in beratender 

Funktion zu den Sitzungen des Prüfungsausschusses hinzugezogen werden. 

§ 5 Voraussetzungen 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis setzt den erfolgreichen Abschluss von 

Modulprüfungen mit insgesamt mindestens 24 ECTS-Punkten aus Leistungen 

des ersten und zweiten Studienabschnitts voraus. 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den weiterbildenden Studiengang International Management (Full-

Time) mit dem Abschluss Master of Business Administration (MBA) Seite 215 



(2) Die Teilnahme am Unternehmensprojekt setzt den erfolgreichen Abschluss von 

Modulprüfungen mit insgesamt mindestens 24 ECTS-Punkten aus Leistungen 

des ersten und zweiten Studienabschnitts voraus. 

§ 6 Unternehmensprojekt 

(1) Im dritten Studienabschnitt ist ein Unternehmensprojekt (Modul Enterprise 

Project) von zwei Monaten (in Vollzeit) zu absolvieren. 

(2) Das Unternehmensprojekt ist im Rahmen eines verpflichtenden Praktikums bei 

einem international tätigen Unternehmen oder einer internationalen 
Organisation zu absolvieren. 

§ 7 Studienabschnitte im Ausland 

(1) Im Rahmen des zweiten Studienabschnitts können Studierende die 

sogenannten „Vertiefungsmodule" (electives A - C) an einer ausländischen 

Hochschule erbringen. Hierzu ist im ersten Semester ein Antrag an den 

Prüfungsausschuss zu stellen. 

(2) In einem Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden 

Module festgelegt und deren Anerkennung im Studiengang der Hochschule 

Reutlingen bestätigt. Erreichen die oder der Studierende nicht die für das 

Elective notwendigen Qualifikationsziele, so können die dafür notwendigen 

Leistungen in Abstimmung mit dem Prüfungsausschuss erbracht werden. 

§ 8 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache und die Prüfungssprache sind durchgängig Englisch. 

§ 9 Abschlussarbeit (Master Thesis) 

Die in englischer Sprache zu verfassende Abschlussarbeit soll im dritten 

Studienabschnitt erstellt werden. Ihr Umfang entspricht 15 ECTS-Punkten. Die 
Bearbeitungszeit beträgt zwei Monate. 

§ 10 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen 

und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 
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§ 11 Regelung zur Erreichung von 300 ECTS-Punkten bei Studienabschluss 

Die nach Abschluss des Studiums erworbenen ECTS-Punkte errechnen sich aus der 

Summe der im Erststudium ausgewiesenen Kreditpunkte (z.B. ECTS-Punkte) und den 

ECTS-Punkten des MBA-Studiums; gegebenenfalls werden hierbei insgesamt weniger 
als 300 ECTS-Punkte erreicht. 

Der Erwerb von zusätzlichen ECTS-Punkten ist grundsätzlich möglich und folgt den 

Regelungen der Allgemeinen Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium 
der Hochschule Reutlingen. 

Tabelle 2: Pflichtmodule (core modules) 

Prüfungs- ECTS-
Modul/Lehrveranstaltung 

Semesterwochen- Sum 
Modul- art/ Punkte/ Code stunden/ Contact hours 

Module/ Course 
me 

prüfungen1 Kind of ECTS-
per week In semester sws 

J!radlng2 Credlts 
1 2 3 

OB 0rganlsatlonal Behavlour 1 1 2 PA b 6 

AF Accounting and Flnance 6 6 
KL(2h)/ 

b 8 
CA 

AF1 Accounting 3 3 

AF2 Finance 3 3 

ECLE Economlc and Legal Governance 6 6 PA/CA b 8 

ECLE1 Global Economy 3 3 

ECLE2 Business Law 3 3 

MDS Managlng Demand and Supply 6 6 KL(2h)/ PA b 8 

MDS1 Marketing Management 3 3 

MDS2 Supply Chain Management 3 3 

SE Strategy and Enterprlslng 6 6 PA/CA b 8 

SE1 Entrepreneurship 3 3 

SE2 Strategie Management 3 3 

EL Electlve siehe Tabelle 3 6 6 PA/CA b 12 

EP Enterprlse Project 2 2 PA b 10 

MT Master Thesis MT b 15 

Summe 19 13 2 34 75 

1 CA Continuous Assessment 
HA Hausarbeit 
KL Klausurarbeit (2- bzw. 3-stündig) 
PA Projektarbeit 
MT Master Thesis 
RE Referat 

2 b benotet;graded 
u unbenotet/ ungraded 
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Gewicht 
Modulnote/ 
Welght of 
Module 

6/75 

8/75 

8/ 75 

8/75 

8/75 

12/ 75 

10/75 

15/75 

75/75 
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Tabelle 3. Vertiefungsmodule (electives) 

Semesterwochen- Sum 
Prüfungs ECTS-

Modul/Lehrveranstaltung Modul- -art/ Punkte/ Code stunden/ Contact hours me 
Module/ Course 

per week in semester sws prüfungen Kind of ECTS-

gradlng Credlts 

1 2 3 
A International Technology 

6 PA/CA Manal!ement 6 b 12 

Al 
Innovation and Technology 

2 2 
Manal!ement 

A2 
lntellectual Property Rights 

2 2 
Manal!ement 

A3 
Innovation and International 

2 2 
Markets 

B International Marketinl! and Sales 6 6 PA/CA b 12 

81 International Marketing and Trade 2 2 

82 International Sales and Product 
2 

2 
Mana11:ement 

83 International Negotiatlon 2 2 

C International Strategy and 
6 6 PA/CA b 12 Coroorate Develooment 

Cl Management Consultlng 2 2 

C2 International Corporate 
2 

2 
Development 

C3 Strategy Executlon 2 2 

§ 12 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2020 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des MBA-Studiengangs International Management (Full-Time), die ab 
dem Wintersemester 2020/21 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 12.08.2020 

-
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-chinesisch 

Amtliche Bekanntmachung 26/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutl ingen Universit y 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der chinesischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
Die Zeit für den nachträglichen Erwerb des für das Studium erforderlichen 
chinesischen Sprachniveaus wird im Umfang von bis zu zwei Semestern nicht auf die 
Regelstudienzeit angerechnet. 

--: ,-- ~-
,-....--~...,.....,.=: ,-11111111111111111 -----== ~=---
1 ................. 1 1 =· =················· =. - ---._ ... -········---------------------------

1118 



§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, die 
Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) ist, 
gemeinsam mit der chinesischen Partnerhochschule University of International 
Business and Economics (UIBE) in Peking, China durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
chinesischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind Wahlpflichtmodule 
im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind Wahlpflichtmodule 
im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. Wahlpflichtmodule aus den 
Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in jedem Jahr angeboten. Weitere, 
nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang aufgeführte Wahlpflichtmodule können 
durch Beschluss des Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche 
Wahlpflichtmodule können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in 
die Berechnung der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule 
erfolgt vor Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der 
Studierenden werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit 
zugeteilt. Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul 
wählen zu können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
chinesischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. die 
Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster Studienabschnitt an 
der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle 
Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
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Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem muss 
die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden sein. 

(2) Für Studierende, die von der chinesischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, wenn 
das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der Wechsel zur chinesischen Partnerhochschule kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde und das 
Niveau HSK 3 in der chinesischen Sprache erreicht wurde. Der zweite 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen kann nur dann angetreten werden, 
wenn das Niveau B2 in der deutschen Sprache erreicht wurde. In Ausnahmefällen 
kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in 
Abstimmung mit der Partnerhochschule den Wechsel zur Partnerhochschule 
genehmigen. Die chinesische Partnerhochschule UIBE kann als Voraussetzung für 
die Teilnahme an ihren Lehrveranstaltungen, also für den Antritt des zweiten 
Studienabschnitts dort, ein höheres Niveau der chinesischen Sprache vorsehen. 

(4) Das letzte Studienjahr an der chinesischen Partnerhochschule kann nur 
angetreten werden, wenn spätestens zu Beginn des siebten Studiensemesters ein 
Nachweis über das Erreichen des Niveaus HSK 5 in der chinesischen Sprache 
erbracht wurde. 

(5) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten werden, 
wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache I bestanden 
wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen zu 
dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 
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(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene Prüfungsteilnahme, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich schriftlich angezeigt 
und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines Studierenden hat dieser 
unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die Gründe und die 
voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen (eine 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Über die 
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt die 
Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem Studierenden 
mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene Prüfungen 
wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum festgelegt und 
bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt in der Regel im Juli 
nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. Eine Ausnahme bilden 
Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. Semesters, ·die in der Regel 
während des Prüfungszeitraums des folgenden Sommersemesters stattfinden. 
Wiederholungsprüfungen können auch in abweichender Prüfungsform stattfinden. 
Art und Zeitpunkt der Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise 
spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), 
(4) und (5) gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten 
vor Beginn des folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte 
Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der 
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Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel nehmen die 
Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im folgenden 
akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. Dies 
ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung sie 
sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der nächste 
Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der Prüfungsleistung und den 
Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an der Prüfung in dem Modul im 
Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der Termin der verschobenen 
Wiederholungsprüfung der erste Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß 
§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 
Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 
werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 
im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 
des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikums­
nachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren 
Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der chinesischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten chinesischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist die 
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Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen zusammengefasst 
in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier Semester, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten 
Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen verwendete 
Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der 
Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) 
vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II und Zweite Wirtschaftssprache I und II 
ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III mit den 
Veranstaltungen Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 1 bis III absolvieren. 

(2) Alle Studierenden durchlaufen zu Studienbeginn einen Einstufungstest. Ergibt 
dieser die Notwendigkeit, zusätzlicher Förderung in der chinesischen Sprache, 
müssen sie die beiden Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II belegen. 
Andernfalls belegen sie die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsenglisch I und II. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 
1,2, können sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite 
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Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. Sie können dann 
folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsspanisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch. 

(3) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, die 
eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an einem 
Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau gemäß 
dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten Semester 
und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die Studierenden 
jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche 
auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw. 
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(4) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der chinesischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5 . Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) 
absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein 
Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftseutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne 
Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland 
ein deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(5) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 10 
ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. Als Ausnahme von dieser 
Regel dürfen Studierende, die gemäß Absatz (2) die Wahlpflichtmodule Chinesisch 
intensiv I und II belegen müssen, zusätzlich das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch belegen und diese ECTS-Leitungspunkte 
mit in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 
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(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des siebten 
Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit dem 
Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses vorschreiben, 
dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine Professorin des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang gesteuert 
werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist in 
der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 
bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
eine Abschlussbescheinigung der University of International Business and Economics 
in Peking sowie den Bachelorabschluss vergeben durch das chinesische 
Bildungsministerium. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-chinesisch, die ab dem Wintersemester 2020/ 2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 
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Reutlingen, den 02.09.2020 

-~ ---
Professor Dr. Hendrik Brumme, 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ModulnSIM / Name modul• 

OtJantitadw MtNdtn I / 01Jantl1attva Mltl'IOdl 1 

01.iantitat!ve Melhod.n l f OtJantitativ. Melhod1 1 

V01k1Wt11Ct\afttl«ltt 1 , Miluo6k~ / Econotrics I • .. ...,_, 
Volh'Nrtsd\attsleti1a I Mlktoo.onomll / Ec:onorT1C;.1 I • 
Mac:ro~onomlc• 
Eintul'lrung In dlt Be1rt.b1Y,Utl(tlaftll-"tr• / l"ltroouc:tlon lo 
BuH"lau 

A.A9•mtln• Bttrlab1lllitt1CN1ta)el'1ra / Bu1inH1 Adrm1trallon 

On.n:ßlgan CIH Rac:hnung1·1111Han / Accountrlg 
Fundamtntals 

Or; antlatlon / Organl11tlon 

JrtuMtlng / MarhM; 

Muk.a~g Pro,.k.t / ""-1itatrlg Profecl 

GNndl.agen dar F,nan$M1g, d a r .,,,.,i,tlon 1.1'10 CSH 

Rechnu1'19IMHn1 / Fundamental, FIW\Ca, capltt,I 
Bud attn & Msna .,,_.,, Aecountin 
nttma~ onoma und Ftnanzwnld\an I a,1amattona1 
Eeancn'ict Finance 

httma~ FNn-ZWrtlCtlaft / W'lttmatlortal F"inanc:t 

ht•matlortM Korifl,mllMZ'f\lM'l Und Wlt11ctlatlspolltik / 
htemalional 8u1FIH1 C le and Economlc: 

Atlgtll'IMdtH W1ttnld'llflifflH Arb.itM'J In Finanzierung / 
Appl1ed RH„rc:tl h F"inanc:e 

Jahr911bld'llu11 / Finandat Accounting 

hlemationalt StudlM'l / ht•matlonal Studie• 

Pftichtpraktlun I / ~allr:Wy rtt• mfflC> l 

Prlatikurravort>er.itlln; I / Pr•paratlort tor Mlilndato,y 
htemll'I 1 

Pnii:htprlatik\lm I / '-"lndaio,y htem1hc) 1 

EC'B pro S.ftlHl•r' ECTS-Ct•dlf• 
per Hrnaate, 

l 
l 
1 
1 
j 

20 

.. 
20 

12 

" " •• ., 
"' 

SWS / Ul• Selbst 
clan atud!uml S.11 
hour• ttudf 

00 

00 

00 

00 

120 

00 

30 

00 

00 

00 

150 

00 

30 .. .. 
00 

30 

570 

" 
450 

75 

54 17'0 

Caaamte 
Work!olld l 

Tolal 
ffotiload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 .. 
150 

150 

150 

2'0 

150 .. 
00 .. 

150 .. 
500 

•0 

450 

00 

2550 

lrlllype of 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

UT 

• 
US 

Si\'C 

s 

C 

Sprache , Languav• Pu.1fun;11-la111ung benotat / 

o....,.,, 

a...., .. 

0.utlch 

OautlCh 

Deutsch 

Oaut1ch 

Oaut1ch 

Deutsch 

Dauttch 

0.UtlCh 

Oeutsct\ 

_,.,, 
Otullc:tl 

o .... ,,c:n 

o ....... 

a...., .. _,.,, 
o ....... 
Oeut1ctl 

Oeullctl 

Oe-.i11c:ll 

I A&Haament graded (;)// 
unbanolal / 

ungradd(U) 

KU 

KU 

Kl.2/CA 

KU 

KL:1/PA 

KU 

KU 

PA 

KI.I 

KU 

HA 

MP/PA 

Kl.1 

PR/HA/RE 

Seite 10118 



Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Somostor / ECTS­
Crodlts por somostor benotet/ 

Modulname/ Name modulo 
grndcd (g) 

SWSI Salbst- Gosamtc Arl/Typo of Sprache 1 Prüfungs- II 

1. 2. 3. 4. 5.-8. 
In• studium / Workload/ courso Longuogo lolstung/ unbonotot 

closs Soll study Total Assossmont / ungradod 
hours workload (u) 

tn1erku11urelles Management / lntercultural 
5 4 90 150 US Deutsch PA 0 Mana ment 

1n1ernalionate VerhandlungstOhrung / 
4 90 150 s Englisch MPIPA g lnternallonal Ne otlatlons 

Aktuelle Managementthemen/ Current Toplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g In Mana ement 

FOhrung In Change Manegemenl Prozessen / 
4 90 150 s Englisch MPIPA g 

Leadershl In a Chan Mana ment Process 
Grundlagen des PrOjektmanagements / Project 

5 4 90 150 UP Deutsch KL1/PA 0 Mana mentBasics 
Technik und Management Projekte / 

5 4 90 150 UP Deutsch PA 0 Tecnnolo and Mana ement Pro ects 
Strategische Themen Im lnternatlonalen 
Management / Strategie Toplcs In lntemallonal 4 90 150 US Deutsch PA 0 
Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Topk:s In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA 0 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Stanup•) 
Prolekt / Entrepreneurshlp - Develop your Stan- 4 90 150 lJS/P Deutsch PA g 

u 
Business Plan Selllnar / Business Plan 

4 90 150 lJS/P Deutsch PA Seminar ;,;- 0 

IPBS-Surm-er School ~ 4 90 150 lJS/P Englisch PA g 

Aktuelle Themen der Wlnschallslnlormatlk / ~ 
(5) (5) (5) ~ 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA g Current To lcs In Business lnformatlcs .; 

Wlrtschattslnlormatlk / Business lnlormaUcs e 4 90 150 UP Deutsch PA g 

"' Aktuelle Marketingthemen / Current Toplcs In 
(5) (5) (5) 

ll. 
4 90 150 US Deutsch/Englisch 

Marketln S! K t/PA 0 
~ 

Markedngsuategie / Marketing Strategy (5) 
z: 

4 90 150 L Deutsch PA 0 ~ 

lntematlonales Dlensdelstungsmarkeling / 
5 ~ 4 90 150 US Deutsch PA 0 lntematlonal Service Markeltn = 

Aktuelle Finanzierungsthemen / Current Topics 
(5) (5) (5) ~ 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA 0 In Flnance "' ll. 

Auswirkungen von politlschen Risiken auf 
Unternehmensentscheidungen / Business 4 90 150 US Deutsch PA g 
1 llcatlons ol llllcal rlsks 
Angewancue konometrle / Applled 

4 90 150 US Englisch KU /PA g Economelrlcs 
Lean Management / Lean Management 4 90 150 US Deutsch KL2 0 
Beschaffungsmanagement I Procurement 

4 90 150 US Deutsch PA 0 Mana ment 
Aktuelle volksw1rtsehaltllche Themen / Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Deutsch/ 

Kt/PA T o lcs In EconorTics En llsch 
g 

Aktuelle wlrtsehattsrechtlleha Themen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 US 

Deutsch/ 
K t/PA To lcs In Business Law En llsch 0 

Wlrtschaltsrecht I / Business Law 1 5 4 90 150 L Deutsch KL2 0 
Internationales Wirtschattsrecht / Legal 

(5) 4 90 150 US Deutsch PA g Frameworks tor lnternatlonal Mana ment 

Wlrtschattsrecht II / Business Law 11 4 90 150 L Deutsch KL2 0 

Arbeitsrecht I / Labour Law 1 5 4 90 150 US Deutsch KL2 0 

Summa Wahlprllchtmodulo I Sum alactiva1 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name modulc 

lntemallonale Volkswlnschaftslehre / 
lnlematlonat Econorrics 

Business Analytlcs 1/ Business Analytlcs t 

Business Analyllcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzierung / Accounting end 
Co rate Flnance 
Angewandtes wlssenschattllches Albelten Im 
lntematlonalen Management / Applled 
Research In International Mana ment 
Methoden des wlssenschalUlchen Albeltens / 
Methods of Sd entlflc Research 

Wirtschaftsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana ement 
Fongeschrittene qualitative und quantitative 
Konzeple Im lntemationalen Management / 
Advanced qualilallve and quantitative 
Conce ts In International Mana ement 
Wlnschaftsethik / Business Ethlcs 

Logistik / Loglsllcs 

Produktionsmanagement / Productlon 
Mane menl 

Pflichtpraktikum II / Mandalory lntemshlp II 

PrakOkumsvorbereltung II/ Preparation for 
Manato lntemshl II 

Pflichtpraktikum II / Mandalory lnlemship II 

Kolloquium Pflichlpraktlkum II / Colloquium on 
lntemshl II 

Bachelorar1Je11 / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
couraas 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

scmestcr 

5 

;,,, 
; 
-~ 3 

C 
:, 

l; 

~ 
5 

C. 

.!I 
5 

! 
i 8 

~ 
,: 5 
"' C. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS/ Selbst• Gesamte Art/Type of 
In- Studium / Workload / coursc 

closs Seif study Total 
hours workload 

4 90 150 US 

4 90 150 US/P 

4 90 150 US/P 

4 90 150 US 

4 90 150 UT 

2 ISO 180 US 

75 90 US 

4 90 150 L 

4 90 150 US 

4 180 240 US/T 

4 90 150 US 

2 60 90 US 

2 60 90 US 

2 570 600 5/VC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Sprache/ 
Longuage 

Englisch' / 
Gennan· 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deu!Sch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs­
teistung / 

Asscssmcnl 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KU/PA 

PA 

KL2 

PR/HA/RE 

BT 

• Student need to choose elther 
Engllsh or Gennan speaklng course 

benotet/ 
graded (g)// 
unbenotet/ 

ungraded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
ECTS pro Sernectcir /ECTS-. 

Crwdita pu HmHler 

Modulnnme/Name modu„ 
SWS/ 

1.4. 5, .. 7 , .. in-cl.1u 
houra 

■■■■■-Aktuell Marwgtmenrthtmtn/ Ct.rrtn1Top$cs In 
Mana emere 
FChu'lgfnChargt Managtm.,..ProztMen / 
Leadershl In a Cha • MIIM. emenl Proc:ess 
t1:emalionalsl.n.ng -.onGesc:hän:sakli\4t6ten/ 
hlemalionalzalionot Bu.,lness Act,~tle, 
Managemon -.on 'Mssaraintenslven Ur1emet'mtn / 
Mana emen1 ot Kno e-VCenslwFhms 
Stwercisch11 Forsch.rgsp,tJitkl / Rtsoarth p,ofect 

Aktuelle MarktlirQthtmen / CIIT9f't To~ea In 
Mark• · 

OIMll•tl•~smarktlirg J SeMcas ~Jtteling 

Spon- U"d Evenl•Ma"'-•dng / Spons arw:t Ewrts 
Marketl 

Marktara~ / MarbtAnaf'vs's 

Markertrhu'lg / Brand Man.1gemer1 

B2B-Mar1<otirci 1B2B-Mart<otirci 
Markellro-c.tow•ht•lnt . nnova11ws Martcefil"(I / 
Ma1bti -Celow•h •lne- hiowtlve Mar1itt ti 
H omadonales Vertrllbsmanagemort/ t11mat1ona, 
Sales Mare ement 
Ak1ueh Flnanzi1Rr9sthemen/ Ctnel1 Topies In 
Flnarce 

Tranukdonsberattrg / Transaction AcMaory 

Wer1papl1rman.1g.,,,111 / h ,1estm111 Managtmtl1 

Arg•wandt• Olc.orom,trit / Appled Econom,trics 

Aislkomanag,mtnt / Rlsk Managtmtr1 5 

Behn\'loral Flmrco / Beha,..{oral Finance 

Sari(• tnd Vtrslchenr9sma n111g1ment / Barklr,;i and s h unn:::, Mana omerf 
Controlng tnd Ur11mthn1nsstt1Al'\l"G / 
Mana emer1 Accoll'fl and Maria 1mtn1 Corcrol 

Konzomr-.r,gslog1.11g / Gto~ Acr:clrlirci 

Aktuell Thtman dar 'IJ!rtschartsirlormatlk / C l.fftr1 ~ 

Toples In Business hlormatlcs -~ 

IMnsehatlsirforrnatlk / Busln111 H orrnaties 
·§ 

i Sysltmt tnd L011.n;1en 11 Systems llld Soh.clons 1 

Syslame llld lOSlf'Qtn 1/ Syslems llld SokJtlorw 1 ~ .,, 
Enorgltv.4r1Sch.lltlctw U'li lechrischl 

1 Htraustordtl\l'Qtn dor Energltw«ltt / Ecoromle 
and tedncal c:haltrYJH ol lhl ..-.rgy 1eclor ard lts 
traF\Sldon 

1 Loglsuk I Loglstlcs 

Lean Er1t,prtse Moregtmorc / Lean Enlorprtse 
Mana emerc 
Projokto Prodll<ion lrd L09isi k / Projlc:1s Produr:11on 
ardl 1ties 
Aktutlt wlts'M rtschattlchl Themen/ Cl61'enl T opies 
In Eeonomlcs 

UrnwtlOkonomlt I ErMrormtntal Econo~cs 

EnergleYttrtschatl / Ene,vy Ecoromies 

rdustrft6koromlk / rdustrtal Organlzatlon 

Business Plan Seminar / Business Pbn Semln.1r 

h'Dvationsrnanagemert/ Managt mtr1 ol h'Ovatlons 

GrCrdlrQ ....a'I h1tm1t Start•l4)1 / CrNtirg Htmel 
Stan 
Olgllalt Tran.stonna.tion der Globaltn Wirtschaft / 
01 ' tal Transto1m11tk>n of the Global Business Wo itd 

Soelal Ennpreneur,tip / Soclal Emtpreneurstip 

PBS•S\IT!mer Sc:hool 

Aktutllt whtsehaltsred111c:hl Themen/ Clß9fi Topie1 
In Buslntss Law 

Redt tr. Gt1)-dt r / LawforFolrdtrs 5 

Wlrtschattsrldtl / Suslness Law 1 

Arbel!Srodt l/ Llbo11 Lew 1 

Sl• !Arrtdt/ Ta • Llw 

Summt Wah_,fflchtmodu .. / Sum , .. cttvts 25 20 

Selbal- Gea.:'lmt• Ar11Typeot 
studlum/ Workload/ coune 
Sdclud)' Tot.II 

workbad -90 150 US 

90 150 s 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

450 750 

Spr:1che/ 
L•n(luog, 

Deutsch / Englsch 

Engisch 

OtWch 

DeWch 

D11..tsch 

Deutsch / Englsch 

Engi sch 

Dawch 

Deutsch 

Dewth 

Oe1,.11ch 

Ot t.asch 

Ot ll:Sch 

Deutsch/ Englsch 

Oell:sch 

Delisch 

Ergisch 

Deutsch 

D11..tsch 

Engi sch 

Otll:sch 

Deutsch 

DIUlsch / E~lsch 

Deutsch 

OtWch 

Deutsch 

Dewth 

Delbth 

Delisch 

DtlAsc:h 

Deutsch/ Ercilsch 

OtWch 

Deutsch 

Ot t.tseh 

Ot Weh 

Deutsch 

Dowth 

Ot t.Uch 

Oel.lsch / Erglseh 

Ot Wch 

Ot Weh 

Ot Wch 

Ot Wch 

OtWeh 

OtWeh 

Engl sch 

Erciisch 

Deutsch / E~bth 

Ot llSch 

De utsch 

De utsch 

Otll:seh 

Prorung1-
lelt1tung / 

AsHSlfnlnt 

KL1/PA 

MP,PA 

PA 

Kl.2,PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

Kl.2,PA 

KL2 

PA 

PA 

KL11PA 

KL2 

KL1/PA 

KL1,PA 

KL1/PA 

KL1!PA 

KL11PA 

KL1!PA 

KL2 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL1!PA 

PA 

KL11PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL11PA 

KL1/PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

CA/PA 

KL1/PA 

CA 

PA 

PA 

KL1/PA 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet/ 
graded(g}/1 
unbenolet/ 

ungroded (u} 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~~-" grodod (g) 
Modulname/ Namo modulo Prufungs- // 

lolstung / unbonotct 
AssoHmont / ungrodod 

(u) 

Konmmlkaüonsflhlgkelten und fnlerkultvreRe 
Ko"l)elenz 1- Wlrtschaltschlneslsch / 

5 6 60 t50 US Mandarin KL2/CA g ComrunCatk>ns Sklls and lntercultural 
COf'Tl)etence 1- Business Chinese 

Konmmlkaüonsllhlgkelten und fnterkultutene 
KO"l)etenz II - Wirtschaltschineslsch / 

5 6 60 
Corrrrunlcatlons Skils and lntercultural 

150 US Mandarin KL2/CA g 

Corrpelence 11 • Business Chinese 

Konm,nlkationsllhlgkelten und lnterkultutene 
Korrpetenz III • Wlrtschattschlneslsch 
(Zielniveau HSK 3) / Conm,nlcaüons Skllls 5 7 45 150 US/C Mandarin KL2/CA g 

and lnlercultural Coffl)etenca III • Business 
Chinese (E~t Level HSK 3) 

Kornn.Jnlkatlonslählgkelten und ~terkultureDe 
Korrpetenz III • Wirtschattschinesisch / 

6 30 120 US Mandarin Comrunlcatlon Skins and lnlercultural 
Corrpelences III • Business Chinese 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Mauers 

KomrunlkatlonslAhlgkelten und lnterkulturel e 
Ko"l)etenz 1- Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 US ll<!ulsch KL2/CA g Conmmlcattons Sklbs and lnierC\lllural 
Corrpetence J „ Business German 

KomrunikatlonsfAhlgkeiten und interkullurele 
Ko"l)elenz II - Wirtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 US ll<lulsch KL2/CA g Cornrunlcattons Skllts and lnlercullural 
COffl)elence II • Business Gennan 

KomrunlkatlonsfAhlgkelten und .-iterkultureae 
Ko"l)elenz III - Wlrtschaltsdeutsch (Zielniveau 
Cl)/ Cormunlcaüons Skllls and fnlercullural 5 5 75 
COffl)elence 111 • Business German (Exil Level 

150 US/C ll<lutsch KL2/CA g 

Cl) 

Korrm.mlkatlons!Ahlgkeiten und '1terkulturelle 
Ko"l)elenz III• Wirlschaltsdeutsch / 

4 60 120 US ll<!ulsch COOTT1Jnicatlon Skills and lnlercultural 
COfT'Pelences III • Business German 

Fachkolloquium lnlernatlonales / Colloqulum 
1 15 30 C Deulsch lnlernatlonal Mauers 

KomrunikaUonstAhlgkaiten und .-itarkulturaua 
Ko"l)elenz - Wlrtschaltsdeutsch / 

5 5 75 150 US/C ll<!utsch KL2/CA g COOTT1Jnlcatlon Skills and lntercultural 
C0n1>&tence • Business German 

KorrmmikallonslAhlgkalten und .-itarku1turelle 
Ko"l)elenz • Wlrtschaltsdeulsch - B 1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunlcation Skllls and lntercullural 
Corrpetence - Business German - B t 

KomrunikallonslAhlgkalten und '11erku1turelle 
Ko"l)elenz - Wlrlschaltsdeulsch - B 1 • 1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrrn.mlcation Skllls and lntercultural 
COITl}etence - Business German - B1-1 

KomrunlkallonsfAhlgkalten und '1terkulturelle 
Ko"l)elenz • Wlrtschaltsdeulsch • B 1 ·2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunlcatlon Skllls and lntercultural 
CorTf)etence • Business German • B1•2 

Komrunikatlonstähigkelten und hterkulturelle 
Korrpelenz - Wlrtschaltsdeulsch • B2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunlcatlon Sktlls and lntercultural 
CorTf)etence - Business German • B2 

Korrmmikatlonslähigkelten und hterkulturelle 
Ko"l)elenz - Wlrlschaltsdeulsch • C 1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunlcation Skllls and lntercultural 
CorTf)etence - Business German - C1 

KomrunikallonslAhigkelten und iiterkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrm.mlcation Skllls and tntercullural 
COOl)etence - Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch lnternallonal Matters 

Seite 14118 



Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulnnm• / Name module 

bvoile Wlrtschaft.,.pracho 1 • Wlrt,dwftswglseh/ 
Secordlhal,. .. el- BUliretsE lsh 

Zweite Wlrtschaftsapnaehe b • WirtschlftHn;IIICh 
(ZlN"i,,.au Bt)/Secord Business langu:ige b -
Buslnasa E lsh llitlevto1B1 
~te WlrtsctGllssprnchl b • WirtsctnftHr'Qisch 
(Zlelriwou 92)/ Seeord Business langwgt1 b • 
BuslrwuE hh llitla\JM 92 
ZNelte Wlrtschaftuprachl b • Wlrtscho.ftHf'Qlisch 
(Zleki ... DU C1) / Secord Buslrwu l.anJ1.age b • 
Busl„uE hh I01L.....ic1 
&teite Wlrtsch.11tssprachl b • Wlrtschaftser'Qllsch 
(Zlelniw1u B 1) / Secord Buslrwsa Largmge b -
Business E lsh litl•ve,191 
btejte Wlrtschollsapraehe b • Wlrtsd'oftHrqllseh 
(ZJ..,.wau B2} / Seeord Busirwu langtngti b • 
eus1„sse hh Elltl•'ltf82 
~t• Wlrtsctnftssprac:ha b - Wlrtscha.fberglisch 
(Zl.ri'1191U Cl) /Secord BusineH l.arQu,ge b • 
BuslnassE hh<EIOtL...tCt 
Zweite Wirtscmllsapraehe l • WlrtsctaftNrglitdl / 
Seoord Bu1h-.u • I • Bushwss E 1h 
Zwoile Wlr1Schofts,p"""" l • Wlrtschlftse"91iseh 
(ZIM'iwnu B 1) / Secard Busirass La.rv,.nge 1 • 
BuslnaaaE lsh El41 Level 81 
&eite Wlrtsctuttsspnac:t. l • Wirtsch:lttsengllsch 
(Z1"1veau 82) / S.COrd Business Larv,.nge I • 
BusJnessE b h E,iHlevel B2 
bleito Wlrtscho.ttssproeh& l • Wlltsct'Grtset'QIIICh 
(Zlenlwau C 1) / Secord Businesa lan;LDg• I • 
BuslnessE b h El0tle-ve!C1 
ZWeite Wlrtsc:ho.rts.sprachl 1-Wlrtsd"llttsfranz6si1Ch / 
s.cotidßuMMHL lll • , . Buslneu F.-.rc:h 
ZWeite Wlrtsch:lttssprachl b • Wlrtschaftsfnlnz6sl1Ch 

fZlelriveauA2A31) / Second Buslneu Larv,.mge b • 
Business F„rch ,U Lawl A2J91 
Zweite Wlrtscho.ttsapract. b - Wlrtld'oftslranzOsilCh 
(Zl.trivHu81) / Secord Buslresa La~ge b • 
Bu,inusFrench Eldt Le...ee, 
ZWelte Wlrtscho.ttsspract. b • Wlrtschaltslranz6sisch 
(Zlelriwau B2 1) / Second Busl,-11 Langwge b • 
Buslneu Fr9rch E,dt Lawl 82 
Z!Neite Wirtschottssprachl b • Wlrtscha.ltslnanzOsisch 
(Zl61riwau82.2)/Secord8usinH1Lq\agab • 
BusiMH FNnch Ellil La .... 821 
Zwella Wlrtsehattsspract. b • Wlrtscha.ltsln1nzOsiach 
(Zlwiwau C1) / Sacord 8usl1Wss Lang1..11ga b • 
BusJneuFreneh Eldtle .... C1 
Zweite Wlrtsctuttsaproctw b • Wlrtschaltslran:Osisch 
(Zl.iri..,.au81) / Secord BusJ,-ss larQUllge b -
Business F„n::h Jdtla-..1B1 
iw.lte Wlrtsehlttsspraehe b • Wlrtschartslnmzösiach 

(Zleln,,.au 82 1) / Secord Busir.u LangLDga b • 
Busfna11 Fren::h ,dtlo'4182) 
ZW.te Wlrtschlilttsapnt.che b - Wlrtscha.llslni,nzösiach 
(21"1,..au B2.2) / Second Buslne11 l~l.llge b • 
BuslneuFl'9n::h Jdtle._.,82 
Zweile Wlrtschlilttssprache b • Wlrtscha.llslran.töslsch 
(Zlelri,..au C t) / Secord Business ~l.llge b • 
Buslne11 Fren::h Eid! Le._., C1 

Zweite Wlrtsctuttssprache b • Wlrtscho.ttslniinzOslach 
(ZJwi,..auC1/C2) / Second Sus.1,-sa lafl'J\.Dge b • 
Busl,-ssFren::h Eldtle...,C1/C2 
bvolte Wlrtschaftslf)racho I • Wlrtschlfts1'""'1lllseh / 
SecordSUll,-ul .... 1- BUllnasa F nwich 
Zweite Wlrtsch::lttssprache 1 • Wirt$Chlttslr.w0slseh 
(ZJwi,..auB2 1) / Second Business larql.llge 1-
Bush-•11 F„neh ,dtlo'4182) 
Zweite Wll'lsch:ltts.sprathe I • Wirtsc:hllftslrcmzOslsch 
(ZJwi,..au B2.2) / Second Business Langlllge I • 
Busl,-11F„n::h Eidtle...,B2 

Zweite Wlrtachaltnprache 1 • Wlrtscho.1tstranz011sch 
(21..-iwa u C t) / Secord BuslMH l.arqlllge I • 
Buslne11 Frerdl Edl L•..., et 
Zw.ita Wlrtsch:lttsspnlChe 1 • Wlrtscho.ttsfranzOslsch 
(ZJwi .... au C t /C2} / Second Business lang1.Dge I • 
Busl,-ss Frerdl Edl L .... I Ct/C2 

ECTS pro S.mHtet I ECTS­
Credlla pu HmHter 

SWS / Selbst- GH=mte 

s.-a ln-cbH ctudlum / Workload / 
houra serr 1tudy Total 

wo1klo.l!ld 

120 1B0 

3 60 110 

3 60 110 

,, 
3 ·; 

·; 
60 110 

J 
60 110 

• 60 110 

1 60 110 

110 120 
~ 

110 120 

110 120 

110 120 

8 60 1BO 

30 110 

30 110 

30 110 

30 110 

30 110 

3 30 110 

3 30 110 

30 110 

3 30 110 

3 30 110 

eo 120 

60 120 

eo 120 

60 120 

60 120 

Art/Typ•ot 
cour•• 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprnche / 
Ungu.:,ge 

E~lseh 

E~lseh 

E~lseh 

E~lseh 

Eflllseh 

Et11hch 

E~lseh 

Eflllseh 

E~lseh 

E~lseh 

Eflllseh 

Franz6tlseh 

F'""'1lllseh 

F'""'1lllseh 

Fro.nzOsisc:h 

Franz6t!ach 

F'""'1lllseh 

F'""'1lllseh 

F'""'1lllseh 

Fniinzöslsch 

FniinzOslsch 

F'""'1lllseh 

F'""'1lslseh 

F'""'1lllseh 

FranzOslach 

Fronz6slseh 

Fro.nz6slsch 

PrOfunga­
leb.tung / 

Aaaaaamant 

2~K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2,(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

benolet / 
graded (g)// 
unbenot,t/ 

ungr;,ded (u) 

g 

Seite 15118 



Zweite Wlrtschaiftuprad-. I • WlrtschlaftlfmnzOtlac:h I 
4 Secord &..lness La...,,•,_ 1. Bllliness Fror-eh 4 60 120 US Frano!~aeh K2/CA g 

Zweite Wlrtsctufts.spnic:he 1 · Wlrtscho.ftstrcwOslaeh 
(Zlelnwau 82 1) / Secord BusinHS LAlllLnge I • 4 4 60 120 US Franz6slsch K2/CA 
Buslneas French fEJdl Lewl B21 
Zweite Wlrtsehlllf'tssprache 1 • WlrtsdlllttslranzOslsch 
(Zlelnwau 82.2) I Secord BuslneH LarglDge 1 • 4 4 60 120 US Französisch K2/CA 
Buslneas Ft9nch fEJdl LeYfl B21 
ZW.te WlrtschDf'tupradl9 I • Wlrtscho.ttstronzOslaeh 
(21..-iwau C1}/ Secord Buslne11 langL1Jige 1- 4 4 60 120 US Franz<l~aeh K2/CA 
Bush-.11 FrerchrEJdl L..,.ICII 
Zweite WlrtschDf'tsspradl9 1 • Wlrt.sc:h:lttstranzoslsch 
(21..,..wau C 1 l'C2) I Sec:ord Business lar'9Ulge I • 4 4 60 120 US Franz6sisch 1<2/CA 
Buslnes• fl'9n::h IEJdl Lewl C11'C2\ 
Zweite WlrtschDftsspracte I • Wlrtschlfts'P"risch / 

6 
Second BusineH La---1- Businou g .... ...:lh • 60 160 US Spariaeh 2,(K2/CA) g 

Zwelle Wlrtscho.ttsspnachl b • Wlrt.schlftuparisch 
(ZIHiwau A 1) / Secord BUIIJneas Langmge b • 3 4 30 
Business Snarilh tE,il L.W, A 1 \ 

00 US Sparisch 1<2/CA 

Zweite Wlrtsc:hllttssprochl b • WlrtschDftSapatisch 
(ZlelnwauA2) / Secord 91.&lnass Larv,.mge b • 3 4 30 00 US Sparitch 1<2/CA 
Business Snarilh (Eidt Level A2\ 
Zweile Wlrtscho.ttssprachl b. • Wlrtschlrtsspar'laeh 
(Zl.iniwau 8 1) / Secord BuslrwH Langu:1ge b • 3 4 30 
BuslrwH ~anllh tJ:iit L......e81\ 

00 US Sparitch K2/CA 

Zwelle Wlrtscho.ltsapmchl b. • Wlrtschottssparisch 
(ZltMri,..au 82) I Secord Businau Larv.nge b • 3 4 30 00 US Sparitch K2/CA 
81..Siness Snal'llh tJ:llit Level 82\ 
Zwelle Wlrtscho.ttssprache b. • Wlrtschortupariach 
{Zlei"iwauC1 ) / Secord Busirwu La~wge b • 3 4 30 
Business Snal"tlh ..S:Jlt LevelCI} 

00 US SparilCh K2/CA 

Zwelle Wlrtscho.ttssprachl b • Wirtschlattsspariseh 
(2).tn ... auA2) /Sec:crdBusinau Langu:109 b • 3 4 30 
81..Siness Soarilh (Eid! L.-..1 A21 

00 US Sparisch K2/CA 

Zweite Wlrtsc:haftsapnu:tw b • Wirtsdvlflupariaeh 
(Zl9'ri.,.au 81) f Seeord Business Largooge b • 3 4 30 90 US Spariaeh K2/CA 
Buslnass Sn•..ist, fEJllt L....i St 1 
Zweite Wlrtscha.ttssprachl b • Wlrtsch:lttssporiach 
(Zleln,..au B2) I Secord Business La,v.age b • 3 4 30 00 US SparilCh K2/CA 
BusineH Soarilh IE,it Levef 821 
Zweite Wlrtsc:haftsapnadw b • Wlrtschattsspar41Ch 
{Zltlri.,.au c 1} / Secord BusineH Langwoe b • 3 4 30 
BuslreH Sri,&1'11h 1EllltLevelC11 

00 US Spar41Ch K21'CA 

Zweite Wlrtscho.tblprachl l • Wlrtscho.f'tsspaniaeh l 
4 Second BuslMss Lanoiane I • BusinHI $r>al"tsh 4 60 120 US Sparitch 1<2/CA g 

Zwelle Wlrtscha.rtsaprochl 1 • Wlrtscho.ftsspariaeh 
(Zlolri,..au A2) I Secord Business lal"9lllge I • 4 4 60 120 US Spar4sch K2/CA 
Bllllre11 Snarilh tElllt Level A2l 
btelte Wlrtsemnsspnache I • Wlrtsehottssparisch 
(2lelri,..au Bt}/Sec:ordBuslness lal'9UJ,ge l • 4 4 60 
Bllll,-as Snari.t, n:,o Level 811 

120 US Spantch K21'CA 

blelte Whtschan»pnache 1 • WtrtJchaltssparisch 
(Zlffl,..au B2) I Sec:ord Busl,-ss lal"9llloe I • 4 4 60 120 US Spantch K2/CA 
Business Snarlsh n:111 Level B21 
~te Wlrtscho.rtssproehe I • Wlrtschottsspariaeh 
(Zlelri ... au Cl)/ Secord BuslrwH latl1LPge 1 • 4 4 60 
Buslrwu Snarish..S:llil Level CII 

120 US Spantch K2/CA 

CHMslsch lr10nslv I• CHnese lrtenslw 1 6 4 120 180 US Mardarin CA g 
1 Chne11SCh 1r1anslv u (tJetn ... a u n~K.2), Chrese 

3 1.......ive b (E,11 Level HSK2) 2 60 00 US Mardarin CA 

1 "-'Rl"eltKI lr1an,jV b. \ü91R .... U n.:ir.4) / Chr.se 
3 lrienslve b (EJdl lewf HSK4) 2 60 00 US Mardarin CA 

11,,,nr'lllt..,_. 1.-..n,jvb(L1"',..aUn,;,n.:i)/l,f1,WM 
3 lr1onslve b (E,11 Level HSl<3) 2 60 00 US Mo.rdarin CA 

.... ,,neli .... ,,runsiv D (.u-,,..au, , ...... .,) ,1..,nr.se 
3 1.......ive b (E,11 Level HSKS) 2 60 00 US M4rdarin CA 

CH,-slsch lrtel'mv 1 • CtlNse irtensJve 1 4 2 00 120 US Mardarin CA g 
ll..h„lisaiir1ans,v 1 (lJM'li,..au H:::,l'\4)/ l..nnese 

4 lrunsi,.. l(EJdtlevelHSK4) 2 00 120 US t.W.rdarin CA 

11..,n,-11scnutens,v 1 (.aen ... au, , .. ,. .. )/ ""hnese 
4 lr1onslve l(E,11 Levol HSKS) 2 00 120 US Mardarin CA 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 (CC1} Core content 2 (CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between UIBE and ESB Grades 

UIBE ESB UIBE ESB 

100 1,0 79 2,1 

99 1,0 78 2,2 

98 1,0 77 2,3 

97 1,0 76 2,4 

96 1,0 75 2,5 

95 1,0 74 2,6 

94 1,0 73 2,7 

93 1,0 72 2,8 

92 1,0 71 2,9 

91 1,0 70 3,0 

90 1,0 69 3,1 

89 1,1 68 3,2 

88 1,2 67 3,3 

87 1,3 66 3,4 

86 1,4 65 3,5 

85 1,5 64 3,6 

84 1,6 63 3,7 

83 1,7 62 3,8 

82 1,8 61 3,9 

81 1,9 60 4,0 

80 2,0 59 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert slngle grades 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-brasilianisch 

Amtliche Bekanntmachung 27 / 2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung 
für den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-brasilianisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) in der vorliegenden Form beschlossen. Der 
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internat ionale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule 
Reutlingen und vier an der brasilianischen Partnerhochschule studiert werden, die in 
§ 3, Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der brasilianischen Partnerhochschule Escola de 
Administra9äo de Empresas de Säo Paulo Funda9äo Getulio Vargas (FGV) in 

-----== ................. ~== =::---
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Säo Paulo / Brasilien, angeboten, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
brasilianischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
brasilianischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich abgeschlossen wurde. In Ausnahmefällen kann 
der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung 
mit der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts 
genehmigen. 
Die brasilianische Partnerhochschule kann den Studierenden im 3. Studienjahr 
auch die Teilnahme an englischsprachigen Lehrveranstaltungen ermöglichen, 
wobei im 4. Studienjahr alle Vorlesungen in portugiesischer Sprache absolviert 
werden müssen. Ausnahmen hiervon regelt die brasilianische 
Partnerhochschule. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien­
und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Modulprüfungen der ersten zwei 
Semester erfolgreich abgelegt sein müssen, die gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
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Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 

Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 
werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 

Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 

im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 
des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht 
werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der brasilianischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden an der 
Hochschule Reutlingen 20 ECTS-Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im 
Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten brasilianischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
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die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie des 

Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache Wirtschaftsportugiesisch und Zweite 
Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsportugiesisch I bis III. Studierende, die 
an der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 

Seite 6119 



Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5 . Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht, wird von der Verpflichtung befreit, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren. Auch ohne Teilnahme am Test befreit 
werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-brasilianisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Escola de Administra9äo de Empresas de Säo Paula Funda9äo Getulio Vargas 
(FGV) den Abschluss Bachelor in Business Administration. 
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§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-brasilianisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme, 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2 : Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3 : Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutl ingen 

rAodulnoma 1 Namt module 

C>JMUtaliw MtthOden I / Ooantita~e MtlhOdt 1 

CYantttaM Melhoden I / Ouar.~talhfe Melhod1 1 

VOlkt .... MICN.tttlthft 1 • Mkro6k0nor'nlk / Economict I • 
MCl'oeconotricl 
VoNuw rUCtlattai.tire l • ~rC>ekonomk / Eccnome.s 1 -
Mse~.1 
E'Jrill.ll'lrun9 In die S.1Mb1wn1ctiattlltf'lr1 / tltroduclton 1o 
B.11lneu 

Allgtfl'litlnl BetritbtlMrUChaltsleh" / Bul#IHI Admn i llr ■ tlon 

OrundllO.,, dH Rec:Mung1M1en / Acoounmg 
Funda1Mnlal1 

Or91nllatlort / Organlaatlon 

M:ukalln9 / Marhting 

Ma1~11jnq P~t / Mllrhtr19 Pro;tct 

Eeononw::t Finan~ 

httma~ FlnanZWrtsd'lan / lnlemaöonal ~, 

rttemallorWI Konjunktur:yi(len und \WtKnalttpollllk / 
nt,malional eu,1n.,, c and Economc Pol 
N'lgtMncHH 'Muenachal'lllctltl Atbelttn In FlnW.runo / 
A(Jplltd ~tffatctl In Financt 

.ahresalm:t.luu I Flnandal Accow\~9 

hternatlonale Sl\ldlen / lntemat!onal StudiH 

PNct,tpra«tik1n 1/ J.llndatorylntemsnlp 1 

Pl'akt1kurrevort>e1tltl.-.9 1/ Preparatlon for Mllndatory 
hl•mlf'I 1 

P\'lid'ltpraktik1n 11 Mandatory lntem,nlp 1 

ECTS pro S.metler / ECTS.-Crad,ta 
puumtster 

f 
1 

1 
j 

1 

20 

II 

20 

12 

11 " " " 120 

SW'S/tn• Salbst• 
cltu ,tudlum/S.11 
hourt 1tudy 

"' 
"' 
"' 
"' 
120 

"' 
"' 
"' 
"' 
"' 
150 

,0 

30 

•o 

"' 
,0 

30 

570 

" 
•so 
75 

.. neo 

Geumt• 
Workload/ 

Total 
worklo1d 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

5D 

150 

150 

150 

'"' 
150 

5D 

,0 

00 

,so 

5D 

1100 .. 
450 

,0 

2550 

Alt I Type of 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

p 

L/T 

• 
LJS 

Sll'C 

C 

Sprache/ Lan9u30• Prutung,-la111ung 
IAn•n~nl 

O.U11c,, KU 

0.U11d, KU 

0.U11d, KL2/CA 

0.U11d, KU 

OeutlCh •=• 
O.ut1ct1 

Deutsch 

Ooulld, KU 

0.U11d, KU 

Oou11d, PA 

0ou1,c,, KU 

Otuttctl KU 

0tu1,C,, 

Otuttc:n 

Otu!ld, HA 

Ooulld, JM)lPA 

Otu1id, KL1 

Oeutich PMWRE 

Oeutld'I 

D•utsch 

Oeutld'I 

benotet/ 
gr ■ ded (g) // 
unbenotet I 
ungraded(u) 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnomo / Namo modulo 

lnte,kulturelles Managemen1 / ln1ercul1ural 
Mana men1 
lnternatk>nale Verhandlungstührung / 
International N tlallons 
Aktuelle Managemennhemen , Curreni Toplcs 
In Mana ement 
FOhrung In Change Management Prozessen / 
Leadershl In a Cha Mana ment Process 
Grundlagen des Projektmanagements / Pro)ect 
Mana ment Baslcs 
Technik und Management Projekte / 
Technolo and Mana ement Pro ects 
Stra1eglsche Themen Im lnternatJonalen 
Management I Strategie Toplcs In lnlernallonal 
Mana ement 
Aktuelle Themen Personatmanagement / 
Current Toplcs In Human Aesources 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Startup-) 
Projekt / Entrepreneurshlp • Develop your Start-
u 
Business Plan Semnar / Business Plan 
Seminar 
IPBS-Surrrner School 
Aktuelle Tnemen der Wlrtsehallslnformatlk / 
Current To CS In Business lntormatlcs 
Wlrtschattslnlorma11k l Business lnformatlcs 
Aktuelle Marketingthemen / Current Topfes In 
Marketln 

MarkeUngs1ra1egle I Marke11ng S1ra1egy 

ln!ernatlonales DiensUelstungsmarkellng / 
lnternatlonal Service Marketln 
AJ<tuelle Flnanzierungstnemen / Currenl Topk::s 
In Flnance 
Auswirkungen von polltlscnen Risiken aul 
Unternehmensentsch9'dungen / Business 
1 llca11ons of lillcal rlsks 
Angewandte Okonometrle I Applled 
Econometttcs 
Lean Management / Lean Managemen1 
Beschaffungsmanagement / Procurement 
Mana ement 
Aktuelle volkswlrtscnartUche Tnemen / Current 
T o lcs In Economlcs 
Aktuene wlrtsehaftsrecntllcne Themen / Current 
T o k::s In Business Law 
Wlrtschattsrechl 11 Business Law 1 
lnterna11ona1es Wlrtschattsrecht I Legal 
Frameworks lor International Mana ement 

Wlrtschattsrech1 11 / Business Law II 

Arbellsrecht 1 / Labour Law 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum electlves 

ECTS pro Somostcr I ECTS­
Crodlts por somostor 

1, 12, 13, 14· I 5 ·B 

(5) (5) (5) 

5 

(5) (5) (5) 

i!:' 
~ 

1 
C 

(5) (5) (5) = 
~ 5 t: 

" ll. 
(5) (5) (5) ' S! 

= 
(5) i 5 

~ 
(5) (5) (5) t: 

~ 

5 

5 

5 

5 

(5) (5) (5) 

(5) (5) (5) 

5 

(5) 

5 

5 

20 

bonotol l 
grndod (g) 

"'s"'wc.:s=-,,,...-:s=-0""1b-s7t--,-,G;:-o:-:sc:n-=m710:-t-,A:-:rt:./;-:T;:yc:poc:-:o:.t ,--;::S::p=rn::c;:ho;:-1;-+-pc:,u:::-:;;,u;-;n:;;9::;s_:-1 /1 

In- etudlum / Workload I courso Longuogo lolstung / unbonotot 
closs Seif study Total AGsossmont / ungrodod 
hours workload (u) 

90 150 lJS Deutsch PA g 

90 150 s Engllseh MP/PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kt/PA 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

4 90 150 lJP Deutsch Kl t/PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch Kt/PA g 

4 90 150 l/SIP Deutsch PA g 

4 90 150 l/SIP Deutsch PA g 

4 90 150 l/SIP Englisch PA g 

4 90 150 lJS DeutsclVEngllsch K1/PA g 

4 90 150 lJP Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Deutsch/Englisch K1 /PA g 

90 150 L Deutsch PA g 

90 150 lJS Deutsch PA g 

90 150 lJS Deutsch/Englisch K11PA g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS Englisch Kll/PA g 

4 90 150 lJS Deutsch Kl2 g 

4 90 150 lJS Deutsch PA g 

4 90 150 lJS 
Deutsctv 

K1/PA g 
En lisch 

90 150 lJS 
Deutsctv 
En lisch 

K1/PA g 

90 150 L Deutsch KL2 g 

90 150 lJS Deutsch PA 

90 150 Deutsch KL2 

4 90 150 lJS Deutsch KL2 g 

16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

Internationale Volkswlnschaltslehre 1 
1n1ematlona1 Econonics 
Business Analyllcs 1 / Business Analyt lcs t 

Business Analy11cs II / Business Analy11cs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 
Redlnungswesen und 
Untemehmenslinan~erung I Accounting and 
Co rate Flnance 
M gewandtes wissenschahllches Arbeiten Im 
Internationalen Management / Apptled 
Research In International Mana ment 
Methoden des wlssenscha!Hlchen Artleitens / 
Methods ol Sd entillc Research 

Wlnschaltsrecht / Business Law 

Strategisches Management I Strategie 
Mana ment 
Fongesch~ttene qualitative und quantitative 
Konzepte Im Internationalen Management / 
Advanced qualitative and quantitative 
Conce ts In lntematlonal Mana ement 
Wlnschaltsethlk / Business Ethlcs 

Logistik / Logis lies 
Produktionsmanagement / Productlon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemshlp II 

Praktikumsvorbereitung 11 / Preparatlon lor 
Manato lntemshl II 

PHlchtpraktlkum II/ Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Pflichtpraktikum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panner, 1. Hallte / Credlts 
eamedat rtner unlversl , 1 st half 
Pflichtpraktikum t (Pannerhochschule) / 
Mandate lnlemshl I Partner unlversl 

Summe Pflichtmodule/ Sum m1nd1tory 
courses 

ECTS pro Semostor / 
ECTS-Crodits per 

semestcr 

5 

5 

;,-
"iil 

3 " -~ 
C 
~ 

16 
l! 

5 

~ 

Q. 
5 

-ll 
~ 

i 8 

" C 
t: 5 
~ 

Q. 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Salbst- Gcsumto Art/ Type ol 
In- studium / Worklond / courac 

cluss Seif study Total 
hours woridood 

4 90 150 US 

4 90 150 USIP 

90 150 USIP 

90 150 US 

4 90 150 IJT 

2 150 160 US 

75 90 IJS 

4 90 150 L 

4 90 150 US 

4 180 240 IJSIT 

4 90 150 US 

2 60 90 US 

2 60 90 IJS 

2 570 600 SIVC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Sproche / 
longu.age 

Englisch" 1 
Gennan· 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs­
leistung / 

Asscssmcnt 

Kl2 

Kl2/PA 

Kl2/PA 

Kl2 

Kl2 

HA 

KL1 

PA 

Kl2/PA 

Kl2 

KL1/PA 

PA 

Kl2 

PR/HIVRE 

BT 

• Student need to choose either 
Engllsh or Gennan speaklng course 

benotet/ 
graded (g)// 
unbenotet / 

ungraded {u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Moduln:1.me /Namo modui. 

gemantlhtmen/ Ca.rer1 Topfes In 

ll:lf'9• Managemen Prozesnn/ 
naCha eMan11 antPn>eess 

Managemert wn 'MssensintensJwn Ur1tmetmen / 
Mana amant of Knowl • ➔ rtensiw Ffrms 

Aktuelle Markelinglhlmtn I Clfftft Topics In 
Mlirtceti 

Olensltlst1.r9smark11in;;1 / S1Mces Marketing 
Sport• Uld Evert-Martcttlng / Sports ard Ewrts 
Marhti 

Mallclanalyst / Marl<el Aralyslt 

Marker«tnng/ Brand MaNgemert 

828-Marl<tUng / 828-MallcoUng 

Mark1tirc,-01low-lhl-lne • hTiovatlves Marketing/ 
Martcetl -btlow•i'w-lne-h'OVative Marhtl 
.-.,rmtionalts Vertrttbimanagemert / ttemadonal 
Sa'es Mana emont 
Aktuele Finanzi•~sllemtn/ CIIJ9rt Topics In 
Fln:H'ICI 

Transaklioll$beratw,g / Transacllon AcMso,y 

W1~pi1rman1g1m..-. / Mstmert Managemen 

All;lewandte Okoromttrit / Applld Ec:onomttrics 

Risikomanagement / Rlsk Managemtnl 

Bffll~oral Flrorce I s.havtoral Financ• 

Bark• U'ld V1rsichen.r'Gsmanag1mn/ Bal1dng and 
m1nnca Mana amen 
ConlrQlng ll"d Uriarr.tmansstlUll\1'9 / 
Mana emont Accolm and Ma,- emant Comot 

Konze,rnelnrgslog1ng/Gro"' Aa:otrllng 

Aktuell Themen darWlrtsc::ha.ttsl,..orma\lk / Cwrtnl 
To?ca In Business hlormatics 

Wlrtsch.1nslnonnatik/ Buslneu Honna\lci 

Systeme ll"d l6t\l'Qen 1/ Systtms trd SotlJions 1 

Systeme ll"d L&tlrQen 1/ Systems trd SoUlons 1 

Energlev.-frtscnanlchl u-d IKh'ilCht 
Herauslordenrgen derEne,glewen:t• / Ec:oromlc 
ard ledncal chalengts ol the energy IICIOr ard lts 
tmnsHion 

Loglsbk / Loglstics 

Lean Erttr;,rise Ma~g.,,-itft / LNn EnletprlH 
MAna ement 
P~t• Prochi<\lon u-d LOg{S1ik / Projec1s Produr:tlon 
•rd .Uc, 
Aktuell volksv.-frtschaftlche lhemtn / CwrGnl Toplc1 
In Economlcs 

Umwel&konomle / ErMrormental Ecoro""es 

Energiev.-frtsch.1tl / Energy Economic, 

Wttlbtwerbspoltik / Comptlifon Polcy 

titrratlonale KOfltn(l\l'• U'ld Wlrtschattspo11ik / 
t'Cemalional Eccromic Pol 
Wachstf.ffl l.lld AIJ'3erM!rtschatt/ GrowthaR:I 
Doveb .,. 
rdustrlt6koromlk / rdustrtal Orgl11r.atlon 

movatonsmal'llgemenl / Managt mert ol rn:>vations 

Grihdtrg von htemet Sta11-l'1S / Crealirg t'Cerne1 
Start 
O~tDI• Transformation der QobaStn Wirtschaft I 

tal Transformation ol the Global Business Worid 

Sodal Entrepreneurship / Sodal Entreprlf'll'-'1Hp 

PBS•Sllnmtr Sdlool 

Aktuell 'Mrtschaftsreddc::he Thlmtn / Cll'T'lttTopics 
lnBusl,-ssLaw 

Rectt ~ GrOider/ Law for Foll"der1 

\Ylrtsemttsrtdt I / Buslness L.aw 1 

Arbollsrachl II Labow Law 1 

S!euenKtt / Tulaw 

Summe Wahlpftichtmodula /Sum electiv•• 

ECTS pro Stmultr I ECTS-­
Cr.dHa per Hm.altr 

1.-4. 5. 6 . 7. .. SWS/ 
ln-cb,o 
hours 

····-

4 

1!:--~ 
§ 
1 
~ . .,, 

i 
' i. 

5 

5 

5 

5 

25 20 

Stbsl- Getarnte Art/Typ• ot 
atudlum/ Workload/ cours• 
s,n 1tudy Tobl 

WOtklotd 

' 
90 150 US 

90 150 s 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 ,so US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 l/S/P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

450 750 

Sprache/ 
Langungo 

DoUIJ<h / Englsch 

Engisch 

OeWch 

OtWch 

Dewth 

Doutsch / Englsth 

Englsch 

DtUIJ<h 

Dtwth 

DtUls<h 

011..Csch 

DeUIJ<h 

Delfsch 

DoUIJ<h / Englsth 

DoUIJ<h 

DoUIJ<h 

Engisch 

Dtllsch 

011Jsch 

Englsch 

DeUIJ<h 

D11.Uch 

Doutsch / Englsch 

Oellsch 

Dewch 

OeWch 

Otwch 

Oewch 

Dowch 

Oe1Jsch 

Oeutsch/ Erglsch 

OeWch 

OtlJSch 

OtlJsch 

Oewch 

OtlJsch 

DelJsch 

DelJsch 

DoUIJ<h / Enghth 

OelJsch 

Dewth 

OeWch 

OtWch 

Oewch 

Dowth 

Englsch 

E~isch 

Doutsch / E~lsch 

Dowth 

D11Jsch 

OeW.ch 

D1Wch 

Prurungs­
lelltungl 

As1;usn-..nt 

Kll/PA 

MP/PA 

PA 

Kl2/PA 

PA 

Kll/PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2/PA 

KL2 

PA 

PA 

Kll/PA 

KL2 

KL1/PA 

Kl l/PA 

Kll/PA 

Kll/PA 

Kll/PA 

KL1/PA 

KL2 

Kl l/PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL1/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

Kll/PA 

Kll/PA 

Kll/PA 

PA 

PA 

CA/PA 

Kll/PA 

CA 

PA 

PA 

KU/PA 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

btnotet/ 
gradtd (g) // 
unbtnotet/ 
ungmdtd(u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

Seite 13119 



Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1-·" gmdcd(g) 
Modulname I Namo modulo Prüfung•· // 

lolstung / unbonotot 
Assossmont / ungrndod 

(u) 

KornrunlkatlonsfAhlgkelten und lnlerkulturene 
Korrpetenz 1 • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2/CA g Comn.mications Sklls end lntercuflural 
Corrpelence 1 • Business German 

Kormunlkatlonsflhlgl<elten und Interkulturelle 
Korrpelenz 11 • Wlrtschaftsdeutsch / 

5 4 90 150 LJS Deutsch Kl2/CA g CorrrrtJnk:atfons Skins end lntercultural 
COffl)etence II • Business German 

Kormunlkatlonsflhlgkellen und lnterkultureUe 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsdeutsch (Zlelnlveau 
Ct) / Cormunlcatlons Skllls end lnlercultural 5 5 75 150 LJS/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpetence III • Business German (Eldt Level 
Ct) 

KorrrrunlkationsfAhigkelten und lnlerkulturelle 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsdeutsch / 

4 60 120 LJS Deutsch Corrrrunication Sk!Us end lntercultural 
Corll)elences III • Business German 

Fachkolloquium Internationales I Colloqufum 
1 15 30 C Deutsch lnlernatlonal Matters 

Kormunlkatlonsllhlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz 1 • Wlrtschaltsportugleslsch / 

5 4 90 Comrunk:atlons Sklb end lntercultural 150 LJS Portugiesisch KL2/CA g 

Corrpetence 1 • Business Portuguase 

Kormunlkatlonsflhlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz lt • Wlrtschaltsportugleslsch / 

5 4 90 Cormunlcatlons Skins and lnt8fcultural 150 LJS Portugiesisch KL2/CA g 

Corrpetence II • Business Portuguese 

Kormunlkatlonsllhlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsportugleslsch 
(Zlelnlveau Cl) / Cormunlcatlons Skllls and 5 5 75 
lntercultural Corrpetence 111 • Business 

150 LJS/C Portugiesisch Kl2/CA g 

Portuguese (E~t Level Cl) 

Konm..tnikallonslählgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsportugleslsch 1 

4 4 60 120 LJS Portugiesisch Comrunlcatlon Skins and lntercultural 
Corrpetences 111 - Business Port~uese 

Fachkolloquium Internationales / CoUoqulum 
1 1 15 30 C Portugiesisch International Matters 

Konm..tnikatlonsfähigkelten und lnterkultureue 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 5 75 Corrrrunlcation Skins and lntercultural 150 LJS/C Deutsch Kl2/CA g 

Corrpetence • Business German 

Konm..tnikallonstähigkelten und lnlerkullurella 
Korrpelenz • Wirtschaltsdeutsch • 8 t / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Comn.mlcallon Skins end tntercultural 
Corrpetence • Buslness Gerrran • B 1 

Korrrrunikatlonsfählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • B 1 • 1 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch COfTYTl..lnicatlon Skms and lntercultural 
Corrpetence • Business German • B1-1 

Konm..tnikationsfählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdautsch • B1·2 1 

4 4 60 120 LJS Deutsch Co1Tm.mlcation Skllls end lntercultural 
Corrpetence • Business German • B1-2 

Komn.mlkationsfählgkeiten und lnlerkulturelle 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • B2 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Cormu,icatlon Skllls and lntercullural 
Corrpelence • Business German • B2 

Korrmmlkationslählgkeiten und lnterkultureHe 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • C 1 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Cormu,icatlon Skins and lntercultural 
Corrpelence • Business Genren - C 1 

Konm..tnlkatlonstählgkeiten und Interkulturelle 
Konl)8tenz - Wirtschaltsdeutsch • C2 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Cormu,icatlon Skins end lnlercultural 
Con-pelence • Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch lnternaUonal Mauers 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modutnome I N.1me module 

Zweite Wlrtsd-aftqprad'e I • Wlrtsd-aftHr9hch / 
Second Buli,_H L el- BuslnatsE .... 
Zwei!• Wlrtsdlclrtu~ b - Wlrtsdlcll'tservitch 
(ZJelriveau B 1) / Seeord Buslr-.u Langooge b -
Buslr-.u E .... Jil Level 81 
Zweite Wlrtschllftnprachl b • Wlrtsehaltsengllsch 
(2Jeiiwau 82) / SKOrd BLIMrwH lal"GUloe b • 
BuslnusE lsh E,t Love! 82 
Zw9ile Y/lrtsch:lttsspmd"8 b • Wirtsc:haftMr'Jliseh 
(2J.iriwauC1)/Secon::l Busl,-ss Uf111.11ge b • 
Buslneu E .... Jitl...-.lC1 
Zweite Wlrtsctettssproct.. b • WirtschaftHr9hch 
{ZIN1wau81) /Secord Buslr-.u Langu:1ge b • 
Business E ,.., JitlevelBI 
Zweil9 Wlrtschtftsspmctw b • Wirtsc:hattsergliseh 
(ZletriYHU 82) / Secord Busl,_H la~ge b • 
BuslnHsE ,.., lltle....,B2 
bleile Wlrtschaftssprnche b • Wirtsc:haft.Sengllseh 
(2JH1,..au C t ) / Secord Business Langtag• b • 
eus1 ..... e hh<Eld!LevelC1 
Zweite Wlrtsd-altup,acre l • Wlnschollsergllch / 
SecondBusl,_H •l•BuslneuE ... 
Zweite Wtrtschattupract. 1 • Wlrtschllftser9isch 
(ZJ.W ... au B 1) / Second BuslntH lAl"'QUJ,ge I • 
Busl„ssE lsh EJttleve!Bt 
Zweite Wlrtsd-alts-cre , • Wlrtsd-altserghch 
(ZJeHveau B2) / Secord Busirwss Langu:ige 1 • 
Business E lsh E,itLevel82 
bteito Wlrtscmttsspnad'a 1 -Wlrtschlftse,visch 
{Zlelniveau C t ) / Socord Buslrwu Lang1,age I • 
8uslreuE lsh llt Level Cl 

Zwtrtt• Wlrtlehattuprache 1· WlrtschlftsUanzOafseh / 
Second 8uslrwu L .. I • 8i.alrwas F„nch 
Zweite Wlrtsd-altsaproche b · Wlrtsd-altslranz{>ollch 
(21tlriveauA2191)/Secord 8i.alreu latl1UIQ41 b -
8uslneu Fn,rch (Exil Level A2J81 
Zweite Wirtschaftssprache b • Wlrtacha.rtstnw.Oslsch 
(Zlelriwau81)/Second 8uslneaa language b • 
8usJneuF„nch ,,ULevel81 
Zweite Wlrtsc:ha.l'tssprac:ht b • Wlrtschclftsf1anz6slsch 
(Zl..,..veau 82 1) / Secord 8uslreaa Larouage b • 
8uslreu French xi! Level82 
ZwelteWl rtschlltslpnlc:ht b • Wlrtschllrtsl111J'Waiach 
(ZJelri,,.•u 82.2) / Secord Busi,-u Langu:,,ge b -
Busineu F„nch xllLa,,.192 
Zweite Wlrtsc:mftss.pnu::t• b • Wlrtsd"l1rtstranz6si1Ch 
(21elni,,.auC1)/ Secord BusireH L.at-91,age b • 
BusineH Freneh xlt Level C l 
btal!e Wlrtschartsapracte b • Wirtschattsfnlnz61l1Ch 
(2J.ariwau81) /Secord 8usJne11 langw,ge b • 
BusirwuFren:h Eidtle...tBI 
2.welle Wlrts.cml1sspmc:ha b - WlltschaftslrantOsllCh 
(ZlMi,,.au 82 1) / Secord 8usir-.sa l anglDge b • 
Busli-.u Frerch E,U Le-...1 B2 
2.wel!e Wlrtschlll1sapmcte b . Wirtsd'ortslnlnZOsisch 
(ZIMiveau 822) / Socord Busi,-11 Lq1,age b • 
BuslrwH Fren:h Eid! Le"'91 82 
&-.ile Wlrtschal1sspruct-. b • Wlrtschal1$.lranz6aisch 
(Zlff'iwau C l) / Socord Buslnau Larousge b • 
Business F„rch Eidt La"'91 C l 
Zweite \Vlrtschaftsspmct-. b • WlrtschallsfranzOsisch 
(Zl..,..vHu C1/C2) / Sec:cnj Busi.-.ss Language b • 
9,._1,..u F„rw:h E iit LeY&I Ct/C2 
:&oalto W1rtsehllltsspmche 1 • Wlrtschal'tstranzeslSCh / 
s.cond Busi,..ss L ta • I • BUllness FNN'Ch 
btalle W1 rtschllftsspnacht 1 • Wl rtschal'tstranzösl ach 
{Zlelri,..au 82 1) / Secord Busineu Larvieo• I • 
Blelress F„rch EJdt L,.._.. B2 

btolte Wlrtsehaltstpntiche 1 • Wlltschal'tslranzöslach 
(ZIMiWtau 822) / Secord Busl,-.u Langu,,ge 1-
Busl,..ss Frerch EJdt Le-...1 B2 
Zwelle Wlrtsch:lrtsaprache 1- WlltschaftsfnlnzOslach 
(Zlalriwau C l )/Secord 8usirwulangi.oge I • 
Busl,-.uFrerch Jdl le ..... C1 

Zweite Wlrtschal'tssproche 1 • Wirtscmrtstranzöslsch 
(Zltlri11Nu C t lC2)/Secord Bu:sl,-.11 laf'9\llge 1-
Buslrwsa F„rct, Jdtle~CIIC2 

ECTS pro Scmecter /ECTS-­
Credlta per HmHt„ 

3 

3 

6 

3 

3 

3 

SWS/ 

$Al ln-cl.,H 
houra 

,,. 

i 
! 
0. • 
1 
rf. 

Selbst• 
atudlum/ 
Setf atudr 

120 

60 

60 

60 

60 

60 

60 

90 

90 

90 

90 

60 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

60 

60 

60 

60 

60 

Gea.:imt• 
Workload/ 

\'101klond 

180 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

120 

120 

120 

120 

180 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

120 

120 

120 

120 

120 

Art/Typ• ol 
courae 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprac.he/ 
Langu:,ge 

Ergllch 

Ergllch 

Ergllch 

Ergllch 

Ergllch 

Engltch 

Ergllch 

E111llch 

Ergllch 

Ergllch 

Ergllch 

FranzOtllch 

Franz{>ollch 

Franz{>olsch 

Franz{>ollch 

Franz6llach 

Franz{>ollch 

Fronz6ollch 

Franz{>ollch 

Franz61isch 

Franz{>ollch 

Fronz6ollch 

Fmnz6tlsch 

Franz{>ollch 

Franz{>ollch 

Franz{>ollch 

Franz{>ollch 

PrOfung•­
lebtungl 

AHaHment 

2lt(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2lt(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

bonote1/ 
gmdad (g)// 
unbenol•tl 

ungr.1dad(u) 

g 

g 
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ZweiteWlrtaetw.rt11prec:hel · WlrtsctDftlsponllCh/ 
6 Secord Businau L• ..... 1.aoe l • BUlll"l!!IH SDflriah 6 60 160 lJS Sparisch 21C(K2/CA) g 

bieite Wirtschaftssprache b • Wlrtschartssp4t11Ch 
(ZlelrlveouA1) /Secord Busl,-sslal'"QUlge b • 3 
BusineH SoarishlEJCl1L8Ylt A1\ • 30 110 lJS Spanisch K2/CA 

ZweUe Wlrtsc:tuttsspn:t.che b - Wlrtsch:lrtssparilCh 
(ZlelriYHU A2• / Secord Busi,-ss lal'"QUlge b • 3 
8.-1,-u 5 ..... ..ist, (Eiclt Level A2l • 30 110 lJS Sparisch K2/CA 

zw.ite WlrtscrottupraChe b • Wlrtscmftu p anlseh 
(218'riYHU 81) /Secord 8.-ine11 larquige b • 3 4 30 
Busine11 SoarbhlEJCltL.....i 81) 

110 lJS Sparisch K2/CA 

Zweite Wlrtschaftsaproct. b - Wfrtsd'Dftslpanlseh 
(Zlelnl,..au 82) / Secon:t Busine11 Larv,.age b • 3 4 30 
Buslne11 c .... ..ish lF,it Level 82\ 

110 lJS Sparisc:h K2/CA 

Zwelle Wlrtsd'lllttsspmct. b • Wirtschan»paniaeh 
(Zlelri,..au C 1) / Secord Busi,-ss L.anguige b - 3 4 30 
Buslnesa Snarish tElit Level cn 

110 lJS Sparisch K2/CA 

Zwel1e Wlrbchartsspra.cha b • Wirtscha.rtsspaniach 
(2len'YeauA2) / Secord8usintH lar"QI.Dge b • 3 4 30 
Business 5 ... ..:.., IE,it Level A2l 

110 lJS Spariadl K2/CA 

blelta Wlrtscrortsspn:t.ehl b - Wlrtschartsspariach 
(21.Wwau B 1) / Secord Busintsa lar"QI.Dge b • 3 4 30 
Bi.elr-.ss Snarish ti:1111 L"'91B11 

110 lJS Spariadl K21CA 

Zweite Wlrtsehllrtsspn:t.Chl b • WlrtschBftsspariach 
(2Jelrlwau B2) / Secord Busine11 langUlge b • 3 
Bl.lMMU Snarish tEIOI Lew! B2l 

4 30 110 lJS Sparisch K2/CA 

Zweit• Wlrtschllrtssprac:he b • WlrtschBttssp&l"IICh 
(211nwauC1)/SeC0fd Buslntu langlDge b - 3 4 30 
Busii-.ss Sn•nlsh IEllit L.-..1 Ctl 

110 lJS Sparisch K2/CA 

iw.ite Wlrttct-.ttsspraehe I • Wlrtachltt.upanlach/ 
4 Secord Bl.ell"IISS Lancn.11oe I • Bulineu Soarilh 4 60 120 lJS Sparisch K21CA g 

iw.lte Wlrtsehartsspract-e I • Wlrtschattssparisch 
(2Jelri,..au A2) / Secon:t Business lal'Q\.Oge 1 - 4 
Business C:::.n•NshlEllitLev.l A2l 

4 60 120 lJS Sparisch K2/CA 

Zw.it• Wlrtschaft.ssprac:he 1 · Wlrtschllrtssparisch 
(Zlelri..,..au B1) / Secord BtAlneHlaflJI.Dge 1- 4 4 60 
Busl.-.ss c:. ..... ..ilhlEJCIIL ..... 81l 

120 lJS Sparisch K2/CA 

Zweite 'Mrtschll.rtsaprac:he 1 • Wlrt.sch.lrtsspariaeh 
(2JMiwau B2} / Secord Busiress lat9U1ge I • 4 
BusinHs Soarish(EJCltLev.182\ 

4 60 120 lJS Sparisch K2/CA 

Zweite WI rtscho.rtssp,ac:hl I • WI rt.sch.lttsspari ICh 
(Zl....,veau C 1) / Secord Business L.anguage 1- 4 4 60 
Business Snarish tE 1111 L ...... C 1 l 

120 lJS Sparisch K2/CA 

Zwelle WlrtschatlHpnlche I • 'Mrtschlttsctiresbd"I / 
6 Second Susl,-sa Lam1.ane 1- Busireu Ct'inese 6 60 160 lJS Mardorin 2,(K2/CA) g 

blelle Wlrtschattsspraehl b • Wlrtsch:lrtsen.-.liaeh 
(Zl.tn ... auA.1) / Secord Busintsa laf'Vlllge b • 3 4 30 
Business Chinase tEJdt Lew!A.1) 

110 lJS Mardorin K2/CA 

bteite W'htsctnttsspraehl b • Wlrtscmn.scti,-slsch 
(2J.W1,19au A2) / Secord Buslnesa Laf'Vlllge b • 3 4 30 
Business Ctir.se tEJit Lew! A21 

110 lJS M3n:torin K21CA 

&elte Wlrtsehal'tss.prtehl b • Wirtscha.ttschi,-slsch 
(21MiveauB1)/SecordBusl,-sa Language b • 3 4 30 
Business Ctinese 'EllitLevel911 

110 lJS Mo.rdorin K2/CA 

&-.ile Wlrtschattsspn:t.dw b • Wirtschattschi,-slaeh 
(Zlelriveau A.2) / Secord Business Language b - 3 4 30 
Busir.sa Ctil"ltsa fE:dt Level A21 

110 lJS M.Lndarin K2/CA 

Zweite Wlrtschoftsspraehl b „ Wlrtscha~r.liseh 
(2Jelri,..au81) / Secord BI.Glneulanguage b - 3 4 30 
BusJr.u Ct'inese IEldt Le-..1811 

110 lJS M3ndarin K2/CA 

~le Wlrtschlttsspradw 1· Wlrtsc:hm.ttscti,-slsch / 
4 Second BI..IMrwsa 1 . ..... , ..... e 1 - Buslneu Ctinese 4 60 120 lJS Man:tarin K2/CA g 

Zweite 'Mrtscho.ttsspradw I • Wlrt.schon.sctirwltsch 
(2hNl'iveau B 1) / 5«:0n:t BusJness lal'lglllge I • 4 4 60 
BllMrwss Chinese IExit le,..I B21 

120 lJS Mardarin K21CA 

Zwe1te 'Mrtscho.ttsspraehl I • WlrtJ.eh,1,ftscH,-slseh 
(Zl.it,l,..au B2) I Secord Business Language I • 4 4 60 
Bu.\lrwss Ct'inesa tElclt Lavel B2\ 

120 lJS Mardarin K2/CA 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1) Core content 2 {CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total care courses 80 Total core courses 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 

Business Analytics (BAL) 

MIS/ Information Management (MIS) 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 

Regional basket besides core electives 

Total first half 120 Total second half 

ECTS 

credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

65 

5 

5 

5 

15 

55 

40 

120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between FGV and ESB Grades 

FGV ESB FGV ESB 

10,0 1,0 7,4 2,5 

9,9 1,0 7,3 2,6 

9,8 1,0 7,2 2,7 

9,7 1,0 7,1 2,8 

9,6 1,0 7,0 2,9 

9,5 1,0 6,9 3,0 

9,4 1,0 6,8 3,1 

9,3 1,0 6,7 3,2 

9,2 1,0 6,6 3,3 

9,1 1,0 6,5 3,4 

9,0 1,0 6,4 3,5 

8,9 1,0 6,3 3,6 

8,8 1,1 6,2 3,7 

8,7 1,2 6,1 3,8 

8,6 1,3 6,0 3,9 

8,5 1,4 5,9 4,0 

8,4 1,5 5,8 4,1 

8,3 1,6 5,7 4,2 

8,2 1,7 5,6 4,3 

8,1 1,8 5,5 4,4 

8,0 1,9 5,4 4,5 

7,9 2,0 5,3 4,6 

7,8 2,1 5,2 4,7 

7,7 2,2 5,1 4,8 

7,6 2,3 5,0 4,9 

7,5 2,4 4,9 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

Seite 18119 



How to use the table to convert grade polnt averages 

lt would be impractical to include all possible average grades since this wouid blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Stand Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-amerikanisch 

Amtliche Bekanntmachung 28/2020 51 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule im Umlaufverfahren 
(von 13.08.2020 bis 31.08.2020) in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persön I ich keitsentwickl ung (,,em ploya bility"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen studiert werden, die in 
§ 3, Absatz 1 definiert sind. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit den folgenden Partnerhochschulen in Nordamerika 
durchgeführt: Brack University, Kanada; Elan University, Elan, NC, USA; North 
Carolina State University, Raleigh, NC, USA und Rollins College, Winterpark, FL, 

_-:,,_ ~-- ~-,..., -... -... -.... -... -... -. .,.., ...,, -: = ::::::::::::::::: 3: = ~: ==------------------------
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USA. Sowohl die ESB Business School der Hochschule Reutlingen als auch die 
Elan University, die North Carolina State University und die Brock University sind 
Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS). 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen üblicherweise 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ESB Business School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS­
Leistungspunkte an einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen 
erworben werden. In den Fällen, in denen Absatz (3) Anwendung findet, werden 
90 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business School der Hochschule 
Reutlingen und 150 ECTS-Leistungspunkte an einer der nordamerikanischen 
Partnerhochschulen erworben. 

(3) Für Studierende, die von einer der nordamerikanischen Partnerhochschulen 
aufgenommen wurden und ihren zweiten Studienabschnitt an der Hochschule 
Reutlingen verbringen , kann die bzw. der Prüfungsausschussvorsitzende in 
Abstimmung mit der Studiengangsleiterin bzw. dem Studiengangsleiter auf 
Antrag die Möglichkeit eröffnen, für das achte Studiensemester an die 
nordamerikanische Partnerhochschule zurückzukehren, um dort das Studium 
abzuschließen. Grundlage dafür ist ein jeweils individuell mit der 
nordamerikanischen Partnerhochschule abgestimmtes Studienprogramm, das 
ermöglicht, die an der nordamerikanischen Partnerhochschule erworbenen 
Credits für die Pflichtmodule des achten Studiensemesters gemäß Tabelle 3 
sowie die gegebenenfalls noch zu absolvierenden Wahlpflichtmodule gemäß 
Tabelle 4 und Absatz (5) anerkennen zu können. 

(4) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(5) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(6) Alle Studierenden verbringen vier Semester an einer der in § 3, Absatz 1 
festgelegten nordamerikanischen Partnerhochschulen. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 
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(7) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von den nordamerikanischen Partnerhochschulen 
aufgenommen werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur 
begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 
bestanden ist und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. Für Studierende, die 
von der Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und die damit die zweite 
Studienhälfte in den USA oder Kanada verbringen, darf das Modul 
Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen aus betreut wird, nur 
begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) 
erfolgreich erbracht wurde und alle von der amerikanischen Partnerhochschule 
für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und Prüfungsleistungen 
erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 
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§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichen). 
Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt 
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
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Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 
5. Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 
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bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der nordamerikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum 
absolviert; dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten nordamerikanischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
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englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. 

(3) Studierende können im ersten Studienabschnitt folgende Wahlpflichtmodule 
aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 
1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer der nordamerikanischen 
Partnerhochschulen aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht, wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
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Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den 
USA oder Kanada verbringen, kann der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Studiendekan bzw. der Studiendekanin einen 
abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und bekannt machen. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 
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§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Absolvent 
von der Brock University den Abschluss Bachelor of Business Administration (BBA) Co­
op International Dual Degree bzw. von der Elan University den Abschluss Bachelor of 
Science in Business Administration (BSBA) in International Business, bzw. von der 
North Carolina State University den Abschluss Bachelor of Science in Business 
Administration (BSBA), bzw. vom Rollins College den Abschluss Bachelor of Arts in 
International Business (Artium Baccalaureus). 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-amerikanisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname-, Name module 

Quantitative Methoden I / Quantitative Methods 1 

Quantitative Methoden II / Quantitative Methods II 

Volks'Mrtschaftslehre 1- Mikroökonomik/ Economics 1 • 
Mcroeconorrics 
Volks'Mrtschartslehre D - fvlakroökonomik / Economics II • 
Ma.croeconomics 
Einführung in die Betriebs'Mr1schaltslehre / lntroduclion to 
Business 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre/ Business Administration 

Grundlagen des Rechnungswesen f Accounting 
Fundamentals 

Organisation/ O rganisation 

Marketin g /Marketing 

Marketing Projekt/ lv1arketing Projecl 

Grundlagen der Finanzierung, der Investition und des 
Rechnungswesens/ Fundamentals Finance, Capita! 
Bud etin & lv1ana ement Accountin 
Internationale Okonorrie und Finanzv.irtschaft / International 

Economics Finance 

Internationale Finanzv.i rtschaft / Inte rnational Finance 

Internationale Konjunkturzyklen und Wirtschaftspolitik / 
lnternalional Business C cle and Economic Polic 

Angewandtes Wssenschaftliches Arbeiten in Finanzierung / 
Applied Research in Finance 

Jahresabschluss / Financia1 Accounting 

Internationale Sh.Jdien / International Sh.Jdies 

Pflichtpraktikum l / Mandatory lntemship 1 

Praktikumsvorbereitung I / Preparation for Mandatory 
lnternshi 1 

ECTS pro Semester I ECTS-Credlts 
per semester 

"' 
:1 . 
,'e 
8: 

] 
~ 

1 
8: 

20 

88 

20 

12 

19 23 20 23 120 

SWS J In· Sclb$l· Gesamte 
ctaas studium / Seif Workload l 
hours &tudy 

90 

90 

90 

90 

120 

90 

30 

90 

90 

90 

150 

90 

30 

60 

• 60 

90 

30 

570 

45 

450 

75 

54 1740 

Total 
worldo_ad. -

150 

150 

150 

150 

210 

150 

60 

150 

150 

150 

240 

150 

60 

90 

00 

150 

60 

600 

60 

450 

90 

2550 

Art/Type of 
course 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

L/T 

s 

U S 

S/VC 

C 

Sprache f Long1.1age Prüfi..tngs•leistung benotol/ 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

/ Asaesament graded (g)// 
unbenotet/ 

-~gr_a.d~d_(~) 

KL2 

KL2 

Kl2/CA 

KL2 

KL31PA 

KL2 

KL2 

PA 

KL3 

KL2 

HA 

MP/PA 

KL1 

PR/HNAE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname/ Name module 

Interkulturelles Management / lntercultural 
Mana ement 
Internationale Verhandlungsführung/ 
International Negotlations 
Aktuelle Managementthemen/ Current Topics 
In Mana ement 
Führung in Change Management Prozessen / 
Leadership in a Chan e Mana ement Process 
Grundlagen des Projektmanagements/ Project 
Mana ement Basics 
Technik und Management Projekte / 
Technolo and Mana ement Pro·ects 
Strategische Themen im Internationalen 
Management/ Strategie Topics in International 
Management 

Aktue lle Themen Personalmanagement / 
Current Topics in Human Resources 
Mana ement 
Entrepreneurship - Entwickle (D)ein (Startup-) 
Projekt/ Entrepreneurship • Oevelop your Slarl-

Business Plan Seminar/ Business Plan 
Seminar 

IPBS-Summer School 

Aktuelle Themen der Wirtschaftsinformatik / 
Current Top ics in Business lnformatics 

Wirtschaftsinformatik/ Business lnformatics 

Aktuelle Marketingthemen / Current Topics in 
Marketin 

Marketingstrategie/ Marketing Strategy 

Internationales Dienstle istungsmarketing / 
tnternational Service Marketin 
Aktue lle Finanzierungsthemen / Current T opics 
in Finance 

Auswirkungen von politischen Risiken auf 
Unternehmensentscheidungen / Business 
im lications of political risks 
Angewandte Okonometrie / Applied 
Econometrics 
Lean Management/ Lean Management 

Beschaffungsmanagement / Procurement 
Mana ement 
Aktuelle volkswirtschaftliche Themen/ Current 
Topics In Economics 
Aktuelle wirtschaftsrechlliche Themen / Current 
T o ics in Business Law 
Wirtschaftsrecht 1 / Business Law t 

Internationales Wirtschaftsrecht/ Legal 
Frameworks for Inte rnational Mana ement 

Wirtschaftsrecht II / Business Law II 

Arbeitsrecht I / Labour Law 1 

Summ e Wahlpflichtm odule/ Sum e lecti ves 

ECTS pro Semester/ ECTS­
Credits per semester benotet} 

>---~------t------~----+-----~-----1-----__,graded(g) 
SWS / Selbst- Gesamte Art t Type of Sprache/ Prüfungs- 1/ 

s.-8. in• studium I Workload I coursa Language leistung I unbenotet 
class Seif study Total Assessmenl / ungraded 

workload (u} 

4 90 150 US Deutsch PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt /PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA 

4 90 150 UP Deutsch KL1/PA 

5 4 90 150 UP Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Deutsch PA 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 

5 4 90 150 U S/P Deutsch PA g 

5 ;,;, 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
'§ 

4 90 150 US/P Englisch PA <1> g 

(5) (5) (5) ·i 4 90 150 U S Deutsch/Englisch Kt /PA :;; g 

~ 4 90 150 UP Deutsch PA g 
<L 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g <1> 
'5 

(5) 
,:; 

4 90 150 Deutsch PA g 
~ 

I 4 90 150 US Deutsch PA g 

C 

(5) (5) (5) t: 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA "' <L 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Englisch KU/PA 

4 90 150 US Deutsch KL2 

4 90 150 US Deutsch PA 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Deutsch/ 

K1/PA 
En lisch 

g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Deutsch/ 

K1/PA 
Englisch 

g 

5 90 150 Deutsch KL2 g 

(5) 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 US Deutsch KL2 g 

20 16 360 600 

Seite 11119 



Tabelle 3 : Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

Internationale Volkswirtschafts lehre/ 
International Economics 

Business Analytics I / Business Analytics 1 

Business Analytics II / Business Analytics II 

Personalmanagement / Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung/ Accounting and 
Co orate Finance 
Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten im 
Internationalen Management / Applied 
Research in International Mana ement 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens / 
Methods of Scientific Research 

Wirtschaftsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana ement 
Fortgeschri ttene qualitative und quantitative 
Konzepte im Internationalen Management / 
Advanced qualitative and quantitative 
Conce ts in International Mana ement 

Wirtschaftsethik / Business Ethics 

Logistik / Logistics 

Produktionsmanagement / Production 
Mana ement 

Pfli chtpraktikum 11 / Mandatory lntemship lt 

Praktikumsvorbereitung II / Preparation fo r 
Manato lnternshi II 

Pfl ichtpraktikum II / Mandatory lnte rnship II 

Kolloquium Pflichtpraktikum II / Colloquium an 
lntemshi II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtm odule/ Sum m andatory 
courses 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

semester 

5 

5 

5 

6 

;,:, 
-~ 

3 
> 
"§ 

~ 5 
t 

"' [l_ 

!!! 
5 

" 
~ 
i:i 8 
0 
-E 
11 
t 

"' [l_ 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selbst- Gesamte 
in- studium / Workload / 

ctass Seif study Total 
hours workload 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

2 150 180 

75 90 

4 90 150 

4 90 150 

4 180 240 

4 90 150 

2 60 90 

2 60 90 

2 570 600 

45 60 

0 450 450 

75 90 

0 360 360 

45 2175 2850 

Art/Type of 
course 

US 

US/P 

US/P 

US 

lJT 

US 

US 

L 

US 

usrr 

US 
US 

US 

SIVC 

s 

C 

Thesis 

Sprache/ 
Lan9ua9e 

Englisch" / 
German* 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs• 
leistun9/ 

Assessment 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KL1 /PA 

PA 

KL2 

PFVHNRE 

BT 

• sludent need to choose eilher 

benotet/ 
graded (g)/1 
unbenotet/ 

ungraded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

English or German speaking course 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/Name module 

ntemat1onale VerhandlL119sführung / lntemat1onal 
Ne otiat1ons 

Führulg in Change Management Prozessen/ 

Leadershi in a Cha e Mana ement Process 
htemationaüsiermg \oOn Geschäftsaktivitäten / 
ntemationa6zation of Business Acli\1ties 
Management w n wissensintensiven Untemetvnen / 
Mana ement of Kno'IJ!ed e-intensive Finns 

Studentisches Forsch1.11gsprojekt / Research project 

Aktuelle Marketingthemen/ Current Topics in 
Marketi 
Dienstleistlr igsmarketing / Services Marketing 

Sport- uid Event-Marketing /Sportsand Events 
Marketi 

Marktanalyse / Market Analysis 

MarkenfCnn11g / Brand Management 

B2B-Marketing / B2B-Marketing 

Marketing-below-the-line - nYlovatives Marketing / 

Marketi -below-the-line- movative Mali<;eti 
htemationates Vertriebsmanagemenl / ntemational 

Sales Mana ement 
Aktuelle Finanzierungsthemen / Current Topics in 

Finance 

Transaktionsberatung / Transaction Advisory 

Wertpapiem,anagement / Investment Management 

Angewandte Ökonometrie / Applied Econometrics 

Risikomanagement/ Risk Management 

Behavioral Finance / Behavioral Finance 

Bank- u,d Versichen.ngsmanagement / Banking and 
hsurance Mana ement 
Controlling Lnd Untemehmenssteueruig / 
Mana ement Accol.J71in and Mana ement Control 

Konzemrectvlmgslegmg I Gro~ Accou-rting 

Aktuelle Themen der Wi rtschaftsinformatik/ Current 
Topics in Business hformatics 

Wi rtschaftsinfonnatik / Business tlfom,atics 

Systeme l.fld Lösu,gen I / Systems lJ"ld Solu1ions 1 

Systeme tro Lösu,gen U/ Systems tro Solutions 11 

Energie'Mrtschaftliche IJld technische 
Herausforderungen der Energiewende / Economic 
and teclYlical cha.Uenges of the energy sector and its 
transition 

Logistik / Logistics 

Lean Enterpri se Management/ Lean Enterprise 
Mana ement 
Projekte Produkti on Lnd Logistik/ Projects Produclion 
and Lo istics 
Aktuelle volkswirtschaftliche Them en / Current Topi cs 
in Economics 

Umweltökonomie / EnvirorVTiental Economics 

Energi e'Mrtschaft / Energy Economics 

Wettbewerbspolitik / Competition Policy 

ntemationale Konilllktur- llld Wi rtschaftspolitik / 
h temational Economic Polic 
Wachst1.m md Ali'3en\Virtschaft / Growth anc:I 
Develo ment 

hdustri eökonomik / hdustrial Organization 

Business Plan Seminar/ Business Plan Seminar 

lmovationsmanagement / Management of rinovations 

Grü1dung von ntemet Start-~s / Creating htemet 
Start- s 
Digitale Transformation der Globalen Wirtschaft / 
Di ilal Transfo rmation of lhe Global Business World 

Social Enlrepreneurstip / Social Entrepreneurstvp 

IPBS-SUTimer School 

Aktuelle 'Mrtschaftsrechtliche Themen / Current Topics 

in Business Law 

Recht für Grü,der / Law for FolJ1ders 

Wirtschaftsrecht III / Business Law III 

Arbeitsrecht II / Labour Law II 

Steuerrecht/Tax Law 

S umme Wahlpflichtmodule/ Sum electives 

ECTS pro Semester I ECTS­
Credits per sernester 

1.-4. 6. 6. 

5 

5 

5 

5 

,.. 
·1 
"§ 

1 
0. . 
'3 

~ 
-6 
~ 

i . 
0. 

25 

4 

20 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

450 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

150 

750 

Art/Typeof 
eourso 

US 

s 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

USIP 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

USIP 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

USIP 

USIP 

US 

USIP 

US 

US/P 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

USIP 

USIP 

US 

USIP 

US 

US 

USIP 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprache/ 
Language 

Deutsch/ Engli sch 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch/ Englisch 

Engli sch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Eng6sch 

Deutsch 

Deutsch 

Engli sch 

Deutsch 

Deutsch 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch/ Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Engli sch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Englisch 

Englisch 

Deutsch/ Eng tisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Prütung~­
leistung/ 

Assessment 

Kll/P A 

MPIPA 

PA 

Kl2/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

KL21PA 

KL2 

PA 

PA 

Kl1/PA 

KL2 

Kl1/PA 

Kl1/PA 

Kl1/PA 

Kl11PA 

Kl1/PA 

Kl1/PA 

KL2 

Kll/P A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

PA 

Kll/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

Kll/PA 

Kll/PA 

Kl1/PA 

PA 

PA 

CA/PA 

Kll /PA 

CA 

PA 

PA 

Kll/PA 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet/ 
graded(g)// 

unbenotet/ 

~':1~!'3d,e.d (u} 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~-" graded (g) 
Modulname/ Name module Prüfungs- II 

leistung / unbenotet 
Assessment / ungraded 

(u) 

Korm,unikationsfähigkeiten und interkulturelle 
Korrpetenz 1 - Wirtschaltsenglisch / 

5 4 90 Cornnunications Skills and lntercultural 150 US Englisch KL2/CA g 
Corrpetence 1 - Business English 

Korrmunikationsfähigkeiten und interku lturelle 
Korrpetenz II - Wirtschaftsenglisch / 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA Corrmunications Skills and lntercultural g 
Corrpetence II - Business English 

Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz III - Wirtschaftsenglisch (Zielniveau 
C1 ) / Corrvnunications Skills and lntercultural 5 5 75 150 USIC Englisch KL2/CA g 
Corrpetence III - Business English (Exit Level 
C1) 

Korrvnunikati onsfähi gkeiten und Interkulturelle 
Kolll)etenz III - Wirtschaftsenglisch / 

4 60 120 US Englisch Corrrnunication Skills and lntercultural 
Corfl)etences III - Business English 

Fachkolloquium Internati onales / Colloquium 
1 15 30 C Deutsch Inte rnational Matters 

KoITTTIUnikationsfähigkeiten und inte rkulturelle 
Korfl)etenz 1- Wirtschaftsdeutsch / 

5 4 90 Cornnunications Skills and lntercultural 150 US Deutsch KL2/CA g 
Corrpetence 1 - Business German 

Kommunikati onsfähigkeiten und interkul turelle 
Korrpetenz II - Wirtschaftsdeutsch / 

5 4 90 Comrnunicati ons Skills and lntercultural 150 US Deutsch KL2/CA g 

Corrpetence II - Business German 

Komrnunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz III - Wirtschaftsdeutsch (Zielniveau 
Cl ) / Communications Skill s and lntercultural 5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpetence III - Business German (Exil Level 
C1) 

Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz III - Wirtschaftsdeutsch / 

4 60 120 US Deutsch Comrnunication Skills and lntercultural 
Corrpetences III - Business German 

Fachkolloquium Internationales / Colloquium 
1 15 30 C Deutsch Internati onal Malters 

Komnunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Kofll)etenz - Wirtschaftsdeutsch / 

5 5 75 150 US!C Deutsch KL2/CA g Conmunication Skills and lntercultural 
Cofll)etence - Business German 

KoITTTIUnikati onsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - B1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Conmunication Skills and lntercultural 
Corrpetence - Business German - B 1 

Kormunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - B1-1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Communication Skills and lntercultural 
Corrpetence - Business German - B1-1 

KoITTTUnikationsfähigkeiten und lnterkullurelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - B 1-2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Convnunication Skills and lntercultural 
Corrpatence - Business Garman - B1 -2 

Komnunikationsfähigkeilen und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - B2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Conmunicalion Skil1s and lntercultural 
Corrpetence - Business German - B2 

Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korfl)etenz - Wirtschaftsdeutsch • C1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrmunication Skins and lntercultural 
Cofll)etence - Business German - Cl 

Konmunikati onsfähigkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Conmunicati on Skills and lntercultural 
Corrpelence - Business German - C2 

Fachko11oquium Internationales/ Co11oquium 
1 1 15 30 C Deutsch International Malters 
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Tabel le 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulname f Namo module 

Zweite Wirtschaftssprache 1- Wirtschaftsfranzösisch / 
Second Business La ua e 1- Business French 
Zwei1e Wi rtschaftssprache 1a. • Wirtschattsfranzösisch 
(Zie1nill8au A2/81) / Second Business Language 0. -
Business French Exit Level A2/8 1 
Zweite Wirtschaftssprache 1a -Wirtschaftsfranzösisch 
(Zielniveau B 1) / Second Business Language 1a -
Business French E)Qt Level 8 1 
Zweite Wirtschaftssprache 1a • Wirtschattsfranzösisch 
(Zi elniveau 82.1) / Second Business Language 1a -
Business French Exit Level B2 
Zweite Wirtschaftssprache 1a. - Wirtschaftslranzösisch 
(Zielniveau B2.2) / Second Business Language 1a • 
Business French E>at Level B2 
Zweite Wirtschaftssprache 1a - Wirtschaftsfranzösisch 
(Zielniveau C1) / Second Business Language 1a -
Business French E>at Level C l 
Zweite Wirtschaftssprache b - Wi rtschaftsfranzösisch 
(Zielniveau B1) /Second Business Language b -
Business French E)at Level B1 
Zweite Wirtschaftssprache b - Wirtschaftsfranzösisch 
{Zielniveau B2.1) / Second Business Language b -
Business French Exi l Level 82 
Zweite Wirtschaftssprache 1a -Wirtschaftsfranzösi sch 
(Zielniveau 82.2) f Second Business Language 1a -
Busir.ess French E:.dt Level 82 
Zweite Wirtschaftssprache b - Wirtschaftsfranzösisch 
{Zielniveau C1) f Second Business Language b -
Busir.ess French Exit Level C1 
Zweite Wirtschaftssprache b -Wirtschaftsfranzösisch 
(Zielniveau C1/C2) / Secord Business Language b -
Business French Exi1 LevelC1/C2 

Zweite Wirtschaftssprache 11 - Wirtschaftsfranzösisch 
{Zielniveau B2.1) / Second Business Language II-
Business French E>at Level B2 
Zweite Wirtschaftssprache II - Wirtschaftsfranzösisch 
(Zielniveau B2.2) / Second Business Language II -
Business French Exil Level 82 
Zweite Wirtschaftssprache II - Wirtschaftsfranzösisch 
(Zielniveau C1) / Second Business Language II-
Business French Exil Level C1 
a/8ite Wirtschaftssprache U- Wirlschaftsfranzösisch 
{Zielniveau C1 /C2) / Second Business Language 11 • 
Business French E>at Lewl C1/C2 
Zweite Wi rlschaftssprache 1- Wirlschaftsspanisch / 
Second Business La ua e 1- Business S anish 
Zweite Wirlscha.ftssprache 1a - Wirtschaftsspanisch 
(Zielniveau A 1) / Second Business Language 0. -
Business S anish Exil Level A 1 
Zweite Wirtschaftssprache 0 - Wirtschaftsspanisch 
{Zielniveau A2) / Second Business Language 0 -
Business S anish Exil Level A2 
Zweite Wi rtschaftssprache 0. -Wirtschaftsspanisch 
(Zielniveau 8 1) / Second Business Language 1a -
Business S anish Exit Level 81 
Zwei te Wirtschaftssprache 0 -Wirtschaftsspanisch 
(Zielniveau B2) / Second Business Language 1a -
Business S anish Exil Level 62 
Zweite Wirtschaftssprache 1a -Wirlschaftsspanisch 
(Zielniveau C1) / Second Business Language 1a -
Business S anish Exil Level C 1 
Zweile Wi rlschaftssprache b - Wirtschaftsspanisch 
(Zielniveau A2) / Second Business Language b -
Business S arish Exil Level A2 
Zweite Wirtschaftssprache b • Wirlschaftsspanisch 
(Zielniveau B 1) / Second Business Language b -
Business S anish Exil Level B1 
Zweite Wirtschaftssprache b - Wirlschaftsspanisch 
(Zielniveau B2) / Second Business Language b -
Business S arish Exil Level B2 
Zweite Wirtschaftssprache b • Wirtschaftsspanisch 
(Zielniveau C l ) / Second Business Language b -
Business S anish Exi t Level C 1 
Zweite Wirtschaftssprache 11 • Wirtschaftsspanisch / 
Second Business La ua e 11 • Business S anish 
Zweite Wirtschaftssprache II - W irtschaftsspanisch 
(Ziolniveau A2) / Second Business Langua.ge II -
Business S anish Exit Level A2 
Zweite Wirtschaftssprache II - Wi rtschaftsspanisch 
(Zielniveau B1) / Second Business Language U-
Business S anish Exil Level 81 
Zweite Wirtschaftssprache II - Wirtschaftsspanisch 
(Zielniveau 82) / Second Business Language II -
Business S anish ElOt Level 82 
Zweite Wirtschaftssprache II - Wirtschaftssparisch 
(Zielriveau C1) / Second Business Language II -
Business S anish Exit Level C 1 

ECTS pro Semester/ ECTS­

Credits per semestef 

SWS / Selbst- Gesamte Art /Type of 

4_ S.-6. ln-c:las& studium I Workload I 
hours Selfstudy Total 

workload 

8 60 180 L/S 

30 90 L/S 

30 90 US 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

30 90 US 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

30 90 US 

60 120 L/S 

60 120 US 

60 120 L/S 

60 120 US 

60 120 US 

60 180 L/S 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

30 90 US 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

30 90 L/S 

3 30 90 US 

60 120 US 

60 120 L/S 

60 120 US 

60 120 US 

60 120 L/S 

Sprache/ 
Language 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Französisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spar.sch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Spanisch 

Prilftmgs­
leistung/ 

Assessment 

2x(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K21CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2x(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

benotet/ 
graded (g)/1 
unbenotet/ 

u~gr_a(ied (u) 
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Zweite Wirtschaftssprache 1- Wirtschaftschinesisch / 
6 Second Business Lanauaae 1- Business Chinese 8 60 180 L/S Mandarin 2x(K2/CA) g 

Zweite Wirtschaftssprache 1a - Wirtschaftschinesisch 
(Zielniveau A 1) / Second Business Language 1a - 3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Business Chinese (Exil Level A 1 l 
Zweite Wirtschaftssprache a - Wirtschaftschinesisch 
(Zielniveau A2) / Second Business Language 0 • 3 4 30 go US Mardarin K2/CA Business Chinese (Exit Level A2l 
Zweite Wirtschaftssprache 1a - Wirtschaftschinesisch 
(Zielniveau B 1 ) / Second Business Language 1a. • 3 4 30 90 L/S Mandarin K2/CA Business Chinese fExit Level B 1 l 
Zweite Wirtschaftssprache b -Wirtschaftschinesisch 
(Zielniveau A2) / Second Business Language b - 3 4 30 90 US Mandarin K2/CA Business Chinese (Exil Level A2l 
Zweite Wirtschaftssprache b - Wirtschaftschinesisch 
(Zielniveau B1) / Second Business Language b • 3 4 30 90 L/S Mandarin K2/CA Business Chinese (Exil Level B 1 l 
Zweite Wirtschaftssprache II - Wirtschaftschinesisch / 

4 Second Business Lanauaae II- Business Chinese 4 60 120 US Mandarin K2/CA g 
Zweite Wirtschaftssprache 11 -Wirtschaftschinesisch 
(Zielniveau B 1) / Second Business Language II - 4 4 60 120 LIS Mandarin K2/CA Business Chinese (Exit Level B21 
Zweite Wirtschaftssprache 0- Wirtschaftschinesisch 
(Zielniveau 82) / Secord Business Langw.ge n - 4 4 60 120 L/S Mandarin K2/CA Business Chinese /Exil Level 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Vears 3 and 4) 

Core content 1 {CC1) Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 
Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 
lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 
Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 
Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 
Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 
Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business {IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Totalfirst half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between Brock and ESB grades 

Brock ESB Brock ESB 

100 1,0 74 2,6 

99 1,1 73 2,6 

98 1,1 72 2,7 

97 1,2 71 2,8 

96 1,3 70 2,8 

95 1,3 69 2,9 

94 1,4 68 2,9 

93 1,4 67 3,0 

92 1,5 66 3,1 
91 1,6 65 3,1 

90 1,6 64 3,2 

89 1,7 63 3,2 

88 1,7 62 3,3 
87 1,8 61 3,4 

86 1,9 60 3,4 
85 1,9 59 3,5 
84 2,0 58 3,5 
83 2,0 57 3,6 

82 2,1 56 3,7 

81 2,2 55 3,7 

80 2,2 54 3,8 

79 2,3 53 3,8 
78 2,3 52 3,9 
77 2,4 51 3,9 
76 2,4 so 4,0 
75 2,5 49 - 0 5,0 
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Grade Conversion between US and ESB grades 

US US ESB US US 
letter numerical letter numerical 

A+ 4,333 1,0 C+ 2,333 
A 4,000 1,0 C+ 2,333 

A 4,000 1,1 C+ 2,333 

A 4,000 1,2 C 2,000 

A 4,000 1,3 C 2,000 

A 4,000 1,4 C 2,000 
A- 3,667 1,5 C 2,000 

A- 3,667 1,6 C- 1,667 

B+ 3,333 1,7 C- 1,667 

B+ 3,333 1,8 D+ 1,333 

B 3,000 1,9 D+ 1,333 

B 3,000 2,0 D 1,000 

B 3,000 2,1 D 1,000 

B 3,000 2,2 0- 0,667 

B- 2,667 2,3 D- 0,667 
B- 2,667 2,4 F 0,000 

B- 2,667 2,5 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

ESB 

2,6 

2,7 

2,8 

2,9 

3,0 

3,1 

3,2 

3,3 

3,4 

3,5 

3,6 

3,7 

3,8 

3,9 

4,0 

5,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-französisch 

Amtliche Bekanntmachung 29/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-französisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.) 
umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule 
Reutlingen und vier an der französischen Partnerhochschule studiert werden, die 
in § 3, Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

_-:,--- ~-- ~-
-1 - ... -.... -... . -.... ~, --i--,-:E ::::::::::::::::: 3!= ~::::::::::-....._ ____________________ _ 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der französischen Partnerhochschule NE0MA Business School 
(CESEM) in Reims durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International 
Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
französischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
französischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Prüfungsleistungen 
erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten 
Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen (Jahresprinzip). Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
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hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
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folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 

das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der französischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3 , Absatz 1 festgelegten französischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
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Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerechneten 
Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerechneten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den dort 
absolvierten Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsfranzösisch I bis III. Studierende, die 
von der französischen Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 
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(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn des 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie können 
dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache 
wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der französischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht, wird von der Verpflichtung das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 
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(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 
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§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 

Management deutsch-französisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der NE0MA Business School den Abschluss CESEM (Bachelor in International 
Business Management). 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-französisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Moduln1ma / Nama tnodul ■ 

0uantltalfve MelhOdtn I / OvanUt•tlw'1 Mtlt'IOdl 1 

0uanbtaM MtOlodtn 1 1 Ouant.tatfv. Mtlhocb 1 

Yolk1Hrt1Chalt1leh,1 I MkroO«onotrit I Econotl"Kt I • 
lvlaoeconorria 
Volk.1Wrtschaltllehr1 l O M:akroökonoffN / Ec:onon'icl 1-
'-"ctotconomcl 
&lr.ihNng h dll S.trltbo1mtct1at111.i,,.. , h trOCSUCtlOn to 
El.lP\1ss 

A119emtln1 S.trl.t11111inschatt~re / &.isln1u Adrrn1tt1tion 

Gtundilgtn d„ R~nungtwtMn f Accounting 
Funda,,...,,ta!t 

0f9.,,,._.ton / Or;anltallon 

Mvkttlng / Mlt.tt11ting 

"""'"WIO P,.., I MlrUtrlg Pro~1 

O'1.lt'ldll;tn dtt FIMl'U291\#'1g, da r .-iv„bb und dH 
Atchnungl'NtMnt / Fund•'J'-'ltall Frlanct , Capltal 
9,,d 1111-l & Mana ement Account,n 

hlematlonale onom, und FnanrwnlCNll l httmatlonal 
ECOMl'T'Cs Financ ■ 

lr'lltmatlorwt Flnan:Wruchan l lnttm11llonal Financ• 

t\ltrnaiöor.alt Kor4unktur:y\l.n und V'lln1cnart1polibk / 
lnl•rnaitioflal 8u1hH1 C •nd Economc: Pol' 
M9e~IH W11tn1Chattlc1\H Art>tlttn In FlnanzieNng / 
Applled RH„rch In Flnance 

Jah„ublchtuu I FhandaJ Accountln; 

lnt•rntlionalt Sll.ldi.n l lnt•matlonal Qudle1 

P1Uch1praktikl.tnl I ~ato,y lnttmlhip 1 

ECTS pro Semester I ECTS-Ct•d,11 

pu•• ~•l•r 

1 
J 
1 
1 
1 

,. 

.. .. 
12 

11 " 20 " 120 

SWS/ tn- S.lbal· 
c!HI 1tudlum I S.11 
hou,1 1tudy 

.. .. .. .. 
120 .. 
30 .. .. .. 

150 

.. 
30 

50 .. 
.. 
30 

570 

,s 

'50 

75 

.. mo 

Gec.amt• 
Worldoad f 

Tol ■ I 

\"l'Ollload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

50 

150 

150 

150 

"" 
150 

10 .. 
"" 
150 

50 

500 

50 

,so .. 

2550 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

p 

L/T 

~ 

US 

Sll'C 

s 

C 

Sprache I lan;u•o• Pt'ufuno1-l1111ung b ■ not ■ t I 

O.Utsch 

O ♦ utseh 

0.Utleh 

Deutsch 

DMscn 

Otutsctl 

Otut1Ch 

O.u1,cn 

Oeu11d'I 

Otut1Ch 

Deullcfl 

0.utlch 

D•ut1ch 

D•ullch 

°""'"' 
Otullch 

O.ut1ch 

Oou1scn 

O•ul1ch 

D•ullc:fi 

O•ul1ch 

I Aneunwnt graded (g) II 
unb ■ notel / 

ungrad1d (u) 

KU 

KU 

KU/CA 

KU . ...,.,,,. 

KU 

KU 

PA 

KU 

KU 

HA 

IM'IPA 

I0.1 

PMWIOE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnamo I Namo modulo 

ln1erkulturelles Management / lntercullural 
Mana ment 
Internationale VerhandlungstOhrung / 
lnternallonal Ne otlatlons 
Aktuelle Managementthemen / Current T oplcs 
In Mana ment 
F0hrung In Change Management Prozessen/ 
Leadershl In a Cha Mana ment Process 
Grundlagen des Projektmanagements I Project 
Mana ment Basles 
Technik und Management Projekte / 
Technolo and Mana ement Pro ects 
Strategische Themen Im 1n1ernallonaten 
Management I Strategie Toples In International 
Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Current Tapa In Human Resources 
Mana ment 
EntrepreneurShlp - Entwickle (D)eln (StaMup-) 
Projekt/ Entrepreneurshlp „ Oevelop your Start-
u 
Business Plan Sernnar / Business Plan 
Semnar 
IPBS-Summer School 

Aktuelle Themen der Wlrtsehattslnlormatlk / 
Current To lcs In Business lntormatlcs 
WIMschattslnlormatlk I Buslnass lnlormatles 

Aktuelle Marketingthemen / Current Toples In 
Marketln 

Marketingstrategie / Marketing Strategy 

klternatlonales Dlenstlelstungsmarkellng / 
International Service Marketl 
AAtuelle Finanzierungsthemen I Current Toplcs 
In Flnance 
Auswirkungen von pollUSChen Risiken auf 
Un1ernehmensen1scheldungen / Business 
1 llcatlons ot olllical rlsks 
Angewandte Okonometrle / l'f)plled 
Economeulcs 
Lean Management / Lean Management 
Besehatfungsmanagement / Procuremen1 
Mana ment 
Akluene volksw1rtsehattllche Themen I Current 
To les In Economcs 
AAtuelle wlnschattsrechtllche Themen / Current 
Tc lcs In Business Law 
WIMschatts,echt I / Business Law 1 

tnternatlonales Wlr1schahsrechl / Legal 
Frameworks tor International Mana ement 

Wlrtschatts,echt II / Business Law II 

Arbeitsrecht I / Labour Law 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum electlvea 

ECTS pro Somcstor / ECTS­
Crodlls por somostor bonotot/ 

t--,---,,------.-----.----t==-c:T""-::-:-:-,-,-,:---,---~"°""'=-- --:--r--=---:---:----t----:,--,,-,------i grodod (g) 
SWS / Salbst- Gosamto Art/ Typo ol Sprache/ Prüfungs- // 

In• studium I Workload / courso Languago loistung / unbonotct 
class Seif study Total Assossmont / ungradod 

1. 2. 3. 4 . 5.-e. 

hours worklood (u) 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g 

5 90 150 s Engliseh MP/PA 

90 150 UP Deutsch KL1/PA 

90 150 UP Deutsch PA g 

5 90 150 LJS Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 90 150 US Deutsch/Englisch Kt /PA g 

5 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 lJSIP Deutsch PA g 

f 5 .. 4 90 150 US/P Englisch PA g 
~ 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 LJS Deutsch/Englisch Kt/PA g a; 
5 e 4 90 150 LJP Deutsch PA g 

" (5) (5) 
,,. 

4 90 150 LJS Deutsch/Englisch KI/PA (5) :i g 
:, 

(5) = 4 90 150 L Deutsch PA g l,i 

5 ~ 4 90 150 LJS Deutsch PA g i 
(5) (5) (5) ~ 4 90 150 LJS Deutsch/Englisch Kt/PA g ,,. 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

4 90 150 US Englisch KL!/PA g 

5 4 90 150 LJS Deutseh KL2 g 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Deutsch/ 

Kt/PA g 
En lsch 

(5) (5) (5) 4 90 150 LJS 
Deutsch/ 
En lsch 

Kt/PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 g 

(5) 4 90 150 LJS Deutsch PA g 

5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name modulo 

lntematlonale Volkswtnschaftslehre / 
lntematlonal Econorrics 

Business Analytlcs I / Business Analytlcs 1 

Business Analyllcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ment 
Rechnungswesen und 
Unternehmensfinanzierung / Accounting and 
Co rate Flnance 
Angewandtes wlssenschahllches Atllelten Im 
lntemallonalen Management / Applied 
Research In lntematlonal Mana ment 
Methoden des wtssenschalHlchen Atlleltens / 
Methods of Scienllllc Research 

Winschaltsrecht / Business Law 

Straleglsches Management / Slrateglc 
Mana ment 
Fortgeschrittene qualitative und quantitative 
Konzepte Im lntematlonalen Management / 
Advanced qualitative end quanlltatlve 
Conce 1s In lntematlonal Mana emen1 
Winschaftsethik / Business Ethlcs 

Logisllk / Loglsllcs 
Produktionsmanagement / Productlon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemshlp n 

Prakllkumsvorbereltung II / Preparatlon for 
Manato lntemshl U 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemship II 

Kolloquium Pflichtpraktikum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
courses 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crcdits per 

scmcstcr 

5 

5 

5 

5 

6 

;?, -~ 
" 2 
C: ::, 

3 

lü 
e 
"' Q. 

1 
5 

8 

~ 
,: 5 .. 
Q. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selb•t- Gesomto 
In- studlum / Workload / 

closs Seif study Total 
hours worklond 

90 150 

4 90 150 

4 90 150 

90 150 

90 150 

2 150 180 

75 90 

4 90 150 

4 90 150 

4 180 240 

4 90 150 

2 60 90 

2 60 90 

2 570 600 

45 60 

0 450 450 

75 90 

0 360 360 

45 2175 2850 

Art/Typo ol 
courso 

US 

US/P 

US/P 

US 

UT 

US 

US 

L 

US 

US/T 

US 

US 

US 

5/VC 

s 

C 

Thesis 

Sprache/ 
Longuage 

Englisch· / 
Gennan· 

Englisch 

Deutsch 

Deulsch 

DeulSch 

Deulsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

DeulSch 

DeulSch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs-­

leistung / 
Assossmcnt 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

Kl2/PA 

KL2 

KL1/PA 

PA 

KL2 

PR/HA'RE 

BT 

• Student need 10 choose elther 
Engllsh or German speaklng course 

benotet/ 
groded (g) // 
unbenotet/ 

ungradcd (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulnnme / Namo module 

■ 
H tmatiorialt VtrhardU"QsfthulJ / nlemadonal 
N otlatlons 
Aktulle Managementlhtm1n/ Ct1TtnToP'ca In 
Mana emer1 
Fetnng fn Charv• Man.1gtmtr1 ProZHUn ' 
Leaderst-4 In a Chll , Mam emenl Prccess 
H t madonalsltn.ng \00Gesch.1n:sakli\4täten / 
nlernalionalmtlon of uslness Aetl\411es 
Marmgemtn wn 'M1s.n1lri.-wlven l.k1em.tfflen I 
Mana emer1 ol Knolllll •~rt,~,_.Anns 
Stu:hH1ischts Forsctvgspto;.kt / RoHarch p,otect 
Aktu.11 Markedng1hemtn / Cln911 Toplea In 
Marhtl 

Olenstlolsf\llJsmark1t1rv / StNc:H Malit11ing 

Sport• t.nd Ever1-MarkttlJYJ / Sports am Ewru 
Marhtl 
Mar1<1aMiysa / Mar1<t1 Ana~s 

Mark1rtfhu,g / Brard M.lnagem1r1 

828 -Mart<otng / 828-Mart<etng 

Ma1tcet:ro-011ow-!he-lnt nnova11vw1 Mart11.1tlf'9 / 
Ma1htl -bek>w-lhe-lne- tmvalive Marhti 
H1mat1on.1lt1 V1nrilbs.manag1m..-1 / Hematlonal 
Sales Mana ement 
Aktuell Finanzll ßr'JSlhlmen / Cwerc Topk:s In 
Flnan:o 

Transaktlonsberatq / Transac:tion Advlsory 

W1rtpapl1rff\lnag1mlr1 / h1astrn1rc Managemerc 

Arv•wandf• Okomm1tri1 / Appled Ecorometries 

RislkomaNgemen/ Risk Manag1m1rc 

Beha.•.foral Flmrce / Blh:lvtoraJ Finance 

Barit• \rd V1rsfc:herul)smanagemen1 / Bari(ing anct 
hslnn:1 Men.1 emert 
Controllng t.rd UrternttrnensstlUIN"g , 
Mana emert Accotni ard Mana em-,it Cortrol 

KonzerrnctrurQsleg"'!j / Cln>~ Acco\111'11 

Aktuole Themen der Wlrtschaftsiriorma11k / Coo-1111 
Toplcs In Business hforma tlcs 

Wlrtschaftslrionnatlk/ Busine11 ttorm.Ucs 

Systeme t.rd l 0Sll"glnl/ Sys1emt ll'ld Solliions 1 

Systeme \rd Uls1r91nl/ Systems t.rd SoUions 1 

Energl1Wlnsch.1nlchll ll'd tKmlKhl 
Herauslortfenrgen der Energi1wtn:i1 / Econ::,rnlc 
am tecmlcal c:hal8fllOS ol lhl energy HCtor trd lts 
tmn,.iloo 

Logistik I Logistlea 

L•an Erterprise Managern er& / Lean Enlor;,riu 
Meno tmerf 
Prcjekle Pr<>dtJ<lon 1n1 LogiS,k / Projeds Prodl.d/on 
ardl sties 
Aktuelle wlks'Mrtschanlc:he Themen/ C1.11entToplc1 
In Econornics 

Umw.16koroml1 / ErMronnental Ecoromlcs 

Energie'Mrtscha.ft / Entrgy Economics 

W1ttb1werbspoldk / Compe111on Poley 

~ ematlonale Korfln(t\J'. IJ1d Wlnschilftspolllk / 
HematlOf'al Ecoromic Pol 
Wtc:hslun t.rd A~ rtschaft ' Grow1h t rd 
Da- ... 
ndus1rio6konomlk / nduslrial Drgarlzation 

Business Plan Seminar / Busine11 Plan Seminar 

h"ovallonsmanaoemerr / Ma.nagemert ol h"ovations 
GrCilchrg von Hemet Start.\4)1 / Crntlng Hemet 
s1an 
Oigllale Transk>rmatlon der Globa.n Yr'lrtsd'laft / 
01 'tal Transformation ol the Global Business Wortd 
Soclal Entrepl'Wll\.11.tip I Sodtl Entreprentt.ntip 

Aktulh Mrtscha.ftstectdche Themen ' Clnt-rt TOptCI 
fn usir-.u La w 

Rlct1 fl)' OO'der J Law tor Fot.rders 

Wlrtschattsrtett 1 / Business Law 1 

All>el1Srod1 1/ lobol&' Low 1 

SteuemK:tt / Tu Law 

Summe Wahlpflk:htmodull /Sum 1lec11v„ 

ECTS pro S•m111ter I ECTS­
Credlta per cemHl1r 

1.4 . 5. 6 . 7. 0 . 

SWS / 
in-clOH 

houra 

····-5 

5 

5 

;,. 
i! 

·§ 

1 
~ .. 
l 
i 

5 

5 

25 20 

Selbst• GHamt• Art / Type of 
,tudlum/ Worklond / cours, 
Sell sludy ToUI 

wortdoad .. 
90 ,so US 

90 ISO s 

90 ISO US 

90 1SO US 

90 ,so US 

90 I SO US 

90 I SO US 

90 ,so US 

90 ISO lJSl1' 

90 ISO l/S 

90 ,so US 

90 ,so US 

90 ISO US 

90 ISO US 

90 ISO US 

90 ISO US 

90 ,so US 

90 ,so USII' 

90 ,so US 

90 ,so US 

90 ,so US 

90 ISO US 

90 1SO US 

90 ,so US 

90 ISO lJSl1' 

90 ISO lJSl1' 

90 ,so US 

90 ,so USII' 

90 ISO US 

90 ,so lJSl1' 

90 1SO US 

90 ,so US 

90 1SO US 

90 ISO US 

90 1SO US 

90 1SO US 

90 1SO US 

90 1SO US 

90 ISO US 

90 ,so US 

90 ,so lJSl1' 

90 ISO lJSl1' 

90 ISO US 

90 ,so lJSl1' 

90 ISO l/S 

90 ,so US 

90 ISO lJSl1' 

90 ISO US 

90 ,so US 

90 ISO US 

90 ISO US 

90 ISO US 

450 750 

Sprach/ 
Longunge 

Deutsch/ Englsch 

Englsch 

DelUdl 

Delisch 

Otllsch 

Deutsch I Englsch 

Engisch 

Do<tsch 

D11.tsch 

OtWch 

Oellsch 

DelUdl 

Delisch 

Deutsch/ Englsch 

De<tsch 

D1Wch 

EC11isch 

D1Wch 

Delisch 

Englsch 

De<tsch 

Dewch 

De<tsch / Englsch 

Delisch 

Deli.Ich 

D1Wch 

011..C.sch 

Delisch 

Do<tsch 

Delisch 

Deutsch / E'l!lsch 

Delisch 

DelUdl 

Delisch 

Delisch 

Delisch 

Do<tsch 

OeWch 

De<tsch / Er1jlsch 

Do<tsch 

OeWch 

Delisch 

Delisch 

Dewch 

OeliSch 

EC11lsch 

EC11lsch 

Do<tsch/ Er1jlsch 

01Wch 

Delisch 

011..C.sch 

Oew ch 

Prütunga­
lelltung / 

Asuum,nt 

KL111'A 

MPll'A 

PA 

Kl.211'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

KL211'A 

KL2 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL111'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

PA 

PA 

CAll'A 

KL111'A 

CA 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet / 
groded (g)/1 
unbenotet/ 

ungrnded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 100~•" grodod (g) 
Modulnamo I N.imo modulo Prüfungs- II 

lolstung / unbonotot 
Assoumont / ungrndod 

(u) 

Konmmlkationsflhlgkelten und lnterkulturene 
Korrpelenz 1 - Wlrtschaftsfranmsisch / 

5 6 60 150 IJS Franmsisch KL2/CA 0 ConmmlcaUons Skins and lntercultural 
COfT1)8tence 1- Business French 

Konm,nlkatlonstlhlgkelten und lnterl<ulturele 
Korrpetenz II - Wlrtschaltstranmsfsch 1 

5 4 90 150 IJS Franmsisch KL2/CA g ConmmlcaUons Skllls and lntercultural 
COfT1)8tence II - Business French 

KorrrrunlkatlonsfAMgkaiton und lnterkulturela 
Korrpetenz III - Wlrtschaltsfranmslsch 
(Zielniveau C1) / Conm,nlcatlons Skills and 5 5 75 
lntercullural Corrpetence 111 • Business French 

150 IJS/C Franmsisch KL2/CA g 

(Eidt Level C1) 

Korrrrun!katlonstählgkeiten und lnterkulturene 
Korrpetenz 111 • Wlrtschaltslranmslsch / 

4 60 120 IJS Franmslsch Conm.mlc:aUon Skllls and lntercultural 
Corrpetences 111 • Business French 

Fachkolloquium lnternat1ona1es I Colloquium 
1 15 30 C Deutsch International Matte,s 

Kormunlkatlonsfähigkel1en und lnlerkullurelle 
Korrpetenz 1- Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 IJS Deutsch KL2/CA 0 Corrrrunlcatlons Sklls and lntercultural 
COlll)elence 1 • Business German 

Komrunikatlonstahlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz II - Wlrtschaltsdeutsch 1 

5 4 90 Comn.mlcatlons Sklls and lntercultural 150 IJS Deutsch KL2/CA 0 

COITl)etence II - Business Gerrmn 

KormunlkationsfAhlgkeiten und lnlerkultu,ene 
Korrpetenz 111 • Wirtschaftsdeutsch (Z'8Inlveau 
C1) 1 Connunlcatlons Skllls and tntercultural 5 5 75 150 IJS/C Deutsch KL2/CA g 
COITl)etence III - Business German (EJ<!t Level 
Cl ) 

Konmmlkatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz III • Wlrtschaftsdeutsch I 

4 60 120 IJS Deutsch Corrm.Jnlcatlon Skllls end lntercullura1 
Corrpelences III - Business German 

Fachkolloqulum Internationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Malters 

KomnJnlkatlonslllhlgkelten und lnterkulturele 
Korrpetenz - Wirtschaltsdeutsch / 

5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g Cormunk:atlon Skins end lntercultural 
Corrpetence • Business German 

Konm..inlkatlonsla.hlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wktschaltsdeutsch - B1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Skll s and lnlercultural 
COfTl)etenc:e • Business Gerrran • B 1 

Konm.mikatlonstAhlgkeiten und lnterkultUieHe 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch • B 1 • 1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Sklh end lnterculturat 
Corrpetence • Business German • 81•1 

KornrunlkalionslAhlgkelten und lnterkulturele 
Korrpetenz - Wlrtschaftsdeutsch - B 1 ·2 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Conm.mlcatlon Skins and lntercultural 
COfl1)etence • Business Gerrnan • 81·2 

KomT1JnikatlonsfAhigkeiten und lnterkulturele 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch - B2 I 

4 4 60 120 IJS Deutsch C01T1T1Jnk:ation Skllls and tntercultural 
Con1)8tence • Business Gennan • B2 

KomT1Jnikatlonsfählgkelten und lnterkulturele 
Korrpetenz - Wlr1schaftsdeutsch - C 1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunk:ation Skllls and tntercunural 
COfl'l)etence • Business German • Ct 

KomT1Jnlkatlonsfählgkelten und lnterkultureße 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - C2 1 

4 4 60 120 IJS Deutsch Conm.mk:ation Skllls and lntercultural 
COrfl)etence • Buslness German • C2 

Fachkolloquium Internationales/ CoUoqulum 
1 1 15 30 C Deutsch lnternatlonal Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulnnm• I Name modu~ 

&eile Wlrtschattnpractw 1 • Wlrtschal'taenglsc:h / 
Secord Business La UI l · Bl.elreuE hh 
&eile Wlrtschoftsaprnc:he b • Wlrtschart.Hrvtiach 
r2hNriwauB1)/Seeord B,..J.-.as La,v.age b • 
Busl,..ssE hh ltt L.wi, 81 
b,eita Wlrtschlftnprctic:he b - Wlrtschartsef"Gllsch 
(2IN'i\o'HU 92) / Secord B!Alntu Laiv.nge b • 
BusinHsE bh EJltl....,82 
Zweit. Wlrtschottsapract. b • Wlrtsch:J.ltsenglllCh 
(1Jelnwau C 1) / Sec:ord Buslnu1 La/"91.Dge b -
BuslnessE hh lltlewlC1 
Zweite Wlrtsctattssprac:tw b • Wlrtschll'tsengllsch 
(Zlelnlo'lau81)/Secoro BuslnessllrQWge b • 
BusinassE '"' Jitl....,.81 
Zweite WlrtsctGttssprache b • Wlrtsch:J.ltH,vlllCh 
(2leln111au 82) I Secord Blm,-ss lar'QU3ge b • 

BuslnesaE bh E111lewl82 
Zweile Wlnsctuft>,procho b • Wlnsctu ... nglioch 
(21tnwau Cl) / Second Business l.ar91..0ge b • 
ew ..... e '"' Ji1Leve,c1 

?weile Wlrtld-Gl'llspraehl I • WlrtschottserQIICh I 
Second Busirau I • Business E 'oh 
Zweite WlrtschattsspraChl I • Wlrtsc:haftsenglisch 
(2i..,..lo'lauB1)/Second Buslnass Larv,.age I • 
Businass E bh E1iilL.......iB1 
Zweite 'WlrtschD.lts.apfaCte I • Wirtsc:hl:lttserglisch 
(Zl.an1veau B2} / Second Bus.lress Lanp:1ge 1 • 
Business E '"' llitleve1B2 

Zweit• W1rtsehllttsspracha l • Wlrtsc:hotlH"91iach 
(ZlelnveauC1)/Secom Busl,-ss La~tDg• I• 
Business E '"' IOIL.-..IC1 
zw.i!e v.1rtschottssp,ocho 1 • Wlnsctul!Sapllrloch / 
s.cordBusJ,-uL • 1- Buslnu, S arish 
~ I• 'Mrtscharts~ b • Wirtsct-ortssparisch 
(Zlwiveau A 1) / Secord Buslrwu Langi.nge b • 
Business S arish (E llit Level A 1 

ZrNell• 'Mrtschartsapraehe b • Wlrtschartssparisch 
(ZIM'i...au A2) / Secord Buslrau Largmge b • 
B!AlnassS arish E llit LMA2 
Zweite 'Wlrtle:hDttsspraet. b • Wirtsch::l.ftslparisch 
(Zl..,...veau81) / s.cord Business Larguage b • 
BuslnanS arilhl'E.IIIIL ...... Bt 

ZW.ile Whtscht.ttsapraehe b • Wlrtschattupariach 
(Zl...,Ylau 82) / Secord Buslrwu La,vwge b -
Business S arbh .llltlevetB2 
Z\Yelle 'Wlrtschlltsspraehe b • Wlrtsch::l.ftuparisch 
(21...,,..au C 1) / Secord Buslnua Langu::1g• b • 
Business S arilh E,it Level C 1 
b.ile 'Wlrtschltlssprache b - Wlrtscho.ttuparisch 
(21ff'IYIIU A2) / Secord Business Ullrguage b • 
BuaiMU S arilh Elllt Level A2 
~,. Wlrtsehattsspraehe b • Wirtsc:hlffupa.nlsch 
(2lff1Y1au BI)/ Secord Buslneu Langu:age b • 
Buslneaa S arilh llitl.....e!BII 
Zweite Wlrtsch.1tlsspraehe h - Wirtschlrtsspariach 
(21.WYIOU B2)/ Secord Business Larguage b • 
Bu&lnau S ariah Jdt LIMII 82 
btllle WlrtscholtSspracha b • Wlrtsch:lttsapariach 
(Zlff1veauC1) /Secord Busineu langtatg• b -
Buslnes.s S arilh lli!L.-..ICI 

ZWeilO Wlnsctuft>sp,acho 1 · v.1nsctuft>sparloch/ 
s.conct BIJll"9U Le ... I • Business S rloh 

Zweil9 W1rtsch.1ttsspracha I • Wlrtschartssparisch 
(21.WYIIU A2) / s.cord Buslnass Lengu:age I • 
Buslrass S arilh E Jdt l ...-.1 A2 
Zwei1ti Wlrtschdttsspracha I • Wirtschaftsspatisch 
(ZIMiY1auB1)/Second Buslrass Langu1ge 1-
Buslreu rbh Ellit LM 81 
Zweite Wlrtsehartsspracha I • Wlrtschartssparisch 
(ZIMiYIIU B2) / Secord Business Langu1ge • • 
Buslrwss S rloh E»1 LOYOI 82 
blelle Wlrtsehartssprache I • Wlrtldlaltup41'1sch 
(ZlelnY1au C 1) / S•cord Busiren La~u::1g• I • 
Buslnaaa S nlsh E llitLavelCI 

ECTS pro Semestor I ECTS• 

Cr•dlb pu UfflHler 

SWS / Selbst- G ■ IL:lmte 

S.·0. In-eins atudlum I Worltlol'ld / 
houra S.ff aludy Total 

workload 

6 120 180 

60 90 

3 60 90 

60 90 

60 90 

60 90 

60 90 

90 120 

90 120 

4 90 120 

90 120 
;e, 

·c 
·§ 60 160 

1 
~ 

30 90 

1 
30 90 

30 90 

if. 30 90 

30 90 

30 90 

30 90 

30 90 

30 90 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

Art/Typeof 
course 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprnche/ 
Langu:1Q• 

Er9hch 

Enghch 

Engloch 

Engloch 

Engloch 

Engloch 

Engloch 

Engloch 

E~hch 

Engloch 

Engloch 

Sparloch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparloch 

Sparloch 

Sparloch 

Sparisch 

Sparloch 

Sparisch 

Spol'lsch 

Sparisch 

Sparloch 

Pn1funga• 

l•l~tung/ 
AaHHmcnt 

2>1K2'CA) 

K2'CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2~K2'CA) 

K2/CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2'CA 

K2'CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2'CA 

K2'CA 

btnctell 
gr:2ded (g)I/ 
unbcnctet/ 

ungradad (u) 

g 

Seite 15118 



bvelte Wlrtachilfts,,prac:N I WlltSdl:lftsch,-sJsch / 
6 

Sec:ond Btalness 1 •""uaCJ• I • Business Ctinese 6 60 180 US Mardarin 2>(1<2/CA) g 

&.19 Wlrtschlft11prache b • Wlrtsc:Nftsch,-sJICh 
(Zlelnveau At) / Secord Business l.angmge b • 3 4 30 80 US Mo.rdarin K2/CA 
ßu:,ln911 Chnese IEidt Lawl A 11 
&.19 Wlrtschclfblpnache b • Wlrtscmf'tscHnesllCh 
(Zlelnveau A2) / Secord Business Languige b • 3 4 30 80 US M4ndarin 1<2/CA 
81.81rw11 Ctirese IEldt Level A2I 
blaita Wlrtschclrtsspnache b - WirtscmftschrwsllCh 
(Zlelri..,.au B 1) / Secord Bl.lllness l.al"'JUGge b • 3 4 30 80 US Mo.rdarin K2/CA 
Bu:,lness Ctir-esa IEldt Level 811 
&aite Wlrtschllttsaprache b • Wirtscmtt.schntsJICh 
(Zltln..,.au A2) / Secord e...i,. .. Language b - 3 4 30 80 US M4ndarin 1<2/CA 
8usin9H CtineH IEldt lawl A21 
& aite Wlrtsch.1tts1pract. b • Wirtstmrtsdinesisch 
(Zlalnveau B 1) J Secora Bl.lllne11 Ll~ge b • 3 4 30 80 US M4ndarln 1<2/CA 
BuslMII Ctiresa 1Eidtlavel811 
&eite Wlrt.lehattsapract. 1- Wlrtschill'tscti„sisch / 

4 
Secord Swness La----· I • Blalnesa Chl„N 

4 60 120 US Mo.rdarin K2/CA g 

Zwaite Wlrtsc:hlltts1pnac:ha I • Wlrtscrattsctir-.sisch 
(Zleln..,.au St) / Seeord Business lafV.llge I • 4 4 60 120 US Mandarin K2/CA 
BusiMSI CtiMN tExlt law l B21 
&eile Wlrtschllttsspro.ct. 1 • Wlrtsehlttsctinelisch 
(Zlelnwau 82) / Secord Btalrw11 l.a'l1'-13ge I • 4 4 60 120 US Mardarin K2/CA 
BuslMII Chlr-.M 1Eidt Lawl 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 

First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2} 

lnternship {INTl) 5 lnternship {INT2) 

Quantitative Methods {QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 

credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing {MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance {FIN} 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core e/ectives (CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Totalfirst half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between CESEM and ESB grades 

CESEM ESB CESEM ESB CESEM ESB 

20,0 1,0 16,6 1,2 13,2 1,9 
19,9 1,0 16,S 1,2 13,1 2,0 

19,8 1,0 16,4 1,2 13,0 2,0 

19,7 1,0 16,3 1,3 12,9 2,1 

19,6 1,0 16,2 1,3 12,8 2,1 

19,5 1,0 16,1 1,3 12,7 2,2 

19,4 1,0 16,0 1,3 12,6 2,2 

19,3 1,0 15,9 1,3 12,5 2,3 

19,2 1,0 15,8 1,3 12,4 2,4 

19,l 1,0 15,7 1,3 12,3 2,5 

19,0 1,0 15,6 1,3 12,2 2,6 

18,9 1,0 15,5 1,3 12,1 2,7 

18,8 1,0 15,4 1,3 12,0 2,7 

18,7 1,0 15,3 1,4 11,9 2,8 

18,6 1,0 15,2 1,4 11,8 2,8 

18,5 1,0 1S,l 1,4 11,7 2,9 
18,4 1,0 15,0 1,4 11,6 2,9 

18,3 1,0 14,9 1,4 11,5 3,0 

18,2 1,0 14,8 1,4 11,4 3,0 
18,1 1,0 14.7 1,5 11,3 3,1 

18,0 1,0 14,6 1,5 11,2 3,1 

17,9 1,1 14,5 1,5 11,1 3,2 
17,8 1,1 14,4 1,5 11,0 3,2 

17,7 1,1 14,3 1,5 10,9 3,3 

17,6 1,1 14,2 1,5 10,8 3,3 
17,S 1,1 14,1 1,5 10,7 3,4 

17,4 1,1 14,0 1,5 10,6 3,4 

17,3 1,1 13,9 1,6 10,5 3,5 

17,2 1,1 13,8 1,6 10,4 3,6 

17,1 1,2 13,7 1,7 10,3 3,7 

17,0 1,2 13,6 1,7 10,2 3,8 

16,9 1,2 13,5 1,8 10,1 3,9 

16,8 1,2 13,4 1,8 10,0 4,0 

16,7 1,2 13,3 1,9 9,9 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-irisch 

Amtliche Bekanntmachung 30/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-irisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der irischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der irischen Partnerhochschule Dublin City University in Dublin 
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durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten irischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der irischen Partnerhochschule. 
Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes 
Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistu_ngen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 

das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflicht­

praktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem 
Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum 

folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der irischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses soll 

in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 

Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 definierten irischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

Seite 5119 



(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
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Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
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bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-irisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Dublin City University den Abschluss Bachelor of Arts in Global Business 

(Germany) (Bachelor Honors Degree). 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-irisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 
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Reutlingen, den 02.09.2020 

~-;?---
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnan. / Narn11 modul• 

au.nutattw MelhOden I f Cuantllat/'11 Mtthoc:11 I 

0uanlltaltvt MllnOden I / ~antitaM Mtlt\odt 1 

YOlk1Wn.ctwtll.t\r ■ I • Mlkroekonomk f ea,nomc, I • -VOlk.t'Mrtsd\altlleht ■ 1 • Mlkrookononik f EQOt\OfT'IC;I 1 
Miere~• 
Elntol'ln.ing h eilt S.tn.btYIIMtd'latlll.nrt / htroduction to 
~sln.HI 

A.llgemein• S.trlab1111irt1chatt1i.hra / ButlnH1 Acmwli11ratlon 

Grundtagen dH Redinung1MHn / Acc:ountr.g 
Fundamental, 

Organkation I Orvanlu.tlon 

lvllrll1tlng / JMr\1tlng 

Marketing P~ I Marhtltg ProjKI 

GtlRf11gen dtf FinanMn.rig, da, hYHbtaon l.l'10 CH 
AtdvtunglwtNnt , F~tal• FW\Mea. c.p1ta1 
!lJd ■ bin j, Mt,na emet'II Aecountll'I 

fll ♦ matlonalt onom:, und Fnat'll#nsctw1 / htfflltllONI 
Eeon01TC1 Financa 

httm1tior.w. Finan:Writcf'latt 1 rLtarn1tlonal Flnanc:• 

Jahredbsc:Hu11 / Flnandal Accounting 

i'llernalk>nale SIUdJen I i'lternational StudiH 

Pllich!praktlkl.lml f Marldatory i'llem""'I 

Praktilwrravort>ereitung 11 Preparalk>n tar M.lndatory 
rlt•mah' 1 

Pfllchtprakl!kum I / "1ndatary i'll•mthlp 1 

ECTSpro S.meat•t / ECTS-Cradll• 
p•rHn.1ter 

f 
J 
i 
j 

20 

.. 
20 

" ,. 
" " " 120 

SWS/ m- S.lbst-
cl:au 1tud1um f S.11 
hour• cludy 

.. 

.. .. .. 
120 .. 
30 .. .. 
.. 
150 

.. 
30 .. .. 
.. 
30 

570 

" ,so 

75 

" 1740 

Geumt• 
Worklo•d l 

Total 
•or„load 

150 

,so 

150 

150 

210 

150 

"' 
,so 

150 

,so 

, .. 
150 

"' .. .. 
,so 

"' ... 
"' 
,so .. 

2550 

Art / Typ• or 
court • 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

p 

L/T 

• 
LJS 

Sll'C 

s 

C 

Sprach•/ langua;• Ptutungs•lo11tuno benot ■ t I 

0outtcn -... -... 
C.utsdl 

.,.., ... 

.,. ..... 
0.ulktl 

.,.., ... 
O.utach 

O.uttd'I 

O.utw. 

Otutktl 

O.u11cn 

0.ulactl 

.,..,..,, 

.,..,..,, 

.,.., ... 
O.utsch 

O.utactl 

0.ulactl 

Oeutactl 

/ Auuament grad ■ d la) II 
unb ■ nol ■ 1 / 
ungrad■ d {ul 

KL2 

KL2 

= • 
KL2 

1Cl31PA 

KL2 

KL2 

PA 

KU 

KL2 

... 
IM'IPA 

Kll 

PMWRE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Semester/ ECTS. 
Crodlts per somostor benotet/ 

Modulnamo / Name modulo 
gmdod (g) 

SWS/ Selbst• Gosomto Art/Typo ol Sprache 1 Prüfungs• II 

1. 2. J . 4. 5.-8. 
In- studium / Warklaad/ courso Lenguego loistung / unbonotot 

cluss Seif s1udy Total Assossmont /ungredad 
hours worklood (U) 

Interkulturelles Management / lntercultural 
5 4 90 150 US Deutsch PA g Mana ment 

Internationale Verhandtungstohrung I 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g International Ne tlallons 

Aktuelle Managementthemen / Current T oplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 US OeutsctvEngllsch Kt/PA g ln Mana ment 

Führung In Change Management Prozessen / 
4 90 150 s Englisch MP/PA g Lea<lershl In a Chan Mana ment Process 

Grundlagen des Projektmanagements/ Project 
5 4 90 150 UP Deutsch KL1/PA g Mana ment Baslcs 

Technik und Management Projekte / 
5 4 90 150 UP Deutsch PA g Techno! end Mana ment Pro ects 

Strategische Themen Im i'lternatlonalen 
Management/ Strategie Toplcs In International 4 90 150 US Deutsch PA g 
Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 US Oeut5Cll/Englisch Kt/PA g 
Mana ment 
Entrepreneurshlp . Entwickle (D)eln (Slanup•) 
Projekt / Entrepreneurshlp - Develop your Start- 4 90 150 US/P Deutsch PA g 
u 
Business Plan SeITTnar / Business Plan 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA Semnar I 
g 

IPBS.Summer School 5 .. 4 90 150 US/P Englisch PA g 
Aktuelle Tnemen der WlrtschaltsJnforrnatlk / 

2 
C: 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 US Oeut5Cll/Englisch Kt/PA g Current T o k:s In Business lnlormaUcs :;; 
Wlrtschahslnformatik / Business lnformatlcs 5 e 4 90 150 UP Deutsch PA g .. 
Aktuelle MarkeUngthemen / Current Toplcs In a. 

(5) (5) (5) ' 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g Marketln ~ 

Marketingstrategie I MarkeHng Strategy (5) 
i 

4 90 150 Deutsch PA i,! g 

Internationales Dlenstielstungsmarkellng / 
5 ~ 4 90 150 US Deutsch PA g lnternallonal Service Marketln € 

Aktuene Flnanzlerungsthemen / Current Toplcs 
(5) (5) (5) € 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA g In Flnanc9 .. 

a. 

4 90 150 US Deutsch PA g 

5 4 90 150 US Englisch KLI/PA g 

4 90 150 US Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 US Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 90 150 US 
Deutsch/ 

Kt/PA T o lcs In EconorTics En lisch 
g 

Aktuelle wlrtscttaltsrechtllcne Themen / Current 
(5) (5) (5) 90 150 US 

Deutsch/ 
Kt/PA To lcs In Business Law En lisch 

g 

Wlrtscnattsrecht ! / Business Lew 1 5 90 150 L Deutsch KL2 g 

lnternallonates Wlrtscnattsrectu / Legal 
(5) 90 150 US Deutsch PA g Frameworks lor lnternatlonal Mana ement 

Wlnschahsrecllt II / Business L.aw II 5 90 150 L Deutsch KL2 g 

Arbells,echt I / Labour L.aw 1 5 90 150 US Deutsch KL2 g 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum eloctlva1 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

lniematlonele Volkswtnschaltslehre / 
International Econorrics 

Business Analytlcs 1/ Business Analytlcs 1 

Business Analytlcs II / Business Analy1lcs II 

Personalmanagement / Human Aesource 
Mana ment 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinan~erung / Accounting and 
Co rate Finance 
Angewandles wissenschahliches Arbeilen Im 
lntemetlonalen Management / Applied 
Research In lntematlonal Mana ement 
Methoden des wissenschafdlchen Arbeitens / 
Methods of Scientlflc Research 

Winschaftsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana ment 
Fongeschrtnene qualitative und quantitative 
Konzepte Im Internationalen Management / 
Advanced qualllatlve and quantitative 
Conc ts In 1n1emational Mana emenl 
Winschaftsethlk / Business Elhlcs 

Logistik / Loglstlcs 

Produktionsmanagement / Productlon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemshlp II 

Praktikumsvorbereitung II / Preparatlon for 
Mana10 lntemshl II 

Pnlchtpraktlkum II / Mandatory lntemshlp II 

Kolloqu ium Pflichtpraktikum II/ Colloqulum on 
lntemshi II 

Bachelorarbelt / Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panne,, 1. Hillhe / Credits 
eamed at artner unlversl 1st half 
Pflichtpraktikum 1 (Pannemochschule) / 
Mandate lntemshl I Partner universi 

Summe Pflichtmodule / Sum mandatory 
cauraes 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crcdits per 

scmcstcr 

5 

5 

5 

5 

5 

6 

;,;. 
.E! 

3 ., -~ 
C: = 
i;; 
C: 

" 
5 

., 
0.. 

' 5 
-1l 

1 8 

., 
C 

" 5 ., 
0.. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS/ Selbst• Gesamte Art/Type ol 
In• studium / Workload / coursc 

class Seif study Total 
hours workload 

4 90 150 L/S 

4 90 150 L/S/P 

4 90 150 L/S/P 

4 90 150 L/S 

4 90 150 L/T 

2 150 180 L/S 

75 90 L/S 

4 90 150 L 

4 90 150 L/S 

180 240 L/S/T 

4 90 150 L/S 

2 60 90 L/S 

2 60 90 L/S 

2 570 600 S/VC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Sprache/ 
Language 

Englisch• / 
German· 

Englisch 

De\Jisch 

OeuIsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch/ Englisch 

Prüfungs­
leistung/ 

Asscssmcnt 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KL1/PA 

PA 

KL2 

PR/HNRE 

BT 

• student need to choose either 
Engllsh or German speaklng course 

benotet/ 
gradcd (g)// 
unbenotct/ 

ungradcd (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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., . . . ~ 

Modu~am• /Nam11 module 

nl1m.1tion.1le Verhancl11"9stcmrg / ---•rroltonal 
N tiations 
Aktuth Manaigtmenltwmen/ CUTffl Toplcs In 
Mana emert 
Fitlnrg In Ch.1rge Managtmonl Proz111en / 
Lead•rsti lru Cha e MaM menlProcass 
t11rroti0nalsl1n.ng wn Gesdl.iftsakhttAIWI / 
ttem.,tiomlzatlonol Business ActllAtits 
Managemerc wn ~ssensintensJven Urtel'Mtmen / 
MaM tmenl f Kno e-intemh,'8 Arms 

Sh.dtnllsches Forsctvc;Jsp~kt / Rlseareh prqKt 

Aktuell Mark11lrglhlm.n/ Ctl'TWI Topics in 
Marketi 

Ol1n1t.istll"9smark11irg / SeMcts Marketing 

Sport- llld Everc-Marketing / Sports ard Evenls 
Marktti 

Martc:t:u,a/yse J Market Analysl1 

Mark1~Ch,ng/ Brard Managemert 

B2B-Marl<ail'IJ / B2B-Marl<edl'I) 

Mark1tlrg-bt1ow-lhl-lne . nmvatiws Marktti1"9 / 
Marktll ,bek>w-lha-lne- tTIOV11tivt Markttl 
rt1m.1tionale1 Vtrtritbsmanag-,nen / "11mationaJ 
Sa~, Mare emenl 
Ak1UIII FINnzltrtl'lQSlhtm1n/ Cwr1rtTopics In 
FlMnca 

T ransakllonsbtratt.rQ / T ransaction Ad'vl sory 

W1r,i>apl1rm.anag1men: / Mstmert Man:1gem1n1 

Af-G1wardt1 Ot<orom1tri1 / Appled Ecorometria 

Alsikomanagemonl / Alk ManagemMC 

Behavioral Flmrce / Behavioral Finance 

Barl(• l.nd VtnJ~smanagtmenl I Bandng and 
hsU"arce Mana amenl 
Controlng Lrd UrtemetmermttUl!\l'G I 
Ma.na ement Aceoll'tl and Mana tmant Cortrol 

Konz1nndnngsleglflll / G/014> Accolnil'I) 

Ak1uelt Themen der 1/Jhtlchansirlonna'dk / Cll'rer1 
Toplcs In Business hformadcs 

W'lrtschaftslnlonnatik / Business Wonnatles 

Systeme l.nd LAs~•n 1/ Systems l.nd SollJions 1 

System• u-d L.O•~•n 11 Systems ll1:2 So~ons 1 

Energle'Mrtsc:ha:nlchl lm ttdnschl 
Herauslordenf'Gtn d.,.Energi1Wlrdt / Eeoromie 
ard 1ectTical chalerc111 ot thl 1nergy 11ctor ard III 
tnmslfon 

Loglsbk / LoglsUcs 

Lean Enlerprlse Managtmltft / Laan Encarprlse 
Mana emer1 
Projelrt1 Pnxh><tion lrd Loglsbk / Project, Produ:tlon 
ardl 'stics 
Aktuell vo*s'MnschatUche Themen/ Cll'rlnl Toplcs 
In conomlcs 

Umwelt6koromle I El'Mrormental Eeonomlcs 

Energlev.4rtschan / Energy Ecoromics 

Wttlbew.rt>spoll:ik / Competition Polcy 

ttamalk>reMt Ko~ll'i<I\I'· tlld 'Nlrtschaft.spolllk / 
N emational Economlc Pol 
WaehSM'I t.m Al.ßlnwirtschaft / Gro\lt1h ar.i 
D-"' ·" 
h:iustrit6korom!k / h:tUllrial C)gal'izatlon 

Business Plan Seminar I Busl,-ss Plan Seminar 

N'OVldonsmana~ m• r1I MaNgtmt rt ol hlovatJons 

Grtrdl.l'Q von tllamet Stan•'4)S I Crtatir,;J '1tmtl 
Stan 
D~tal• Translormation der Globalen W1rtsc:hllft / 
D tal Tmnstormallon ol tha Global Busi,-s.s Wortd 

Soda! Enlraprentt.ntip / Sodal Entrtprwie~t'ip 

P8S•Slmmer Sc:hoo' 

Aktuelle '114rtschaftsrectdcha Themen/ Cut1rc Topics 
In Busi,-ss Law 

Rtd1 IQr Gtfnja, / Lawlor Foln:21rs 

W'lrtschaftsrtd'II I I Business Law 1 

Arbeitsrecht 11 labol.l' Law 1 

S1tutrred1 / Taxlaw 

Summe Wahlpflk:htmodule /Sum tlectlvH 

ECTSpro S•mutar/ECTS­
C„dlts per cemesrer 

·! 
: ·; 

i 
~ .,. 

1 
1 
Q. 

5 

25 

SWSI S1lbal• Guomtt Ar11Typoot Sprnch• I Prüfung•• btnoltt/ 

ln-cbct ctudlum/ Workk>ad/ courso Langunge lolatungl groded (g)I/ 
houra S1tt1tudy Tobt A3.HHmt101 unb•notst/ 

workload ungrad1d (u) --90 150 US Dewdl / El'l)lsch KLI/PA 

90 150 s El'l)l sch MP/PA 

90 150 US OtWch PA 

90 150 US Dewch KL2/PA 

90 150 US Dewch PA g 

90 150 US Deutsch / El'l)lsch KLI/PA 

90 150 US El'l)lsch PA 

90 150 US Dewch PA 

90 150 lJS/P Delbch PA 

90 150 US OtWch KL2/PA 

90 150 US D11Jsch KL2 

90 150 US D1Wch PA g 

90 150 US Otllsc:h PA 

90 150 US Deutsch I El'l)hch Klt/PA g 

90 150 US Delbch KL2 

90 150 US Delbch KLI/PA 

90 150 US El'l)isch KLI/PA g 

90 150 lJS/P Delbch Klt/PA g 

90 150 US Delbch Klt/PA 

90 150 US El'l)llch Klt/PA 

90 150 US OtWch KLI/PA 

90 150 US Delbch KL2 

90 150 US DeLlsch / El'l)hch Klt/PA 

90 150 US Delbch PA 

90 150 lJS/P DtWch PA 

90 150 US/P Delilch PA 

90 150 US Delbch PA 

90 150 lJS/P Delbch PA 

90 150 US Delbch KL2 

90 150 lJS/P DtlAsch PA 

90 150 US D..,sch I El'l)lsch Klt/PA 

90 150 US DtWch PA 

90 150 US Delbch Klt/PA 

90 150 US DtWch PA 

90 150 US Dewch PA 

90 150 US OtWch PA 

90 150 US Delilch KL2 

90 150 US DtWch KLI/PA 

90 150 US Dewc:h/ En;Jlsch KLI/PA 

90 150 US Delbch KLI/PA 

4 90 150 lJS/P Delilch PA 

90 150 lJS/P Dewch PA 

90 150 US OtWch CA/PA 

90 150 lJS/P OtWch Klt/PA 

90 150 US DtWch CA 

90 150 US El'l)lsch PA 

90 150 lJS/P El'l)lsch PA 

90 150 US Deutsch / El'l)lsch Klt/PA 

90 150 US OtWch KL2 

90 150 US Delilch KL2 

90 150 US DtWch KL2 

90 150 US DtWch PA 

20 450 750 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1 ..... ., grndod (g) 
Modulname/ Name modulo Prüfungs• // 

lolstung / unbonotot 
Assossmont I ungrndod 

(u) 

Kormunlkationsf6hlgketten und lnterkullurene 
Korrpetenz 1 • Wlrtschaftsengllsch 1 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA g Cornrunk:atlons SklDs and kltercultural 
Corrpelence I Business Engtish 

KomrunlkationslAhlgkelten und inlerkultureUe 
Korrpetenz II • Wlrtschahsengllsch / 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA g CollTl'tJnk:atlons SklUs and lntercultural 
Corrpetence 11 - Business EngUsh 

KormunlkationslAhlgketten und lnterkullureUe 
Korrpetenz 111 • Wlrtschahsengllsch (Zlelnlveau 
Cf ) 1 Cormunlcatlons Skllls and lntercullural 5 5 75 150 US/C Englisch KL2/CA g 
Corrpefence 111 • Business Engllsh (E>dl Level 
Cl ) 

Korrm.mlkatlonslAhlgkelten und lnterku1tureffe 
Korrpetenz III • Wlrtschahsengllsch 1 

4 60 120 US Englisch 
Cornn.mk:atlon Skllls end lntercuUural 
Corrpe1ences III • Business Engllsh 

FachkoOoqulum Internationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch 

International Matters 

KomnmlkatlonsIAhlgkel1en und lnterkulturene 
Korrpetenz 1- Wlrtschaflsdeutsch / 

5 4 90 150 US Deutsch KL2/CA g Cormuilcatlons Sklls end lntercultural 
Corrpetence 1- Business German 

KormunlkationslAhlgketten und Interkulturelle 
Korrpetenz II • Wlrtschahsdeutsch / 

5 4 90 150 US Deutsch KL2/CA g Cormunlcatlons Sklls and lntercultural 
Corrpetence 11 • Business German 

KormunlkationslAhlgketten und lnterkullurene 
Korrpetenz 111 - Wlrtschahsdeutsch (Zlelnlveau 
Cl)/ Cormunlcatlons SkHls and lntercultural 5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpetence III • Business German (Ellil Level 
Cl ) 

Komrunikationslählgkei1en und kiterku1turelle 
Korrpetenz III• Wlnschahsdeutsch 1 

4 60 120 US Deulsch Cornrunlcatlon Skllls and lntercuUural 
Corfl)etences 111 - Business German 

Fachkolloquium Internationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch 

lntemallonal Matters 

KormunlkationslAhlgketten und lnterkultureUe 
Korrpetenz - Wlnschallsdeutsch / 

5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA Cornrunk:atlon Skllls end lnlercultural g 

Corrpetence - Business German 

Komrunikatlonslählgkeiten und Interkulturelle 
Kolll)etenz - Wirtschaltsdeutsch • B t / 

4 4 60 120 US Deutsch CorTTn.udc:atlon Skllls end lntercultural 
Corfl)etence • Business German • B 1 

Komrunikationstählgkalten und lnterkullurene 
Korrpetenz • Wlrtschallsdeutsch • B 1-1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrrrunlcatlon Skllls end lntercultural 
Corrpetence - Business German • 81· 1 

Korrm.mlkatlonslählgkelten und klterkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch • B 1 ·2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrrrunlcatlon Skllls end lnlercultural 
Corrpelence • Business German • B1•2 

Komn.mlkationsfählgkeiten und Interkulturelle 
Korrpetenz • Wirtschallsdeutsch • 62 / 

4 4 60 120 US Deutsch 
Corrm.mlcatlon SkUls end lntercultural 
Corrpetence • Business German • B2 

Kornrunlkationsfählgkelten und Interkulturelle 
Kofll)8tenz • Wlrtschattsdeutsch • C1 I 

4 4 60 120 US Deutsch ConntJnication Skllls and lntercultural 
Corrpetence - Business Gerrren - C1 

Korrrrunlkationstählgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz • Wlrtschaflsdeutsch - C2 1 

4 4 60 120 US Deutsch Corrrrunication Slulls and lntercultural 
Corrpelence - Business German - C2 

Fachkolloqulum Internationales / Colloqulum 
1 1 15 30 C Deulsch 

International Mauers 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Moduln.:im• IName modui. 

&-eile Wlrtschllttsspniche I • WlrtsctuftslranzOsisc:h/ 
s.conctBLelnaHLA • 1-Bl.elneuFreneh 
bleile Wlrtsdlllftssprache b • Wlrtsch::atlstranzOslach 
(2htlni ... euA2A31) / Second8usllWSI La~ge D • 
Buslness Fmich(Eidt LtYalA2'131 
bleite Wlrtschal'tuprache b • Whtscta.rtsfranzOsisch 
(ZlelriwouB1) / Secon:iBuslness laf9Ulge b -
BuslrassFNrch Eldtle~81 
bleite Wlrtschaltsapn:11che b • WlrtschllhstranzOsisc:h 

(ZlelrlwauB2 1)/S.cond 8U$ineularYi1\AQ• n -
BusllWHFNneh J0tl1"'9182 

Zweilte Wlrtschllltsaproehe b • WlrtschortsfmnzOsisch 
(Zlelri..,.au B2.2) / Secord Buslr.sa lal'fill.Jlge 1D. • 
Busl,..saF„nch Jdtlt-..182 
Zw.ile VJlrtschllftsspract'e b • Wlrtscha.ltstr.wösisch 
(Zleln,..au C1) / Sec:onj Busineu larQLDga b • 
Busl..-.sa Frerch ldtla~C1 
ZW.le WlrtschaftssptGehe b · Wlrtseha.l'tstnwOsisch 
(Zl.irll ... au B 1) / Secord Business lar'QUlge b • 
BuslnasaFranch Eldlla-..181 
ZW.le Wlrtschllttssprache b . WlrtsctoltslnwOsiseh 
(ZlelriYeau 82 1)/Sacond BuslnauLqlDge b • 
Business French idlle,..182 

iw.it. Wlttsch:riftasprache b • Wlrtsdutlslranz61flch 
(ZJelnwau922)/Secorw;t BusinHILArglllge b • 
Busine11 French xllle,..182 
Zweit. Wlttsch:ritlsspracha b • Wlrtschatlstnanz61lsch 
(ZJeln,..au C 1} / Secord BusJ,-u ~uage b • 
BuslnauFrerd\ JdllewlC1 
~eli. 'Nlrtldlaftsspracht b • Wlrtsch:ltlsfnlnzOailch 
{ZJ_.wau c 1/C2) I S.cord BusJne11 Larouooe b • 
BusinessFrench idl Level C 1 IC2 
Zweile 'Nlrtsc:haftupll\CN I • Wlrtschll'lStranz611sch / 
s.corw:tBl.eirwssl .. I • BusJrwss French 
Zwelle 'NlrtschBtlsspract. 1 • WlrtschlfUlranzOSllch 
(ZJ_,._.au82 1) /Secord Bi.alr.nla,"Q!t.11g• I· 
Busln&11F„rch idllewl82 
Zwelle 'NlrtschD.ftsspracht I • Wlrtscha.ttstran:ösllch 
(Zl„w.uB2.2)fSecord a ....... LAnglllge • · 
Bl.elreu French xltla...,92 
Zwelle 'Mrtsdutlsspract. I • WlrtschDfU!rarwsllch 
(ZIH'IYHU C1 )/ Secord Buslr•u l.q1.11ge I • 
eus1,-ss F„nch ldllawlCI 
Zwel!e 'Nlrtsc:hattupract. l • Wlrtschil.ttslranzmlsch 
(ZJe"1 ... au C 1 /C2) I Secord Business larquage I • 
81.einass French ldl le...,.I C1/C2 
Zweile 'Nlrtleho.tlsspract. 1 • Wlrtsc:toftlsparilCh / 
s.cor-'dBush-essla e l• BusJn,ss ""' bleile Wlrtscmtlsspractw b • Wlrbchatlsspanllch 
(ZJelrl.,.au A 1) f Secol'lf BuslneH Largusge b • 
BuslneuS anlah Eiit le ..... AI 
blelte Wlrtscha.ttsspniete b • WlrtschD.ttsspanllch 
(ZJ.W.,.auA2)/Secord Business Largmge b • 
Busin&11S &nah •tlMA2 
Zweite Wlrtaehitlsspracht b • Wlrbchal'lSsporilch 
(ZJ.Wwau B 1) / Secord BusJr.ss lar'Qlllge b • 
eus1 .... s &nah Jlll.-..f81 
Zwelle Wlrtschottsspnu:tw b • Wirtsduttsspan11ch 
(ZJwiwau B2) / Secord BusJr.ss Larqwge b • 
Business S &nah Eiil l....t 82 

Zweite Villrtschaltssprache b • Wlrtschal'lSspan!lch 
(ZJelriwau C 1) I Second BusJ,-11 L.a,v1.11g• b • 
9usl,-15 S arlah Ellit L....t C l 
Zw•II• WlrtschD.ttsspnactw b • Wlrtsduft.sspanlsch 
(Zlelriveau A2) 1 Seeord BusJneu Larvu:i,ge b • 
Bu,lness S ariah ,UL.....i A2 
Zweita Wlrtschaltuprac:he b • WlrtlCha.ttsspan!lch 
(ZJtlri,,.ouB1) /SecordBusJ,-u LarQUlge b • 
Busirwss S ariah ,UL.-..181 

hielte Wlrtscho.ttsspract. b • Wlrtlehlttssporilch 
{ZJelnveau 82) / Second BusJneu Langwge b • 
Business rish Eli! Level 82 
Zweite Wlrtscha.ttssprachl b - Wlrtscha.ltssparisch 
(ZJlln,,.au C 1) I Secord Buslneu larGllllg• b • 
Business ""' idtlavelCI 
Zwel10 Wlr1SC11111Sspract. I • Wlr11dioft._-jtch / 
Second BusJnsu La UI I • BullressS ""' b-el1a ~rtschlttsspraclw 1 • WhUchoftssporiseh 
{2lelriveauA2)/SacordBuslreu larguiga 1-
Busi„ss a nllh E,dt Level A2 
Zweite Wirtschl1ttsspracha I • Wlrtschotts1parisch 
(Zlelri,,.au B1) /Sacord B!Alness Langwga I • 
Business riah EJdtL...-.191 
Zwette Wlrtschl11ts1pract. I • Wlrtsc:hotts1parisch 
{ZJlln.,.ou B2) / Sacord Buslne11 lal"Qlllgo I • 
Busi,._u S arilh Jitlelt'el 82 
blelte Wirtsch:lftssprachl I • Wlrtsch:ltls1parisch 
(ZJelri,,.auC1)/SeeordBuslnHIL.4rQt.aga I • 
eus1,. .. riah Ell:it lewl C1 

ECTS pro s,muter /ECTS­
Credlta per Hmet.tu 

SWS/ Selbst• Gaumte AnlTypeol 

4. S.•O ln--cl:laa atudlum / Worklo.1d / caurao 
hours Setl atudy Tot:il 

workk>11d 

60 180 l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 180 l/S 

30 DO l/S 

30 DO l/S 

30 .., l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

:JO DO l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

60 120 l/S 

Spr:iche/ 
Longuag• 

Franz6titch 

Franz6sltch 

Franz6sltch 

Franz6sltch 

Franz6titch 

Franz6tltch 

Franz6sltch 

Franz6tltch 

Franz6tltch 

Fnw6~1Ch 

Franz6~1Ch 

Franz6tltch 

Franz6tltch 

Fnw6sltch 

Franz6~1Ch 

Fnw6tltch 

Sparilch 

Sparilch 

Sparilch 

Spanisch 

Spariach 

Spanisch 

Sparlsch 

Spariseh 

Sparisch 

Sparisch 

Spantch 

Sparisch 

Sparisch 

Spantch 

Sparisch 

Prüfung•• b•notel / 
l•bluno / grnd•d (g) // 

Aaaeumonl unb•notel / 
ungrnded (u) 

2,«K2.ICA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2.ICA 

2~K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2.ICA 

K2/CA 

K2.ICA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 
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Zweile Wlrtschlftuptl,ehe I • Wlrtschnttsctirea;sch I 
6 

Seeond Blalreas Lannt•"• I • Busln&ss Ctln1se 
6 60 180 US Mandarin 2,(K2JCA) g 

Zweite Wlrtschoftsspnactw b • Wlrtsdlclttsc:hlresllCh 
(ZJ ..... wau A 1) I Secord Business L.angusge b • 3 4 30 00 US Mandarin K2JCA 
Bus!n111ssCtir.se (EidtlevalAt) 

Zweite Wlrtschoftsspnaehe b • Wlrtsc:hlrtschiresllCh 
(ZJek'iwau A2) / Secord Buslress Larquige b • 3 4 30 00 US Ma.rdarin K2/CA 
BLJSJress Chinese lEldl Level A2) 
Zweite Wlrtschllftsspracha b • Wlrtsc:hlftschireslsch 
(ZJ..,..venu e 1} I Seeord Buslress tarvuaoe b • 3 4 30 90 US ~-b.n:farin K2/CA 
&elness Ctif'8ae tExlt level 81, 

Zweile Wlrtschaftsspnac:ha b • Wlrtsc:hlftsctinaslach 
(ZJ~wau A2) / Secord Busiress Larvwge b • 3 4 30 00 US f.Mrdarin K2/CA 
BusJress Ctinese tEldt Level A2l 
Zweite Wlrtschaftsspnlc:he b • Wlrtsch:lftschreslsch 
(ZJ~veau B 1} I Secord Buslress Larquige b • 3 4 30 00 US ~bmarin K2JCA 
Buslnass Ctirese IEldt Leval B t 1 

b.teile Wirtsctotwprache 1 • Wlrtsc:hlltsctinalilCh t 
4 Second Bu1hwu Lan::iu;aae I • Busl,-ss Ctirese 4 60 120 US Mardarin K2/CA g 

Zweit• Wrtschortssprac:ha 1 • Wlrtschaftsctireslsch 
(ZJ..,.wau B t} I Secord Buslress Larvuaoe I • 4 4 60 120 L/S M~ndarin K2/CA 
Buslress Cti,wse IEidt Level B21 
Zweite 'Mrtschalluprac:hl 1 • WlrtxhlftsctiresilCh 
(ZJM"iwau B2) I Secord Buslnass Langusge I • 4 4 60 120 L/S Mnrdarin K2/CA 
Buslnass Ctil"lltH 1Eidt Level 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2 .1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CCl) Core content 2 (CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project {PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages {CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management {MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RBl) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between DCU and ESB Grades 

DCU ESB DCU ESB 
100 1,0 69 2,3 
99 1,0 68 2,4 
98 1,0 67 2,5 
97 1,0 66 2,6 
96 1,0 65 2,7 
95 1,0 64 2,8 
94 1,0 63 2,9 
93 1,0 62 3,0 
92 1,0 61 3,1 
91 1,0 60 3,2 
90 1,0 59 3,3 
89 1,0 58 3,4 
88 1,0 57 3,5 
87 1,0 56 3,5 
86 1,1 55 3,5 
85 1,1 54 3,6 
84 1,2 53 3,6 
83 1,2 52 3,6 
82 1,3 51 3,7 
81 1,3 so 3,7 
80 1,4 49 3,7 
79 1,4 48 3,8 
78 1,5 47 3,8 
77 1,5 46 3,8 
76 1,6 45 3,9 
75 1,7 44 3,9 
74 1,8 43 3,9 
73 1,9 42 3,9 
72 2,0 41 3,9 
71 2,1 40 4,0 
70 2,2 39 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 
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lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-englisch 

Amtliche Bekanntmachung 31/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-englisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der englischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der englischen Partnerhochschule Lancaster University (LUMS) 
durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

=·,,..... ~-- ----.-
:-1 - ... -••• • - .... - ... -•.• ....,.,......,1-!E::::::::::::::::: 3 ;: ~:=::=:::-~---------------------
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
englischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2 , 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
englischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3 . Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
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Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 

Seite 4119 



Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­

sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 

das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der englischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 
Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten englischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
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Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 

Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 
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(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der englischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 
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(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 

Management deutsch-englisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Lancaster University den Abschluss Bachelor of Business Administration in 
International Management (German). 
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§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-englisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

----------

===-<--
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnan. / f.flll1W modul• 

OJantitallva Mlthoclen I / Quantlta!Ne Mtttlodl 1 

O!JanUtlllYt Meth0clen 11 0Jant1tali'Y1 Mtthod, 1 

Volluwrtsch.ltlslettr ■ I • Mill.~/ Economci l ...,...........,, 
VolUWrtlCtlattlltl'\tt I • MaluOOto.onomk / EconorrKI 1-
Mlcro~1 
Eintohn.ing 1n dlt e.tr1 ■b1wnscn ■ 1ts1.n,. , 1itroctuc:aon to 
&Jslneu 

Nlg.mein ■ S.trlab1'Mft1c:tlat11i.t1r1 / BuMl ■ u Admnl1111ttor, 

OnJndlag ■ n des AKhnung,waMn / Accol.W'ltrlg 
F-"undamanl ■ ls 

Organlutlon / OfoaniNllon 

Ml.tkaiing / U..rktting 

.,_,kaling Pn,j ■ kt f Mltktlrtg ProJ.(t 

Eeonorric:1 Flrian c ■ 

t'llarn,tlonala Fl'W'IZWr11Chatt/ lnt ■ malional Financ ■ 

Jlh„Ubtc:Nu1.1 / Fnandal Accountln9 

ht ■ m ■ donal ■ SIUdlen / "'4tarnatlonal Swdlt1 

Pftct,q:,raktikun'I I I Miand ■ tory ht ■ mlh!S) 1 

Prlklilu,untvorbtr.itung IJ Pr•l)atatiOn lor ~IOry 
rntemah 1 

Pftk:h1praktikJJm l / l.bndato,y rttemsh~ 1 

ECTS pro S.mester / ECTS-Crod1h 

pu umaot ■ r 

f 
1 

J 
i 
J 

20 

.. 
20 

12 

" 
,. 20 2' 120 

$WS/ m • S.lb1l-
claH ■ ludium I S.11 
hours study 

,0 

,0 

,0 

,0 

120 

,0 

30 

,0 

,0 

00 

150 

,0 

30 

00 .. 
,0 

30 

570 

" 
•so 
75 

.. t7CO 

G ■ a.:amt ■ 

\'Jorkload / 
Total 

worlllo•d 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

00 

150 

150 

150 . .., 
150 

00 

,0 

00 

150 

00 

000 

00 

450 

00 

2550 

Att / Typ ■ ot 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

UT 

~ 

US 

S/l'C 

s 

C 

Sprach ■ t Langungo Ptulungs - l ■ 11lung 

I AlnHmenl 

Otuttdl KL2 

Otuttdl KL2 

Oeu1"'1 KL21CA 

Qeu,sdl KL2 

Oeu11"1 KUl!'A 

Otvtli::h 

O ■ utsc:tl 

O~tlCf'I KL2 

-·"' KL2 

O ■ u t td'I PA 

O.,.,t1ch Kl.3 

0.UtlCf'I KL2 

D ■ utsch 

O ■ ut 1 c:l'I 

Oeu1"'1 HA 

Oeu1"'1 MPIPA 

Oeu1"'1 10.1 

Oeu1"'1 PMWAE 

O•utact, 

O•utsct! 

0.-Utletl 

IMnot ■ t / 

vrad ■ d lgl/1 
unb ■ nol ■ I / 
ungr ■ ded tu) 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Somostor / ECTS­
Crodits por somcstot benotet I 

Modulnomo / Namo modulo 
gradod (g) 

SWS/ Solbst- Gosamto Art/Typo ol Sprocho / Prüfungs- II 
In- studium/ Workload/ courso Langungc lelstung / unbonotot 1. 2. 3 . 4. 5.-B. 

class Soll otudy Total Assossmont /ungrndod 
hours workload (u) 

Interkulturelles Managemenr / lntercullural 
5 90 150 IJS Deutsch PA g Mana ement 

1n1ernallonale VerhandlungsfOhrung / 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g tnternatlonal Ne otlatlons 

Aktuelle Managementthemen/ Current T oplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 IJS Deutsch/Englisch Kt/PA g In Mana ment 

FOtnung In Change Management Prozessen / 
5 4 90 t50 s Englisch MP/PA g Leadershl In a Chan e Mana n·•mt Process 

Grundlagen des ProJektmanagements / ProJect 
4 90 150 lJP Deutsch KLt/PA g Mana ment Baslcs 

T ecMlk und Management ProJekte / 
4 90 150 IJP Deutsch PA g Techno! and Mana ment Pro ects 

Strategische Themen Im Internationalen 
Management/ Strategie Toplcs In lnternallonal 4 90 150 
Mana ement 

IJS Deutsch PA g 

Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Current Toplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 t50 IJS Deutsch/Englisch Kt/PA g 
Mana menl 
Enlrepreneurshlp - Entwickle (D)eln (Slartup,) 
ProJekl / Entrepreneurshlp - Develop your Slart- 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 
u 
Business Plan Serrinar / Business Plan 

4 90 150 LJS/P Deutsch PA Seminar ;,;, g 

IPBS•Summer SChool 5 i 4 90 150 LJS/P Englisch PA g 
Aktuelle Themen der WlrtsChallslnlormatlk / 

(5) (5) (5) 4 90 150 IJS Deutsch/Englisch Kt/PA Current To ICs In Business lnformatics 
~ 

g 

Wlrtschartslnlormallk / Business lnlormaUcs 5 4 90 150 IJP Deutsch PA g .. 
Aktuelle Marketingthemen / Current Toplcs in 

(5) (5) (5) 
Q, 

4 90 Deutsch/Englisch Marketln si 150 IJS Kt/PA g 

MarkeUngstralegle / Marketing Stralegy (5) 
i 

4 90 150 L Deutsch PA :,i g 

lnlernallonales Olensttelstungsmarketlng / 
5 B 4 90 150 IJS Deutsch PA g International Service Marketln ,:: 

Aktuelle Finanzierungsthemen I Current Toplcs 
(5) (5) (5) ~ 4 90 150 IJS Deutsch/Englisch Kt/PA g In Flnance .. 

Q, 

Auswirkungen von pollllschen Risiken auf 
Unternehmensentscheidungen / Business 5 90 150 IJS Deutsch PA g 
1 llcatlons ot ollltcal rlsks 
Angewandte Okonometrle / Applled 

5 90 150 IJS Englisch KLI/PA g Econometrlcs 
Lean Management / Lean Management 90 150 IJS Deutsch KL2 g 
BeschaHungsmanagement / Procurement 

5 90 150 IJS Deutsch PA g Mana emenl 
Aktuelle volkswlrtschattllche Tnemen / Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 IJS 
Deutsch/ 

Kt/PA T o lcs In Economlcs En llsch 
g 

Aktuelle wlrtschaltsre<:htllcile Themen / Current 
(S) (5) (5) 4 90 150 IJS 

Deutsch/ 
Kt/PA T o lcs in Business Law En llsch 

g 

Wlrtschattsrechl I / Business Law 1 5 4 90 150 L Deulsch KL2 g 
In1ernallonales wInschahsrech1 / Legal 

(5) 4 90 150 IJS Deutsch PA g Frameworks lor lnternatlonal Mana ment 

Wlrtschahsrechl II / Business Law II 5 4 90 150 L Deulsch KL2 g 

Arbeitsrecht I / LabOur Law 1 5 4 90 150 IJS Deutsch KL2 g 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum eloctlvo1 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name modulo 

lntemallonale VolksvAnschattslehre / 
lntematlonal EconolT'ics 

Business Analytlcs 1 / Business Analytlcs 1 

Business Analytlcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagemenl / Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzierung / Accounting and 
Co rate Flnance 
Angewandtes v.1ssenschahllches Atbellen Im 
lntemallonalen Management / Applied 
Researd'I in International Mana ment 
Methoden des v.1ssenschaIUlchen Aroellens / 
Melhods ot Scientlllc Researcil 

Wlnschattsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana menl 

Fongeschrlttene qualitative und quanlllatlve 
Konzepte Im lnlematlonalen Management / 
Advanced qualitative and quantltallve 
Conce ts In ln!emaOonal Mana ement 
Wlnschaltsethlk I Business Ethlcs 

Logistik / Loglstics 

Produklfonsmanagemenl I Producllon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum 11 1 Mandatory lntemshlp II 

Prakllkumsvort>ereltung II/ Preparatlon for 
Manato lntemshl 11 

Pflichtpraktikum 11 1 Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Pfllchtprakllkum II / Cotloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit I Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panner, 1 HAlhe I Credlls 
eamed at rtner unlversi . 1 sl hall 
Pflichtpraktikum 1 (Pannerhochschule) / 
Mandato lntemshl I Partner unlversl 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
courses 

ECTS pro Semester/ 
ECTS•Crodits per 

ecmcstcr 

1,• 
5. 6. 7. B. 

4. 

--------

s 

5 

s 

6 

)?-
'iil 
" -~ 

3 

:, 
.; 
e .. 
a. 
S! 

~ 

i 
~ 
,: 5 .. 
a. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS/ 
in-

class 
hours 

4 

4 

4 

4 

2 

4 

2 

2 

2 

0 

0 

45 

Selbst• Gc$0mtc Art/Type of 
studium / Workload/ courno 
Seif study Total 

wortc.load 

90 150 US 

90 150 US/P 

90 150 US/P 

90 150 US 

90 150 UT 

150 180 US 

75 90 US 

90 150 L 

90 150 US 

180 240 US/T 

90 150 US 

60 90 US 

60 90 US 

570 600 S/VC 

45 60 s 

450 450 

75 90 C 

360 360 Thesis 

2175 2850 

Spruche/ 
Languoge 

Englisch• / 
German• 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch I Englisch 

Prüfungs­
leistung/ 

Assessment 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KL11PA 

PA 

KL2 

PR/HNAE 

BT 

• studenl need to choose elther 
Engllsh or German speaklng course 

benotet/ 
graded (g)/1 
unbenolet/ 

ungraded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Moduk'lnm•/N:ame module 

ECTS pra S•rnt•t•r /ECTS­
Credl1a percemeatu 

1.-4. 5. 6 . 7. 8. 

sws, 
in-cl.sss 
houra 

!!111111!!!!1!!!!!! 
rt1ma6ore» Vtlhanclt.ngsfriYulJ / W:emalllonal 

odalllons 
Aktuell• Managtmenthemtn/ Cl1Ter1 Topica In 
MAna 0rnert 
F~ In Chan;e Managtmtn Proz111tn / 
leadtrsti In II Chs • Mana emart Proce.s 
t1emationalsi1nng '°" Gtschlflsakll\4tllon/ 
H:emalionalniillon ol uslness Ad11Atfas 

M&Ngemtri w n tMuensinlenslven Llr1emetmen / 
Mana em1ntolK 1.frttnslw Flrms 
s,u:1..,.,c;11o, Forsctu1jspro;.k11 Rtsoan:h projoct 

Aktuole Mark11irothtmen/ CUT'ffl Topjcs In 
M&rketl 

Ollrd~stl.f'Osmark1tiro / StnAces Mar1'1lirJJ 

Spol1• Lrd Evert•Markttlf'G / Sports ard Evtl'U 
Marktl! 

Marktanalyse I Mark1t Ana""5'1 

Markertihuig / Brard Managemert 

B2B•Mal1<otirg I B2B-Mal1<olrg 

Marketiro-b.tc>w-lhl-lne • h'novabves Marttelllro / 
Markell -b1low-1ht-lne - h'l0Wliw Markeli 
hlt mationa.les Vertritblffl4nagemenl. / '1ematlonaJ 
Salos Mana ement 
Aktuell Flnanzitl\f'GShmtn/ CIIJ9nl Topies In 
Anance 

TransaktiorsberallrQ / Transadion Ad-Asory 

Werlpapiennanagement/ Mstmenl. Maragemtr1 

Aro•wandt• Ökonomttrlt I Appitd Econometrics 

Rislkomanagemn / Rl&k Managemeni 

Beha-Aot:111 FlM n::e / Bth:1-Aoral Fin.1nce 

Ba~- u,d Verilchen1'9smanag1mon1 / Bal1!.lng and 
hs1.nnce Mana ernenl 
Controlng llld Urt1rnetrn1n.sst1utnrv I 
Mam emenl Aceolni and Mana emenl Conl~ 

Konzo11ndnl'9slogtng / Glo~ Acx:oirlirg 

Aktutle lhtmendtrWlrtschaftslr1om,atitt I Curreri 2:-
Topfes In Business hfonnatlcs 1! 

Wlrtschattslrfonnatlk / Buslneu Wonnalics 
·§ 

1 Sysleme trd L6SUlgtn 1/ Syslems llld Sok.Cions I e: 
Systeme trd LbSU'lgtn 1/ Sysl..-ns trd Soluflons 1 . .,, 
Energiewlrtschaftlcht U1d tednschl 

1 Htraustordtl\l'Gen de, Energlewerdt / Economic 
ard ttdncal chllenges ol lhl energy 1ector ard lts 
transli on 

! Logi111k / Logistlcs 

Lun Enlerprise Managemlf1 / Lean Enterprise 
Mana emen: 
Projokll Prodl.l<tion lnl LoglsOk I Projods Production 
lrdl 1tics 

Aktuelle wlks'o\irtschatddle lhtmen/ CllTenlTopics 
In Economlcs 

Umwel6konoml• / El'Mrormental Economlcs 

Energle'Mrtschatl: / Energy Econ:>nUcs 

Wellbewertspoltik / Competltion Polcy 

ttt rrationale KOfllri:.tLA'· llld Wlrtscmnspolt:lk / 
Hema!lonal Ecommlc Pol 
wacnsttm tnd AuJerMirtschan / Growth ard 
D1"91o ... 
hlu,lrio6koromlk I nlustrial Orgarilzation 

5 

5 

Buslneu Plan Seminar / Buslneu Plan Seminar 5 

mowlionsmanagomen1. / Managemtnl. ol tn:lwlions 

Gnh:t'-'G YOn hltmll Start•l4)S / c„atlnJ hlemet 
Start • 
Digitale Trarwfomiatlon der Globalen Yt'lrtschatt I 
0 ' lAI Tmnslormalior, ol lht Global Bll!iness Wortd 

Soda) Entreprene\ntip / Soda! Entreprtntt.ntip 

PBS•Slrnmtr Sc:hoot 

Aktueil• 'Mrtschattsrect111cht Thtmen/CllTlnl. Topics 
5 inBusineultlw 

Recti IOrGrCn::ler/ LawlorFolmers 

Wlrtschattsrec:H: 1 / Business Law 1 

Arbtitsredt 1/ Labow l.aw l 

Sle~rrtdt / TaxUw 

Summe Wahlpflichtmodu,e /sum ,,ec1tve1 25 20 

Selbal- GHnm1e Art/Type or 
studluml Workloadl courco 
Seit atudy Tobl 

wortdoad .. -90 150 l/S 

90 150 s 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/SiP 

90 150 l/S 

90 ,so l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 ,so l/SiP 

90 ,so l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S/P 

90 150 l/SiP 

90 150 l/S 

90 150 l/S/P 

90 150 l/S 

90 150 l/SiP 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/SiP 

90 150 l/SiP 

90 ,so l/S 

90 150 l/SiP 

90 ,so l/S 

90 ,so l/S 

90 ,so l/SiP 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

90 150 l/S 

450 750 

Spr3che / 
Lonou•o• 

D• "'<h I Erglsch 

Erglsch 

o,wch 

D• wch 

D11J:sch 

Doccsch I Ergbch 

Erglsch 

Do"'<h 

011.1:sch 

011Jsch 

o,wch 
011.Uch 

OeWc:h 

D11.Csch / Erghch 

OeWch 

Ott.lsch 

Erglsch 

Ott.lseh 

Ott.lseh 

Ergisch 

Oet.lsch 

D11.Csch 

Do"'<h / Erglsch 

Oel.lsch 

Dewch 

OeWch 

D11.Csch 

Ot aJsch 

OeWch 

D11.Csch 

Dol.Csch I Erglsch 

OtWch 

OeWch 

Oel.lsch 

Oewch 

Ottbch 

OetJsch 

Dol.Csch 

D11.CSch I Erglsch 

011.1.sch 

D11.Csch 

Otl.lseh 

Oel.l.sch 

Do"'<h 

D11.Csch 

Erglsch 

Ergl sch 

Doccsch / Erglsch 

Oel.lsc:h 

D•"'<h 

D•"'<h 

OtaJsch 

Prülunga• 
191,;tung/ 

Asi-.esam.nt 

KL1/PA 

MP/PA 

PA 

KL2/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

P A 

PA 

KL2/PA 

Kl2 

PA 

PA 

KL1/PA 

Kl2 

KL1/PA 

KL11PA 

KLI/PA 

KL1/PA 

KL1/PA 

KLI/PA 

Kl2 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

PA 

KL1/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

KLI/PA 

KL1/PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

CA/PA 

KL1/PA 

CA 

PA 

PA 

KLI/PA 

Kl2 

Kl2 

Kl2 

PA 

btnottt/ 
grndtd(g}// 
unbtnolttl 

ungradtd (u} 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ I ... ~ .. grodod (9) 
Modulnomo I Namo modulo Prüfung•- // 

lolstung / unbonotot 
Assossmont / ungradod 

(u) 

KomrunlkatlonsfAhlgl<elten und lnterkul!Ulelle 
Korrpatenz 1- WirtschallSOngllsch / 

5 4 90 150 US Englsch KL2/CA g CoomJnlcatlons Sklb and lntercultural 
COIT!)etence t - Business Engllsh 

Korrtrunlkatlons!Ahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpatenz II - Wlrtschaltsangllsch / 

5 4 90 Comnmlcatlons Skins and lntercullural 150 US Englisch KL2/CA g 

COIT!)elence 11 • Business Engllsh 

KorrtrunlkatlonsfAhlgkeltan und Interkulturelle 
Korrpatenz III - Wlrtschaltsengltsch (Zlatnlveau 
C1) / Comrunlcatlons Skllls end lntercultural 5 5 75 
COIT!)etence III - Business Engllsh (Exil Level 

150 L/S/C Englisch KL2/CA g 

C1) 

Komrunlkatlonstahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpatenz III • Wlrtscheltsenglisch / 

4 60 120 L/S Englisch ConTT1Jnlcatlon Skllls end lntercultural 
Corrpelences m • Business Engllsh 

Fachkotloquium lnternallonales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Mauers 

KorrrrunlkatlonsfAhlgkeltan und Interkulturelle 
Korrpatenz 1 • Wlnschaftsdautsch / 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2/CA g Conm.nicatlons Sklls and lntercultural 
Corfl)elence 1- Business German 

Korrtrunlkatlonsll!hlgkeltan und lnterkulturene 
Korrpatenz II • Wlrtscheltsdautsch / 

5 4 90 CoomJnlcatlons Sklls and lntercultural 150 L/S Oeu1sch KL2/CA g 

Corrpetence II • Business German 

Konmmlkatlonslllhlgkeiten und '1terkultureDe 
Korrpatenz III• Wlrtschaltsdautsch (Zielniveau 
C1) / Corrrrunlcatlons Sklls and lntercultural 5 5 75 150 L/S/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpatence 111 • Business Gerrnan (Exil Level 
C1) 

Komrunlkatlonslählgkelten und lnterkultureae 
Korrpatenz III - Wlrtschaltsdautsch / 

4 60 120 L/5 Deutsch Corrrrunicatlon Sklhs and lntercultural 
CorTl)etences III • Business German 

Fachkolloquium Internationales/ Conoqulum 
1 15 30 C Deutsch lnternattonal Matters 

Kornrunlkatlonsfählgkeltan und Interkulturelle 
Korrpatenz • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 5 75 150 L/S/C Deutsch KL2/CA g Comrunlcatlon SklUs and lntercultural 
C001)etence • Business Gennan 

Komn.mikationsfAhlgkelten und lnlerkullurelle 
Korrpetenz • Wirtschattsdeutsch • 81 / 

4 4 60 120 L/S Deutsch Conn1.micallon Skllls and lntercultural 
Corrpelence . Business German • B t 

KormunlkatlonsfAhlgkelten und ilterkulturelle 
Korrpelenz • Wirtschaftsdeutsch • 81-1 / 

4 4 60 120 L/5 Deutsch Comrunlcallon Skllls and lntercultural 
COffl)elence • Buslness German • 81·1 

KormunlkatlonsfAhlgkellen und Interkulturelle 
Korrpelenz • Wirtschaftsdeutsch • 81 ·2 / 

4 4 60 120 L/5 Deutsch Comrunlcatlon Skills and tnterclJtural 
C001Jelence - Business German - 8 1·2 

Kormunikationsfähigkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaltsdeutsch - 82 / 

4 4 60 120 L/S Deutsch Comrunlcation Skllls and lntercultural 
Corrpetence - Business German • 82 

KormunikatlonsfAhigkeiten und lnterkultureUe 
Korrpetenz- Wlrtschaltsdeutsch - Ct / 

4 4 60 120 L/5 Deutsch COfTTTUllcation Skills and lntercullural 
Corrpe1ence - Business German - C t 

KormunlkaüonsfAhlgkeilen und kiterkultureUe 
Korrpatenz • Wirtschaltsdeutsch • C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch COfTTTUlicatlon Skllls and lntorcultural 
Corrpelence - Business German - C2 

Fachkolloquium Internationales I Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch lnternatlonal Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Moduln.im•/ N:zm• modu'9 
sws / Selb•I- GH:zm1• 

S.-a. ln-cL'lH etudlum / Wo,kload / 
hours Serr atudy Total 

worklo.:ad 
btelle 'Mrtsc:hattsspmct. 1 • Wlrtsct.ftsfranz61isch / 

60 180 Second Business e 1 • Buslnus Freneh 
btelle Wlrtschaltsaprnc:t. b • Wir1schaftstrnnz6slsch 
(ZJWl-..auA2JB1) / Secof"'d BuslntH La,v.nge b • 30 90 
BuslneuF„rch EJdtl•-..IA21131 
Z#elle Wlrtschaltuprache b • Wlrtseho.ftslranz6sl1Ch 
(2lelrl.,.au91)J SecordBL&Slness laf'9ll\ge b • 30 90 
Busl,-uF„n:h Exitle""8181 
&tiite Wlrtschlrtsspmctw b • Wlrtschlftsll"llnl61isch 
(Zlwi..,.auB2.1)/ Seard SlaineH Langiage b • 30 90 
Business French Eidt le,,.182 
btelte Wlrtschlttuprneht b • Wlrtschaftslnuuösiach 
(2leln.,.au82.2)/ Seard8uslneH~g•b · 3 30 90 
Bush-..ssF'9rc:h xltle~B2 
b.-elte Wlrtsehl\rtsspract. b - Wlrtschlftsfnwmisch 
{ZlelriveauCl) / Sec:c,nj BuslntH loro\.OQ• la · 3 30 90 
8uslMHF'9nch idtlewfC1 
ZWeite Wlrtsctnttsspractw b • WlrtachclftshanzOsiseh 
(Zlelriveau B1) / Secord Busl,-ss longtnge b • 30 90 
Buslreaa F„nch idtle-..181 
ZWelte Wlrtschoftsspraehl b • WlrtschaftshanzOlisch 
(Zlelri,.,.au 82 1) / Secord BuslrwH Langucage b • 30 90 
Busineu Ft9rc:h Eldt L,._., 82 
ZINtite Wlrtscha.ttsspn1.ctw b • Wlrtscha.tlslnw6sllch 
(Zlelriveau82.2) /S~ BuslrwHLIIJ"9UJgt b • 30 90 
Busl,-ss Frerc::h Eldl L•._., 82 
?welle Wll1schstlsspractw b • Wlrtsch.11tslranz6sisch 
(ZIN"iYeauC1) / Secord BuslneH lart1UJOt b • 3 30 90 
BuslneuFr&rc::h E,:llltYelC1 
Zweit ■ Wlrtsch:t.rtsspract. b • Wlrtscha.ltslranz6tisch 
(Zl.inlveauC1/C2) / Secord Busineu LafVJllge b • 30 90 
Bi.alneuF,-rch Eid!Le-..lC1/C2 

Zweite 'Mrtschlrtnpfact. l • Wirtsehattstranz6tllch / 
60 120 SecordBusi,-ssL • 1- Bu1kus Frerch 

ZINt1te 'WlttschatlssPfOCht I • Wlrtsc:hottslranzOtlsch 
(2l ■ lriwau 82 1) / Secord Bu1hwss Lßl'GUJOt 1- 60 120 
Business Fr ■ rch ldtL, ....tB2 
Zweile 'Wlttschattsspmehl 1- Wlrtsc:hotlslnwOsisch 
(Zl..,....,..u82.2) / S.ccnd BuslneuLarglDgt I • 60 120 
Busl,-11 FNnch ldt L ■ W1182 
Zweilt Wlltlehlttsspract. I • Wlrtsc:hottstran:Oslsch 
(2letriwau Cl)/ Secord Business lalliltaO• I • 60 120 
Buslneu Fret'leh idlUYelC1 
Zweil ■ Wlrtschottssp,ach ■ 1 • Wlrtscho.lts!ranzöslsch 
(2l"'1Yeau C 1/C2) / Second Business Uu9.ege I • 60 120 
Busl,-11 Fr ■ n : h EJdt L■ ...t C1/C2 
b1911" WlrtKNftsapnach ■ I • Whtsctottsapariseh ' 

60 180 Second eus1,-aa La e l• Buslnes.s rish 

Zweite Wlrtsd-oftsapradle b • Wirtscho.ttssparisch 
(ZlelriYeau A 1) / Secord Busl,-sa larQU1gt1 b • 30 90 
Busln ■ u S arish Elil Level A 1 
Zweite Wlrtsct-oltssprnc:ha b - Wlrtscha.ftsspanisch 
(ZleriYeau A2) / Secord Busineu LarQUlge b • 30 90 
B!Alneu rish JdlL.....tA2 
Zweite WlrtscholtHprDd"le b - Wlrtscha.ttsspanisch 
(ZIHiwau81) / SecordBuslness l.ar'QlDge b • 30 90 
Business rish litl.....tBI 
Zweite Wlnsehltttssprac:ha b • Wirtscha.ftsspanisch 

(ZlelriYeau B2) / Second BuslneH Langwge b • 30 90 
Bush,eu rish EJdt Level B2 
ZIN9ila WlrtschoftssprDehe b • Wlrtsd"otlsspanisch 
(Zlelriwau C 1) / Secord Buslrwu LarGuao• b • 30 90 
Buslneu rish EJdtlevel Cl 
bfeito Wlrtscha.ttsspn1.ehe b • VVlrtsc:holtsspanisch 
(ZlelniYeau A2) / Second BuslneH largUJge b • 30 90 
Business S arish EJdt l avel A2 
ZINelle Wlrtschottssprachl b • Wlrtsd"oftHpanisch 
(Zlelnveau81) / Secon:i BuslneH langlllge b • 30 90 
Business sh Elltl• ve1B1 
Z\Ntite Wlnsehltttssprachl b • Wlrtsd'eftssp811ach 
(ZIN'iveau B2)/ Secon:i BuslrwH Ulfl1U,l~ b • 30 90 
Business s arish lltlavelB2 
Zwajte Wlrtschotlssprac:ha b • Wlrtschltlssp811sch 
(ZlalriwauC1) / Secord8uslneu Ullll1lllge b · 30 90 
Business S arish lltL.,,..ic1 

ZW.te \-Ylrtsctwtlsspractw I • WlrtschartsspGllsch/ 
60 120 SaeordBuslneas 1- Busln ■ uS rish 

zweite 'Mrtsd-Gftsspfactw 1 • Wlrtsc:hlrtssparisch 
(ZlalriloN.u A2) / Second Buslress Langu11ge 1 • 60 120 
Buslreu s ani&h lltl.....tA2 
Zweite 'Mrtsd'lllttsapnactw 1 • Wlrtscha.ttssparildl 
(ZlalriYeau 81) / Second BuslreH lar'Q\.llge I • 60 120 
Buslress S arish litl.....t81 
iw.te 'MrtlChaftsapraeha I • Wlrtschaftssparisch 
(Zl..,..Yeau 82) I Second BuslreH Languagt 1- 60 120 
Business S rish III Level 82 
ZINalle 'Mrtschlltlsspradle 1- VVlrtschaltsspllnldl 
(2l..,..,...u C 1) / Secord Buslntst l.arglDge 1- 60 120 
Business S rish Ellll.._..,CI 

Art/Typ• ol 
cou,a• 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

Sptnch•I 
Langu:ige 

Frnnz6slsch 

FranzOslsch 

Frunz6slsch 

Fronz6alsch 

Fnuw~sch 

Fnuw~sd, 

Fnuw~sch 

FranzOsisch 

F~•sch 

Fnuw•sch 

Fnuw~sch 

F-ldl 

Fnuw~sch 

Franzötlsch 

FranzOsisch 

FranzOsiach 

Sparildl 

S parildl 

Sparisch 

Sparilch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparisch 

Sparildl 

Sparisch 

Sparildl 

Sparildl 

Sparisch 

Sparild'l 

Sparisch 

Sparisch 

Prüfungs• 
._btung/ 

Au•Hmsnt 

2><(K21CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K21CA 

2><(K2/CA) 

K21CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K21CA 

K2/CA 

benotet/ 
grndad (g)I/ 
unb•notal/ 

ungr.1d•d (u) 
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ZWelte Wlrtscha.ftsaprocha 1- 'MrUehlftsc:tineJ,IICh/ 
8 

Second 8us1Mu La-.,.... 1 • 8uslress C~nese • 60 180 US Mand•rin 2,(K2JCA) g 

?Nell• Wht1Ch3tts1pn:1ct. b • Wirtschllttschnesiadl 
(2'lt6ri,,.auA1) /Seeond Business laf'VlDoe b • 3 4 30 1K) US Man:tarin 1<2/CA 
Bl.Wlnesa Ctinese tEldt l •11el A1\ 

bt•ell• Wlrtschatts1pmct. b • Wlrtscho.ttschneslach 
(2)"1'4aUA2) / SecondBuslness Languaoe b • 3 4 30 1K) US Mardarin K2JCA 
Bl.elneu Ctinese tEldt l e11el A2) 
bleila Whtsehattsspmct. b • Wlrtsc:h:lttsetinesilCh 
(2Jen ... au BI) / Seeond Business Larqu:109 b • 3 4 30 1K) US Mardarin 1<2/CA 
BuslnHI Chinese tEldt l e\091 81\ 
b'elte Wlrtschatts1praehl b • Wlrtsdiattschnesiach 
(2J"1'40U A2) / Secord Business Langu.109 b • 3 4 30 1K) US Mandarin 1<2/CA 
Buslr.u Ctinase tEldt l•~ A2\ 
?Neite Wlrtsehattsspraehl b • Wlrtsdiaftscnnesisch 
(2J9n-..au 91)/Secord BuslneH lorquctge b • 3 4 30 1K) US Mardarin 1<2/CA 
Business Chinese IEJdt l• .... B 1) 
?Neilll Wlrtsc:Nlttsapmehl 1 • Wlrtld-ettaehinesiadl / 

4 
Secord BUllneas La---••· BIAlrwss CtintN 

4 60 120 US Mandarin 1<2/CA g 

~• Wlrtsc:hattsspmct. 1 • Wlrtsdllll'tsdlnesisc:h 
(2Jelnwau B1) / Seeord Business la,vtGge I • 4 4 60 120 US Mardarin 1<2/CA 
Business Chn11se IEIQt Le .... 821 

?Neile Wlrtsehottssproehl I • Wlrtsd'Gttsehneslsc:h 
(ZJeln-..au 82) / SecondSusiness Language 1 - 4 4 60 120 US ~itlndarin 1<2/CA 
Business Chireae IEJdt l•Y&l 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content l {CCl) Core content Z (CCZ) 

lnternship {INTl) 5 lnternship {INT2) 

Quantitative Methods {QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 

credits 

20 

10 

Economics {ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior {OB) 5 Ethics {ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance {FIN) 10 Production & Operations Management {POM) 5 

Accounting {ACC) 10 

Communications/languages {CL) 10 

International Studies/business {IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives {CE) 

Entrepreneurship {ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket l (RBl) 40 Regional basket Z (RBZ) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between LUMS and ESB grades 

LUMS LUMS ESB LUMS LUMS ESB 
percentage score percentage score 

100 24,000 1,0 66,66666 17,000 1,8 

99 23,850 1,0 66 16,800 1,9 
98 23,700 1,0 65 16,500 2,0 
97 23,550 1,0 64 16,200 2,1 
96 23,400 1,0 63,333333 16,000 2,1 
95 23,250 1,0 63 15,900 2,2 
94 23,100 1,0 62 15,600 2,3 
93 22,950 1,0 61 15,300 2,4 
92 22,800 1,0 60 15,000 2,5 
91 22,650 1,0 59 14,700 2,6 

90 22,500 1,0 58 14,400 2,7 
89 22,350 1,0 57 14,100 2,8 
88 22,200 1,0 56,6666666 14,000 2,8 
87 22,050 1,0 56 13,800 2,9 
86 21,900 1,0 55 13,500 3,0 
85 21,750 1,0 54 13,200 3,1 
84 21,600 1,0 53,3333333 13,000 3,1 
83 21,450 1,0 53 12,900 3,2 
82 21,300 1,0 52 12,600 3,3 
81 21,150 1,0 51 12,300 3,4 
80 21,000 1,0 so 12,000 3,5 
79 20,700 1,1 49 11,700 3,6 
78 20,400 1,1 48 11,400 3,6 
77 20,100 1,2 47 11,100 3,7 
76 19,800 1,2 46,666666 11,000 3,7 
75 19,500 1,3 46 10,800 3,7 
74 19,200 1,3 45 10,500 3,8 
73 18,900 1,4 44 10,200 3,8 
72 18,600 1,4 43,333333 10,000 3,9 
71 18,300 1,5 43 9,900 3,9 
70 18,000 1,5 42 9,600 3,9 
69 17,700 1,6 41 9,300 4,0 
68 17,400 1,7 40 9,000 4,0 
67 17,100 1,8 39 - 0 8,775 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 
The tabie contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principie, one 
oniy has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

if the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 
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How to use the table to convert grade polnt averages 

lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-mexikanisch 

Amtliche Bekanntmachung 32/2020 Hochschule Reutlingen 
Reut lingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der mexikanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 
1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der mexikanischen Partnerhochschule Universidad de las 
Americas Puebla (UDLAP) in Puebla durchgeführt, die beide Mitglied im 
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

=·,,..._ ~-- ~-
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
mexikanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
mexikanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3 . Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 
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(2) Für Studierende, die von der mexikanischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, 
wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das 
Modul Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Für Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und 
die damit die zweite Studienhälfte in Mexiko verbringen, darf das Modul 
Bachelorarbeit, das von der Hochschule Reutlingen aus betreut wird, nur 
begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) 
erfolgreich erbracht wurde und alle von der mexikanischen Partnerhochschule 
für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und Prüfungsleistungen 
erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
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Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 

ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der mexikanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungs-punkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 

vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten mexikanischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
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konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 

Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. 

(3) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
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Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der mexikanischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
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letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(1) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-mexikanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad de las Americas Puebla den Abschluss Licenciatura en 
Administraci6n de Negocios lnternacionales. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-mexikanisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 
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Reutlingen, den 02.09.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

t.todulnanw / N.sm1 module 

Cuantitltlvt Melhodtn I / Ouantrtatt.,, Mlv-.od• 1 

Cuantitatlvt MtltlOOtn I / Cuantlttllv, MtlhOds 1 

Volktw rttcna!U,lehrt 1 • Wlto61(onomik / Ec:onomcs 1 ~ 

"'"'°"""""' Volkn.imchaltUehra I • watro6konoff'a: I Economcs I • ... cn,~. 
E,nful'INng In dlt S.trltbl'Mrttc:halttl«lrt J lnlfodue:iion 10 
eu,..,au 
M;tfMW'la e.1n.o,111ri1rtict1ahtlfhra J Sutlntn AdlTW'llwatlon 

Grundlagen dH RechnungtMMn I Accountri; 
FundarNntals 

Organlsaion I O,vanlutlon 

~•tin; / M&rtttltn; 

""'1tltllng Proj.-1 f Mm1tw19 P,oj«t 

Gn.ndla;tn dar FiMniian.in;, a,r rwttti!IOn 1.lnd a„ 
Rtd'lnungl'NtHnt / Fundamitni.aft F~. Capital 
Bucl atln l "9.na M'llflt Accountl'I 
htamaUonai. Ol"IOff1 ■ und FinanzwrtlCflat'I I illamatlonal 
EconOITICs Filiance 

lntarnaöonale Flnaru'\l,,lnadlalt / rltamalk>n&I Flnanca 

nttmallonalt Kotlfunk.Wrrykl•n und Wlrtst11attspoütik. / 
nttmatlonal Buslntn and Economk:: Pol 

Mt,ltMMtts W1unachaltk:tl• • Arbtlttn In Finan.Jt•runo t 
Appled R•warctl In Flnance 

...,,HablChlun/ Financla, Ac:coYndng 

tittrnalionalti Stvditn . ~ttmadoNI Stud1-• 

PflchtiuakbkLrn 11 Mandatory i'lttmlhlp 1 

Praktikumavort>ttltl!Ung 1/ Pr~rallon 10, Mlndato,y 
i"ll•mlh ' Pnlchtpraktikr.m 11 Manda1ory l'lt•m1hlp 1 

ECTS pro S.1M11lu / ECTS-CHdlt1 
pu c■ nw11ter 

i 
1 
1 
) 

20 

•• 
20 

12 

11 2J 20 2J 120 

SWS / In• S.lb~t· 

clau ■ ludlum / Seif 
hours aludy 

,0 

,0 

,0 

,0 

i:,o 

,0 

30 

,0 

,0 

,0 

150 

,0 

30 

eo .. 
,0 

30 

570 .. 
450 

75 

.. mo 

CioHml ■ 

Workload l 
Total 

wo,kload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

IIO 

150 

150 

150 

"" 
150 

eo 

,0 

"" 
150 

eo 

000 

"' 
•50 

,0 

2550 

All / Typ■ of 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

VI 

• 
US 

SM: 

s 

C 

Sp111e h■ / Lanou3!J• Pruruno1 - t ■ , 1tun9 banol■ I 1 

, All■ UITillnt oradad (g) II 
unbanolal/ 

ungradad (u) 

~llc:t'I 1(1.2 

0..,t,ot, 1(1.2 

0.Ulldt Kl.2/CA 

0.Ulldt 1(1.2 

0.Ulldt KL>ll'A 

D1ut1c:h 

Oautsch 

Deutleh 1(1.2 

O.uttd'I 1(1.2 

_,, .. PA 

Ooutldt Kl.3 

Dautsd'I 1(1.2 

Dtutktl 

OtutJd'I - HA 

Otutktl ,.,,.,.. 
D.ut1ctl Kl.1 

0.Utldt PMWRE 

D•utsc:h 

Dtutsc:h 

Otut1c:h 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname/ Namo modulo 

Interkulturelles Management/ lntercultural 
Mana ment 
lnternatlonale Verhandlungs!Ohrung / 
lntematlonal N llatlons 
Aktuelle Managemenunemen / Current T oplCs 
In Mana ment 
Führung In Change Management Prozessen/ 
Leaders/II In a Chan Mana ement Process 
Grundlagen aes ProJektmanagements / ProJect 
Mana ement Baslcs 
Technik und Management Projekte / 
Technolo end Mana ement Pro ects 
Stra1eglsche Themen Im lnlernatlonalen 
Management / S~aleglc Toplcs In lnlernallonal 
Mana ernent 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs In Human Resources 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Slartup•) 
ProJek1 / Enlrepreneurshlp • Develop your Start• 
u 
Business Plan Seminar / Business Plan 
Semnar 

IPBS-Summer School 

Aktuelle Themen der Wlrtschahslnformatik / 
Current To ~ In Business lnlormatlcs 
Wlrtschattslnlormallk / Business lnlormatlcs 

Aktuelle Marketingthemen / Current T oplcs In 
Marketln 

Markedngstrategle / Markedng Slrategy 

Internationales Dlensttelstungsmarketlng / 
International SeNlce Marketln 
Aktuelle Flnanzterungsthemen / Current T opk:s 
In Anance 
Auswirkungen von politischen Risiken aul 
Unternehmensentscheidungen / Business 
1 llcatlons of lltlcal rlsks 
Angewanttte konometrle / Applied 
Econometrlcs 
Lean Management / Lean Management 

Beschaffungsmanagement / Procurement 
Mana ment 
Aktuelle volkswlrtschaltllche Themen / Curren1 
T o Cs In Econorrics 
AAtuene wtrtschahSJechtUche Themen / Current 
T o tcs In Business Lew 
Wlrtschahsrecht I / Business Law 1 
lnternatlonales Wlrtschattsrechl / L&gal 
Frameworks for International Mana ement 

Wirtschaftsrecht II / Business Lew II 

Albelts,echt I / Lebour Law t 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum eloctlves 

ECTS pro Somcslor / ECTS­
Crodits per somcstor bonotot / 

1--,--,--,--,--t==-,,--=-.,,..-,-.,...,=---,-+-c,-e-=----,--,---=- -,--,--t-c-c-,-----l gradod (g) 
SWS / Salbst• Gosomlo Art/Typo of Sprache/ Prüfungs- II 

S.·B. cllans•s studlum / Workload / courso Longuago lolstung / unbonotot 
Seit study Total Assossmont / ungrndod 

hours workload (u) 

5 4 90 150 L/S DeulSCh PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g 

5 4 90 150 s Englisch MP/PA g 

5 4 90 150 L/P Deutsch KL1/PA g 

5 4 90 150 L/P DeulSCh PA g 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g 

5 4 90 150 IJS/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 L/S/P Deutsch PA g ,,. 
5 

~ 
4 90 150 L/S/P Englisch PA i g 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kt/PA g :. 
C: 

4 90 150 L/P Deutsch PA C g .. 
(5) 

0.. 
L/S Deutsch/Englisch (5) (5) 4 90 150 K1/PA g 

1 
(5) 1,1 4 90 150 Deutsch PA g 

,:; 

1 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

C: 

(5) (5) (5) C 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch K1/PA g .. 
0.. 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 IJS Englisch KLI/PA g 

5 4 90 150 IJS Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 IJS 
Deutsch/ 

K1/PA g 
E IISCh 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S 
Deutseh/ 

K1/PA 
En llsch 

g 

5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

(5) 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 IJS Deutsch KL2 g 

20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

lnlematlooale Volkswinschahslehre / 
International Econorrics 

Business Analytlcs I / Business Analyl lcs 1 

Business Analytlcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana nt 
Rechnungswesen und 
Untemehmensßnanzlerung / Accounting and 
Co rate Flnance 
Angewandtes wissenschaftliches Meilen Im 
lntematlonalen Management / Ajlplled 
Research In lntematlonal Mana ement 
Melhoden des wissenschaftlichen Albeltens / 
Methods of Scientlllc Research 

Wlnschahsrecht I Business Law 

SIrateglsches Management/ SIrategic 
Mana menl 
Fongeschrlnene qualitative und quanlllallve 
Konzepte Im lntemallonalen Management / 
Advanced qualllatlve and quantilatlve 
Conce ts In lnlematlonal Mana ment 

WlnschafIseIhlk I Business Ethlcs 

Loglsllk / Loglstles 

Produktlonsmanagemenl I Productlon 
Mana menl 

Pflichtpraktikum II / Mandalory lntemship II 

Praktikumsvorbereitung II/ Preparalion tor 
Manato lntemshl II 

Pfllchlpraktlkum II / Mandalory lnlemship II 

Kolloquium Pfllchlpraktlkum 11 1 Colloquium on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panner, 1. Hallte / Credlts 
eamed at anner unlversl , 1 sl half 
Pflichtpraktikum 1 (Pannemochschule) / 
Mandate lntemshl I Partner unlversl 

Summe Pflichtmodule / Sum mandatory 
courae, 

ECTS pro Semester 1 
ECTS-Credits per 

scmestcr 

5 

5 

5 

5 

6 

2:-
? 
" .. 3 
C 
:, 

:. 
e .. 
Q. 

.S! 
:, 

~ 

i 8 

~ 
t: 5 .. 
Q. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS I Selbst• Gesamte 
in- Studium/ Workload / 

class Seif •tudy Total 
hours worklood 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

2 150 180 

75 90 

4 90 150 

4 90 150 

4 180 240 

4 90 150 

2 60 90 

2 60 90 

2 570 600 

45 60 

0 450 450 

75 90 

0 360 360 

45 2175 2850 

Art/Type of 
coursc 

lJS 

IJSIP 

lJSIP 

lJS 

lJT 

lJS 

lJS 

L 

lJS 

lJS/T 

lJS 

lJS 

lJS 

SNC 

s 

C 

Thesis 

Sprocho / 
Languogc 

Englisch" 1 
German· 

Englisch 

Deutsch 

DeuIsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

DeuIsch 

DeuIsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deulsch 

DeulSch / Englisch 

Prüfungs­
leistung/ 

Asacssmont 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KL1 /PA 

PA 

KL2 

PR/HA'RE 

BT 

• Student need to choose elther 
English or German speeklng course 

benotet/ 
gradcd (g)/1 
unbcnotct/ 

ungradod (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 
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.. - - ~ 

Modulru1m• fNnme module 

ECTS pro Semtr.;1er /ECTS­
Crodlls per aome11tu 

1.~. 5 . .. 7. .. SWS/ 
ln-cbu 
hours 

!!l!!!l!l!!H!!I "1tmationale Vert\'lndhrgsfl'hulg / Nemafonal 
NI oliadons 
Ak1uelt Managemenllhtmen / CtnWC Toplcs In 
Mare emert 
F~ In CMnge Managemer1 Prozeaen/ 
Leadersti In a Ch.1 • Mena ertProeess 
rtemationallllf\llg \00 Gtschä.rtsaktiiAtAltn / 
"1emationalmtionol Buslntss Actf~tf•s 
Managemtn wn'M111nslntens.wn Ur11motm1n/ 
Mana tm.,.. ol KOO'M 1-lrt1nsiV8 Rmis 

Sl\.donischts Fonetu-Gsprojtkt / Rosoardi projtct 

Aktullt Mark1tirghtm1n/ Carer1Toplcs In 
Markotl 
Dlenstlolsttrgsmartceting / SeMcts Marketing 

Spor1• lm Evonii-Marketing / Sportsand Everts 
Marhti 

Ma11oanalysa / Marke! A.na~• 

M.arktr«m.ng/ Brand M.a.nagemart 

B2B-Marlctting / B2B-Marlctting 

Marhtirg-bNJw•lll-tine - hn::wltiV91 Markedro / 
Marketi -bolow- .-ne - hiovath,• Markt ti 
tte mationalH Vertrilbsmanagtmeri / ttemadonaJ 
Sal$1 Ma.m amert 
Aktuell Flmnzi&l\f'OS'Nm1n/ CLrrffl Toplcs In 
Flnance 

TmnsaktionsbernMg I Transac1on A<Msory 

Wer1papl11m1rag1ment / Mstmert Managemert 5 

~•wandt• Ökorom11rl1 / Appled Economttrics 

Rlslkomanagemlt'II/ Aisk Managemert 5 

BlhaiAoral Flnanc:1/ BehaiAoraJ Anance 

BaM- IJ1d V1rslc::henrQsm,,nagemtn1 / Baridng and 
h5lftrtel Mana lmet1 
Conlrolng ll'ld Un1m1tm1nsstlUll'\l'G / 
Mana emenl Accoi.ni and f.Mna em.,-,t Control 

Konzemrednr,gsleg"1g / Gro"' Aeccinlng 

Akluel1 Themen der Wlrtschattslrlormatlk / Clffefi ... 
Toplcs In Business hformadcs i!! 

Wlnschattsl,..onnatlk / Business Wormatlcs 1 
i 

Syslemt ll'ld L61lnj1en I / Systems ll'ld Soll.dons 1 

~ Syslema ll'ld L6IU"9tn 11 Systems tn:t Solu1ions 1 .,, 5 

Enorglev.irtschll\tcht lrd lectrlscht ~ Htraustord1M9tn der Energl1werd1 / Economlc 

l ard wctnlcal chalqes ot lhl 1nergy 1tctor ard lts 
ln!lnsllfon 

Logistik / Logistic1 

Lean Erierprise Managtmert I Lean Enlerprise 
Q. 

M8M tmltll 
Projekte Prod"'11on lrd Logistik / Projtcts Prodl.Clion 
ardl 1tic1 
Aktuth volksYArtsc:haftlchl lhemtn / C1.1Ttn1Toplc1 
In E coromh:s 

l..knw.ltökOR:>mlt t EtMrorrn1r1al Ecoromlcs 

Ene,viev.irtsch.lfl I Energy Ecommics 

Wertt>twerbspoldk / Comptlfdon Poky 

r,emadonale KOJ11.t'fm1"• llld Wlrtschaflspollk / 
r,:,rmtfonal conomlc P 

Wachsnm U'ld A~nscmtt I Gtow1h ard 
Doveto ... 
h:tustrl.Okonomlk/ h.1uslrial Ofganlzatlon 

Business Plan Stml:nar / Buslne11 Plan Seminar 

hlOvationsmanagemeri/ Managt mert ol trovations 

GrenflrQ YOn httmtl Stan-t4>I I CrNtlrg tt1mtt 
Start 
Digitale Transtomuilion der Globalen Wirtschaft I 

1 tal Transformation ol lhl Gaobal Business Worid 

Soelal Entreprtntwstip / Sodal Er'lnPrlM\.ntip 

P8S~S 1.1nmer School 

Ak!Uolt v.irtschlttsred'llllcht Themen/ C..,.,. Topics 
5 

In Business Law 

Rtd1 IC. Glfrder I Law lor Fotn:t1r1 

Wlrtsehaltsrectt 11 / Btal,_H Law 1 

Aro.its,-d11/Labowlaw 1 

Sltutnvdi / Taxlaw 

Summe Wahlpftkhtmodule /Sum ••ctlvH 25 20 

Selbi-.t- C.sam1e Art / Type of 
1tudluml Worklond/ COUl'I O 

Sell atudy Totnl 
workload .. -90 150 US 

90 150 s 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 USIP 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

•50 750 

Spmche/ 
Llngu:ige 

Deutsch I Englsc:h 

Englsch 

Dowch 

Oetasch 

D11.tsch 

Dowch/ Englsch 

Engl sch 

o,wch 

Otlfsch 

o,weh 

Oel.tsdl 

OeWch 

OeWch 

Dtwch/ Englsch 

011.1:sch 

o,wch 

Englsdl 

OtWch 

Dewch 

Englsdl 

Dowch 

011.1:sch 

Dtwch / Engh ch 

Otll:Sch 

D1Wch 

011.Uch 

011.Uch 

011.1:Sch 

Otll:Sch 

OeWch 

Qe1,jsc:h / E1"9lsch 

011.Uch 

011.Uch 

Dtwch 

OeWch 

OeWch 

D11.1:sch 

011.1:Sch 

Dewch / Englsch 

OeWch 

Dewch 

D1Wch 

D1Wch 

Dewch 

D11.bch 

Englsch 

Engisch 

Dewc:h / Englsdl 

DOl.lsch 

Delisch 

D11J:sch 

Delisch 

Prülung1-
lel1tung/ 

AHH&RMnl 

KLllPA 

MPIPA 

PA 

KL21PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

KL21PA 

Kl2 

PA 

PA 

KLt/PA 

Kl2 

KL1/PA 

KL11PA 

KL11PA 

KLtlPA 

KL11PA 

KLllPA 

Kl2 

KL11PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

PA 

KLIIPA 

PA 

KLIIPA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

KLIIPA 

KL11PA 

KLtlPA 

PA 

PA 

CA/PA 

KL11PA 

CA 

PA 

PA 

KL11PA 

Kl2 

Kl2 

Kl2 

PA 

lMnolet l 
graded(g)// 
unbenolet / 

ungrnded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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T b II . -5 K k lt II K 

~ 1~M•" grodod (g) 
Modulname/ Nnmo modulo Prüfungs- // 

lolstung / unbonotot 
Asscssmont / ungmdod 

(u) 

KornrunikatlonslAhlgketton und lnlerkultufeUe 
Ko1Tp8tenz I • Wirtschaltsspanlsh / 

5 6 60 150 IJS Spanisch KL2/CA g Comrunlc:atlons SklUs and lntercultural 
Corri:>etence 1 • Business Spanish 

KornnmikatlonsfAhlgkelten und interkultureße 
KofTl)8tanz II • Wlrtschaltsspanisch / 

5 4 90 150 IJS Spanisch KL2/CA g Cornrunlcatlons SkiQs and interCtJltural 
Corri:>etence II • Business Spanish 

KornrunikatlonsiAhlgkeiten und lnterkultufeDe 
KofTl)8tanz 111 • Wlrtschattsspanisch 
(Zlelniveau C 1) / Cornrunlcatlons Skllls and 5 5 75 150 IJS/C Spanisch KL2/CA g 
lntercultural COIT!)8tenca III - Business 
Spanlsh (E~t Level Cl ) 

Kornn.mikatlonslählgkelten und lnterkulturele 
KofTl)8tenz III • Wlrtschattsspanlsch / 

4 60 120 IJS Spanisch Cornrunlcatlon Skills and lntercultural 
COffl)etences m • Business Spanish 

Fachkolloquium tnternationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Mauers 

Komrunlkatlonslählgkelten und interkulturelle 
KofTl)8tenz 1 • Wlrtschaltsdeutsch 1 

5 4 90 Cormunk:atlons Stdns and lntercUltural 150 IJS Deutsch KL2/CA g 

COJ11)etence 1 • Business German 

KornrunikallonslAhlgkaltan und Interkulturelle 
KofTl)8tenz II • Wlrtschattsdeutsch / 

5 4 90 Cormunlcatlons Skllls end tntercultural 150 IJS Deutsch KL2/CA g 

COfT1)etence II • BusJness German 

KornrunikatlonsfAhlgkaltan und intarkulturoia 
KofTl)8tenz III • Wlrtschattsdeutsch (Zielniveau 
Cl) /Cornrunlcatlons Skllls and lntarcultural 5 5 75 
Corri:>etenca 111 • Business German (E~t Level 

150 IJS/C Deutsch KL2/CA g 

Cl) 

Komrunikatlonstä.hlgkelten und tnterkulturene 
KofTl)8tenz 111 • Wlrtschattsdeutsch / 

4 60 120 IJS Deutsch Comnmk:atlon Skllls and lntercultural 
Co,rpetences III • Business German 

Fachkolloquium lntemaUonales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch tnternational Matters 

Kornrunlkatlons!Ahlgkelton und lnterkultureUe 
Ko1Tp8tenz • Wirtschaltsdeutsch I 

5 5 75 Cornrunlcatlon Skltls and lntercultural 150 IJS/C Deutsch KL2/CA g 

COffl)etence - Business GeJman 

Komn.mikatlonsfählgkelten und Interkulturelle 
Korl1)8Ienz „ Wirtschaltsdeutsch • B 1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Sldlls and lntercultural 
Corrpelence - Business German - 81 

Kormunlkationsfählgkeiten und Interkulturelle 
K0ITp8tenz • Wirtschaltsdeutsch • B 1-1 I 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon SkUls and lnlercultural 
COffl)etence - Business German - 81-1 

Korrmmlkationsfählgkelten und Interkulturelle 
Korrpelenz- Wirtschaltsdeutsch • 81·2 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comn.mk:atlon SldUs and lntercultural 
Corrpetenee • Business German - 81-2 

KornrunlkatlonslAhlgkalton und ntarkul1urelle 
KofTl)8tenz • Wlrtschaltsdeutsch • B2 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Skins and lntercul!Ural 
Corrpetence - Business German - 82 

Kormunlkatlonsfählgkelten und Interkulturelle 
K01Tp8tenz • Wlrtschaltsdeutsch • C 1 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcalion Sldßs and lntercultural 
Corrpetence . Business German . C1 

KormunlkatlonsfAhlgkeiten und i"lterkulturele 
KofTl)8tenz • Wlrtschaltsdeutsch • C2 / 

4 4 60 120 IJS Deutsch Comrunlcatlon Sklßs and lnlercultural 
COOl)etence • Business German - C2 

Fachkotloqulum Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch International Maners 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Madulnsme/ Nnme module 

Zwo!IO Wl"""'111sap111Cht 1· \Mruch>ns.,ghd11 
Second Buslness La 1- BUllrwss E hh 
Zwo!IO \Mruch>llsaprad-.1 b • WlrtscholtserclU&eh 
(ZJ.-iYHU B1) / Secord Bush•sa LarQU11ge b • 
BuslneuE bhfExlt l.-..1B1 
Zweite Wlrtscho.rtsspractw b • Wlrt.sd\1ftser'Gllach 
121..-. .... au B2) I Second Busineu L81"Quage b • 
B!Al„uE hh E,!1L-82 
Zwo!IO Wlruch>llsaprocho b • Wlrtschoft-&eh 
(2l.iriveauC1)/S.eord Busirwu Larv,.age b • 
131..0ineuE hh E,!1L-C1 
Zwei19 Wlrtschaftsspractw b • Wlrtsct-atlHrQllach 

{Zlei"ivHuB1) /Second Buslr.u LatGlDge b • 
BuslreuE hh EJdtla....,Bt 
Zwoi!O v.1111Ch>l1saprad-.t b • Wlrtscho-&eh 
{Zl.triwau 82) / Secord Bush•ss LarQU11ge b • 
BuslneHE hh EJdt level 92 
&eile Wlrtschaltsspntctw b • Wirtschllftsergliac:h 
(Zlei"iwouC1)/Second Buslr.u La,vage b • 
BuslreuE bh Exillevel Cl 
Zwoi!O v.1111Ch>11sapract-.t I • Wlruch>llsorgll&eh / 
S.a,nd Buslrwas La el- Bl.mnessE sh 
bleil1 Wlrtschaftlspn1u:t• 1 • Wlrtschllf'lserQliach 
(2lelri,..au B 1) / Secom Business LargLDge 1-
Buslnesa E hh Exltla'-"'B1 
ZWella Wlrtscho.ftssp111c:he l • WlrtschtlrtserQ!iach 
(Zlelriwau B2) / S.cord Business larglDge I • 
Bush·-.uE hh Eldtl9'1'81 B2 
Zwo!IO Wlruch>llsapracho I • Wlruch>-&eh 
(1JelriwauC1)/Sec:ord Business lal'98ge I • 
Bu.,ineuE hh Eld1L.-..IC1 
Zweite Wlrtsctllrtuprac:he 1 • Wlrtschllftsftanz61i1Ch / 
S9COnd Bualnau La • 1- Buslr-.uFtweh 
Zweite Wlttschllftsspn1c:he b · WlrtsehD.ftstnwöstach 
(ZJelriwauAM!I)/ S~nd BU5inaH l•l'98oe b -
Bu.,inessFran::h llitlewlA2.IBt 
Zweite WlrtschaftssprD.c:he b - WlrtsehD.ftstro.nzOsiach 
(1Jeb'l-..au B1) / Secord Business lorglDge b • 
Bush,.•• Fran::h )iU LevalBt 
Zweite Wlttschllft11p111c:he b • WlrtsehD.ftsfrD.nZ61iach 
(1Jelrilo'Nu82 t }/Second Buslr-.ss Langtage b • 
Busln111Ft8rch llil Lewl82 
Zweite Wlrtschaft.upn1che b • WlrtsehD.ftstrD.nZ61iach 
(1J.iri11eau82.2)/Second Buslnesslal"9\Dge b • 
Business Fran::h llit lewl82 
Zweite Wlttschllft.uprachl b • WlrlKhaftstrD.nZ61isch 
(ZJelnl\lffU Ct ) 'Second Business Larqu;aoe b . 
Business Fren::h llitlewlCt 
Zweile Wlrtschaltupruc:he b • Wlrtschattsfnwöliach 
(2Jelri..,..u e t ) J Secord Buslnesa LanrJUloe t, -
Business FNn::h llit lewt81 
Zweite Wlrtschaltsspra.cht b • WlrtschaftsfnlnZ:OlilCh 
(Zlelrivaau 82 1) J Second Busineu l.al"9UJ,g• b • 
BuslnessFran::h llit lewt 82 
Zweite Wlrtscho.ftsspnac:he b • WlrtsehD.ftstnw61isch 
(2loln,..u 822) 1 Soccnd 8u,1r11u Languago \1 • 
Buslnass Franch 11H lewt182 
Zweile Wlrtscho.ftssptac:he b • Wirtlehlftstmnzölisch 
(2Jelniwau C 1) / Secord Buslreu l•tVLDoe b • 
Bleiness FNrch llit lewlCI 
Zwelle Wlrtscho,ftlsproc:he b • Wlttschlttslranzölisch 
(ZlelriwauCIJC2)/Secord Business Langu1ge b • 
BusJr•11 Frerch lille~Ct/C2 
Zweile Wlrtscho.ftHptac:he I • Wlrtschlrtstrarlmltsch/ 
s.eontBusiNUla e 1- BUl!llnass Frerch 
Zweite Wlrtschlftssproc:he I • wtrtschattstranzöliseh 
(Zlelni..,..u 82 1) J Second Buslreu Languig• 1-
Buslr-.uFf'9nehfEiälle~B2 
Zweite Wlrtscha.ltssproc:he 1 • \-Vlrtsdv:lltstronz6sisch 
(2!oln,..u 82211 Soccnd 8.-lneu Languag• I • 
Business Frarch III LeW1182 
ZweiN Wlrtsch1flssproc:he I • Wlrtscha.ftstronz6slseh 
(1Jelrlw.u C 1) J Secord Buslreu Lan;,t.age 1 • 
Business Frwch llitlewlCI 
:zw.tte Wlrtscho.bsproc:he 1 - WtrtschattslnwOslsch 
(2loln-u C1/C211 Socond 8.-lneu lar9uogo 1 • 
Bushwu Frarch llitl•wlC1/C2 
zw.ite 'Wlf'ISct'lllff.Sspraehl 1- WlrtscmftsdinesilCh I 
Secord 8\airt1u La I • Blaneu Ctinase 
ZwelN Wltt.schtlbspraehl b • Wlrtschottsc:Hna&IIC:h 
(ZlelnwauAt) /SKOrd Busi,-11 Lan.JU,1ige b • 
BlalneuCtin1M iälleYel A1 
Zweite Wlttschtbsprac:ha ro • Wlrtschartsctireslsch 
(2JMi-...auA2)/SKOrd BusinessLarguage b -
Bi.alneu CHnue (Ellit lewl A2 
Zweite Wlrtscho.bsprac:ha b • Wlttsc:Nttsc:Hre&lsch 
(Zl...,wauB1)/S.eordBusir-.ul.af91.,l!,ge b -
Buslne11 Ctinese lille~B1 
Zweite Wlrtscho.fflspnac:ha b • Wlrtsch:lrtsdireslsch 
(ZIN'l-...auA2) /S.cond Buslnesslargt.ege b • 
Buslneu Cti,.. .. /EIit Lewl A2 
Zweite Wlrtscheff.Ssprac:he b • Wlrtschaltsd'ireliach 
(ZIN'lwau81) / Secord Buslress l.anJUIQ9 b • 
Bl.BlneuCHrese ElltleW1181 
bielle 'Wlrtsehlttsspract-. 1 • WlrtscNttscHnesesch / 
Secord 8Uline11 L• • · B~ne" CtineM 
Zweite Wirtscho.ftssprac:ha 1- Wlrtscha.lbcHnesisch 
(ZIN'lwau81) / Secord Buslnessl.angtnge 1-
Busl,-u Ctirese IE III LeYel B2 
Zweite Wlrtlehatl$$prac:he 1- Wlrtscha.lbcHn1slseh 
(Zl8nwau82) / Secord Busiressl.argt11ge I • 
Blaln.u Ctirese I01L,,..IB2 

ECTS pro S•mHler /ECTS­
Credlts p•r acmectar 

SWS / Sel>st• Goumt• 
s.-a. ln-c~aa atudium I Worklond / 

hours Seif atudy Total 
"orkload 

120 180 

60 90 

60 90 

60 90 

60 90 

eo 90 

60 90 

90 120 

eo 120 

eo 120 

90 120 

8 60 160 

30 90 

30 90 

30 90 

30 90 
~ 

"! 
r 
! 30 90 

1 
~ 

30 90 

1 30 90 

s 30 90 

0. 

30 90 

30 90 

60 120 

eo 120 

60 120 

60 120 

60 120 

60 180 

30 90 

3 30 90 

3 30 90 

30 90 

30 90 

60 120 

60 120 

60 120 

Art/Typeor 
coura• 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

Sprache/ 
Lan;u:ige 

El'l!lsch 

El'l!l&eh 

En.1lsch 

El'l!lsch 

El'l!lsch 

El'l!lsch 

El'l!l&eh 

El'l!i&eh 

El'l!l&eh 

Erglach 

El'l!h<h 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6~&eh 

Fnuizll~sc:11 

Fnw6~&eh 

Fnw6sl&eh 

Fnw6sl&eh 

Fnw6~&eh 

F"""6sl&eh 

Fnw6sl&eh 

Fnw6~&eh 

Fnw6sl&eh 

Fnuizll~sc:11 

Mardarin 

Mardarin 

Mardarin 

Mardarin 

Mardartn 

Mardarin 

Mandarin 

Mardarin 

Man:larin 

Prütunga-­
lel:tuno I 

A.naumenl 

2J(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2~K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2x(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

bcnotel/ 
grnded (g) // 
unbenotet/ 

ungr:ided (u) 

g 

g 

g 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CCl} Core content 2 (CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RBl) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between UDI.AP and ESB grades 

UDLAP ESB UDLAP ESB 

10,0 1,0 8,7 2,6 

9,9 1,1 8,6 2,7 

9,8 1,2 8,6 2,8 

9,7 1,3 8,5 2,9 

9,6 1,4 8,5 3,0 

9,5 1,5 8,4 3,1 

9,4 1,6 8,3 3,2 

9,3 1,7 8,2 3,3 

9,2 1,8 8,1 3,4 

9,1 1,9 8,0 3,5 

9,0 2,0 7,9 3,6 

8,9 2,1 7,8 3,7 

8,9 2,2 7,7 3,8 

8,8 2,3 7,6 3,9 

8,8 2,4 7,5 4,0 

8,7 2,5 7,4- 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2, 7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade point averages 

lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-italienisch 

Amtliche Bekanntmachung 33/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-italienisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der italienischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der italienischen Partnerhochschule Universita Cattolica del 

_-:,..... ~-- ~-
',----····-.. ·--... -.... ~ .. _,.,...,., -: E ::::::::::::::::: =; = ~!=:::::=~---------------------
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Sacro Cuore in Piacenza durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
italienischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
italienischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­

sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 

das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 

An der italienischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 

Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 

Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten italienischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Sehaals 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
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Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 

Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsitalienisch I bis III. Studierende, die an 
der italienischen Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
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absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn des 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil , auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der italienischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die Prüfungsausschuss­
vorsitzende in Absprache mit dem bzw. der Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
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Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-italienisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 

von der Universita Cattolica del Sacro Cuore die Abschlüsse Laurea di prima livello in 
Economia Aziendale (percorso Management lnternazionale) und Master Universitario 
di prima livello in Management lnternazionale. 
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§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-italienisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

~ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Moduln ■ ma / N•~ modul• 

C>Jantitattve Metnoden I / OUantllaWa Mllhod1 1 

Quantitative Mttnodtn I J OJantitltl've Meth0d1 1 

Vo!ksWrtachattttMr• 1 Mlto61r.onomk / Econon'ICI I • -VolU'l'llrtac:hattalthra 1 ,..._roM.onomk , ec:onomu 1 • --· Eintutuung In dlt S.tr11b1wirtscha!taltt1re / lntroduc:ticln to 
!11111'1111 

Ang.m.ina O.trlab1""'11c:hatt11ehra / Bu1lna11 Admnl1trallon 

Grundlagen dH Rac:tln1.1ng1wenn I Accounting 
Fundamer1tat1 

Organl1atlon / 01'ganlsatlon 

f "1rkttin9 / Ma.111tll'lg 

Ml1l.ttlng ~t/ Markatr\9 Pro~ J Grundlagen Mr Fl'IMMl'Jtl9, dtf .,,,...,titicln uM dtt 
A.ctwlngtwtHnt / Funclanw,tals Fnatlca, Ctpltal 1 a,c; ahn & Mlna ement Aocoun!rl 
htamaöonalt onomt In! Fnanl\tllirttCNltl / lnttmatiOnal 
Ef:onotrict Frlanea j htemationale FlnanZWrtachatl J htamatlonal Flnanca 

lntamatbnala Kontunktunyklen 1.W'td VVlrtld'\afttpolit!k I 
htemation.i Butln•" c iellnd Economc 
Ange.ncnH YlitNntchaftllc:tlH Attlelttn In A-IWervng I """i.d AeHardl n Frlance 

.ahrH&bte:hlUH / F nandal Accounting 

htemationalt Studoen / rltematklinal Studie• 

Pnict,tprall:tilwml / MlndatotY rltemthk,I 20 

Prallt1lu,1~vort,e1.itung 11 Pr•p,aratlon tor Mandatory 
hlemlh 1 

Pflichtpraktikum I / M:t.ndatory ht•m""' 1 

.. 
20 

12 

,. ., 20 ., 120 

S'lr.li / m- S.lbtf· 
dau studlum f S.11 
hour• lhAdy 

.. 

.. .. .. 
120 .. 
"' .. .. 
.. 
150 

.. 
"' .. .. 
.. 
30 

570 

45 

4 50 

,. 

.. 1740 

Gaaamte 
Worldoad / 

Total 
worllload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

eo 

150 

150 

150 

240 

150 

eo .. 
00 

160 

eo 

000 

eo 

450 .. 

2550 

Art / Typ• ot 

lJS 

lJS 

lJS 

lJS 

lJS 

US 

p 

L/T 

• 
lJS 

SM: 

s 

C 

Sprache I Langu•o• Prutung1-le11tung banotat / 

--0.Utteh 

Deutsch 

o..,,..., 

Oe-uttch 

Otutsch 

0"'1odl 

OfYtldl 

0.U1od\ 

0.U1"" 

O.utsctt 

O.utsctl 

Oeutsctl 

O.utsch 

O.U1"" 

O.v!od\ 

Oeu!od, 

O.utldi 

Oeuttctl 

O.uttctl 

/ Als„1m11n1 grsd•d (g) tJ 
unbenotet / 

ungrad•d tu) 

KL2 

KL2 

Kl.2/CA 

KL2 

KUll'A 

KL2 

KL2 

PA 

KU 

KL2 

HA 

..,,,,. 
Kl.1 

PMWRE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Somcslor / ECTS­
Crodlts por somostor bonotot I 

Modulnamo / Namo modulo 
grndod (g) 

SWSI Salbst• Gosamto Art/Typo ol Sprache 1 PrOlungs- II 

1. 2. 3. 4 . s.-e. In• studium / Workload/ courso Languago loistungl unbonotot 
CIOS6 Soll otudy Total Assossmcnt / ungrodod 
hours workload (u) 

lnterkulturelles Management / lntercultural 
4 90 150 LJS Deutsch PA g Mana ment 

lnternatlonale VerhanatungsfOhrung I 
5 4 90 150 s Englisch MP/PA g lnternatlonal Ne ollatlons 

Aktuelle Managementthemen / Current Toplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 LJS Deutsch/Englisch K1/PA g In Mana ment 

FOhrung in Change Management Prozessen 1 
4 90 150 s Englisch MP/PA g Leadershl In a Chan e Mana ment Process 

Grundlagen des ProJektmanegements / ProJect 
5 4 90 150 LJP Deutsch KL1/PA g Mana mentBaslcs 

Technik und Management ProJekte / 
5 4 90 150 LJP Deutsch PA g Technol and Mana ment Pro ects 

s1,ategische Themen Im lruernatlonalen 
Managemenl / Strategie Toplcs In lnternatlonal 4 90 150 LJS Deutsch PA g 
Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement/ 
Current Toplcs In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 LJS DeulSch/Englisch K1/PA g 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Stanup•) 
ProJek1 / Entrepreneurshlp • Oevelop your Stan• 4 90 150 LJS/P Deutsch PA g 
u 
Business Plan Seninar / Business Plan 

4 90 150 LJS/P Oeulsch PA SelTlnar }!- g 

IPBS-Summer School ~ 4 90 150 LJS/P Englisch PA g -~ Aktuelle Themen der Wlrtschattslnformatlk / C 
Deutseh/Englisch (5) (5) (5) ~ 4 90 150 LJS K1/PA g Current To lcs In Business lntormatJcs 

~ Wlnschaftslnlormallk / Business lnlormatlcs 5 4 90 150 LJP Deutsch PA g 
~ 

Aktuelle Marketingthemen / Current T oplcs In 
(5) (5) (5) 

a.. 
4 90 LJS Deutsch/Englisch K1/PA 150 g Marketln 

~ 
Marketingstrategie / Marketing Suategy (5) 

,: 
90 150 L Deutsch PA g :,i 

lnlernauonales Olenstleistungsmarketlng / 
5 ~ 4 90 150 LJS Oeu1sch PA g 

International Service Marketln i 
(5) (5) (5) 

1§ 
4 90 150 LJS Deutseh/Engllsch K1/PA g ~ 

a.. 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

5 4 90 150 LJS Englisch KLI/PA g 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

4 90 150 LJS Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 LJS 
Deutsch/ 

K1/PA 
En lsch 

g 

(5) (5) (5) 4 90 150 LJS 
Deutsch/ 

K1/PA 
En lsch 

g 

Wirtschaftsrecht f / Business Lew 1 5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

lnlernallonales Wlrtschaftsrechl / Legal 
(5) 4 90 150 LJS Deutsch PA g Frameworks for lnternatlonal Mana ement 

Wlnschattsrecht II / Business Law II 5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

Atbeltsrecht I / Labour Law 1 4 90 150 LJS Deutsch KL2 g 

Summe Wahlptllchtmodulo / Sum elecllvea 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name modulc 

lntemallonale Volkswlnschaltslehre / 
lntemallonaJ Econorrics 

Business Analytlcs 1/ Business Analytlcs 1 

Business Analytlcs II/ Business Analytlcs II 

Personalmanagement / Human Resource 
Mana t 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzlerung / Accounting and 
Co rate Finance 
Angewandtes wlssenschattllches Arbeiten Im 
lntemallonalen Management / Applled 
Research In lntemallonal Mana ment 
Methoden des wlssenschalttlchen Arbeitens / 
Methods ol Sdentlllc Research 

Winschaltsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana meot 
Fongeschrlttene qualitative und quantitative 
Konzepte Im lntematlonalen Management / 
Advanced qualitative and quantitative 
Conce ts In lntematlonal Mana ement 
Wlnschaltsethik / Business Ethlcs 

Logistik/ Logistlcs 

Produktionsmanagement/ Production 
Mana ement 

Pllichtprakllkum II / Mandatory lntemshlp II 

Praktikumsvorbereitung 11 / Preparatlon for 
Manato lnlemshi II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Plllchtpraktlkum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule / Sum mandatory 
couraes 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crodits per 

scmcstcr 

5 

5 

5 

5 

5 

6 

~ 
"j/! 

3 ., 
.l! 
C: 
:, 
a; 5 
€ 
"' (l. 

i 5 
:, 

~ 

i 8 

:!! 
" 5 
"' (l. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selbst- Gesamte Art/ Type of 
In~ studium I Workload / courso 

class Seif study Total 
hours workload 

4 90 ISO lJS 

4 90 ISO lJSIP 

4 90 150 lJS/P 

90 150 lJS 

4 90 ISO lJT 

2 ISO 180 lJS 

75 90 lJS 

90 ISO L 

4 90 ISO lJS 

4 180 240 lJS/T 

4 90 150 lJS 

2 60 90 lJS 

2 60 90 lJS 

2 570 600 S/VC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Spreche/ 
longuoge 

Englisch" / 
German· 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

PrUfungo­
leistung / 

Asscssmcnt 

Kl.2 

Kl.2/PA 

Kl.2/PA 

Kl.2 

Kl.2 

HA 

KL1 

PA 

Kl.2/PA 

Kl.2 

KL1/PA 

PA 

Kl.2 

PR/HA/RE 

BT 

• s1uden1 need 10 choose ellher 
Engllsh o, Gennan speaklng course 

benotet/ 
groded (g) II 
unbcnotot/ 

ungroded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Norne module 

1 tlltmafonai. vemandh.rostf.tfl.rQ / t111matioral 
N oöatlon., 
Akw.11 Manag1mentlhtm1n/ Clff1t1Topies In 
Mana emerf 
ffht.r'Q In CM'lJ• Managtmer1 ProZHHn / 
LHdtrahl lnaehl, 1 Mana emer1 Process 
"11malforolsl1nng wn Geschlttsak~\4Llten I 
h11mai'on11l1J1llon of Buslr-..ss Ac11\Atles 
Mamgtmert wn 'MIHnslntensiven Un:ernetmen/ 
MINI trner1 of Kno 1◄ rt1nslwFlrms 

Slldorlisehos For..:IU'gsprojol<1/ Aesean:h pn,jod 

Aktutle Marketingthtmtn / C""91'11 Topica In 
Martcetl 

Olenstielat,,rgsmarkltin;J J S1Mces Marketing 

Spol1• !.l'd Evtnl•Market:ng / Sports ard E'Nis 
Marktti 

Marktaret-,,11 I Marht Analysls 

Markeri'ctnng / Brard ManagemM: 

82B·M111<etirg / B2B-Mai1<oll'9 

MarkelifYJ~IOw•l-.-lnt . nrcvat11o•es Martt1dt9 / 
Marketl .t, •ht-lne- h'lovatiw Marbti 
"11rna•ona.l11 Vtmilbsmanagtmerc / "1n-.alional 
Sa'9s Mana ement 
Aktu.lt Flnanzitl'\l'9slhtmen/ Cll'Tlr1 Toplcs In 
Financt 

Transakfonsberau.rg / Transadlon At:Mso,y 

Wer"4pltrmaregement / M11mtn Managomerf: 

Arotwandte Okon::mietrit / Appl td Economttrics 

RltlkomanagemtN / Rllk Managtmerf: 

Btt\1"1oral Fimnct / Btha>Aoral Flnanct 

Bari<• \lld VtrsichenrGsmanagemtnl/ Bandng erd 
hllltlnct Mana emeri 
Controlng lrd Urtt mehntnsslt Ulrtng / 
Mana emlW'f A,:;coll'CI and Mana tmenl Corttol 

KonzenYodnlrosi.g\1"9 I Gro~ Accol111ro 

Aktu.lt Themen dtr Whtschaftslr1ormatik / Coo-tri 
Toplcs In Business Wormalic:1 

Wlrtschaftslr1onnalik I BusintH Wormalic:1 

Systeme ll'd LOs1.111en II Systems \lld Soltalons 1 

Systeme lrd lOsll'lgen 1/ Systems U"d Sokalons 1 

Energit'Mrtschatllicha lrd tednsche 
Heraus1ordef\l'Gtn derEne,giew.R:St I Economlc 
ard ttdTiieal c:halengH ol lhe '"'l'l1Y Hctor end lts 
transllfon 

l.ogiltik / Logi&tics 

Ltan Er1t,pr1st Maregemera I Lun Ente,priH 
Mare trnenl 
Projok11 Prod\J<lon lnd LogfS,k / Pn,jods Produe11on 
and L •lies 
Aktuell ..olksMrtschanlche lhemtn I Cll'Tert Toplc:1 
hi Economlcs 

UmwelOkonomlt / Er'Mrormental Economlcs 

Ene,gieMrtschaft/ Energy Ecoromlcs 

Wetlbewerbspoltik / Competillon Polcy 

ttemadonale Kor'fuictw-ll'ld Wirtschaftspollik / 
Herrollonal Economlc Pole 
Waehsttm Lnd AlßirwArtschaft / GrowUlard 
o.- ... 
h1ustne6koromlk / hdustrial Organlmlion 

Business Plan Seminar / Businass Ptan Seminar 

h"ovationsmanagement / Manag1mer1 ol h'lovations 

Grfndl.Jlil wn hltmat Star1•'-"t/ Crutlrg N:tmtl 
s„ 
D9We Translormatlon der Gk>balen Yllrtschan / 
DI ' tal Transformation ot tht Oobal BU$1ntss Woitd 

Sodal Entrtprlnllfttip / Soclal Ertraprenturshlp 

PBS•SI.ITlmtr Schooi 

Aktuelle 'Mr11c:haftsr9d'llllcht Thtmtn/ CI.IT91'1 Toplcs 
In Buslrt1ss Law 

Rectt 1'6 Grerdtr / Law tor Foll'dtf1 

Wlrtschattsrectt II / Business Law II 

Arbeitsnte:tt 1/Laboll' Law 1 

Steuerrectt / TuLaw 

Summe Wahlpnlchtmodult /Sum 11tctlv11 

ECTS pro Semester IECTS­
Crtdlta per semes,ter 

1.-4. 5. .. 7. B. 

SWS/ 
in-cbH 
houre 

■■■■-
5 

5 

5 

5 

5 

5 

... 
'l! 

·§ 

! . 5 .,, 

l 
1 
~ 

5 

5 

5 

5 5 

5 

5 

5 5 

5 

25 20 

Stlb1t· 
aludlum/ 
Solf study 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

450 

Geaomte Art/Typt ot 
Wotkload/ coun, 

Tcbl 
workload -,so US 

,so s 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US,!' 

,so US,!' 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

1SO US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

1SO US 

,so US,!' 

,so US,!' 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US,!' 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

,so US 

750 

Spr.oche/ 
Longuage 

Dowch/ E1'91seh 

E1'9iseh 

Dowch 

Dowch 

o,u:sch 

Dowch/ E1'9l seh 

Ergiseh 

011.Csch 

Do.asen 

011.Uch 

o,usch 

Do.asen 

DtU:sch 

Dowdl / E1'9lseh 

Dowch 

Dowch 

Ergisdl 

Ott.Uch 

Dtl.lsch 

E1Vlseh 

OtU:Sch 

Dowch 

Dowch / E1'91Sc:h 

Otu:sch 

Dowch 

Dowch 

Dowch 

Dowch 

D1.asch 

011.1sch 

DolAseh / El'91sc:h 

Dowch 

Dtl.lSch 

Dowch 

Dowch 

Dowch 

Do.asen 

DtU:Sch 

Dtl.4sch I Erglsch 

Dowch 

D1.asen 

Dowch 

Det.Uch 

Dowch 

Dowch 

Ergl seh 

Erglseh 

D1wch/ E1'9lseh 

Dowch 

DtU:Sch 

DtU:Sch 

Dtl.lSch 

Protunga• 
l•l•tung/ 

Asuument 

KL111'A 

MPll'A 

PA 

Kl.211'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

Kl.211'A 

KL2 

PA 

PA 

KL111'A 

Kl2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

Kl2 

PA 

KL111'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

PA 

PA 

CMA 

KL111'A 

CA 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

b1notat/ 
groded (g) II 
unbenotet/ 
ungr•d•d (u) 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1 ~M·" gmdad(g) 
Modulnamo I Namo modulo Prüfungs- II 

loistung I unbonotct 
A!isossmont / ungrndod 

(u) 

Korrrnunlkatlons!Ahlgkaltan und lntart<ullureUe 
Korrpetenz 1 • WlrtJchaftsltallenlsch / 

5 6 60 Corrrrunlcatlons Skils and lntercultural 150 IJS ttallenlsch KL2/CA g 

Corrpetence 1- Business 11allan 

Korrrnunlkalions!Ahlgkeltan und lnterkultureUe 
Korrpetenz lt • Wlrtschattsltallenlsch / 

5 4 90 150 IJS Italienisch KL2/CA g Cornrunlcatlons Sklls and lntercullural 
ColTl)etence 11 • Business ttallan 

KorrrnunlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 111 • Wlrtschattsltallenlsch 
(Zielniveau C1) / Conmmlcatlons Skllls and 5 5 75 150 US/C Italienisch KL2/CA g 
lntercultural Corrpetenca 111 • Business ltallan 
(Eldt Level C1) 

Komrunikatlonslahlgkelten und lnterkulturel1e 
Korrpetenz III - WlrtJchattsilallenlsch / 

4 60 120 IJS Italienisch Comrunlcatlon Skllls and lnlercultural 
Co"l)etences III - Business halian 

Fachkolloquium lnternattonalos I Colloqu!um 
1 15 30 C Deutsch lnternalJonal Matters 

KorrrnunlkationstAhlgkelten und lnterkulturaUe 
Korrpetenz 1 • WlrtschaftsdeU1sch / 

5 4 90 Corrrnmk:ations Skllls and lntercultural 150 IJS Deutsch KL2/CA g 

Corrpetence 1- Business German 

Konm.mlkatlonslahlgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz II • Wlrtschattsdeutsch / 

5 4 90 150 IJS DeU1sch KL2/CA g Corrm.mlcatlons Sklls and lntercultural 
Corrpetence II „ Business German 

Komn.mikatlonsfahlgkelten und nterkulturelle 
Korrpetenz III - Wlrtschattsdeutsch (Zielniveau 
C1) / Corrrnunlcations SkRls and lnterculturel 5 5 75 
Corrpetence III • Business German (Eldt Level 

150 IJSIC Deutsch KL2/CA g 

C1) 

KomrunikatlonslAhlgkelten und iUerkultureDe 
Korrpetenz III • Wlrtschattsdeutsch / 

4 60 120 US Deutsch Comn.;nlcatlon SklUs and lnlercultural 
Corrpetences III • Business Gennan 

Fachkolloquium Internationales / Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lnlernational Mauers 

KomrunlkationslAhlgkelten und nterkultureDe 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch / 

5 5 75 150 IJSIC Deutsch KL2/CA g Conn1.mlcat10n SkiUs and lntercultural 
COfll)etence „ Business Gerrmn 

KomrunlkallonslAhlgkelten und nterkulturele 
Korrpetenz - Wlrtschaftsdeutsch - B1 / 

4 4 60 120 US Deutsch ComnJnlcation Skills and lnlercu!tural 
COfll)etence „ Business German • 81 

KomrunikatlonstAhlgkeiten und nterkullurele 
Kofll)olenz „ Wiftschaltsdoutsch - B1-1 / 

4 4 60 120 US Deutsch COnYTtJnlcatlon Skllls and lntercuttural 
Corrpetence „ Business German „ 81·1 

Komrunikatlonslählgkeiten und nterkulturene 
Korrpetenz - WlttschaltsdeU1sch - B1·2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunk:atlon Skllls and lntercuttural 
Corrpetence „ Business German „ 81•2 

Komrunikatlonsfählgkeiten und Interkulturelle 
Kon,,etenz - Wlrtschettsdeutsch - B2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunk:atlon Skllls and lntercultural 
COf1l)etence • Business German • B2 

Komrunikatlonsfähigkelten und tnterkulturene 
Korrpetenz • WirtschaltsdeU1sch - C 1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Conm.mM:atlon Skllls and lntercultural 
COffl)etence - Business German „ Cl 

Komrunikationsfähigkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz „ Wirtschaltsdeutsch „ C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch ComnJnk:atlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence „ Business GBt'man „ C2 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch tnternatlonal Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulname/ Name module 

ZwollOWln.chaflH!lflloho I Wln.chalbonghchl 
s.eordBuslnass 1 BIJli,-uE h h 

ZwollO Wlr1Schoftsspn1oho b • Wln.chaftsengloch 
(Zlelnl.,.auBt)/SecordBUllreul.ar'Q\Dge b • 
BusJ,-uE hh Jdtleve1B11 
Zweite Wlrtseh3ttsspn,.ct. b • WlrtscholtHnglisch 
(Zlelnl-..au82) /Second Buslnes1 l.anJlage b • 
Bush,eu E hh lOtl....tB2 
Zweite Wlrtsch:lttsapmct. h • WlrtscholtMnglsc:h 
(Zlelnwau C 1) / s.cord 81.alrwss l.Angwge b • 
Busl„ssE lsh Jlitl ..... Ct 
ZwollO Wlr1Schoftsspn1oho b • Wlr1Scho11senglldl 
(Zlekl ... auBt) /Second Buslrwss l.ail"9lllge b • 
BuMreuE lsh Jlitl ..... 81 

Zweite Wlrt.actottsspmc:t. b • WlrtschoftMnglisch 
(Zl~riwau 82) I Second Buslreu Larv-age b • 
BuslressE lsh )ltl ...... B2 

?welle Wlructnttsapract-. b • WirtscholtHngliach 
(Zlwiwau C 1) / S.cord Busl,-.u Langwg• b • 
Business E lsh Jlill...,..Ct 
Zwelle Wlrtscha.rtsspra.c:t.1 • Wirtschoft:Hrghch / 
SecordBUll,-u e l • Bullrwu E sh 

Zweite Wlrts.c:hattssprac:he 1 • Wlrtsch.1ftsenglisch 
(Zl.inl'iflt.1 B 1) I Secord Buslrw11 La,v.nge I • 
BU1ln1uE lsh >DIL...,..Bt 

ZwollO Wlr1Schot1sspn1oho I • Wlr1Schoftsenglldl 
(Zlelnl'iflt.1 B2) / Secord Busln111 la,v..nge I • 
BusiMs.sE lsh lt! Lewt82 
Zw91te Wlrtschllftsspmct. 1 • Wlrtseh.1tlMl'Qlseh 
(ZJelnl'iflt.1 C 1 )/ Second Busln1S1 LangUlge I • 
Busin111 E lsh >DI LewtC1 
ZWelle Wlrtsctott.s.sprache 1· WlnsctottstranzOsllCh l 
Secand Busln1ss La e l • BUllres.s Frwch 
Zweite Wlrtscha.ftSlpn\che b • WirtschoftstranzOslseh 
(Zlelriwau A2J81) f Secord Business Language b • 
BusiMu Frerch >at Le._.l A2/8 t 
Zweite Wlrtsch:lftslpn\ct. b • Wlrtsc:haftsfnwOslsch 
(Z'Jelri'iftt.181) /Secord Buslnesa Language b • 
BU'Unass F„rch Jdt LeV918t 
Zweite Wirtschaftssprache b • Wlrtsct'GftslnwOsisch 
(Zleln......,u B2 1) / Second Buslrwu Langlnge b • 
Buslr-.11 Ff91'1Ch Jdtle,..182 
Zwelle Wirtschaftssprache b • WlrtsctoftstranzOslsch 
(2lelri ..... LI 82.2) I Seccrd Buslrwu Langtnge b • 
Buslr-.s.s Frerch JdtlewlB2 
Zweile WlrtschaftSt,pn1che b • WlrtschoftstranzOslsch 
(2lelriwau C1 ) / S.cord Buslrwss Lang1.11ge b • 
Buslr-.ss Fmrch IOtleV91Ct 
Zweile Wlrtsc:hattssprache b • WlrtscholtstnanzOslsch 
(ZJ9'nl-..au81) I Secord Buslne11 languige b • 
Buslrwss f„rch 11.il LeV9181 
Zweite Wlrtschaftupr11che b • WlrtschoftstranzOslsch 
(2lelriveau 82 1) / Seccrd Busl,-.11 Larg1.11ge b • 
Business F,erch idt LevelB2 
Zweite Wlrtschaftsspntiche b - WlrtschottstranzOslseh 
(2lelriwau 82.2) / Secord Buslness La1"91.ng• b • 
Buslr-.ssFrerch Jdtl....,.192 

Zwetle Wlrtschaftnprache b • Wlrt$Chllttstranz6slsch 
(ZJoi"iwau C t ) / Second Business langoog• b • 
Busir-.ssFrerch id!LevelCt 
Zweite Wlrtscha.ftuprache b • Wlrtschottstranz6slsch 

{Z'Jelriwau C 1/C2) I Secord Buslr-.11 Language b • 
Bl.ei,-ssFrerc:h idlle~C1/C2 

Zweite Wlrtsc:haftsspn1che 1 - Wlrtsc:ha!UtranzOslsch/ 
S.Cond Bush•ss L ... l • Busi,-uFraneh 
Zweile Wlrtsdlclftsspntche 1 - Wlrtscha!UtranzOslsch 
(ZJ.iriwau 82 1) / Secord Buslnt11 Langtnge 1 • 
Busir-.11 f„rch (Exil Lewl B2 
Zweite Wl rtsdlclrtupntche I • WlrtschattstranzOSlsch 

(Zlelri......,uBZ.2)/Secord Buslreulanguag• I • 
Busl,_H Frerch xltle~B2 
Zweile WlrtschD.ftsspntiche 1 • Wlrtschllttslrm'IZOslsch 
(ZJ.iri111auC1)/Secord Busl„11 lang1.age I • 
BU81n11ss Fmrch idll...-.lC1 
ZwollO Wlrtsc:hlllUl)nacho I • Wlruchal1Slranz6slldl 

(Zlelri111auC1/C2) / Secord Busln1u langu:11ge I • 
eus.1,. .. Frerch xl! Le~C1/C2 

ECTS pro S.mecter /ECTS­
Cr•dlla per HmHl•r 

SWS/ Setlal• 
S.-0 ln-cl1H 11ludtum I 

hour• Seif atudy 

120 

60 

3 60 

f 
·§ 

60 

1 

60 

60 

60 

90 
~ 

90 

90 

90 

60 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

60 

60 

60 

60 

60 

Ge1.:1mt• 
Workload/ 

Tol.:i.l 

norkk>:1d 

180 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

120 

120 

120 

120 

180 

go 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

90 

120 

120 

120 

120 

120 

Att/Typeof 
coura• 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprache/ 
Langu.:ige 

E,oloch 

E,oloch 

Ergloch 

E,oloch 

Erglldl 

E,oloch 

E,oloch 

E,olldl 

E,oloch 

E,oloch 

E,oloch 

FrMZilslldl 

FnwOIIICh 

Fnanz6slldl 

Fnuwsloch 

Fnuwsloch 

Fnuwslldl 

FrMZilsloch 

Fnuwslldl 

Franz6slldl 

Franz6sloch 

FrMZilslldl 

Franz6slldl 

Franz6sisch 

Fnw61ilch 

Französisch 

FranzOsisch 

Prilfungo­
a.lstung l 

AHHlment 

2>(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2>(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

bc:notet / 
graded (g)/1 
unb1not•II 

ungr::ded (u) 

g 
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&.lte Wlrtscho.l\ssprache 1- Wlrtsctaltssparisch/ 
6 Second ß.,.Jneu Lanauaaa 1- Busln&u c .. •rith 8 60 160 US Sparisch 2~K2/CA) g 

zw.ii. Wlrtschartsapracha b - Wlrtsdllrtsapariach 
(Zleln-..auA1) /Secord Business langtDge b - 3 4 30 
Busln11u 5 ...... ...iat,tE11i1Le ..... A1\ 

110 US Sponldl K2/CA 

~-Wlrtscho.rtaspraehl b - Wlrtaehlltsapo.riach 
(ZJWl ... au A2) / Seeord 8usl1WS1 Larv..age b - 3 4 30 110 US Sponldl K2/CA 
Buslr.u Snari&h fEii1 Leveil A21 

Zwel!O Wlruch>llsopract. b - WlrtschoftUpanldl 
(Zlelnl ... au B 1) / SKOrd 8usl1WS1 Language b • 3 4 30 110 US Sponldl K2/CA 
Buslr,e„ S01nlh CE•I L1vol BI l 
Zwe,1141 Wlrt.schaltssproche b - Wlrtsd'lll.rtsspnriach 
(Zlelnl-..ou B2) / Secord Busirwss Larg,.age b - 3 4 30 
Business Spariah (Ellil Leveil B2) 

110 US Sponldl K2/CA 

Zweille Wlrtschottssprache b - Wirttcho.ltssp.o.riach 
(Zlelriwau C1) fSK()Rj Business lang1.11ge b - 3 4 30 110 US Sparisch K2/CA 
Buslr'lttst So.riah CEllit Le...., C 1) 
Zwe,1141 Wlrtscholtssprache b - Wlrtsdlo.lts.sp,.riach 
(Zlelri-..au A2) / Secord Buslrwss Lo,-..uage b - 3 4 30 110 US Spanisch K2/CA 
Buslrwu Soarith tEJdl L•._... A2l 

Zweilte Wlrtschaltssproche b - Wlrtschartasparisch 
(Zlelnlwiau81)/s«:ord Business laflJl&lge b - 3 4 30 110 US Sponldl K2/CA 
BusJnua SoariahlEll!Level 811 
Zwe,lte Wirtschaftssprache b - Wlrtsctnltssp.anisch 
(Zlelnl,,.au 82) f s.cord Business lar'QtDge b - 3 4 30 110 US Sparisch K2/CA 
Business Soarith tEJdt Level B2l 

Zweite Wirtscholtssproche b - Wlrt$Chaltsapari1Ch 
(ZlelriwiauC1)fSecord Business L.arq1.11ge b - 3 4 30 110 US Spanisch K2/CA 
BuslresaSoarithlEll!Level C1I 
Zweite Wlrtsch:attuprac:he 1- Wlrtscho.ttsspariach / 

4 
Seccnd Buslntu 1 •-lll!'le l - BuslntuSnarith 

4 60 120 US Sponldl K2/CA g 

Zwe,lte Wlrtschaltssproct-e l • Wlrtschaltssparlsch 
(Zlelni,,.au A2) f Secord Business langt.nge 1- 4 4 60 120 US Sparisc:h K2/CA 
Busl,_u Snariah ~ Jdl L.....i A2I 

Zweite Wlrtscho.ltssprache l • WlttschBltssparlach 
rilek'iwau B 1) / Secord Busl.-.ss Ulr'QtDg ■ 1- 4 4 60 120 US Sponldl K2/CA 
BuslressSnariahll=llitLevel 91\ 
Zwel\e Wlrtsc:h:lltsspracha 1- Wlrtschaltssparlsch 
(Zlelnlwiau B2) / Secord Busl„ss Langtage 1- 4 4 60 120 US Sponldl K2/CA 
Buslress Snanlsh fEJ1'1 Level 821 

Zweite Wlrtscho.ltsspract-e l • Wlrtschaltsspartach 
(Zlelnlwiau C1) / Secord Busiren largLDg ■ 1- 4 4 60 120 US Sponldl K2/CA 
Business Se>•nlsh CEJdt Level C11 
ZINeite Wlrtscho.ltsspract-e I • Wlrtlet'OrtacHneslach / 

6 
s.cc,,ct Bullress LamuaQe 1 • Buslnou CtineM 6 60 160 US M3rdarin 2~K2/CA) g 

Zweite Wirtschaftssprache b • Wlrtscteflsc:hntslach 
(Zlfflwau A 1) / Secord Business langt.nge b • 3 4 30 110 US Mnrdarin K2/CA 
Susinen Ctinese fEJlil Le...S A 11 
Zweite Wlrtscho.rtnpmc:te b • Wlrtscho.rtschneaisch 
ril ■ i'iveau A2) / Secord Business Langusge b - 3 4 30 110 US Mnrdarin K2/CA 
Susinen Ctintse fEJdt Lewl A21 
Zweite Wlrtsch:trt.sspmche b - Wlrtsctultsctinesiach 

(ZlelnYeau B 1) / Second Buslrwss lal"9Ulg ■ b • 3 4 30 110 US M.u-darin K2/CA 
BuslneuCtirese fEldt Lew1B11 
Zwette Wlr\$dl.'lrtlsprache b - Wlltld'oflsc:hnesiseh 
(Zleriwiau A2) / Secord Business langlllg ■ b - 3 4 30 110 US M3rdarin K21CA 
Bi..e!neu Ctintse fEJlil Le._., A21 
Zw8'te Wlrtscmltssptacha b • Wlrtaeh1flsc:hneslach 

(ZJelriveau B 1) / Second Susinen laflJ\Dg ■ b - 3 4 30 110 US M.lrdarin K2/CA 
Buslrwsa Ctirese fEJdt Lewl B11 
ZWelte Wlrtsch::lrt.ssprucha 1- Wlrtschortsctineaisch/ 

4 
s.cond Buslneu LAIYIUI~ • - Buslnen Ctintse 

4 60 120 US M.lrdarin K2/CA g 

ZWeite Wlrtschaftlsprocha 1- WirtschlftscHrwsisch 
(Zlelriwau B 1) / Stc0rd Buslrwaa langt.nge I • 4 4 60 120 US ~-t.o.marin K2/CA 
BU\lrwsa Ctirese !Ext! L■ -..1 B21 
ZWelte Wlrtseh:lttsapraci-. I • Wirtscholtsctineaisch 
(Zlelriwau 82) / Secord Buslrwss lang\.llge I • 4 4 60 120 US M3rdarin K2/CA 
Buslneu Ctirese fEJlil Lew! B2) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 

credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between UCSC and ESB grades 

ucsc ESB ucsc ESB 
30 e lade 1,0 24 2,6 

30 1,1 24 2,7 
30 1,2 23 2,8 
30 1,3 22 2,9 
29 1,4 21 3,0 
29 1,5 22 3,1 
28 1,6 22 3,2 
28 1,7 21 3,3 
27 1,8 21 3,4 
26 1,9 20 3,5 
26 2,0 19 3,6 
25 2,1 19 3,7 
25 2,2 18 3,8 
25 2,3 18 3,9 
24 2,4 18 4,0 
24 2,5 17 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade point averages 

lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-niederländisch 

Amtliche Bekanntmachung 34/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der niederländischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, 
Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS­
Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 

_:-,,__ -------- -------, -... -.... -.... -... -... ~,--, -: ;;::: ::::::::::::::::: 3: = ~ ! ==~----------------------
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der niederländischen Partnerhochschule Avans 
Hogeschool in Breda durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
niederländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
niederländischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 
5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 
6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3 . Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
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festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
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Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­

sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 

ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der niederländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 

entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­

Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten niederländischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

Seite 5120 



(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 

Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende die nicht in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren, müssen die 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende 
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im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt 
wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der 
Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Diese und 
alle Studierenden, die in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren, können 
folgende Wahlpflichtmodule im Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsspanisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch 
oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). Alle Studierende 
müssen im zweiten oder vierten Semester das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsniederländisch (A1) absolvieren. Studierende, 
die bereits über ausreichende Kenntnisse des Niederländischen verfügen, 
können auf Antrag von diesem Wahlpflichtmodul befreit werden. Die 
Entscheidung trifft der oder die Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache 
mit dem Modulverantwortlichen, bei Bedarf kann dazu ein Einstufungstest 
durchgeführt werden. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der niederländischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
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Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem oder der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
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Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch der Hochschule Reutlingen erhält der 

Studierende von der Avans Hogeschool den Abschluss Bachelor of Business 
Administration in International Business and Management Studies. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-niederländisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium 
beginnen. Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese 
Studien- und Prüfungsordnung zu wechseln. 

R~utl/ _.2_0_2_0 _ _ _ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulname / Name modul• 

Ouanmattvt Mttnoden I / OU&nmat/\11 MelhOdt 1 

OUantttattw Methoden 1 / OJanlltativt Mt!hodt 1 

Voll(1'11ittld'lattllthfl I • Mil:ro6«onomlk / Econonic, I • 
Mcroecononic, 
Vollt1.,.rtschattlllth1t l - Mlkn:i6konomk / E~ I • 
Macroeeonomk:1 
EinM\Nng lf"I d11 a.~1•1\1ct1at1MM'lrt / l'IUoctuction 10 
Buslnus 

Nlgtmtlnt Bttrl1b1Nrt1Cftatl11ehr1 / Busin111 Ad!mstration 

Gtundlagen a„ Rec:nnun;tMHn / Aa:ounW'lg 
Fundanwntals 

Orgaritatlon I Organl1&lion 

Mm:ttlng J Marl!.etlng 

Mlalketlng Prot~t I Mlrtifli\g Projecl 

0,undSagen dar F1n&I\JNn,ig, dtr ~Wts\ltion t.a'IO OH 
A.ctlnu"9tWH1n1 / FundMwltala FNI\C:1, Capltal 
Sud etin & Mana .men1 Acoountln 
h11rna~ Okonoma und Fll'lanlWMsenal1 / l"ltt1Nl;iOnal 
Econcme, Financa 

l"lltlNtlc>nM Flnanl'Wr11Ctlatt , htemttlonal F'inanc:• 

.JlhreNblCNuH I Fl'landal Accounting 

t'ltemaltonale SIUdlen l lnlemational Studie• 

Prllchll)faktllwm l f Milndato,y t'l1am~ 1 

Praktiku!Tavorberettur,g 11 Preparatlon tor Milndato,y 
hfemlf'I 1 

Pnichti,fakt1kl.lm 11 MandalO,y l'lt•m""' 1 

ECTSpro S.me1t•r I ECT~Crod111 
pe1 Hme1tar 

1 

1 
J 
i 
1 

20 

.. 
"' 
12 

II " 20 " 
,.. 

SWS/m• S.lb11· 
deu Studium / S.lf 
hour1 1tudy 

00 

00 

00 

00 

120 

00 

30 

00 

00 

00 

150 

00 

30 

80 

"' 
00 

30 

570 

45 

450 

75 

.. 174G 

G•camte 
Worltloadl 

Tolal 
worJllolld 

150 

150 

150 

150 

210 

150 

50 

150 

150 

150 

... 
150 

•0 

00 

"" 
150 

50 

500 .. 
450 

00 

2550 

.lt1 I Tr,,a ot 
coura• 

vs 

vs 

LJS 

vs 

vs 

LJS 

p 

LJT 

~ 

LJS 

L 

S'l'C 

s 

C 

Sprache I LanguaQa Prulun91-te11tung 
/ AaH11ment 

0.U11d\ Kl.2 

Otutsd\ Kl.2 

Otutodl Kl.2/CA 

o~,cn Kl.2 

O.utldi KU/PA 

Oautfdi 

O ♦ uttch 

OMsd\ Kl.2 

Oeutldl Kl.2 

O.Utsd\ PA 

Deutteh KU 

O....od\ Kl.2 

Deutsch 

Deutsch 

o.u- HA 

O....od\ MPIPA 

O....od\ I0.1 

O.utsc:h PA/HA/RE 

Deu11c:h 

Deu1tch 

Deu11c:h 

lMnotal l 
gr:Mded(g)I/ 
unb1not1t / 

ungradad lu) 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

Modulnamo J Name modulo 

Internationale Verhandlungstahrung / 
International Ne tlalions 
Aktue"e Managementthemen / Current T opk:s 
In Mana menl 
FOhrung In Change Managemenl Promssen / 
leadershl In a Cha Mana ement Process 
Grundlagen des Projektmanagerrents / Pro)eC1 
Mana ment Bask:s 
Technik und Management Projekte / 
Technol and Mana ment Proects 
Strategische Themen Im Internationalen 
Managemenl / Strategie Toplcs In International 
Mana menl 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Toplcs In Human Resources 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Slanup•) 
Projekt/ Enlrepreneurshlp • Develop your Slan• 
u 
Business Plan semnar / Business Plan 
semnar 
IPBS-Summer School 

Aktuelle Themen der WlnSChaflslnlormallk / 
Current To lcs In Business lnlormatlcs 
Wlnschahslnlormatlk / Business lnlormaUcs 

Aktuelle Marketingthemen / Current Toplcs In 
Marketln 

Marketingstrategie / Marketlng Strategy 

tnternaUonales rnenstlelstungsmarketlng / 
lnternatlonal Service Markettn 
Aktuelle Finanzierungsthemen / Current Topics 
In Ftnance 
Auswirkungen von pollllscnen Risiken auf 
Unternehmensentscheidungen / Business 
1 llcallons ol I111cal rlsks 
Angewancne konometrle / Applled 
Econometrlcs 
Lean Managemenl / Lean Management 
Bescnattungsmanagement / Procurement 
Mana ment 
Aktuelle volkswlnschaltllche Themen / Current 
T o 'es In Econonics 
Aktuelle w1rtSChattsrechtllche Themen / Currenl 
To lcs In Business Law 

Wirtschaftsteehi I / Business Law 1 

k'llernallonales Wirtschaftsrecht / Legal 
Frameworks for International Mana ment 

WlrlSChahsrecht II / Business Law II 

Allleltsrecht I / LabOur Law 1 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum electives 

ECTS pro Somcstor / ECTS. 
Crodlts por somostor benotet/ 

grodod(g) 1-,.T:~11=f B e-;-;-~=-~.,,...~""-r=-~:""~b,...~:..,.~-:-,-:=-,:-;:_ii_f "'~:-d,-+-A::-r""1:'"0T;-u~-~-o-:oc:f"T""--::~c::n:;~c:~-::-~o:-go.,.,-ir-A;:;~::;r;c:!:::~~::1:::-~-il _,u_;n_bi_~~-)~_:_~ 

4 90 150 1/S Deutsch PA g 

4 90 150 s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 1/S Deutsch/Englisch Kl/PA g 

5 90 150 s Englisch MP/PA g 

5 4 90 150 1/P Deutsch KL1/PA g 

90 150 1/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 1/S Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kl/PA g 

5 4 90 150 1/SIP Deutsch PA g 

5 4 90 150 1/SIP Deutsch PA ;,, 0 

5 ~ 90 150 L/SIP Englisch PA I g 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 L/S Deutsch/Englisch Kl/PA 0 :;; 
€ 4 90 150 1/P Deutsch PA 0 .. 

(5) (5) (5) 
Q. 

4 90 150 1/S Deutsch/EngllSCh i Kl/PA 0 
:, 

(5) .c 4 90 150 Deutsch PA 0 :i! 

5 
g 

4 90 150 1/S Deutsch PA 0 

l (5) (5) (5) 4 90 150 1/S Deutsch/Englisch Kl/PA g 
Q. 

5 4 90 150 1/S Deutsch PA g 

5 4 90 150 1/S Englisch KLI/PA 0 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 

5 4 90 150 L/S Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 L/S 
Deutsch/ 

Kl/PA 
En llsch 

g 

(5) (5) (5) 4 90 150 1/S 
DeulSCh/ 

Kl/PA 
En llsch 

g 

5 4 90 150 Deutsch KL2 g 

(5) 4 90 150 1/S Deutsch PA g 

4 90 150 L Deutsch KL2 0 

5 4 90 150 L/S Deutsch KL2 g 

20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Norne modulo 

Internationale Volkswlnschahslehre / 
lntematlonal Econo/Tlcs 
Business Analytlcs 1/ Business Anatytlcs t 

Business Anatytlcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensllnanz!erung / Accounting end 
Co rate Flnance 
Angewandtes wtssenschattllches Amelten Im 
lntematlonalen Management / Applled 
Research In lntemational Mana ement 
Methoden des wtssenschalHlchen Ameltens / 
Methods ol Sdentlllc Research 

Winschahsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana ment 
Fongeschrittene qualitative und quantitative 
Konzepte Im lntemaüonalen Management / 
Advanced qualitative end quantitative 
Conce ts In lntematlonal Mana ement 

Winschaltsethlk / Business Ethlcs 

Logistik / Loglstlcs 
Produktionsmanagement / Productlon 
Mana ment 

Pflichtpraktikum II / Mandatory lntemshlp II 

Praktikumsvorbereitung II / Preparatlon lor 
Manato lntemshl II 

Plllchtpraktlkum II / Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Plllchtpraktlkum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule/ Sum mendatory 
coursea 

ECTS pro Semester/ 
ECTS•Crcdits per 

scmcstcr 

1.-
5. 6. 7. e. 

4 . 

---------

5 

5 

5 

5 

6 

~ -~ 
3 " -~ 

C 
:, 
a; 
e .. 
a. 

1 
~ 
€ 
:!l 
,: 5 .. 
a. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS/ 
in• 

class 
hours 

4 

4 

4 

4 

4 

2 

4 

4 

4 

2 

2 

2 

0 

0 

45 

Selbst- Gcsomtc Art/ Type ot 
studium / Worklood/ coursc 
Seil study Total 

worklood 

90 150 LJS 

90 150 LJS/P 

90 150 LJS/P 

90 150 LJS 

90 150 LJT 

150 180 LJS 

75 90 LJS 

90 150 L 

90 150 LJS 

180 240 LJS/T 

90 150 LJS 

60 90 LJS 

60 90 LJS 

570 600 S/VC 

45 60 s 

450 450 

75 90 C 

360 360 Thesis 

2175 2850 

Sprache/ 
Language 

Englisch• / 
Gennan• 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs­
leistung / 

Asscssment 

Kl2 

Kl2/PA 

KL2/PA 

Kl2 

Kl2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

Kl2 

KL1/PA 

PA 

Kl2 

PR/HA/RE 

BT 

• Student need to choose elther 
Engllsh er Gennan speaklng course 

benotet! 
gradcd (g)// 
unbenotet/ 

ungradcd (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulnam• /Nomo moduS. 

Hemo.tonaNI V1rh.1ndl1.1'9sl(hu-g / Hemalional 
oliatlons 

Aktuelt Managementlhtmen/ CLrrtrtTopics In 
Mana emert 
F<'h'\rq In Charge Managemtn Proztsnn I 
LeadersH lneCha t Mana ertProc• u 
l'term1toralsi1ru,g \Ol'1 Guch4ftsakh4Ullen t 
hlema1'onalzalion of Btaintss Aeti\4ties 

Aktutlt Marktlirghmen I CtlTlft Toplcs In 
Mark1tl 

Dlensttlst\rgsmarkelirg / S1Mces Marketing 

Sport• ll'ld Evor1-f..1arktling / Sports ard Everts 
Marhti 

Marktanalyse / Mal1<tt Analysis 

Marhr1Chu,g / Brard Managtmeri 

B2B•Mal1<eting I B28-Mal1<edng 

Mark11ing-01bw-1hl-lne - ffl'IO\lalives Marktling / 
Markeli -Otlow.lhl-lne- h'ovatiw Martc.eti 
Htmntonales Vtnri.t>smanagtmerc / Ht ma\lonaf 
Sales Mana emtint 
Aktutlt Finanzttnn.islhem.n / CllT'lnl Topfes In 
Flnarca 

Transak11~rall.•'G / Transacton Ac:Msory 

Wtrtpapl1rmanagem1t11 / Mstmtri Managtmtrt 

Arg1wandt1 Ok.oromttrit / Applld Economtlrics 

Risikomanagement / Risk Manag.mert 

BWvloral Flnarc1 / Bt havloral Finarce 

Bri• lf'ld Ver,Jchenn.ismanag9ment / Barlung and 
hsll'tllrce Msna &rnenl 
Controlng trd Uritmetmer.steuenlll / 
Mltna emart Accol1'11 and Mana tment Corirol 

Konz•~sltgu,g I Gro~ Accolning 

Aktuell Themen der Wlrtschaltslnformadk / Cimanl 
Toplcs In Business hklrmatlca 

Wlrtschaftilnformatik / Business Womiatlea 

Syslemt u-d lOsl.l'gen 1/ Syslems Lnd Soh.clons 1 

Syslamt u-d L.Osu,gen 1/ Sys11ms u-d SOUiora 1 

Ene~ewimctmttlche ll'd 1ec:tnschl 
HtrauslordtnnJen der Ene,Vewerd• / Ecommlc 
ard ltd"rical chllerges ol h energy 11c10r ard lts 
translllon 

Loglsbk I Log,stlc:s 

Lean Erterprise Managern4H'1 / Laan Entarprisa 
Mana emert 
P,ojol<lo Prod<l<tion lrd Logistik / Projods Produc11on 
ondl ·slics 
Aktuele w._swirtschaft.lche lhemen/ C1nentloplc1 
In eonomlcs 

Umwell6koroml• / Erwirormental Economlcs 

Eno,gl""4rtschaft I Eno,vy ECCf10mlcs 

Wertbewertspollk / Compaddon Polcy 

l'temationate Kotjritl.r· Lnd Wlrll<:hlftspoltfk / 
i1em.,'llonal Ecoromlc Polle 
Wachs Ilm lf'ld Alßtm,irtschaft / Growl\ ard 
Dowto ... 
td<alrio6koromlk I td<atrial Orgalization 

Business Plan Seminar / BusJness Plan Seminar 

h-ovadonsmanagtmtrt/ Managtmtr1 ot Nl)vatlom 

GrCndtrQ von hl:tmel Slan•l.'11 / C,ealirg i1tmel 
s„ 
Olgila'8 Transformation der Globai.n Wirtschaft / 
D l&J Transformation of thl Global Business Worid 

Soc:lal Entreprent1.ntip / Sodal Entr1prent1.nhlp 

PBS•S!.fflmarSchool 
Aktuoll wlrtschalbroddcho Thomon/ C1ner1Toplc:s 
In Bushltas Law 

Red1 IOrGnrdtr/ Lawtor Foll'ders 

'Nlrtschlflsredt l t Business Law 1 

Arbelts'9dil l / Labow Law 1 

Slt \.etTec:t1/ Taxlaw 

Summe Wahlpflichtmodule /Sum eltctfvu 

ECTS pro S•mestcir / ECTS­
Cr11dlla ptr Hmtlttr 

SWS/ Stlilf· 
atudlum/ 
Seif sludy 

Geaamte 
Workload/ 

Tot:,1 

worklo:ad 

■■■■--. 90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

,, 
5 90 150 -~ 

f ·; 
90 ,so 

1 90 150 

~ 90 150 .,, 

1 90 150 

i 
C. 90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

25 20 450 750 

Art/Type of 
cource 

LJS 

s 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

L/SII' 

L/SII' 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJSII' 

LJSII' 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJSII' 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

LJS 

Sprache/ 
Longunge 

Deutsch/ Enghch 

Enghch 

Deutsch 

Dt utsch 

OeWc:h 

Deutsch I Enghch 

Engisch 

Deutsch 

Deutsch 

Otl.Csch 

Dtl.ltch 

OtWch 

Ott1:sc:h 

Deutsch I Englsch 

Deutsch 

Deutsch 

Engisch 

Delisch 

Oel.lsch 

Engisch 

Deutsch 

Dewch 

Deutsch I Englsch 

OeWch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Dewch 

Otl.lsc:h 

Dtutsch / Erghch 

Oewch 

Delisch 

OeWch 

Deutsch 

DeliSch 

Oet.tsch 

Deutsch 

Delisch/ Englsch 

OtWch 

Delisch 

DtWch 

DeliSch 

D,u:sch 

Delisch 

Englsch 

Engisch 

Deutsch I Enghch 

o , wch 

OeWch 

Del.tlch 

Otl.tSch 

Prt.1fung1• 
litiatung/ 

Alausamenl 

KL111'A 

MPll'A 

PA 

Kl.2/PA 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

Kl.2/PA 

KL2 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

KL2 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL111'A 

PA 

KL111'A 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL111'A 

KL111'A 

KL111'A 

PA 

PA 

CAll'A 

KL111'A 

CA 

PA 

PA 

KL111'A 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet/ 
gr:1d1d (g)I/ 
unb1not1t/ 

ungraded (u) 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~-~ .. grndod (g) 
Modulnnmo / Name modulo Prüfungs- II 

lolstung / unbonotot 
Asso,smont / ungrndod 

(u) 

Komnmlkatlonslählgkelten und klterkulturele 
Kon-petenz 1 • Wlrtschaftsengttsch 1 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA g Corrmmlcations Sklls end lntercultural 
Corrpetence 1 - Business English 

KonmmtkatlonslAhlgkelten und lnterkutturel e 
Kon-petenz II • Wlrtschaltsenglisch 1 

5 4 90 150 US Englisch KL2/CA g Comrunk:atlons Sklls and lntercultural 
Con-petence II - Business English 

Korrm.1nlkatlonsflhlgkeiten und nterkulturele 
Kon-petenz 111 - Wlrtschattsengllsch (Zletntveau 
C1) 1 Corrrrunlcatlons SkMls and lntercultural 5 5 75 150 US/C Englisch KL2/CA g 
Corrpetence 111 • Business Engllsh (E~t Level 
C1) 

KorrmJnlkatlonslAhlgkeiten und nterkulturene 
Kon-petenz III • Wlrtschattsengtisch 1 

4 60 120 US Englisch Cornrunicatlon Skllls and lntercullural 
Cofl'l)elences III • Business Engllsh 

Fachkolloquium lnternallonales I Colloqulum 
t 15 30 C DeU1sch International Matters 

Kornrunlkationsfählgkei1en und lnterkultureUe 
Kon-petenz 1- Wlrtschaftsdeutsch 1 

5 4 90 150 US DeU1sch KL2/CA g 
Conmmlcatlons Sklb and lntercultural 
Corrpetence I • Business German 

Kornrunlkationsfählgkalten und lnterkultureae 
Kon-petenz 11 • WIMschattsdeutsch / 

5 4 90 150 US DeU1sch KL2/CA g Cornrunlcatlons SklAs and lntercultural 
C0ff1)etence 11 • Business German 

KorrrrunlkatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Koffl)8tenz III • Wlrtschaftsdeutsch (Zielnlveau 
C 1) 1 Corrrrunlcatlons SkUts and lntercultural 5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g 
Corrpelence 111- Business German (E>lt Level 
C1) 

Kormunlkatlonsfä.higkelton und lnterkulturene 
Kon-petenz III - Wlrtschattsdeutsch 1 

4 60 120 US Deutsch Comnmlcatlon Skllls and lntercultural 
COtf1)etences 111 • Business German 

FachkoHoquium lnternatlonales / conoqulum 
1 15 30 C DeU1sch International Matters 

Korrrrunlkatlonsfählgkelten und lnterkultu1ene 
Kon-petenz - Wirtschattsdeutsch 1 

5 5 75 150 US/C Deutsch KL2/CA g Comrunlcation Skills and lntercultural 
Corrpetence • Business German 

Kormunlkatlonst4hlgkelten und lnterkullurene 
Korrpetenz • Wir1scha1tsdeutsch • B 1 1 

4 4 60 120 US Deutsch Cornnmlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Bus1ness German • B 1 

KomrunikatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
Korrpelenz - Wlrtschaltsdeutsch - B1·1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comn.mk:atlon Skins and lntercultural 
Corrpetence • Business German • 8 1 • 1 

KomrunikatlonsfAhlgkelten und Interkulturelle 
Kon-petenz • WlrtschaftsdeU1sch • B 1-2 1 

4 4 60 120 US Deutsch C01T1T1.Jnlcatlon Skins and lntercultural 
Corrpetence • Business German • 81 -2 

Komrunikatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Kon-petenz • Wirtschaltsdeutsch • B2 1 

4 4 60 120 US Deutsch C01T1T1.Jnlcation Skins and lntercuttural 
Corrpetence • Business Gerrnan • 82 

Kormumkatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Kon-petenz • WlrtschaltsdeU1sch • C 1 I 

4 4 60 120 US Deutsch Cornrunlcation Sklns and lntercultural 
Corrpetence • Business German • Ct 

KorrmmlkationslAhlgkeiten und nterkulturene 
Kon-petenz • WlrtschaltsdeU1sch • C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch COITTT1JOlcatlon Skllls and lnlercultural 
Corrpetence • Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales I Colloquium 
t 1 15 30 C Deutsch lnternatlonal Malters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modutnome / H::ame module 

llNoilO Wlrtschalts11>.ache I • Wlnsdu"-lach/ 
SecondBusl„ula e l -BuslressE lsh 
Zw..le WlrtsduttssprDc:he b • Wlrtschclftser'Qliach 
(ZlwiYelU B 1) / Secord eus1,. .. lal"QUll(19 b • 
BusJneuE lsh llitlew!Bt 
Zweite Wlrtsduttssprache b • WlrtsctnftMrgllach 
(ZIM'lvHu 82) / Secord Busl,_H langlnge b • 
eus1„sse lsh ••L-82 
Zweite WlrtschBftsspraet-. b • Wlrtschll.ttsergliach 
(ZletlwauC1) / Seeord B\atresa l.ar9mge b • 
Busl,-sse hh EidtL ...... Ct 
ZWeite Wlrtsctnttsapractw b • WlrtlCfflftse~ICh 
(ZIM'iveauB1)/Secord Buslnass Larv,.uge b • 
Busli-.uE lsh 14:tl.-..181 
Zwfkte Wlrtschi:lttssprnctw b • Wlrbctoftser9hch 
(ZIM'i\191U B2) / Secord BI.AIMSS Lal"g\.llge b • 
BuslnessE l sh(E,ltle,ol82 
b.ieite Wlrtsc:hattsspractw b . Wlrtschattserohch 
(ZIN'liveau Ct) / Secord Buslneu Larvwg• b • 
Business E l sh JlllevelC1 

ZW..te Wlrtsd'dtLsapractw 1 • Wh1ld'\1fl.Mr'Qlseh I 
Second Bualr-.u La .. 1- Busineu E 'sh 

Zwe,10 Wl1U<mlts11>racho I • Wlnsd'Gltsenglach 
{2l.ir-iwau 81 )/Secord Buslrwss Larv,.mge I • 
BuslMHE lsh lllltlevelßt 
Zweite Wlrtsdiaftsspractw 1 • Wlrt$Cho.ftMngllach 
(Zlelriwau 82) / Secord Buslrwss la'l1\,llge I • 
BuslneuE lsh l1111L....iB2 
Zwelle Wlrtschaf'lsapraehe I • WlrtschaftHnglsch 
(ZIN"lwau C 1} / S•c:ord BusirwH Lang1.11ge I • 
Buslne11E lsh lllit ltve1C1 
Zweite Wlrtsetel'luprac::ha I• Wlrtsc:h:lf'lslranzOsllch / 
s.cord8usine11L l - 8U1Mrw11F„r,ct, 
Zweile Wlrtschclf'lsspract. b • Wlrtschal'tsfnlnzösisch 
(Zl.-iwau A21S 1} / Second Business Lal"QU)ge b • 
Bl.elrwas French Eidl l•._..I A2/81 
Zweite Wlrtschclrtuprac:t. b • WlrtschaltStn:1nzöajsch 
(ZIN"lwau8t) /S.cond Busirw11 larcJUJige b • 
BusineH Fren:h Eidt t .... I81 
Zweite Wlrtsd'ol'l:ssp,ac:t. b • WlrtschaftstnanzOsisch 
(Zlttni..,..u 82 1) / Secord BusineH LOJ'GLllge b • 
Buslrwu F„r,ct, Elllit Le,..I B2 

Zweite Wlrtsc:ho.1'1:Hprac:t. b • Wlrtseh31'1:Stranz0siseh 
(Zleln,..au82.2)/Seard Buslrwss L~1.11ge b • 
BuslrwH F„n:h Eidt LeY8I 82 
Zweite Wlrtsch:ll'l:upracte b • W!rtsc:hlftsfnlnzOsiseh 
(Zlelnl ... au C1)/S.condBusirwaalanguageUI • 
Busirwsa French EIOt Le._..l C t 

Zweite Wlrtschattnpn:1c:t. b • Wlrtsc:hlftstro.nzOsiseh 
(Zlelnlwau 81) / SKOnd Busine11 Langt.1109 b • 
BuslrwuF„rch idtL•IMIBt 
Zwei„ Wlrtsd,a,ftssprac:t. b • Wirtschoftsfnlnz6siseh 
(Zl..,..wau82 1)/Secord Buslneaalanguag• b • 
BllSirwss F'9J'Ch Jdtl•wIB2 
Zweil• Wlrtschaftsapn,cha b • WlrtschortslranzOslseh 
(Zl.W,..au B2.2) / s.ccn:t Buslrwaa Langt.11ga b • 
BllSi.-.as FMrch Jdtle-...IB2 
iw.ii. Whtsc:hll'l:sspracha b • WlrtschDftstronlOsiseh 
(Zlelnl,..au C 1) / S.cond Busi,-.u langlDge b • 
Business Frwch ldtl•,...ICt 

iw.ile W,rtsct,a,ttsspract. b • WlrtW'ltlftslmnzOalsch 
(Zle6n ... au C1/C2)/Secord Busiress larcJUJige b • 
Business Frerch xit le ..... Ic1,c2 
blelle Wlrtschaftslf)faehe l • Wlrtschol'l:slnmzösllCh f 
Second Business La el- Swl.-.ss Frerch 
Zweile Wlrtteh:lftsspraeht I • Wlr1sehlttslnanzosisch 
(Zlelri,..au 82 t ) / S.cond Busi,-.u Lang1.11ge I • 
BUllress Frerch Eidt LeY8l B2 

Zweite Wlrtschal'l:sspraeht 1 • Wlrtachll'l:slranzOsiseh 
(2leln ... au B2.2) / s.c:ord BusirwH La,vwge I • 
Business F„nch EJdt La._.l 82 
~ .. Wlrtsch:lrtsspn:1ehe I • Wlrtschll'l:sfnlnzOsisch 
(Zlwiwau C t ) / SKOnd Busir-.ss Langwge 1 -
Buslneu F,en:h (Eidt l elJlltl C t 
~te Wlrtteh:11'1:sspraeht 1- WlrtschaltllranzOl!sch 
(2JM1,..au C t IC2) I S.xn:i SLGl,-.u Language I • 
Business FNrch Ellit le\191 Ct/C2 

ECTS pro S.me1ter / ECTS­
Credlls per HmHfor 

SWS / Solbst- Geumte 

SAl. ln-cbH atudlum I Vlorklond / 
houra S.U atudy Tot::al 

1'JDrldoad -------120 180 

60 00 

60 00 

,,. 
:i 

60 00 

3 

l 
60 00 

3 60 00 

3 60 00 

00 120 C. 

00 120 

90 120 

90 120 

60 180 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

30 00 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

Art l lypeof 
cour•• 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

Sprnche / 
L:mgu:,ge 

Er1jlach 

E'l!lach 

Er1jlach 

Er1jlach 

Er1jlach 

Er1jlach 

Erljlach 

E'l!lach 

Er1jlach 

E'l!lach 

E'l!lach 

FtonZl\slach 

FtonZl\slach 

FtonZl\slach 

FtonZl\slach 

Franzöllach 

Franz6siseh 

Franzöllach 

Franzöllach 

FnanzOslsch 

Französisch 

Franz6slsch 

FtonZl\slach 

FranzOslsch 

FmnzOsilch 

F'"""'llach 

F'"""'•ach 

Prilfungo• 
•t.tung / 

Aas•nment 

2ll(K2JCA) 

K2JCA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2ll(K2JCA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2JCA 

K2JCA 

K2JCA 

K2JCA 

benotet / 
graded (g)II 
unbenotell 

ungr:,ded {u) 
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Zwelle Wlrtschllltaapract'a I Wlrtsc:hlttsapnrisch / 
6 

Seeond Buslntts. la,.,....,..., 1 • B.,_,_,. ~nllh • 60 160 US Spansch 2,(K2/CA) g 

,. .... ·--· 3 4 30 90 US Span sch K2/CA 
bleite W.rtscho.ttsspraehe b • Wlrtlehclltuponlsch 

3 f21elrive&u A2\ I Secord Business La--- b - 4 30 90 US Spansch K2/CA 

Zweite Wlrtscho.ttsspraehe b - Wlrtschattssparisch 
(21elrivaau81)/S«ord Buslr.u lal"Qlllge b - 3 4 30 90 US Spariach K2/CA 
81.eirwss c-.. rish IEidt Level 91 \ 

btelte Wlrtscho.ttsapmehe b - Wlr1schaftuponlsch 
(21elri..,.au 82) / S.a,rd Busl„ss Langu:1ge b - 3 4 30 90 US Sparisch K2/CA 
Busiren ~rish (E icil Level 82) 

:::-·- .•.. '';._u-
" 

3 4 30 90 US Spariach K2/CA 
&eile Wlrtschllttuprnct-. b • Wirtschaftupllr'lach 
(21 elri..,.auA2)/Secord Buslr.u lal"QUlge b - 3 4 30 90 US Spansch K2/CA 
BuslrwH Soarish ,e icit l ...-.1 A2\ 
&eite Wlrtschattsspract-. b • Wirtschattupariach 
(21elri..,.au81)/Secord Buslress lar'Q\llge b - 3 4 30 90 US Spariach K2/CA 
Busirwu C! .. • rish IEicit l...-.191 \ 

ZWeite Wlrtsc:hllttsapmehe b • Wlrtschaftupartach 
(21 elriwau B2) / S.a>rd Buslress lal"O'Jlge b • 3 4 30 90 US Spariach K2/CA 
BuslMH Soarish IEJdt Level 92\ 
bletla Wirtschaftssprache b • Wlrtschaftssparisch 
(21tlri .... auC1) /Seeord Susinen l.af'Gll!IOI b • 3 4 30 90 US Spansch 1<2.CA 
Business SnarishlEJillevel CII 

~te Wlrtsc:hattsspracr.. I • Wlrtschaltaapariach / 
4 s.cond 84.airwssL·---- l • BLal,-ss Snarish • 60 120 US Spansch K2/CA g 

Zwell8 Wlrtsch.lttsapractw I • Wlrtschaltsapariach 
(Zlelri..,.auA2) / Secord Buslress Larvuage 1 - 4 4 60 120 US Sponsch K2/CA 
Business Se>arish fEllil Level A2l 
& eile Wlrtsc:hllltsapractw 1- Wlrtschaltsspariach 
(21oln'4au BI) 1 Socond Buslnou La19,11go I • 4 4 60 120 US Span sch K2/CA 
Buslneu ~rilh(Eid!L ■ vel 91) 
Zweite Wlrtschllttsspract-. I • Wlrtschoftsspariach 
(21elriwau B2)/ Secord Business Uu·9\.age I • 4 4 60 120 US Sponsch K2/CA 
Buslress Se>arish (Eid! lavel B2l 
b/aile Wlrtschlttsaprache 1- Wlrtscholtupariach 
(21elri..,.au C1)/Sacord Buslneu l.ar91.ag1 I • 4 4 60 120 US Spansch K2/CA 
Buslrwss SoarishlEidtl•vel Cll 
Zweite Wlrtsehattsspmctw I• wtrtsdllftsc:tirwstach/ 

6 
Second Business La .... , . ,., 1- BUllress Chinese 6 60 180 US Mard111rin 2,(K2/CA) g 

Zweite Wirtschaftssprache b • Wlrtschartsetintstach 
(Zlelri..,.auA 1)/ Seeord Busirwu Larvuige b • 3 4 30 90 US M.lnd111rin 1<2.CA 
Buslr.ss Chlrese tEidl La .... A 1 l 
Zwt;ite Wlrtschlttsapnache b • Wlrtschaftsetirwstsch 
(Zlllri..,.auA2)/Secord Buslnesa lat'Q\.llge b • 3 4 30 90 US Mardarin K2/CA 
Buslrwss Ctirese tEJdt la..,.1 A21 

Zwelle Wlrtschllttsspnact'a b • Wlrtsd\'lrtsetineliach 
(2leln1JUu 81)/ Secord Business laf'Q\Age b • 3 4 30 90 US Ma.rdarin K2/CA 
Busl„as Cti,_se tEJdl La .... 811 
Zweite Wlrtscho.ttsspnache b • Wlrtschaltsdine9'1Ch 
(2111riwau A2)/Sleord 8-..lneu Langu1ge b • 3 4 30 90 US M4rdarin 1<2.CA 
Business Chinese 1Eid1 Level A2l 

Zweite Wlrtschafts.aprache b - Wlrtschartsetinelisch 
(21.iriwau 81)/ Secord Busl,-u laf"Q\llge b • 3 4 30 90 US MD.rdarin K2/CA 
BuslrwsaCti,-M !Eid1Level811 
Zwelle Wlrtschottsapraehe 1 • Wlrtschaftactiras!ach/ 

4 
Secord Buslreu La1Yttnna I Bla'ress Chl„M 

4 60 120 US Mlllrdarin 1<2.CA g 

Zweite WlrlSchottsspnache 1- Wlrtschiltldineliach 
(21elnl..,.auB1)/ S8COßt B!Alneu laf"Q\llge I • 4 4 60 120 US Mardarin 1<2.CA 
Buslresa Chinese IEldllevelBII 

Zweite WlrlSchoft.sspract'a I • Wlrtachaltscnrwlisch 
(21elriwau 82)/ Secord Busl,-u lar'Q\llge I • 4 4 60 120 US Mandarin 1<2.CA 
Business CtineM IEJdt le .... B21 
Zweite V/lrtsetGttssprar:te - Wlrtschattsriedtrtlrdisch 

(A 1 > / Secord Business LarvU1ge - BusJness OIJch s 4 90 ISO US Ow:h 1<2.CA g 
All 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1) Core content 2 {CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE) 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between AVANS and ESB grades 

AVANS ESB AVANS ESB 
10,0 1,0 7,4 1,6 

9,9 1,0 7,3 1,7 

9,8 1,0 7,2 1,8 

9,7 1,0 7,1 1,9 

9,6 1,0 7,0 2,0 

9,5 1,0 6,9 2,1 

9,4 1,1 6,8 2,2 

9,3 1,1 6,8 2,3 

9,2 1,1 6,7 2,4 

9,1 1,1 6,7 2,5 

9,0 1,2 6,6 2,6 

8,9 1,2 6,5 2,7 

8,8 1,2 6,4 2,8 

8,7 1,3 6,3 2,9 

8,6 1,3 6,2 3,0 

8,5 1,3 6,1 3,1 

8,4 1,3 6,0 3,2 

8,3 1,3 5,9 3,3 

8,2 1,3 5,8 3,4 

8,1 1,4 5,8 3,5 

8,0 1,4 5,7 3,6 

7,9 1,4 5,7 3,7 

7,8 1,5 5,6 3,8 

7,7 1,5 5,6 3,9 

7,6 1,5 5,5 4,0 

7,5 1,5 5,4- 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4 ,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

7,5 1,5 5,4 - 0 5,0 

How to use the table to convert single grades 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 
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How to use the table to convert grade polnt averages 

lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-polnisch 

Amtliche Bekanntmachung 35/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-polnisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der polnischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der polnischen Partnerhochschule Uniwersytet 
Jagiellonski in Krakau durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
polnischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2 , 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten polnischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

(5) Wenn der erste Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert wird, 
darf der zweite Studienabschnitt in der Regel nur dann angetreten werden, 
wenn mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule aus Tabelle 2 
absolviert worden ist: ,,Grundlagen Projektmanagement", ,,Lean Management" 
oder „Technologie und Management Projekte". 

(6) Wenn der zweite Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert 
wird, muss vor Abschluss des Studiums mindestens eines der folgenden 
Wahlpflichtmodule aus Tabelle 4 absolviert worden sein: ,,Lean Enterprise 
Management" oder „Leadership in a Change Management Process". 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8 . 

Seite 3119 



(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 

Seite 4 119 



Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­

sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 

Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 

Modulprüfung abgelegt wird. 

An der polnischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 

soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 

Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten polnischen Partnerhochschule absolviert werden. 

Seite 5119 



(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 

grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 

Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4 ) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftspolnisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 
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(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der polnischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 
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(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(1) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 
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§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-polnisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 

der Uniwersytet Jagiellonski den Abschluss Dyplom Licencjacki. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-polnisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

-
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

l1odulnarr. / N~ nmdul• 

Cuanbtattw t.ltlhOd.,. 1 f 0ual'IUtalN'e Meltlodt 1 

Cuanlltattvt MtlhOden I t Ouantitatfvt t.ltlt'!Odt 1 

VotkSwlrtlChaltll.t\re 1 · Mlfrook~ / Ec:onorNCI I • -VOIQWttsc:haftllenr, 1 Makl"OOllonomk / Ec:onorncs 1 -
MltcfOKonomic:t 

Einmrung In dlt 8etl1.t11wrtld'lat1ti.nre , .,uodUc:uon to 
a.isin,u 

AlliJ•rntcn• S.trleb11foirt1ctlaltslehr1 / Bu1.lnau Adrmttral!On 

Orundtlg.n dH R.a'lnunotwtun / Accounting 
F' undamentals 

°'V&matlon I OrganlMtion 

Mlrhdng / Mar\1Gng 

VAfkean; Ptoftkt / Mlni;tWlg Prof-et 

QNndla,gtn dar Finanfff\l'lg, dtt lnvHtiion und dtt 
Red'lnungtMHnl J Fundamtntalt Fhanc. Cai,ltal 
Bud tt!n & ~'anl 91'Nnl Accounfln 
&'ltll'M~ onom, ur.d FtnaNWltlChaft f 1it1mat1onal 
ECOtlOfflC• Finane• 

rttamalionala FmanZWrtlChaft / Wlttmatlonal Flnanc:1 

l'llemalionale K.on,unkt1.1nyklen und Wlrtld'laft1pollll6c / 
l'ltemalional Bu1lne11 r. and Eeonomic Polle 

An9•Mndtes W1Mrt1Chattlich•• ~en In Anaruf•NnV t 
~i.d ReMarch h FNne• 

Jlnrua.bld'lklH/ FNndal Accounting 

l'ltema~ Studlen / httmatJonal Stuclle1 

Pllicnlpr&ktila.l'n 1 / U&nd• IOl'y lntemltllp 1 

PrU.~lwrravort>ereitun9 II Prepuellon tor Mandatory 
lntemlh ' 
Pnichl;)fakbkum I / ~atory htemahlp 1 

ECTS pro S.nwttat f ECTS-Ct•d1ta 

p., ••nw•t•r 

1 
j 
1 
) 

20 

.. 
20 

" 
11 2J " 2J 120 

SWS / 1n- Selbll -
clau ttudlum I Sei! 
hours studv 

00 

00 

00 

00 

120 

00 

30 

00 

00 

00 

150 

00 

30 

10 

"' 
00 

30 

570 .. ... 
75 

.. 1740 

Gec.a.mt• 
Wo1kl0ad I 

Tot:il 
workload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 .. 
150 

150 

150 

, .. 
150 .. 
00 

"" 
150 .. ... .. 
450 

00 

2550 

-,11Type ot 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

p 

LJT 

• 
US 

SIVC 

s 

C 

Spr ■ c.ti ■ I language Prulun91-le11tung benot•l l 

0.ulld\ 

0.UUd> 

o.u,..., 

Deutsch --O.uttc:h 

Otllttd'I --.,.._ 
O.ut"" 

o.u1,c,, 

0.ullch 

0~1Sctl 

Oeu11cn 

o.u, ... 

o.u,..., 

Otul&eh --Deutu:h 

Oeu!IC:tl 

Deutu:h 

I ~HHm.nt graded (g)// 
unb,notel/ 

ungr•d•d (u) 

KU 

KU 

KL2/CJ. 

KU 

Kl.3/PA 

KU 

KU 

•• 
KU 

KU 

HA 

..... 
IQ.1 

PRIIWRE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der ersten Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 
sind die Anforderungen von § 4, Absatz 6 zu beachten. Es muss mindestens eines der 
folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: .,Grundlagen Projektmanagement", .,Lean 
Management" oder „Technik und Management Projekte". 

Modulnamo / Namo modulo 

Interkulturelles Management/ lntercunural 
Mana ernent 
Internationale Verhandlungstohrung / 
International Ne otlallons 
Aktuelle ManagementUlemen / Current Toplcs 
In Mana ement 
FOhrung In Change Management Prozessen / 
Leadershl In a Cha Mana ment Process 
Grundlagen des Projektmanagements / Project 
Mana menl Baslcs 
Technik und Management Projekte / 
Technolo and Mana errent Pro ects 
Strategische Themen Im Internationalen 
Management / Strategie Toplcs In lnlernallonal 
Mana ment 
Akluelle Themen Personalmanagement/ 
Currenl T oplcs In Human Resources 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (S1anup•) 
Projekt / Enlrepreneurshlp • Develop your S1an• 
u 
Business Plan Serrinar / Business Plan 
5emlnar 
IPBS•Surrrner School 
Aktuelle Themen der Wlnschallslnlormallk / 
Current To iCS In Business lntormatlcs 
Wlnschattslnlormallk I Business lnlormallcs 

Aktuelle Markellngthemen I Currenl Toplcs In 
Marketln 

Marketingsttalegle I Marketing Slralegy 

Internationales Dlenstlelstungsmarkellng / 
International Service Marketln 
Aktuelle Flnanzlerungs1hemen / Current Toplcs 
In Flnance 
Auswirkungen von polltlschen Risiken aur 
Unternehmensentscheidungen / Business 
1 llcallons ol llllcal rlsks 
Angewandte Okonomelrle / ~ plled 
Econometrlcs 
Lean Management/ Lean Management 

Beschatfungsmanagemenl / Procurement 
Mana ment 
Aktuelle volksw1rtschahllche Themen / Current 
To s In Econorrics 
Aktuelle wlrtsChaftsrechtllChe Themen/ Current 
Ta lcs In Business Law 
Wlnschattsrechl 1 / Business Law 1 
Internationales Wlrtschartsrecht / Legal 
Frameworks for lnternallonal Mana ment 

Wlnschattsrechl II / Business Law II 

Arbeitsrecht I / Labour Law 1 

Summe Wahlptllchlmodule / Sum elecllvea 

ECTS pro Semoslor / ECTS­
Crodlts per somostor bonotot I 

grndod (g) 
t--r--r--,--,--+-::s::-:w"s'"'1;-r--::So=1b--s7t•-r-::G:-o-s-am=10-+-:A:-rt'"'1"'T:-y-po-071 T""-::S-pra=ch'"'"o-,:-+-:P::-r""ü-:-lu_n_g_s•--l II 

S.-e. In- studlum / Workload / courso longuago lolstung / unbonotot 
class Seif study Total Assossmont I ungrodod 

workload (u) 

5 90 150 US DeulSCh PA g 

90 ISO s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 ISO US Dautsch/Engllsch Kt/PA g 

5 90 ISO s Englisch MP/PA g 

5 90 ISO UP Deutsch KL1/PA g 

4 90 ISO UP DeulSCh PA g 

5 4 90 ISO US DeulSCh PA 

(5) (5) (5) 4 90 ISO US Deutsch/Englisch Kt/PA g 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA z:. g 

"il 4 90 150 US/P Englisch PA 1 g 
C 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 US Dautsch/Engllsch Kt/PA g 
;;; 
e 4 90 150 UP Deutsch PA g .. 

(5) 
0. 

90 150 US Deu1sch/Engllsch (5) (5) Kt/PA g 

~ 
(5) &: 4 90 150 L Deutsch PA g :,i 

5 ~ 4 90 150 US Deutsch PA g 

i (5) (5) (5) 4 90 150 US Deulsch/Engllsch Kt/PA g .. 
0. 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 ISO US Englisch KLI/PA g 

4 90 ISO US Deutsch KL2 g 

4 90 ISO US Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 ISO US Deutsch/ 
En lsch Kt/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Deutsch/ 

Kt/PA En lsch g 

4 90 ISO L DeulSCh KL2 g 

(5) 4 90 ISO US Deutsch PA g 

5 4 90 ISO L DeulSCh KL2 g 

5 4 90 150 US DeulSCh KL2 g 

20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

lnlemallonale Volkswlnschattslehre / 
lntematlonal Econorrics 

Business Analyilcs ! / Business Analyllcs 1 

Business Analyilcs M / Business Anelytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unlemehroonsflnenllerung / Accounllng end 
Co rate Finance 
Angewand1es wissenschahllches Artleiten Im 
lnlematlonalen Managemenl / Applled 
Research In International Mana ment 
Melhoden des wissenschatulchen Artleliens / 
Melhods ol Scienilllc Research 

WlnschalIsrech1 / Business Law 

Sirelegisches Manageroonl / Siraleglc 
Mana ement 
Fongeschrlllene qualiIailve und quaniltallve 
Konzcp1e Im lntemallonalen Managemenl / 
AdVanced quaillallve and quan11taI1ve 
Conce ts In International Mana ement 
Wlnschaliselhlk / Business Elhlcs 

Logistik / LogisUcs 

Produkilonsmanagement / Producllon 
Mana emen1 

Pfllchipraktikum II / Mandalory lnlemshlp II 

Praktikumsvorbereitung 11 / Preparation for 
Manato lntemshl II 

Plllchlpraklikum II/ Mandalory lnlemship II 

Kolloquium Plllchlprakllkum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbell / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
coursea 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

scmcstcr 

5 

5 

5 

5 

5 

6 

;,,, 
'e! ., -~ 
§ 

J 

;;; 
e .. 
0.. 

5 

i 5 

~ 
1 8 

€ .. 
Q. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selbst- Gesamte 
in- Studium/ Workload / 

closs Seil study Total 
hours worklODd 

90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

2 150 180 

75 90 

4 90 150 

4 90 150 

4 180 240 

4 90 150 

2 60 90 

2 60 90 

2 570 600 

45 60 

0 450 450 

75 90 

0 360 360 

45 2175 2850 

Art/Type of 
courso 

l/S 

l/S/P 

l/S/P 

l/5 

l/T 

l/S 

l/S 

L 

l/S 

l/S/T 

l/S 

l/S 

l/S 

S/l'C 

s 

C 

Thesis 

Sprache/ 
Language 

Englisch·/ 
Gennan· 

Englisch 

Deulsch 

Deulsch 

DeuiSCh 

Deuisch 

Deu1sch 

Deu1sch 

Deulsch 

Deulsch 

DeulSCh 

Deulsch 

Deulsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deulsch 

Deutsch / Englisch 

Pr(Jfungs-, 
leistung / 

Asscssmcnt 

Kl2 

Kl.2/PA 

Kl.2/PA 

Kl2 

Kl2 

HA 

KL1 

PA 

Kl2/PA 

Kl2 

KU/PA 

PA 

Kl2 

PR/HNRE 

BT 

• student need to choose elther 
Eng!lsh or Gennan speaklng course 

benotet/ 
graded (g)// 
unbenotct/ 

ungrodcd Cu> 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der zweiten Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen sind die Anforderungen von § 4, Absatz 7 zu beachten. Es muss mindestens eines 
der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: ,,Lean Enterprise Management" oder 
,,Leadership in a Change Management Process". 
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Modulname I N.::inw modul• 

-.amalionalo Varhardlf'9Strhu-G / h1amaional 
N oliations 
Aktuele Managamontlhlman/ ClffertToplcs In 
Mana emenl 
Fetn.rQ In Ch31"91 Managemanl Prozessen / 
Ludervi In a Cha • Mana em.ni Proc:au 
h1amatlooalsfenng "100Gtsc:h.1ftsekli-Atätan/ 
Wemalion.111.;alionof 81.l!llnes, Actf"4tle5 
Managemenl wn 'Msnnsinrenslwn Uriamehnan / 
Mana Btnenlof K e4nlemlw Flrms 

Stwt r<!schos Fo1Kluvsproiok11 Rtstarcll p,oitc1 

Aktuak Mark11ing'llem1n / Cl1Ter't Toplcs In 
Marbti 

01-,,siltlstqsmarketlrg / SeM c11 Marketing 

Sporl• ~ Ew rt-Markedng / Spons ard Evens 
Marketi 

Mai1<1analyso I Mai1<ot Analysis 

Mai1<t rtCl1nrog / Bram Man1gtmffl 

B2B-Moi1<oörg / B2B-Moi1<olrg 

Mark1d1"9-bek>W•thl-l111 • nnMidvH Ma11<etlrg / 
Marh li -b~tht-lne - hlOwtiw Markt ti 
-., madonales Vartriebsmarag9m1rt 1-.ernadonal 
SalH Mana 8fflent 

Aktuelle Flnanrlenrgsthaman/ Cllf9f1Topic, In 
Flnarco 

Transaktionsberatu,g I Transadlon AdiAsory 

Wenpapl1rmanagemanl / Ms1mll'1 JMnagomlf1 

Arg1wandt1 Okonometrie / A,ppled Ec:orom1trics 

Flsikomanagamlf'II / Fb k Manag1mffi 

Blhal.'loral Anarce / BINll.'loral Flnanc:1 

Bari(;- trd V1rslehlnrgsmanagemlfll / Baridng ard 
hsl68nc1 Mare elnlf1 
Controlng U"d Ur11metrn.nssteU1nnJ / 
Mana tmert Accol111 and Manl!i flmert COflffOt 

Konzamrec:tnlrGslegu,g / Gro"" Accotrtirg 

Aktuell Themen dt r W nschattslrtonnatik / C1.1Tat1 
Toplca In Business htormatfcs 

Wlrtschaftsl.-.ormatlk / Business H onnatlcs 

Systtml U"d L6S\l'fJln 1/ Systems lm Soll.Cions 1 

Systeme U1d L61U1;1tn II Systems U"d SollJllons 1 

Energit'Mrtschattlc:he lrd lectrisctw 
Hlrausfofd•~ender Energiewerde / Ecommlc 
ard ttdncal c:halenges ot lhl tnc1rgy 1tctor a m lts 
transllfon 

Logidk / l.oglllles 

Ltan ErierprtH Managtmffl / l Nn Entll'pr1H 
Mare emert 
Projtl(11 ProdLl<~on ird Logis,k / Projects Produc11on 
and sties 
Aktuth wlkswirtschattlchl Themtn / Cl.fflinl Topic1 
In eonomlcs 

Umwtlökoromlt / El'Mrom,.,-,tal Econ:>mlcs 

Energle'Mrtschatt / Energy Ecoromica 

Wtnbt"tWrt,spo11ik / COmpttllon Polcy 

htustrit6konomlk / h'.1Latrial Organlza1'on 

Business Plan Semlnar/Buslness PlanStmlror 

movatlol"6fflaregtmenl / Managem9f1 ol h'l>vations 
Gr{n:fW'g "°" htemat S1ar1-t.ps / C„atlng H emot 
s1an 
Digitale Tmnslormatlon der Global9n Whtsdllltt / 
01 tat Transtoimationof tht Global Business Workt 

Soclal EmeprenowsHp / Sodal Entr.prenttnt-ip 

P8S0 S1.rnm1t~ 

Aktuell YArtschllflsrKtdchl Themen/ Clfflrt Topfes 
ln eua,neuLaw 

Aectt~Gnrder / Lawk>rFoU"d•~ 

Wlrtsctuftsrldi 1 / Bus!nass Lawl 

Arblitsrte:hl 1/ labotl' l.aw l 

Sl1uamtd1/ Taxlaw 

Summe Wahlprtlchtmodule / Sum electlvH 

ECTS pro Scme&ter /ECTS• 
Credll• per HrN&IU 

1.-4. 5. .. 7. .. 

5 

5 

5 

! 
·§ 

! .,, 

J 
1 
ff. 

25 

SWS/ Selbst• Ge:iamt• 
ln--ebu atudlum/ Worklo11d/ 
hours S.11 atudy Tol:11 

workload --90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

20 450 750 

Ar1/Typeor 
courae 

L/S 

s 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/SIP 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/SIP 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

Sprache/ 
L1ngu1ge 

Do\.Uch/ Erghch 

Ergisch 

011.1.Sch 

011.lSch 

OelLSch 

DNsch/Erglsch 

Ergl sch 

OelLSch 

Dtl.Uch 

01W ch 

011.tsch 

Dtl.Uch 

Dtt.Ucli 

Dt\.Uch/ Erghch 

OtlLSch 

Ot!ßch 

Ergisch 

011.Uch 

OelLSch 

Erglsch 

Otl.Uch 

OtlLSch 

01\.Uch/Eflllsch 

011.Uch 

0 1W ch 

01\Jsch 

Oewch 

OeWc:tl 

01wch 

0 11.Uch 

01\.Uch/ Erglsch 

Dtl.Uch 

Ot!ßch 

Dt\.Uch 

Dol.Uch 

D11.1:sch 

011.lSch 

Ot\.Uch 

Dt\.Uch/ Erglsch 

D1Wch 

01\Uch 

OtW ch 

Dtl.Uch 

011.Uch 

011.Uch 

Erglsch 

Erglsch 

01\.Uch I Erglsch 

011.Uch 

Do\.Uch 

Ott.Ucli 

Dtl.Uch 

PrC..funo•· 
lelalung/ 

AtiaHoment 

KL11PA 

MPIPA 

PA 

Kl.2/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

Kl.2/PA 

KL2 

PA 

PA 

KL11PA 

KL2 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

KL2 

KL11PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL11PA 

PA 

KL11PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

PA 

PA 

CA/PA 

KL1/PA 

CA 

PA 

PA 

KL11PA 

Kl2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet/ 
grndtd (g)J/ 
unbenot1tl 

untiradtd (u) 

g 

g 

g 

0 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ IM~•" grndod (g) 
Modulnnmo I Nnmc modulo Prüfungs- II 

lolstung I unbonotct 
Assossmont / ungrndod 

(u) 

Kormunlkatlons!Ahlgkelten und lnlerkulturane 
Korrpetenz 1- Wirtschaltsengllsch 1 

5 4 90 ISO LJS Englisch KL2/CA g COfT11'1Jnlcatlons SkiUs and lntercullural 
Clll!llalence 1 • Business English 

Komrunlkatlonsfählgkelten und lnlerkulturele 
Korrpetenz II - Wlrtschaltsengllsch 1 

5 4 90 150 LJS Englisch KL2/CA g Corrrrunlcations Sklls and lnlercuttural 
COl!lletence 11 - Business Engi sh 

Kormunlkallons!Ahlgkelten und nterkulturelle 
Korrpetenz III • Wlrtschaltsenglisch (ZJelnlveau 
C 1) 1 Cormunicatlons SkMls and lntercultural 5 5 75 
Corrpetence 111 • Business Engllsh (E~t Level 

ISO l/5/C Englisch KL2/CA g 

Cl ) 

KornrunikationsfAhlghlten und Interkulturelle 
Korrpetenz III - Wlrtschaltsengllsch 1 

4 60 120 LJS Englisch Corrm.mlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetences III • Business Engllsh 

Fachkolloquium lnternauonales I conoqulum 
t 15 30 C Deutsch International Matters 

Kormunlkatlons!Ahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 1- WlrtschallSdeutsch 1 

5 4 90 Corrrrunlcatlons Sldls end lntercunural 150 LJS Deutsch KL2/CA g 

Corrpetence 1 • Business Garman 

Kormunlkatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Korrpelenz II • Wlrtschaltsdeutsch 1 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2/CA g Corrrrunlcatlons Sklls and lntercultural 
COl!lletence 11 • Business German 

Kormunlkatlonslählgkel1en und illerkulturelle 
Korrpetenz 111 • Wlrtschaltsdautsch (Zielniveau 
C1) 1 Cormunicatlons Sklls end ntercultural 5 5 75 
Corrpatence III • Business German (E~t Level 

150 LJSIC Deutsch KL2/CA g 

C1) 

Komn.Jnlkationsfählgkelten und '1terkutturelle 
Korrpetenz III - Wlrtschattsdeutsch 1 

4 60 120 l/5 Deutsch Corrrrunlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetences III • Business Germ.an 

Fachkolloqulum Internationales/ Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lnlernatlonal Malters 

KormunlkatlonslAhlgkelten und ilterkulturePe 
Korrpetenz • WlrtschallSdeutsch 1 

5 5 75 150 LJSIC Deutsch KL2/CA g Conm.mlcaUon Skllls and lntercultural 
COfTl)8tence • Business German 

Kornrunlkatlonslählgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • B 11 

4 4 60 120 l/5 Deutsch Comn.mlcation SklRs and lntercultural 
COfl1)etence • Business German • B 1 

Kornrunlkatlonstahigkeiten und lnterkulturene 
Korrpetenz • WlrtschallSdeutsch • B 1-1 I 

4 4 60 120 l/5 Deutsch C01T1T1Jnlcation Skins and lntercultural 
COfTl)etence • Business German • B1-1 

KomrunlkatlonslAhlgkeiten und klterkulturene 
Korrpetenz - Wirtschaltsdeutsch - B 1 ·2 / 

4 4 60 120 l/5 Deutsch C01T1T1Jnlcatlon Skins and lntercuttural 
COfTl}8tence • Business Gennan • B t ·2 

KornrunikatlonslAhlgkeiten und lnterkulturele 
Korrpetenz • Wtrtschaltsdeutsch . B2 / 

4 4 60 120 l/5 Deutsch Coom.mk:atlon Skills and lntercultural 
COfll)9tence • Business German • B2 

Konm.mikallonslählgkelten und lnterkultureße 
Korrpetenz - Wlrtschattsdeutsch • C1 1 

4 4 60 120 LJS Deutsch Comrunk:atlon Skills and lntercultural 
COfTl}8tence - Business German - C 1 

KorrrrunikatlonslAhlgkelten und lnterkutturel e 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch - C2 I 

4 4 60 120 LJS Deutsch COfTITl.lnk:atlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch International Malters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulnnm• /Nnm• module 

ZW.IO Whtsct-•llupracho 1 • Wlrtsct-a~lsch/ 
Second e ...ireu l• e 1-BuslnossE 1h 

~te Wlrtschl!.ltsspnache b • Wlrtsc:hsfts.et'QIIICh 
(21elnveau B1} / Secord Busl„ss L.angunge b • 
Busl,..uE '"' Jtt Level 91 

&elte Wlrtsehaftsspniehe b • WlrtschaftHrolllCh 
(21elriwau B2) / Secord Busl„ss Langusge b -
BI.MlrauE bh E,dt Level 82 
&elte Wlrtschaftssprac:ht b -Wl rtscha.l'tHrgfsch 

(2JN'iveauC1) / Seeond Busineu l.arquog• b · 
Business E lah E»tlevelC1 
bteite Wlrtscha.ttssprache b • Wlrtw'lelftH,vllsch 
(ZIMiveo.u B 1) / Secord Buslt'eu Langusge b • 
BU'llnesaE lsh Ellitlewel81 
ZWeUe Wlrtsch.'.lttssprndw b - Wlrbchaltser'Qllsch 
(Zlelriveau B2) / Seeord Business laf'9\.llge b • 
Business E hh E lilt Level 82 
Zweite Wlrtsch.1ftssprnche b . WlrtschaltMr'Qllsch 
f21oln""'au C 1) / Secord Bush-.u l.ar9lDge b -
Bi.alnessE hh ElitlevelCI 
Zwo!IO Wlrtsd-altsspracho I • Wlrtsct-altsonglsch/ 
SecordBUM„uL .. l •BwnusE 1h 
:zweite Wlrtschattupnac:he I - Wlrtsc:haftH1"9lisch 
(Zlelllwau B 1) / Secord Bushwu l.angusge 1 • 
BuslneuE lsh lll!Le\/'9181 
ZW.le Wlrtschaftsspraclw 1 • WlttlCha!tMngilCh 
(2Jelriveau B2)/ Secord Business lallJlllge I • 
91.SneuE llh lll1Leve1B2 
ZW.te Wlrtschairtsspraehl I • Wlrtschattsef9111Ch 
(2Jelriveau C1 )/ Seeord Busir•H lan'j1UJge 1-
Susinen E llh >itLevelC1 
ZW.te Wlrtschtnsspratte l- Wlrtsch:lftslranz6sl1Ch/ 
Secondßuslreu UI l • Bl.eimssFrwch 
Zweite Wlrtschartsspnic:tw b • WlrtschllttslnanzOsisch 
(2Jlnveau A2JB 1) / Second Buslnesa L.atv,rage b • 
Business Fren::h Eidl Lewl A21Bt 
Zweite Wlrtsd'oftslPf'llCN b • Wlrtschllft.SfnlnzOsilCh 
(2Jeinwau 81) / Secon:t Bi.alness La,v.nge b • 
BusineuFrerc:h idtLewlBI 
Zweite WlrtschD.rtssprac:N b • WlrtschclftslnlnzOsilCh 
(2Jelriwau 82 1) /Seccrd Buslneu Lqlllge b • 
Buslrwss Frerch id1Lew1B2 

Zweile Wlrtschaftsspnact. b • WlrtschlftsfmnzOsilCh 
{2ieinwau 82.2) / Secord Buslmss LarglDge b • 
Business Fren:h rEidt Level B2 
Zweile Wlrtschllftsspn&cre b • WlrtschlftstmnzOsilCh 
{21"'1 .... au C 1) / Seeord BuslreH langlDge b • 
Business Frerch rE idt Lewl Cl 

Zweile Wlrtscho.ftsspmclw b • WirtsehaittstnwOIIKh 
(2J"'1wau B 1) J Secord BL&lresa lal'9lJllge b • 
BuslreuF„rch idt Lev&I BI 
b.,tite Wlrtscha.ftsspmclw b • WlrtschlftsfranzOsiKh 
{Zl"'1vHu82 1)/Secord Buslnau Lllf'GlllO- b • 
Business Fntrch idt Leval B2 

Z\\-elle Wlrtsch:lttsap,aclw b • WlrtsehaittstmnzOsiKh 
(2Jelrt,,,.au 82.2) / S.cand Busirau LarvUJge kt -
Business F„rch ldtL,,..192 
Z\\-elle Wlrtscha.ftsspfactw b • Wlrtscha,ftstranzOsiKh 
(2Jelrt..,.au C 1 > / S.cand Buslra11 l.ang\.llge b • 
Business F„rch idtLe,..IC1 

ble!MI WlrtschD.ftsspnaclw b • Wlrtsc:haftstranzOsiKh 
(2Jelrt,..au C 1 IC2) I Sec:ord BLJSlnesa Larguoge b • 
Bush•u Fmrch idt Le-..,C1JC2 
~141 Wlrtschclftsspraclw 1- Wlrtsch'.llblrunz6si1Ch I 
Secord Bl.81,_H La e 1 - BuslnHS French 
Zweit41 Wlrtschaftsspraclw 1- Wlrtseh:lftsfnlnzOsisch 

(2Jelrt,..au 82.1 > / Seccrd Buslress Larqt.ng• I • 
Buslneu FtWICh idl Lewl 82 

Zweile Wlrtschllttsspraclw 1 • WlrtschaftsfnlnzOsisch 
(2J.Wwau B22)1 Seccrd Buslrass LArYJl.Og• 1-
Busl,-u Fren:h Eid! L, .... B2 
Zweite W'lrtschlftsspraclw I • Wlrtscho.ftstra.nzOsisch 
(2J•lri..,.au Cl}/ Seeord Business langLnge I • 
Busl,_ss Frerch(Eidt Level Ctl 

Zweite Wlrtschtftsspraclw 1 • WlrtsctoftsmwOsilCh 
(2Jetn ... au C 11C2) J Sec:ord Buslress la,v.age I • 
Buslneu Fren:h Eidt Level CIJC2 

ECTS pro S•master I ECTS-­
C„dlts per Hmoster 

Selb•t• 
al1.1dluml 
Seif •tudy 

Geuml• 
Worklond/ 

\'l'Orkload -------120 180 

60 1K) 

60 1K) 

"' l -~ 
60 1K) 

i 
60 1K) 

60 1K) 

60 1K) 

1K) 120 

1K) 120 

1K) 120 

1K) 120 

60 180 

30 1K) 

30 1K) 

30 1K) 

30 110 

30 110 

3 30 110 

3 30 110 

30 110 

3 30 110 

30 110 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

Art/Typ•or 
c;ourse 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

Sproch ■/ 

L:lngung• 

ErQIICh 

Ervlsch 

Ervlsch 

ErQIICh 

Ervl sch 

ErQIICh 

ErQIICh 

Ervlsch 

Ervlsch 

ErQIICh 

ErQIICh 

Fnw6slsch 

Franm!ICh 

Fnw6sl1Ch 

Fnw6slsch 

F"""'slsch 

F"""'slsch 

F"""'slsch 

F"""'slsch 

F"""'slsch 

Fnw6slsch 

Franmisch 

Franmisch 

FranzOsisch 

FranzOsisch 

FranzOslsch 

FranzOsisch 

Prüfung•• 
lebtung / 

AsHo.smenl 

2~1<2/CA) 

1<2/CA 

1<2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

1<2/CA 

1<2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

2~K2/CA) 

1<2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

bcnat•t l 
gmd•d(g)I/ 
unbenolet/ 

ungraded (U) 
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ZWoiloWhlsc:hlftsopradw HVlrtschl!wparisch/ 
6 s.cond BUllrwas La---- l • Blat,..ss c .. . ..ilh 6 60 160 US Sparlsch 2,(K2/CA) g 

Zweite Wlrtschlftssprac:he b • Wlrtschlftssparisch 
(2lHll..,.1uA1) / Secord Buslresa Lal'9U)ge b . 3 4 30 90 US Sp11nlsch K2/CA 
Bush-•11 Snariahff:JttlewlA1\ 
Zwlite 'Mrtscho.ttsspracht b • Wlrtscrortssparisch 
(2letni.,.au A2) / Seccrd Buslnaa1 lal1Jlllge b • 3 4 30 90 US Sp11ri1Ch K2JCA 
Business Snarilh ll=Jdt l.-..1 A2\ 
Zwlite Wlrtscharts1pract. b • Wlrtschaftuparisch 
(2JehiveauB1) / Second Busl„u Languige b • 3 4 30 
Buslr-.ss Soarilh l'Ellit L.W, 81) 

90 US Spansch K2/CA 

Zweite Wlrtsc:ho.rtnprac:he b • Wlrtsch3ftupariseh 
{2l.inlwau B2) / S9CDRt BusJ,-u laJ"9Ulge b • 3 4 30 90 US Sparisch K2JCA 
&elnHS SoaJl&h (Elft L.W, 82) 
btelt• Wlrtsc:ho.fts1proc:h9 b • Wirtschlftuparbch 
(2lelri ... auC1) / Secord Business lml!tatg• b - 3 4 30 
BUS.nass Scarilh lEJtt Leve, Ct\ 

90 US Sp11nlsch K2/CA 

b1ell• Wlru.chcltts,pnac:h9 b • Wlrtsch3ftuperiseh 
(2lelri,,..uA2) / Secord Busl,_u Lol"QlDge b • 3 4 30 
Bush-.ss Scanllh tE,it l ....... A2) 

90 US Spui sch K2/CA 

&eile Wlrtschatts,prad'e b • Wlrt.scmftssp.o.riseh 
(Zjelriwau B 1) f S.C:Ord Busl„st Larg\Dge b • 3 4 30 90 US Spansch K2JCA 
Buolnou Snarith IE,it L-BI 1 
Zweil9 WlrtschD.rtsspradw b • Wlrtschaftssponlsch 
{2le6ri.,.auB2) I Secord Busl,..H langutgtt b • 3 4 30 
Busl„ss Snarish ,e111 Level B21 

90 US Spansch K2/CA 

blelte Wlrtschaftssprac:h9 b • Wirtschlftupariseh 
(2ht6n ... au C 1) / Secard Busir-.u La~t.nge b • 3 4 30 90 US Sp11nlach K2JCA 
Buslnett S narish (EIOt Levef C tl 
ZWollo W\rtschlftssp,actw l • Wlrtschlrt»palisch/ 

4 
Second Business 1 - ---e I • BUii,... Snarish 4 60 120 US Spansch K2/CA g 

Zweilll Wlrtschartsspn,.cta 1 • Wlrtsc:hll.ltsspanilCh 
(ZlelnwauA2) / SecondBuslrwu Langu1oe I • 4 4 60 
Buslrwss Snarish n:111 Level A21 

120 US Spansch K2JCA 

Zweite Wlrtsdl.'.lftsapmche 1 • WlrtscN.tlupariseh 
(2)-'ri-..au 81) / Second8uslrwu lal"Q\DOI I • 4 4 60 120 US Spal"lach K2JCA 
8usirwss Soarish 1e.i1 Level 01) 
blelte Wlrtsctertslpfache 1 • Wlrtschllftsspariseh 
(23.W-..au 82) / Second Bus.lrwss lal'QUIOt I • 4 4 60 
Busl,-as Soarish rExit La._... B21 

120 US Spanisch K2JCA 

lwolto WlrtschlftsapnaCN 1 • Wlrtschlftsiparisch 
(Zlffl,..au C1) / Secord Busi,-ss LangU11ge 1 • 4 4 60 120 US Spansch K2/CA 
Buslnou Snarith ,e,.,L...,Ctl 
~te Wlrtsct.ftsapfache 1 • Wlrtsctnf'lscti,-slsdl I 

6 Seoond BIAlness Lo ....... ,., 1 8!Ai„ss cr,,-s,e 6 60 160 US Mandarin 2,(K2/CA) g 

~te Wlrtsehoftsspmche b • Wlrtscho.f'lscti,-sisch 
(ZI.W,..au A1}/ Secord9uslntss Lal'Q\,009 b • 3 4 30 90 US Mandarin K2/CA 
Busl,-ss CHnese tEidl l1wl A 1) 
zweite Wlrtschal'tupnache b • WlrtsehO.ttsctir-.sisch 
(ZI.W ... au A2) / Second Susi,-ss lar'QU10t b • 3 4 30 90 US Mandarin K2/CA 
Busl,-u CHnase tExlt l e-..1 A2) 
zweite Wlrtschartsspmctw b • Wlrtschattscti,-sisch 
(Zlolri..,ou B 1) / S.COrd Buslnon Lar,;wgo b • 3 4 30 90 US Mandarin K2/CA 
Business CHrese 1Exltl1w1B1I 
zweite Wlrtschal'tupnaehe b . WirtschattschiMsisch 
(ZlfflYaau A2) / SICOl"d BuslMH Languaoe b • 3 4 30 90 US Ml\ndarin K2/CA 
Businau CHnase (Eidt l•"'91 A2I 
~te Wlrtseho.ttsspnteha b • Wlrtschaf'lsctiMsisch 
(ZlfflYaau 8 1) / Second BuslMSS Langu::i,oe b • 3 4 30 90 US Mandarin K2JCA 
Bush·ess Chines.a 1EidtleYal011 
bleile Wirtschaftssprache 1 • WlrtschanKnlWslld'I / 

4 Slcond ~,-,s larvtutn1 I • BUii,_.. Cl'lnese 4 60 120 US Mandarin K2JCA g 

zweite Wlrtschaftssproehl 1- Wlrtsctnf'lsctir-.slsch 
(Zlei'i,..au 81) / Secord Business Larvuage I • 4 4 60 120 US M.lndarin K2JCA 
Busln&ss Cl'lnase 1e 1a1Le-..1021 
~eltl Wlrtschaftsspntc:hl 1 • Wlrtschlftsc:Hreslsch 
(Zleri,..au B2) / Second Business Lari;t.ege 1- • 4 60 120 US MAndarin K2/CA 
BuslNU ChineM fEJdt lawl 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content l {CCl} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business {BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance {FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket l (RBl) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between JU and ESB grades 

JU ESB JU ESB 

5,0 1,0 3,9 2,6 

5,0 1,1 3,9 2,7 

4,9 1,2 3,8 2,8 

4,8 1,3 3,7 2,9 

4,7 1,4 3,7 3,0 

4,7 1,5 3,6 3,1 

4,6 1,6 3,5 3,2 

4,5 1,7 3,4 3,3 

4,4 1,8 3,4 3,4 

4,4 1,9 3,3 3,5 

4,3 2,0 3,3 3,6 

4,3 2,1 3,2 3,7 

4,2 2,2 3,1 3,8 

4,1 2,3 3,1 3,9 

4,1 2,4 3,0 4,0 

4,0 2,5 2,0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one coiumn for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would biow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-spanisch 

Amtliche Bekanntmachung 36/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutl ingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-spanisch 

Stand: 02.09.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability''), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der spanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontiffcia 

_-:,-- -------- ~-
-, -... -.... -.... -.... -.. ~,-i -:= ::::::::::::::::: === ~===::::-:-~----------------------
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Comillas (ICADE) in Madrid durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Sehaals (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
spanischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten spanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichen). 
Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt 
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 
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§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 

ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der spanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 

Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten spanischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 

Seite 5117 



Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 

englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 

Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 
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(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch 
(Mandarin) und Zweite Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der spanischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-spanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
von der Universidad Pontificia Comillas den Abschluss Grado en Administraciön y 
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Direcci6n de Empresas, Menci6n lnternacional. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-spanisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

. :;;?_ 
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
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Lean Management / Lean Management 5 4 90 150 L/S Oeulsch KL2 g 

Beschaffungsmanagement / Procurement 
5 4 90 150 US Deutseh PA g Mana menl 

Aktuelle volkswlnsehatlllche Themen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 US 

Oeutscn/ 
Kt/PA T o lcs In Econorncs En llsch 

g 

Aktuelle wtr1schaftSJechttictle Tnemen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 US 

DeutsclV 
K1/PA To Cs In Business Lew En lsch 

g 

Wlr1schaf1srecht ! / Business Law 1 5 4 90 150 L Deulsch KL2 g 

In1ernallona'8s WTnschaltsrecht / Legal 
(5) 4 90 150 L/S Deulseh PA g Frameworks for lnternatlonal Mana ement 

Wlrtschattsrecht II / Business Law II 5 4 90 150 L Deutsch KL2 g 

Arbellsrecht I / Labour Law 1 5 4 90 150 US Deulsch KL2 g 

Summe Wahlpflichtmodule/ Sum electlve1 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulnomo / Name modulc 

lnlematlonale Volkswlnschattslehre / 
lntematlonal Economics 

Business Analytlcs I / Business Analyllcs 1 

Business Analytlcs II/ Business Analytlcs II 

Personalmanagemenl / Human Resource 
Mana ment 
Rechnungswesen und 
Untemehmensflnanzlerung / Accounting and 
Co rate Finance 
Mgewandtes wissenscheltlld"les Arbeiten Im 
Internationalen Management / Applled 
Research In tntema1lonal Mana ement 
Methoden des wlssensohaftllchen Art>eltens / 
Methods of Sclentlflc Research 

Wlnschaftsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mena ment 
Fongeschrtttene qualitative und quantltatlve 
Konzeple Im Internationalen Management/ 
Advanced qualitative and quantitative 
Conce ts In lnlemetlonal Mane ment 

Wlnschaftsethlk / Business Ethlcs 

Logistik/ Loglsttcs 

Produktionsmanagement / Productlon 
Mana nt 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 

Praktlkumsvortlereltung II/ Preparatlon for 
Manato tntemshl II 

Pflichtpraktikum II/ Mandatory lntemshlp II 

Kolloquium Pflichtpraktikum II/ Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbeit / Bachelor Thesis 

Leistungen beim Panne,, 1 Hallte / Credits 
eamed et anner unlversl Ist hall 
Pflichtpraktikum 1 (Pannerllochschule) / 
Mandate lntemshl I Partner unlversl 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
courses 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Crcdits per 

Semester 

5 

5 

5 

5 

6 

~ ; 3 -~ 
§ 
a; 
e 5 .. 
Q. 

:i 5 

~ 

~ 

i 8 

~ 
C 5 .. 
Q. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selbst- Gesomtc Art /Type of 
in• studium / Workload / course 

closs Seif study Total 
hours worklond 

4 90 150 LJS 

4 90 150 LJSIP 

4 90 150 lJSIP 

4 90 150 LJS 

4 90 150 lJT 

2 150 180 LJS 

75 90 LJS 

4 90 150 L 

4 90 150 LJS 

4 180 240 lJS/T 

4 90 150 LJS 

2 60 90 LJS 

2 60 90 LJS 

2 570 600 S/VC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Sprache/ 
Umguagc 

Englisch" / 
Gennan• 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Engllsch 

Prüfungs~ 
lclstung / 

Asscssmcnt 

Kl2 

KL2/PA 

Kl2/PA 

Kl2 

Kl2 

HA 

KLt 

PA 

Kl2/PA 

Kl2 

KLI/PA 

PA 

Kl2 

PR/HNRE 

BT 

• studenl need to choose elther 
English or German speaklng course 

benotet/ 
gradod (g)// 
unbcnotet/ 

ungraded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Lloduham•IN:im• module 

-.matlonall Varhard\6'GS~ / tumdonal 
~ otiatlons 
Aktuele Managemtnnhlman/ CUTert Toplcs In 
M.<IM emert 
FChlrQ In Charge Manag~ert Prozessen I 
ltadersti In• Cha 1Man.1 ~n1Procas, 
tearrationalsleru,g -.-on Gesch.\rtsaklilAillen I 
ttemaliOMlmlk>n ol Busln&ss Aeth.ttfes 
Managemen wo wlsstnSJrtRvon Lk11mttm111 / 
Mana 9ffllnl of Kno'M t -4nlensl Fhms 
S1wenlschu Forscnrgsprofol<l / Resool<h projed 

Aktuelle Ma rkotit'Qlhtm tn / Cafffl T opics In 
Martteti 

Olensa4Nstu"9smar1'etlrg I St Ne es Marh ling 
Sport, lRi Evtrt•Malt<tling / Sports a rd EVWlls 
Marle.et! 

Marictanalyst / Markt t AnatysJs 

Martcorlfhu,g / Brard Managomont 

B2B-Martcelng / B2B -Martcolng 

Martt.ttl"'-blk>w-lhl•lnt • hTIOVltives Markrirg / 
Marbti -betow-the-lne - tn>wlive Marbti 
tc:emalionales Vt rtrltbNnanagtmenl / "1ernallonat 
Sales MaM ement 
Aktuele Finanzltnros1htmen/ Cllffrt Toplct In 
Fl~ne• 

Transak1iomberattr9 / Transae1ion Ad\oisory 

Wer1papltrman..igtmlf"lt / Mstmeri Managtmtnl 

Ang1wardt1 Ökonometri1 / Appl td Econometrics 

Rislkomanagomtnl / RIM( MaNgtmtri 

BW\oioral Finarct / Bffil\oioraf Flnance 

Bari<• U'ld Vetllchlnrosmaregemn/ BaNung and 
hsl.nlnee Mana tmffl 
Controlng U'ld Ute r n ■tr nensst1\.9 n,,g / 
Mana emert Accoll"Ct end Mana tmflf"lt Cortrol 

Konze11Yech-urgsleg111g / Gto14> Aa:oinlng 

Aktulll Themen dtr 'Mrtlchartsfr'onnallk / Cmert 
Toplc:1 in Business hfonnallc:s 

Wlrtsc:hanslriormatik/ Buslness l'c'onnallct 

Syst1m1 ll'd l.6su-gon 1/ Systems U'ld Sotl.Clons 1 

Systeme lrd lAW'Qonl/ S)'lllfflt u"d Sok.Ctons 1 

Energie'Ml1sch31'11cht trd tednschl 
H1raustord1n19en der En1rgi1w.rd1 / Ecoromlc: 
am ted'nc:al c:haleng•~ of Oll energy 11c:10r am lts 
transilion 
Logistik/ LoglsUes 

Lean Ertt rpriso Managemtrt / Lean Ent1,prt11 
Ma.M &mini 

Projok1e ProotJ<•on trd Log!sbk f Projods Producion 
ard sdcs 
Aktuelle voks'Nlrtsc:hanlcht Themen/ Clnll'll Topic1 
In Economlcs 
UmMl6koooml• I ErMrormental Ec:oromics 

En1rgi1'Nlrtsctlllt I Energy Ecoromic:1 

Wottbewerbspolllk / Compelllion Poley 
t«emellonakt KOf'ltriru.r• lrd Wlttschaftspolllk / 
Heffllltional Economk Pole 
Wac:hst1.rn \.nd AlßtrtNirtscmlt I Gro'Mh and 
o ..... 1c> .... 
hdustrit6konomik / ntustrial Organlz:atlon 

Business Plan S.rünar/ Business Plan Seminar 

h'J::lvallonsmanag1m1rt I M&nagtmtre ol movatlons 

GrCndq YOn titemet Star1•t.c>S / Creadng Hemet 
SIM . 
Digitale Transformallon der Globalen W1rtsehalt / 
0 1 ' talTranstonna!lon ot the Global BlMiness Woltd 

Sodal Etwtprlr'll\ntip / Soelal EntreprlM\fttip 

PBS-Sunme r s~ 

Aktutlt 'Mrtscteltsred11che Thtmenl Clfflf't Toplcs 
lnBusl,-ss Law 

Red1 «w Gtfrdor/ Lawfor Folrdtrs 

Whtschaftsroct1 I / B1alne11 Law 1 

Arbeltsntdi I/Labo11Lawl 

S1tl.9rredt / Tulaw 

Summe Wahlpffichbnodui. t sum ei.ctlvH 

ECTS pro Se,,..st., /ECTS­
Credlls par HmHIU 

1.-4. s. 6 . 7. 6. 

5 

5 

5 

;,, 
'! 
t ·; 

! 
; 
" 1 
~ 5 
~ 

5 

5 

5 

5 

25 

SWS/ 
ln-cLu.a 
houra 

20 

Selbst• GeiJnmte 
atudlum/ Work&aad/ 
Stll 1tudy Tolnl 

\'IOrkload ---90 ,so 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 1SO 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 1SO 

90 150 

90 150 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 150 

90 150 

90 ,so 

90 150 

90 ,so 

90 ,so 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

450 750 

An/Type of 
course 

US 

s 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US,!> 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US,!> 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US,!> 

US,!> 

US 

US,!> 

US 

US,!> 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US,!> 

US,!> 

US 

USß' 

US 

US 

US,!> 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprache/ 
Langung• 

Ooulsch/ Englsch 

Englsch 

Ooulsch 

Otl.tsch 

OtWch 

Ooulsch I Englsch 

Englsch 

Oalisdi 

OaLtseh 

OtLtsch 

Oeulsch 

Oellsch 

Ooulsch 

Ooulsch/ Englsch 

Oeulsch 

Otllseh 

Englsch 

D1Weh 

OeWch 

Englsch 

D11tsch 

Oeulsch 

0 tulsch / Engl Ich 

Dewch 

Dowch 

01Weh 

D11tseh 

D11tseh 

OtWch 

Oeweh 

Ooulsch/ Englsch 

D11.tsch 

Oeulsch 

D1Wch 

Oeulsch 

Oeulsch 

Oewch 

Oet.csch 

Ooulsch/ Englsch 

D11.tsch 

Dtllsch 

Ooulsch 

D11.tsch 

Oeulsch 

D1Wch 

Englsch 

Englsch 

Oeulsch/ Engl sch 

OtWeh 

D1Wch 

D1Wch 

Det.csch 

Prtllung•• 
&.l~tung/ 

AsHHmtnl 

KL1ß'A 

MPß'A 

PA 

KL.2,!>A 

PA 

KL1ß'A 

PA 

PA 

PA 

KL.2,!>A 

KL2 

PA 

PA 

KL1ß'A 

KL2 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL2 

KL1,l>A 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL1ß'A 

PA 

KL1ß'A 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

KL1ß'A 

PA 

PA 

CAß'A 

KL1ß'A 

CA 

PA 

PA 

KL1,l>A 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

banottl/ 
gradtd (g)// 
unbonolat/ 

ungradtd (u) 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 100•~" grndod (g) 
Modulname/ Name modulo Prüfungs- II 

lolstung / unbcnotol 
Assossmont / ungradod 

(u) 

KorrmJnlkatlonslAhlgkelten und Interkulturelle 
KolT'!)<ltenz 1 • Wotschaltsspanlsh / 

5 6 60 150 LJS Spanisch KL2/CA g 
Conmmlcatlons SklUs and lntercultural 
Con'petence I • Business Spanlsh 

Ko111TUnlkaUonslAhlgkelten und lnterkulturene 
KolT'!)<ltenz 11 • Wlrtschaltsspanlsch / 

5 4 90 150 LJS Spanisch KL2/CA g Comn.mlcations SklUs and lntercultural 
Con'pelence II • Business Spanlsh 

KornrunlkaUonslAhlgkelten und lnterkulturene 
KOIT'!)<ltenz III • Wlrtschaltsspanlsch 
(Zlelnlveau C 1) / CornrunlcaUons Skllls end 5 5 75 150 L/S/C Spanisch KL2/CA g 
lntercultural Corri,etence 111 • Business 
Spanlsh (Exil Level C1) 

Korrrrunikatlonslählgkelten und i'lterkulturene 
KolT'!)<llenz 111 • Wlr1schaltsspanlsch / 

4 60 120 LJS Spanisch Cornnmicatlon Skllls and lntercultural 
COffl)elences III• Business Spanlsh 

Fachkolloquium Internationales I Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch 

International Matters 

Kornrunlkatlonslählgkelten und lnterkultureHe 
KolT'!)<llenz 1 • Wlr1schallsdeutsch / 

5 4 90 !SO LJS Deutsch KL2/CA 0 Conmmlcatlons SklUs and lntercoltural 
COIT'!)<ltence 1 • Business German 

KomrunikatlonsfAhlgket1 en und Interkulturelle 
KolT'!)<ltenz 11 • Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 !SO LJS Deutsch KL2/CA g 
Conmmlcatlons SklUs and lntercultural 
COfTl)etence II Business Gemun 

Korrrrunlkatlonslählgkellen und lnlerkulturele 
KolT'!)<ltenz III • Wlrtschaltsdeutsch (Zielniveau 
C 1) / Corrrrunlcations SkUls and lntercultural 5 5 75 150 L/S/C Deutsch KL2/CA g 

ColT'!)<ltence 111 - Business German (Eld1 Level 
Ct) 

Kornrunlkatlons!Ahlgkelten und lnterkulturel e 
KolT'!)<ltenz III • Wlrtschaltsdeutsch / 

4 60 120 LJS Deutsch Comrunlcation Sklbs and lntercuttural 
Corrpetences III • Business German 

FachkoUoqulum lntematlonales / CoUoqulum 
1 15 30 C Deutsch International Matters 

Kormunikatlonsfählgkaltan und iltarkulturala 
KolT'!)<ltenz • Wlrtschellsdeutsch / 

5 5 75 150 LJS/C Deutsch KL2/CA g Corrm.inlcatlon Skins and lntercultural 
CC>n'l)elenca • Business Genren 

Korrm.mlkatlonslahlgkeiten und ilterkulturnae 
Korrpetenz - Wiftschaltsdeutsch - B 1 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Comrunlcatlon Skins and lntercultural 
COtl1)etence • Business German • 81 

Kornnmlkatlonslahlgke1tan und ilterkulturela 
KolT'!)<llenz • Wlr1schaltsdeutsch • Bt• t / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Conm.,nlcatlon Skllls end lnlercullural 
COTTl)elence • Business German - 81-1 

Korrrrunlkatlonslählgketten und lnterkultureRe 
KOIT'!)<ltenz • Wlr1schaltsdeutsch • Bt -2 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Conm.,nlcation Skills end lntercultural 
Co"l)etence • Business Genren • B1·2 

Kornnmikationsfahigkeiten und illerkulturella 
Korrpetenz „ Wirtschaftsdeutsch - 82 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Conm.,nlcallon Sldlls end lntercultural 
Co"l)etenca • Business German • 82 

Korrm.mikationsfahlgkeiten und nterkulturelle 
KolT'!)<ltenz • Wirtschaltsdeutsch • C 1 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Conm.,nlcallon Skllls end lntercultural 
COfTl)etence - Business German • C 1 

Korrrrunikatlonstahigkelten und nterkultwelle 
KOIT'!)<llOnZ • Wlr1schallsdeutsch • C2 / 

4 4 60 120 LJS Deutsch Cornrunlcation Skllls and lntercunural 
COfTl)elenca • Business German • C2 

Fachkolloqulum lnternatlonales / Colklqulum 
1 t 15 30 C Deutsch International Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Moduh.::Jme/N:'!m ■ module 

bteilll YJlrtschllttsspnichl l • YJlrtschattse~lsch f 
SecondBusiMasla •l · B~,-a,E lah 
Zweite 'Nlrtschattssprncht b • Wlrtschattserqisch 
(ZJtki'l'NU B1)/ S.eordBusiness Larqtnge b • 
Busireu E hh Exitl~Bt 
Zwtilll Wlrtschartupmcht b . Wlrtschaft.serglisd, 
(ZJelri~au B2) / Seccnt 81.ah-.sa Larguage b • 
BusintssE hh E~tl-B2 
Zweite Wlrtschaftssprt1ctw b • Wlrtschatl.HrQliach 
(Zlelri~au C1) / Secord BuslneH larqwge b • 
BusJ,-aaE hh EldtlewfC1 
Zwelle Wlrtschattupmchl b - WlrtschatlHrQliach 
(ZJelriwau 91) / Seccnt Busl,-sa Largua.ge b • 
Busi,..as e hh Eldtleve!Bt 
Zweite 'Nlrtschattssprnchl b • Wlrtschaft&erQl&ch 
(ZJelri,,.au 82) / S.a>nd Busir-.sa Lorouo,ge b • 
BusJneaa E hh Eidlleve1B2 
Zwo<IO Wlrtschottuproct-. b • Wlrtscholtsergl&Ch 
(Zlelri,,.au C 1) / Secord Business lAf'91,Dge b • 
Busln&u E l&h Eld1Leve,c1 
Zwellit Wlrtschattssprochl I • Wlrtsehattsenglisch I 
s.ee,,,[fßush-.nla 1- Btaineu E "' Zweite Wlrtsehattssprache 1 • Wlrtsc:haltserVilCh 
(2Jek'iwau81}/ s.conct Busi„H Lang\.l)Qt I • 
BuMneuE lah idt level B1 

zweite 'Nlrt$Ch:lttupracte 1 · WlrtschartHnglisch 
(2Jelri-..auB2)/ Secord Bush-.ulang1.11ge I • 
Buslr-.ss E h h Exitleve1B2 

Zweite 'Nlrtsdllll'lssptndw 1 • Wil'lSehllfts«visch 
(2Jeii-..au C1) / S.cond BuslntH Lang\Dge I • 
Buslr-.ssE hh ExitlevelC1 

ZW11te Y/lrtsehal'lsspradw I • Wlrtscha.ttstrnn:6aisch I 
s.condBuslnitstla I • Buslr-.ss Frwch 

Zweite 'Wirtschll.ttsspracte b • Wlrbc:hlttslranzOtisch 
(2J.-i-..au A2191) / Secoro Buslreaa La,yp1ge b . 
BusSness Fren:h IOI La-..,A2'91 
Zweite 'Wirtschll.ftssprncta b • WlrtschattslranlOsilCh 
{2Jeln-..au 8 t ) / Second 8uslr-.aa Langui1ge b • 
Bu1ir-.aa Frerch fEJdt La-..1 B 1 

Zweite Wlrtsehlttssprache b • WlrtschaftslranzOsisch 
(2Jell"IY1au 82 11 f Secord Buslr-.11 Larquag• b • 
Buslreu F,-nct, Jdt le-..1B2 
Zweite Wlrtscrottsspracta b • Wlrtsd-attslranzOslsch 

(Zlell"l-..au 82.2) / Secord Bush-.u lJU1JlDge b • 
8usir-.ss Frerch Jdt la-..1B2 

Zweite Wlrtschll.ttssprache b • Wirtsch.1ftslranz0slsch 
(ZlelnYHU C 1) / Secord Buslr-.u la1VJ1ge b • 
Business Fr11n:h Jd!Le-..lC1 
Zweill Whtschattsspnld'la b • Wlrtscha.ttsfr.lnz6slsch 
(2Jei'i.,.au B 1) f Seccrd Buslreu Langooge b -
Buslr-.H Fran:h Jdtla-..1B t 
Zweite Wlrtschlttsspracta b • Wlrtscha.ttslranzOsisch 
(ZJ8'n,,.au B2 t) / Sacord Business Larv,.11ge b -
BuslnauFrwch Jdtle-..182 
Zweill Wlrtschottsspniche b • Wlrtscha.ttslranzOlisch 
(2letriY1au B22) / Secord Business l.Af9\Dg• b • 
BuslreuFrench Jdtlawl 82 
Zweite Wirtschilttssprache b • Wlr!schnltslranzOslsch 
(2Jllrl,,.auC1)/Seeord BuslnaHlang\Dge b • 
Buslres1Fr11nch Ellitle-..lCI 
Zweite WlrtlCtlattssprache b • WlrtsdlllltslranzOslsch 
(2JalriY1au C1IC2) I Secorw:t Bushwu Language b • 
Business Freneh EJOt l a-..1 CIJC2 
Zwette Wlrtschattssprac:N 1 • W1rtsc:tw.1t1tranzOs.lach / 
Sacord Business La 1- Buslneu Frtn:::h 
Zweite Wlrtschlltuprac:ha I • Wlrtsch:lltsfranzOslsch 
(2Jelri,,.au82 1)/Secord 8i.aina11 La,v.ng• I • 
Buslress Fr11rch Elit l .._.l 82 
Zweite Wlrtschof'tsspracta 1 • Wlrtsd"Gftstranzöslach 
(Zlalrl,,.au 822}/ Secord Bushwu Lang\Dg ■ I • 
Buslreu Ff9rch Elit l a,,.1 92 
Zweite Wlrtsch.1ftupracte I • Wlrtschaftslm.nzOslach 
(2JHi,,.1u C1)/Secord 8uslrwH La,v.nge I • 
Busl.-.uFrerc:h Jiltle-..lCI 
ZWelta Wlrtschottssproc:ha I • Wlrtsctotutranz6slach 
(2lelrl-..au C11C2) / Seccrd Buslr-.u Larv,.og,e 1· 
Busl.-.ss Frerch •tLa-..lC11C2 
Zw.ite Wlrtschiftslpn:t.c:he l• Wtrtsch:lttschrwslsc:h/ 
s.cond Buslreu La ■ l • B~neuCtinasa 

Zweite Wlrtscha.ttsspracta b • Wlrtscmftsctirwslsch 
(Zltilri,,.au A 1) / Secord Buslrwu LanglDge b • 
BuslneH Ctir-.sa fEJdl La~ At 

Zweite Wirtschaftssprache b • WlrtlChßftsctintslsch 
(Zlalriwau A2) / Secord Busirws ■ LarglDge b • 
Buslr-.ssChineH Jdtle\'l&IA2 
bteila Wlrtscha.ltnprache b • Wlrtsctoltsc:h.-.slach 
(Zlalri.,.au B 1) / Secord Buslneu l&rQlDQe b • 
Blalness CtineH Jillaw1B1 
Zwei' ■ WlrbchaltNpntche b • Wirtsctoftsctir-.sisch 
(2JalriY1au A2) / Secord Buslr-.11 langi.ag,a b • 
BuslressCtir-.sa JitlawlA2 
bt.il ■ Wlrtscha.ttsspn:t.c:he b • Wlrtscmftsctir-.slsch 
(Zltilriwau 81) / Secord Busi.-.ss Largtnge b • 
Buslrwss Chiresa Wtlawl81 

~-Wlrtschclltssprache I • Wirtschltftsc:hneliach / 
Sac:ond 8lalrw11 La • 1 - Buslr-.ss CHrwsa 
Zwei' ■ WlrtschclfUsproche 1 • Wlrts.ct-ottscti.-.sltc:h 
(2Jalriwau B 1) / Secont Buslrwss larvt.ng, ■ 1-
Buslr-.uCtiMH ,ltlew1B2 
:&-elle Wlrtschaftsspntche 1 • Wlrtschallsctinasitc:h 
(2J ■ lri'iltau 82) / Secord BuslntH langt.Dge I • 
BuslressChireH llit l ■ ~IB2 

ECTS pro Semnter I ECTS­
Credll ■ per Hmeater 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/ 2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 {CC1} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) s lnternship (INT2} 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy {STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics {ECO} 10 International Economics / International Business {IE} 10 

lntroduction to Business {BUS) s Final Project {PRO} 10 

Organisational Behavior {OB} s Ethics (ETH) s 
Marketing {MAR) 10 HR {HR) s 
Finance (FIN} 10 Production & Operations Management {POM} s 
Accounting {ACC} 10 

Communications/languages {CL} 10 

International Studies/business (IST) s 
Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) s 
Business Analytics (BAL) s 
MIS/ Information Management (MIS) s 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between ICADE and ESB grades 

ICADE ESB ICADE ESB 
10,0 1,0 7,4 1,9 

9,9 1,0 7,3 2,0 

9,8 1,0 7,2 2,1 

9,7 1,0 7,1 2,2 

9,6 1,0 7,0 2,2 

9,5 1,0 6,9 2,3 

9,4 1,0 6,8 2,4 

9,3 1,0 6,7 2,5 

9,2 1,0 6,6 2,5 

9,1 1,0 6,5 2,6 

9,0 1,0 6,4 2,7 

8,9 1,1 6,3 2,8 

8,8 1,1 6,2 2,8 

8,7 1,2 6,1 2,9 

8,6 1,2 6,0 3,0 

8,5 1,3 5,9 3,1 

8,4 1,3 5,8 3,2 

8,3 1,4 5,7 3,3 

8,2 1,4 5,6 3,4 

8,1 1,5 5,5 3,5 

8,0 1,5 5,4 3,6 

7,9 1,6 5,3 3,7 

7,8 1,7 5,2 3,8 

7,7 1,7 5,1 3,9 

7,6 1,8 5,0 4,0 

7,5 1,9 4,9 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade polnt averages 

lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt 38/2020 Hochschule Reut l ingen 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung der Externenprüfung 

des Master of Science "Pharmaceutical Science & Business" 

Vom 10.11.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in 
Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) in der Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. 
S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.03.2018 (GBI. S. 85) sowie der 
Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019 hat 
der Senat der Hochschule Reutlingen am 23.10.2020 diese Prüfungsordnung in der 
nachstehenden Neufassung beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat 
gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 10.11.2020 zugestimmt. 

Qualifikationsziel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Angestellte von Unternehmen, die über einen 
Hochschulabschluss verfügen, durch ein berufsbegleitendes Teilzeitstudium den Erwerb des 
akademischen Grads „Master of Science" zu ermöglichen. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und 
Fertigkeiten, um Fragestellungen unterschiedlicher Berufsbilder in der pharmazeutischen 
Industrie und Probleme der Praxis mit wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen 
selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung internationaler Entwicklungen zu 

bearbeiten. Außerdem erweitern sie ihre persönlichen und sozialen Kompetenzen für die 
Ausübung von Managementaufgaben und schulen ihr Verantwortungsbewusstsein im 
Kontext gesellschaftlicher Herausforderungen. 
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§ 1 Geltungsbereich 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden 
(Externenprüfung) zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich „Pharmaceutical 
Science & Business". 

§ 2 Anwendung des Allgemeinen Teils der 
Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 
Masterstudium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser 
Prüfungsordnung nichts anderes bestimmt ist. Abweichend von §2 Abs. 3 der Allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen entspricht ein ECTS-Leistungspunkt einer Arbeitsbelastung (Workload) der 
Studierenden im Präsenz- und Selbststudium von 25 Stunden. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS Leistungspunkten, 

2. eine erfolgreiche Aufnahmeprüfung in Form eines Auswahlgespräches. In diesem 
müssen die vier Kriterien Kommunikations-/Sozialverhalten und geistige Agilität, 
Motive und Motivation, fachliche Berufserfahrung und Problemlösungsverhalten 
jeweils mit mindestens der Note 4,0 bestanden werden. Die Gesamtbewertung ergibt 
sich durch den Durchschnitt über die 4 Kriterien, wobei alle Kriterien mit der gleichen 
Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber/-innen ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen 
länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung 
ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in 
der vorgesehenen Form abzulegen, so kann von der oder dem Vorsitzenden des Prü­
fungsausschusses der Externenprüfung gestattet werden, dass die Zeit für das 
Auswahlgespräch angemessen verlängert wird oder gleichwertige Prüfungsleistungen 
in einer anderen Form zu erbringen sind. Ein entsprechender Antrag bzw. ein ärztliches 
Attest muss spätestens bis drei Arbeitstage vor Antritt des Auswahlgesprächs beim 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externenprüfung vorgelegt werden. 

3. ein bestehender Arbeitsvertrag mit einem Unternehmen mit einem Arbeitsumfang, 
der ein berufsbegleitendes Studium in der vorgesehenen Organisationsform zulässt. 
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4. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch die Teilnahme an 
einem vorbereitenden Weiterbildungsprogramm der Knowledge Foundation@ 
Reutlingen University. 

5. erforderliche Deutsch- und Englischkenntnisse mit mindestens Niveau B2 nach dem 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). 

(2) Teilnehmer, die in ihrem Bachelor-Studium weniger als 210 ECTS-Punkte erworben ha­
ben, können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die außerhalb des 
Hochschulbereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS-Punkten anerkannt 
werden. Alternativ müssen die Bewerber/innen, das zusätzliche Modul „Forschungsarbeit, 
Praxisprojekt oder Berufspraxis" ableisten. Die Einzelheiten regelt eine Richtlinie des 
Prüfungsausschusses zur Anerkennung oder Durchführung der 30 ECTS entsprechenden 
Qualifikationen. 

(3) Zur Externenprüfung wird nicht zugelassen, wer an einer Hochschule als Studierender 
immatrikuliert ist oder in einem Studiengang, der mit dem Fach, in dem die Externenprüfung 
abgelegt werden soll, verwandt ist, eine Hochschulprüfung oder eine Externenprüfung 
endgültig nicht bestanden hat oder den Prüfungsanspruch verloren hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

- ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten Datums 

- eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums 

- ein Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 

- eine amtlich beglaubigte Kopie des Arbeitsvertrages mit einem Unternehmen 

- ein Nachweis über die hinreichende Vorbereitung zur Externenprüfung bei der 
Knowledge Foundation @ Reutlingen University 

- nachgewiesene ausreichende Deutschkenntnisse. Dieser Nachweis kann geführt 
werden über die in§ 1 der Satzung über die erforderlichen Sprachkenntnisse für ein 
Studium an der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung aufgeführten 
Nachweise. 

- Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 (nach dem Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen), nachzuweisen über die in § 2 der Satzung über die 
erforderlichen Sprachkenntnisse für ein Studium an der Hochschule Reutlingen in der 
jeweils gültigen Fassung aufgeführten Nachweise. 
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(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entscheidung ist 
dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 bzw. 2 (Erststudium mit 

mindestens 210 ECTS Leistungspunkten bzw. Erststudium mit mindestens 180 ECTS 
Leistungspunkten) und dem jeweiligen Modulhandbuch zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der 
Master Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche können 
nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professoren 
der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Aus den Wahlmodulen (Module PS12.l -12.4 gemäß Tabellen 1 oder 2) ist ein Modul 
auszuwählen und eine dazu gehörige Prüfung abzulegen. Ein Wahlmodul wird nur 
durchgeführt, wenn mindestens 5 Teilnehmer eines Jahrganges diese Prüfung ablegen 
wollen. 

(5) Die Gesamtnote wird gemäß der Gewichtung in der im Anhang befindlichen Tabelle 
berechnet. 

§6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Für die Externenprüfung gibt es einen Prüfungsausschuss. Der Prüfungsausschuss setzt 
sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglieder sind hauptamtliche 
Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied ist der Leiter der Abteilung 
Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Der Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge Foun­
dation @ Reutlingen University darf nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsausschuss sein. Er 
kann als beratendes Mitglied am Prüfungsausschuss teilnehmen. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 
Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

§7 Master Thesis 
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(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen im 
Umfang von 50 ECTS Leistungspunkten (bzw. 80 ECTS Leistungspunkten bei Erststudium mit 
180 ECTS Leistungspunkten) und muss spätestens 2 Monate nach dem Bestehen aller 
Module bis auf das Modul Master Thesis erfolgen. Das Thema der Master Thesis muss so 
beschaffen sein, dass es berufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. 
Der Umfang soll im Regelfall zwischen 25.000 und 30.000 Wörtern liegen. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu 
vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung 
entscheidet auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses auf der Grundlage einer Stellungnahme der betreuenden prü­
fungsberechtigten Person. 

(3) Die Master Thesis ist in deutscher oder englischer Sprache in zwei gedruckten und fest 
gebundenen Exemplaren abzugeben. Zusätzl ich ist eine elektronische Version der Master 
Thesis abzugeben . 

(4) Jeder Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Master Thesis. Die Gesamtnote des 
Moduls Master Thesis setzt sich aus den beiden gemittelten Noten für die schriftliche 
Master Thesis zusammen. 

(5) Ist das Modul „Master Thesis" mit der Note „ nicht ausreichend" bewertet worden, kann 
es gemäß den Regelungen der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor­
und Masterstudium an der Hochschule Reutlingen in ihrer jeweils gültigen Fassung 
wiederholt werden. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad „Master of Science (M.Sc.) " für den Bereich 

„Pharmaceutical Science & Business" verliehen, für welchen 90 ECTS Leistungspunkte 
(Tabelle 1) bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2) erbracht werden müssen. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als er­
folgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in welchem 
zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine Notenverteilungsskala für die Abschlussnote. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in der 
jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fällig. 



Amtsblatt 38/2020 Hochschule Reutli ngen 
Re utlingen University 

Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Science Pharmaceutica/ Science & Business (mit 
Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte) 

--O> 
C: 
:::J ... N M '<t .0 ... ... ... ... Q) ·w .l!l .l!l .l!l .l!l -- ... :5 ... Q) 

V, V, V, V, cn Q) 

"8 -5 "8 Q) Q) Q) Q) 1- Ec "C 

gj (.) E E E E u cn .E Q) Cl -- E 
Q) Q) Q) Q) w 1- § lB ~ .0 cn cn cn cn Q) (.) "' E - O 0 :5 Cl Vl ..c: C: -

"8 Summe ECTS / EW C: V, 0 - ..c: 
.2 Q) ·- ::, Cl 

:E 20 20 20 30 E E '2 ::l ~ "8 'äi Sum ECTS :::J :::J 
cn cn a.. <t (!) :E ~ 

PS1 !lntroductlon to pharmaceutlcal lndustry & business ! X ! 5 ! RE, KL r 4/90 

PS2 !Pharmaceutlcal R&D & Innovation ! X ! 5 KL r 5/90 

PS3 ITherapeutic Modalitles & Personalized Medicine ! X ! 5 1 RE, KL r 5/90 

PS4 IProject & Portfolio Management ! X ! 5 KL r 4/90 

PS5 IAnalytics & Quality Control ! X ! 5 KL r 6/90 

PS6 IPharmaceutical Development & Process Development 1 X 1 5 KL r 6/90 

PS7 IPharmaceutlcal Production & Technology 1 X ! 5 KL r 6/90 

PSB IManaging Organlzatlons & Leadership ! X ! 5 KL r 4/90 

PS9 IExponential Technologies & Future Perspectives 1 X ! 5 1 RE, KL r 5/90 

PS10 !Agile Working & Workforce of the Future 1 X 1 5 1 PA KL r 4/90 

PS11 !Business Development & Business Planning ! X 1 5 KL r 5/90 

PS12.1 
Electives: Transformation Project - - X 5 PA 6/90 
"Business & Innovation" 
Electives: Transformation Project -

X 5 PA 6/90 PS12.2 
"Science & Technoiogy" 

PS12.3 Electlves: Transformation Project X 5 PA 6/90 
"Pharmaceutical Development & Process Develooment" 

PS12.4 
Electives: Transformation Project X 5 PA 6/90 
"Pharmaceuticai Production & Technoloav" 

PS13 !Data Science & Scientiflc Working 1 X ! 5 KL r 5/90 

PS14 !Master Thesis 1 X 1 25 Mf 25/90 

KL Klausur/ exam 
RE Referat / presentation 
Mf Master Thesis/ master thesis 
PA Projektarbeit / project report 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Science Pharmaceutica/ Science & Business (mit Erstudium 
180 ECTS Leistungspunkte) 

--g, 
::, ... N M '<I" .0 .. .. 

2 2 
C1) . i!! C1) 2 2 - .. "5 

II) II) II) 
li'.l 

(/) C1) "O i3 "8 C1) C1) C1) 1- Ec "O 0 

li'.l (.) E E E E (.) (/) $l C1) 
c,- E 

C1) C1) C1) C1) w 1- §~~ .0 (/) (/) (/) (/) C1) (.) "'E - O 0 :i - Cl 1/l ..C: C -
"8 - EW C 1/l .!,! "5-§, Summe ECTS / 

20 20 20 30 E E .2 C1) 

~ -g 'iii ~ Sum ECTS ::, ::, ~ ~ -- (/) (/) (!) ~ ~ 

PS1 llntroductlon to pharmaceutlcal lndustry & buslness X 5 RE, KL r 4/90 

PS2 IPharmaceutlcal R&D & Innovation X 5 KL r 5/90 

PS3 ITherapeutlc Modalltles & Personallzed Medlclne X 5 RE, KL r 5/90 

PS4 IProject & Portfolio Management X 5 KL r 4/90 

PS5 IAnalytlcs & Quality Control X 5 KL r 6/90 

PS6 IPharmaceutlcal Development & Process Development X 5 KL r 6/90 

PS7 IPharmaceutlcal Productlon & Technology X 5 KL r 6/90 

PSB IManaglng Organlzatlons & Leadershlp X 5 KL r 4/90 

PS9 IExponentlal Technologles & Future Perspectlves X 5 RE, KL r 5/90 

PS10 !Agile Worklng & Workforce of the Future X 5 PA KL r 4/90 

PS11 !Business Development & Business Plannlng 1 X 1 5 KL r 5/90 

PS12.1 Electlves: Transformation Project X 5 PA 6/90 
"Business & Innovation" 

PS12.2 
Electlves: Transformation ProJect X 5 PA 6/90 
"Science & Technolnav" 

PS12.3 
Electlves: Transformation Project X 5 PA 6/90 
"Pharmaceutical Development & Process Develooment'' 

PS12.4 
Electlves: Transformation Pro]ect X 5 PA 6/90 
"Pharmaceutical Production & Technoloov'' 

PS13 IData Sclence & Sclentlflc Worklng ! X! 5 KL r 5/90 

PS14 !Master Thesis ! X! 25 MT 25/90 

PS15 !Optional: Research project, lnternshlp or practlcal experlence 30 HA 

KL Klausur/ exam 
RE Referat/ presentation 
MT Master Thesis/ master thesis 
HA Hausarbeit/ term paper 
PA Projektarbeit/ project report 
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§ 10 Inkrafttreten 

Hochschule Reut lingen 
Reutl ingen University 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft . Sie gilt für Teilnehmer/-innen der Studienprogramme, die für das 
Wintersemester 2020/21 zur Externenprüfung zugelassen werden. 

Reutlingen, den 10.11.2020 

--
:?--

Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Satzung über die Erhebung von Gebühren und Auslagen an der 
Hochschule Reutlingen (Hochschulgebührensatzung) 

vom 16.12.2020 

Auf Grund von § 2 Abs. 2 Landeshochschulgebührengesetz (LHGebG) vom 01. Januar 2005 
(GBI. S. 56), zuletzt geändert am 15.10.2019 durch Artikel 3 des zweiten Hochschulrechtsän­
derungsgesetz - 2. HRÄG 2019 (GBL. S. 405, 411), hat der Senat auf seiner Sitzung am 
04.12.2020 nachfolgende Gebührensatzung1 erlassen. 

§ 1 Allgemeines 

(1) Für die Inanspruchnahme von öffentlichen Leistungen der Hochschule im Sinne von § 2 
Abs. 2 und 3 Landesgebührengesetz (LGebG) [Amtshandlungen, Verwaltungsdienstleistun­
gen, besondere Bildungsangebote usw.] werden Gebühren nach Anlage 1 und 2 (Gebüh­
renverzeichnisse) dieser Satzung erhoben. Die Gebührenverzeichnisse sind Bestandteil der 
Hochschulgebührensatzung. 

(2) Auslagen, die im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme öffentlicher Leistungen nach 
Abs. 1 entstehen, jedoch nicht in die Gebühr eingerechnet sind, werden zusätzlich zur Ge­
bühr erhoben. 

(3) Die Gebührenbemessung richtet sich nach den Allgemeinen Hinweisen des Finanzministeri­
ums zum Landesgebührengesetz (AH-LGebG), und nach der VwV-Kostenfestlegung in der 
jeweils geltenden Fassung. 

§ 2 Fälligkeit 

Sofern in den Gebührenverzeichnissen keine abweichende Fälligkeit zu einzelnen Gebührentat­
beständen bestimmt ist, richtet sich die Fälligkeit von Gebühren und Auslagen nach § 18 
LGebG. 

1 Alle Amts-, Funktions- und sonstigen Bezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen oder 
weiblichen Sprachform genannt sind, schließen die jeweils andere Sprachform ein. 
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§ 3 Stundung, Niederschlagung, Erlass 

(1) Die Stundung, Niederschlagung oder der Erlass von Gebühren bestimmt sich nach §§ 21, 
22 LGebG i. V. m. §§ 34, 59 Landeshaushaltsordnung. 

(2) Zur Vermeidung erheblicher Härten, die sich aus sachlichen Gründen oder persönlichen 
Verhältnissen des Gebührenschuldners ergeben, können - im Einzelfall - auf begründeten 
Antrag, Gebühren ganz oder teilweise gestundet oder erlassen werden. 

§ 4 Inkrafttreten 

(1) Die Gebührensatzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft. 

(2) Die Satzung des Senats vom 27.03.2015 tritt gleichzeitig außer Kraft. 

Reutlingen, den 16.12.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Anlage 1 
zur Satzung über die Erhebung von Gebühren und Auslagen an der Hochschule Reutlingen 
vom 01.01.2021 

Gebührenverzeichnis 

Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten 

Nr. Gegenstand Bemessungsgrundlage Gebühr in Euro 

1. Beglaubigungen je Vorgang 

1.1. Beglaubigungen von Unterschriften, 
2,00 Handzeichen und Siegeln 

1.2. 
Beglaubigungen von Abschriften, 
Fotokopien und dergleichen 

die die Hochschule selbst erstellt 

1.2.1. 
hat: 

2,00 2 Ausfertigungen kostenfrei, je wei-
terer Ausfertigung 

1.2.2. 
in anderen Fällen je angefangene 

2,00 Seite 

1.2.3. 
bei Schulzeugnissen, unabhängig 

2,00 von der Seitenzahl 

2. Verfahrensgebühren je Vorgang 

Förmliche Rechtsbehelfe im Ver-
2.1. waltungsverfahren (insbes. Wider-

spruch) 

2.2.1. Zurückweisung des Rechtsbehelfs 50,00 

Zurücknahme des Rechtsbehelfs, 
2.2.2. wenn mit der sachlichen Bearbei- 20,00 

tung bereits begonnen wurde 
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Anlage 2 
zur Satzung über die Erhebung von Gebühren und Auslagen an der Hochschule Reutlingen 
vom 01.01.2021 

Gebührenverzeichnis 

Studentische und akademische Angelegenheiten 

Nr. Ge~enstand Bemessungsgrundlage Gebühr in Euro 

1. Gebühren für Gasthörer pro Semester 

1.1. bis zu 4 SWS 80,00 

1.2. bis zu 8 SWS 160,00 

1.3. über 8 SWS 200,00 

1.4. Zweitausstellung Gasthörerschein 10,00 

2. 
Prüfungs- und Bewerbungsgebüh-
ren 

je Prüfung 

2.1. 
Externenprüfung und Kontaktstu-
dium 

2.1.a Externenprüfung Master 500,00 

2.1.b Externenprüfung Bachelor 1.000,00 

2.1.c Zertifikat je Zertifikat 60,00 

2.1.d Teilnahmebescheinigung je Bescheinigung 30,00 

2.2 
Eignungsprüfung für beruflich je Eignungsprüfung 200,00 
Qualifizierte 
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3. Verwaltungsgebühren je Verfahren 

3.1. 
Ausstellung einer verloren gegan-

20,00 genen CampusCaRT 

Zweitausstellung einer Urkunde 
3.2. über die Verleihung eines akade- 20,00 

mischen Grades 

3.3. 
Nachbeurkundung von Abschluß-

20,00 graden 

3.4. 
Nachdiplomierung i. S. v. § 99 

100,00 Fachhochschulgesetz (alt) 

Aufhebung einer Exmatrikulation 60,00 
3.5 

bei fehlender Rückmeldung 

3.6 
Gebühr für ausgelöste Rücklast-

20,00 schritt 

4. Säumnisgebühren je Verfahren 

4.1. verspätete Rückmeldung 25,00 

4.2. verspätete Prüfungsanmeldung 25,00 

5. Sonstiges 

5.1. 
Postgraduale Studiengänge und siehe gesonderte 
Aufbaustudiengänge Satzung 

5.2. Bibliotheksgebühren 
siehe gesonderte 
Satzung 

Zu 1.1.-1.3. 
Die Gebühr wird mit der Bekanntgabe der Zulassung als Gasthörer und mit der Ausstellung des 
Gasthörerausweises fällig. Bei materialaufwendigen Lehrveranstaltungen ist der Materialauf­
wand zusätzlich zu entrichten. Eine Rückzahlung bzw. anteilige Erstattung der Gebühr bei Nicht­
teilnahme ist ausgeschlossen. 
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Zu 1.4. 
Die Gebühr wird mit der Antragstellung fällig. 

Zu 2.1.a + b + c + d 
Die Gebühr wird mit der Zulassung zu einer Prüfung gemäß der jeweils gültigen Externenprü­
fungsordnung, bzw. mit Ausstellung des Zertifikats oder der Teilnahmebescheinigung fällig. 
Eine Rückzahlung bzw. anteilige Erstattung bei Nichtteilnahme ist ausgeschlossen. 

Zu 2.2 
Die Gebühr wird mit der Antragstellung fällig. 

Zu 3.1.-3.6 
Die Gebühr wird mit der Antragstellung/dem Ereignis fällig. 

Zu 4.1.-4.2. 
Die Säumnisgebühren werden mit der verspäteten Meldung fällig. 

Für alle Gebührentatbestände gilt, dass der Nachweis über die Entrichtung der Gebühr Voraus­
setzung für die öffentliche Leistung ist. 
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Amtsblatt 40/2020 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang 

Medien- und Kommunikationsinformatik 

Vom 16.12.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsord­
nung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPr0) vom 
06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 04.12.2020 die nachste­
hende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 16.12.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Bachelor-Studiengang Medien- und Kommunikationsinformatik ist ein interdiszipli­
närer Informatik-Studiengang. Er verknüpft den souveränen Einsatz von Softwaretech­
nologien mit umfassenden Kompetenzen über die Welt der Medien- und Kommunikati­
onsinformatik. Mit diesem Wissen aus Informatik und digitalen Medien sollen die Stu­
dierenden fundierte multimediale, interaktive, kooperative Systeme entwickeln, damit 
die Maschine dem Menschen dient und nicht umgekehrt. Die Studierenden sollen in 
der Lage sein, Informatik- und Medienkompetenz in kreativen Zukunftsentwürfen zu 
verbinden. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang Medien- und Kommunikationsinformatik mit dem Ab­
schlussgrad „Bachelor of Science" (B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von 7 Semes­
tern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderli­
chen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu errei­
chenden ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

(2) Der Studiengang enthält in Semester 5 ein praktisches Studiensemester. 

=. ,-- ~-- ------
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Für das Modul „Formale Methoden 1" ist ein bestandenes Testat (,,Mathe-On­
line-Test") Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an der Klausur. 

(2) Das Modul „Praktisches Studiensemester" darf nur begonnen werden, wenn alle 
Modulprüfungen der ersten drei Semester bestanden sind. 

(3) Das Modul Bachelor-Thesis darf nur begonnen werden, wenn mindestens 150 
ECTS erreicht sind. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

(1) Als praktisches Studiensemester gilt ein Industrieprojekt in einem Unternehmen 
der Medien- und Kommunikationsinformatik oder in einem Unternehmen mit In­
formatik-spezifischen Aufgabenfeldern und ist im In- oder Ausland abzuleisten. 

(2) Als praktisches Studiensemester gilt nach Genehmigung durch den Prüfungs­
ausschuss auch ein Semester an einer ausländischen Hochschule, sofern dort 
berufspraktische Tätigkeiten durchgeführt werden. 

§ 6 Studiensemester im Ausland 

(1) Wird ein Semester an einer ausländischen Hochschule verbracht, so sind bei 
Rückkehr 30 ECTS-Punkte in Modulen nachzuweisen, die nicht bereits an der 
Hochschule Reutlingen absolviert wurden. 

(2) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module fest­
gelegt und deren Anrechenbarkeit auf Module im Studiengang der Hochschule 
Reutlingen bestätigt. Erreicht der Studierende keine 30 Leistungspunkte, so 
können die fehlenden Leistungspunkte in Abstimmung mit dem Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses erbracht werden. 

§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 

können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 8 Abschlussarbeit 

Ein Studierender muss seine Abschlussarbeit spätestens vier Monate nach ihrer Aus­

gabe abgeben. Der 1. Prüfer ist immer ein Professor der Fakultät Informatik. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 

der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 1. 
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§ 10 Wahlpflichtmodule 

(1) Die Module für die Wahlpflichtfächer 1-4 sind in Tabelle 2 aufgeführt. Für die 
Wahlpflichtfächer 5 und 6 können Module aus Tabelle 2 oder 3 gewählt werden. 
Ein Anspruch auf das Angebot aller Module in jedem Semester besteht nicht. Ein 
Modul kann nicht mehrfach belegt werden. 

(2) Weitere Module können durch Beschluss des Prüfungsausschusses zu den Mo­
dulen in Tabelle 2 und 3 hinzugefügt werden. 

(3) Der Wechsel eines Wahlpflichtmoduls ist ausgeschlossen, wenn die zu prüfende 
Person bereits einen ersten Versuch unternommen hat. 

§ 11 Inkrafttreten/ Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach Ihrer öffentlichen Bekanntma­
chung in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die das Studium im Bachelor-Studiengang 
Medien- und Kommunikationsinformatik der Hochschule Reutlingen im 
Wintersemester 2020/21 begonnen haben. 

Reutlingen, den 16.12.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Tabelle 1: Pflichtmodule 

Code Modul/Lehrveranstaltung 

Module/ Courses 

1. Semester 

MKIB11 Formale Methoden 1 

Formal Methods 1 

MKIB12 Formale Methoden 1 Praktikum 

Formal Methods 1 Laboratorv 

MKIB13 Informatik 1 

lnformatlcs 1 

MKIB14 Informatik 1 Praktikum 

lnformatlcs 1 Laboratorv 

MKIB15 Orientierungsmodul 

Orlentatlon Module 

MKIB16 Digital Media Design 

Dle:ltal Media Design 

Summe 1. Semester 

2. Semester 

MKIB21 Formale Methoden 2 

Formal Methods 2 

MKIB22 Formale Methoden 2 Praktikum 

Formal Methods 2 Laboratorv 

MKIB23 Informatik 2 

lnformatlcs 2 

MKIB24 Informatik 2 Praktikum 

lnformatlcs 2 Laboratorv 

MKIB25 Mensch-Maschine-Interaktion 

Human-Machlne-lnteractlon 

MKIB26 Seminar ausgewählte Themen der Informatik 

Seminar Selected Toplcs of lnformatlcs 

Summe 2. Semester 

3. Semester 

MKIB31 Informatik 3 

lnformatlcs 3 

MKIB32 Datenbanksysteme 1 

Database Systems 1 

MKIB33 Softwaretechnik 1 

Software Engineering 1 

MKIB34 lnternetworklng 

lnternetworklne: 

MKIB35 Digital Media und Webtechnologien 

Dll!ltal Media and Web Technolol!les 

MKIB36 Betriebliche, ethische und rechtliche Aspekte 

Business, Ethlcal and Legal Aspects 

Summe 3. Semester 

Legende: b=benotet / u=unbenotet 

HA=Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 

KL (Mln.)=Klausurarbelt (Dauer In Minuten) 

Semesterwochen- Prüfungs-

stunden Im form 

Studienplan 

Contact hours per Kind of 

week In semester examlnatlon 

4 
KL (120), 

TES 

2 PR 

4 KL(90) 

2 PR 

4 RE 

4 PA 

20 

4 KL(120) 

2 PR 

4 KL(90) 

2 PR 

4 KL (60), PA 

2 HA,RE 

18 

4 KL(120), PR 

4 PA 

4 KL(120), PR 

4 KL(120), PR 

4 PA 

4 HA,RE 

24 

BT=Bachelor-Thesls 

CA=Contlnuous Assessment 

MP=Mündllche Prüfung 

Prüfungs- ECTS-

art Punkte 

Kind of ECTS-

gradlnl! Credlts 

b 5 

u 5 

b 5 

u 5 

u 5 

b 5 

30 

b 5 

u 5 

b 5 

u 5 

b 5 

b 5 

30 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

30 

PA=ProJektarbelt 

PR=Praktlkum 

RE=Referat 

Gewicht 

Modulnote 

Welght of 

Module 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

TES=Testat, unbenotet (Vorbereitung anhand der Unterlagen, Teilnahme, testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test) 
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Code Modul/Lehrveranstaltung 

Module/ Courses 

4. Semester 

MKIB41 IT-Sicherheit 

IT Securltv 

MKIB42 Datenbanksysteme 2 

Database Systems 2 

MKIB43 Softwaretechnik 2 

Software Enl!lneerlnl! 2 

MKIB44 Mobile Computlng 

Mobile Comoutlnl! 

MKIB45 Digital Art 

Digital Art 

MKIB46 Data Sclence 

Data Sclence 

Summe 4. Semester 

5. Semester 

MKIB51 Praktisches Studiensemester 

lnternshlo 

Summe 5. Semester 

6. Semester 

MKIB61 Wahlpflicht 1 

Electlve Sublect 1 

MKIB62 Wahlpflicht 2 

Electlve SubJect 2 

MKIB63 Wahlpflicht 3 

Electlve Sublect 3 

MKIB64 Wahlpfllcht4 

Electlve Sublect 4 

MKIB65 Innovation Lab 

Innovation Lab 

Summe 6. Semester 

7. Semester 

MKIB71 Wahlpflicht 5 

Electlve Sublect 5 

MKIB72 Wahlpflicht 6 

Etectlve Subtect 6 

MKIB73 Aspekte der Kommunikation 

Aspects of Communlcatlon 

MKIB74 Exkursion 

Excurslon 

MKIB75 Bachelor-Kolloquium 

Bachelor Colloaulum 

MKIB76 Bachelor-Thesis 

Bachelor's Thesis 

Summe 7. Semester 

Summe lnsl!esamt 

Legende: b=benotet / u=unbenotet 

HA=Hausarbelt (schriftliche Ausarbeitung) 

KL (Mln.)=Klausurarbelt (Dauer In Minuten) 

Semesterwochen- Prüfungs-

stunden Im form 

Studien plan 

Contact hours per Kind of 

week In semester examlnatlon 

4 KL(120), PR 

4 PA 

4 PA 

4 PA 

4 PA 

4 KL (60), PA 

24 

PR 

4-6 s. Tab.2 

4-6 s. Tab.2 

4-6 s. Tab.2 

4-6 s.Tab.2 

4 PA 

20-24 

4-6 
s. Tab. 2 

oder 3 

4-6 
s. Tab. 2 

oder 3 

2 HA,RE 

1 HA 

2 HA,RE 

BT 

13-17 

119-123 

BT=Bachelor-Thesls 

CA=Contlnuous Assessment 

MP=Mündllche Prüfung 

Prüfungs- ECTS-

art Punkte 

Kind of ECTS-

l!radlnl! Credlts 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

30 

u 30 

30 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 10 

30 

b 5 

b 5 

b 5 

u 1 

u 2 

b 12 

30 

210 

PA=Projektarbelt 

PR=Praktlkum 

RE=Referat 

Gewicht 

Modulnote 

Welght of 

Module 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

3 

3 

3 

3 

4 

3 

3 

3 

8 

TES=Testat, unbenotet (Vorbereitung anhand der Unterlagen, Tellnahme, testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test) 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule 1 

Code Modul/Lehrveranstaltung Semesterwochen- Prüfungs- Prüfungs- ECTS- Gewicht 

stunden Im form art Punkte Modulnote 

Studien plan 

Module/ Courses Contact hours per Kind of Kind of ECTS- Welght of 

week In semester examlnation l!radlnl! Credlts Module 

Software Engineering 

Software Enl!lneerlnl! 

MKIBW101 Softwareprojekt 

Software Prolect 
4 PA b 5 3 

MKIBW102 Sichere Softwareentwicklung 
4 PA b 5 3 

Secure Software Development 

Künstliche Intelligenz 

Artlflcal lntellil!ence 

MKIBW103 Angewandte Künstllche Intelligenz 

Applted Artlflclal lntellil!ence 
4 PA b 5 3 

MKIBW104 Data Mining 

Data Mlnlnl! 
4 PR b 5 3 

Medien 

Media 

MKIBW105 Computergrafik 

Comcuter Grachlcs 
4 KL(60), PR b 5 3 

MKIBW106 Mixed Reallty und Games 

Mixed Realltv and Games 
4 PA b 5 3 

MKIBW107 Audlo 

Audlo 
4 PR b 5 3 

MKIBW108 Video 

Video 
4 PR b 5 3 

Cloud Computlng/ lnternetworklng 

Cloud Comoutlnl! / lnternetworklnl! 

MKIBW109 Cloud Computing 
4 KL (60), PR b 5 3 

Ctoud Comoutinl! 

MKIBW110 Kollaboratlve Umgebungen 
4 RE, PA b 5 3 

Collaboratlve Environments 

MKIBW111 Internet of Things 

Internet of Things 
4 PA b 5 3 

Medizinisch-Technische Informatik 

Medlcal-Technlcal lnformatlcs 

MKIBW112 Medizininformatik 

Medlcal lnformatlcs 
6 RE,HA b 5 3 

MKIBW113 Eingebettete Systeme und Robotik 

Embedded Systems and Robotlcs 
4 KL(120), PA b 5 3 

MKIBW114 E-Health 

E•Health 
4 PA b 5 3 

MKIBW115 Medizinische Informationssysteme 
4 PA b 5 3 

Healthcare Information Systems 

MKIBW116 Multimodale Signalverarbeitung 
4 KL (120), PA b 5 3 

Multimodel Signal Processlng 

MKIBW117 Medizinische Visualisierung und Simulation 
4 

Medlcal Vlsuallzatlon and Simulation 
KL (120), PA b 5 3 

MKIBW118 Standards und Prozesse der Medizinisch-

Technischen Informatik 

Standards and Processes for Medlcal 
6 RE,HA b 5 3 

Technlcal lnformatics 
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Code Modul/Lehrveranstaltung 

Module/ Courses 

Wirtschaftsinformatik 

Business lnformatlcs 

MKIBW119 Einführung In die Wirtschaftsinformatik 

lntroductlon to Business lnformatlcs 

MKIBW120 Logistik und Produktion - Industrie 4.0 

Lol!lstlc and Productlon - lndustry 4.0 

Legende: b=benotet / u=unbenotet 

HA=Hausarbelt (schriftliche Ausarbeitung) 

KL (Mln.)=Klausurarbelt (Dauer In Minuten) 

Semesterwochen- Prüfungs-

stunden Im form 

Studien plan 

Contact hours per Kind of 

week In semester examlnatlon 

4 KL(120) 

4 KL (120) 

BT=Bachelor-Thesls 

CA=Contlnuous Assessment 

MP=Mündllche Prüfung 

Prüfungs- ECTS-

art Punkte 

Kind of ECTS-

gradlng Credlts 

b 5 

b 5 

PA=Projektarbelt 

PR=Praktlkum 

RE=Referat 

Gewicht 

Modulnote 

Welght of 

Module 

3 

3 

TES=Testat, unbenotet (Vorbereitung anhand der Unterlagen, Teilnahme, testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test) 

Tabelle 3: Wahlpflichtmodule 2 

Code Modul/Lehrveranstaltung 

Module/ Courses 

MKIBW221 Medien- und Kommunikationsinformatik 

Projekt 

Media and Communlcatlon lnformatlcs 

Prolect 

MKIBW222 Medizinische Grundlagen 

Medlcal Fundamentals 

MKIBW223 Qualitätsmanagement Im 

Gesundheitswesen 

Qualltv Manal!ement for Health Care 

MKIBW224 Grundlagen der 

Betriebswirtschaftslehre 

lntroductlon to Business Administration 

MKIBW225 Digital Marketing and Sales 

Digital Marketing and Sales 

MKIBW226 Unternehmensmodellierung 

Business Modelllnl! 

MKIBW227 Management und Controlling 

Manal!ement and Controlllnl! 

MKIBW228 Robotersysteme 

Robotlcs 

MKIBW229 Development of Smart Textiles 

Development of Smart Textiles 

Legende: b=benotet / u=unbenotet 

HAzHausarbelt (schriftliche Ausarbeitung) 

KL (Mln.)=Klausurarbelt (Dauer In Minuten) 

Semesterwochen- Prüfungs-

stunden Im form 

Studienplan 

Contact hours per Kind of 

week In semester examlnatlon 

4 PA 

4 KL (120) 

4 PA, KL(60) 

4 KL (120) 

4 CA,HA,RE 

4 PA, RE 

4 HA,RE 

4 KL (120) 

4 PA 

BT=Bachelor-Thesls 

CA=Contlnuous Assessment 

MPzMündllche Prüfung 

Prüfungs- ECTS-

art Punkte 

Kind of ECTS-

gradlng Credlts 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

b 5 

PA=Projektarbelt 

PR=Praktlkum 

REaReferat 

Gewicht 

Modulnote 

Welght of 

Module 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

TES=Testat, unbenotet (Vorbereitung anhand der Unterlagen, Teilnahme, testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test) 
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Amtsblatt 41/2020 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Vom 16.12.2020 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs.1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPr0) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 04.12.2020 
die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 16.12.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Im Bachelorstudiengang Maschinenbau erwerben die Studierenden eine berufliche 
Qualifikation als Maschinenbauingenieur/-in auf dem Gebiet des allgemeinen 
Maschinenbaus. wird unter anderem durch die enge Verknüpfung der Lehre 
wissenschaftlicher Dies Grundlagen mit der Lösung anwendungsorientierter 
Problemstellungen erreicht. Besonderer Wert wird auf den Praxisbezug des Lehrstoffs 
sowie auf die individuelle Betreuung der Studierenden durch das Professorenteam, 
akademische Mitarbeiter und Tutoren gelegt. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang Maschinenbau mit dem berufsqualifizierenden 
Abschlussgrad Bachelor of Engineering (B.Eng.) umfasst eine Regelstudienzeit von 
sieben Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen berufsqualifizierenden Abschluss 
des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen und Prüfungen im Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden 
Punkte im European Credit Transfer System (ECTS) sind in Tabelle 1 aufgeführt. 
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Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Absch I ussgrad sws ECTS-Punkte 

Bachelor of 
140 210 Engineering 

(2) Der Studiengang enthält ein praktisches Studiensemester. Dieses wird in der 
Regel im 5. Semester durchgeführt. 

(3) Die im 7. Semester zu belegenden zwei Wahlpflichtmodule sind aus einem 
Angebot zu wählen, das ständig aktualisiert werden kann, indem es vom 
Prüfungsausschuss genehmigt und dann bekannt gegeben wird. In Tabelle 3 ist 
eine Auswahl an Wahlpflichtmodulen dargestellt. Die Festlegung auf zwei 
Wahlpflichtmodule erfolgt verbindlich mit der Prüfungsanmeldung. 
Voraussetzung für die Durchführung eines Wahlpflichtmoduls in einem Semester 
ist, dass es mindestens von 5 Studierenden gewählt wird. 

(4) Das Lehrveranstaltungsangebot ist in Tabelle 2 aufgeführt. Es ist in Module 
gegliedert, die jeweils aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen bestehen. 
Für den erfolgreichen Abschluss eines Moduls werden ECTS-Punkte vergeben. 
Die Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte ergibt sich aus der Arbeitsleistung, die 
die Studierenden für die Bewältigung der Module aufwenden müssen. Diese 
Arbeitsleistung setzt sich aus der Teilnahme an Lehrveranstaltungen 
(Vorlesungen, Übungen, Praktika etc.) sowie aus der erforderlichen 
selbstständigen Arbeit der Studierenden für die Vor- und Nachbereitung von 
Lehrveranstaltungen und die Durchführung von Haus- und Abschlussarbeiten 
zusammen. 

(5) Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Prüfungsleistungen sowie die Gewichtung der Modulnoten sind ebenfalls in 
Tabelle 2 aufgeführt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Im Modul „Mathematik 1" (MBB01) ist ein bestandenes Testat Zulassungs­
voraussetzung für die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 

(2) Für die Teilnahme am Physikpraktikum (MBB07) ist die bestandene Modul­
prüfung Physik (MBB02) Zulassungsvoraussetzung. 

(3) Zum praktischen Studiensemester kann nur zugelassen werden, wer mindestens 
90 ECTS-Punkte erworben und die Zwischenprüfung bestanden hat. 

(4) Voraussetzung für die Anmeldung und Durchführung der Bachelor-Thesis ist ein 
erfolgreich absolviertes praktisches Studiensemester. Des Weiteren ist Pflicht, 
dass die/der Studierende bereits zu Beginn der Bachelor-Thesis mindestens 165 
ECTS-Punkte erworben hat und alle Prüfungsleistungen der ersten fünf Semester 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Maschinenbau 



mit Ausnahme des Moduls MBB26 "Sozialkompetenz" erbracht worden sind. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Das praktische Studiensemester besteht aus einer Ausbildung im Rahmen einer 
ingenieursmäßigen Mitarbeit in Projekten in einem Unternehmen des Maschinenbaus 
(oder artverwandt). (Näheres s. Modulhandbuch) 

§ 6 Auslandssemester/Semester an einer Partnerhochschule 

(1) Während des Studiums kann ein Auslandssemester an einer ausländischen 
Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module 
festgelegt und deren Anrechenbarkeit auf Module im Studiengang der 
Hochschule Reutlingen bestätigt. 

§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist in der Regel Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder 
Module können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 8 Abschlussarbeit 

Die Abschlussarbeit (Bachelor-Thesis) soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage 
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Themengebiet des 
Bachelorstudiengangs selbstständig zu bearbeiten. Thema, Aufgabenstellung und 
Umfang der Arbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Arbeit im siebten 
Semester parallel zu den Lehrveranstaltungen durchgeführt werden kann. Die 
Bearbeitungszeit für die Bachelor-Thesis beträgt vier Monate. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen 
und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 

§ 10 Besondere Regelungen 

Für Studierende im „Reutlinger Modell" gilt, dass das erste Studiensemester auf zwei 
Semester verteilt wird. Dadurch verlängern sich die Fristen für die Zwischen- und 
Abschlussprüfung um ein Semester. 
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§ 11 Anerkennung von Prüfungsleistungen 

Entsprechend §12 Abs. 1 Satz 4 der Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur 
Studienakkreditierung (StAkkrV0) wird bei der Anerkennung von Prüfungsleistungen 
die Lissabon-Konvention uneingeschränkt angewendet. 

§ 12 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für alle Studierende des Bachelorstudiengangs 
Maschinenbau, die im Wintersemester 2020/21 ihr Studium begonnen haben. 

Reutlingen, den 16.12.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Zeichenerklärungen für die Tabelle 2 

Prüfungsform/Prüfungsart 

b benotet 
u unbenotet 
HA Hausarbeit 
KL Klausur (die Zahl gibt die Dauer der Klausur in Stunden an, z. B. KL2: 2-stündige 

Klausur) 
L Laborarbeit 
MP Mündliche Prüfung (die Zahl gibt die Dauer der Prüfung in Minuten an, z.B. MP20: 20-

minütige Prüfung) 
PA Projektarbeit (benotet) 
PR Praktisches Studiensemester 
RE Referat 
TES Testat (unbenotet, Teilnahme im Labor, testierte schriftliche Ausarbeitung/Bericht 

oder Test) 
CA Continuous Assessment (benotete kontinuierliche Überprüfung) 
BT Bachelor-Thesis 
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Tabelle 2: Lehrveranstaltungen im Bachelorstudiengang Maschinenbau 

Prüfungsform ECTS-
Gewichtung 

SummeSWS Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) 
/ Dauer Punkte Modulnote 

Code 
Kind of Kind of ECTS- Weightof Module/ Course Trtle Contact hours per week in semester Sum examlnation / grading Credits module 

duration 
1 2 3 4 5 6 7 

Mathematik 1 
6 KL2, TES b 6 3 MBB01 

Mathematics 1 

Mathematik 1 
6 

Mathematics 1 

Physik 
6 MBB02 

Physics KL2 b 6 3 

Physik 
6 

Physics 

Statik 
4 KL2 b 5 3 MB803 

Statics 
Statik 

4 
Statics 

Maschinenbau Grundlagen 
4 KL1,TES,HA b 4 2 MBB04 

Mechanlcal Engineering Baslcs 
Mechanische Technologie 

2 KL1 
Manufacturing Basics 
Geometrische Produktspezifikation 

2 TES,HA Geometrical Product Specification 

Ingenieurinformatik 
4 KL2 b 5 3 MB805 

Computer Sclence for Engineers 
Ingenieurinformatik 

4 
Computer Science for Engineers 

Englisch 
4 MB806 

English TES u 4 0 

Englisch 
4 

English 
- r-- l L r 

- -~-. - - - 1 f Summe 1. Semester 
28 30 Sum 1st semester _....._ .. - ~ 
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Prüfungsform ECTS-
Gewichtung 

SummeSWS Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) 
/ Dauer Punkte 

Modulnote 
Code 

Kind of Kind of ECTs- Weightof Module/ Course Title Contact hours per week in semester Sum examinatlon / grading Credits module 
duratlon 

1 2 3 4 5 6 7 

MBB07 
Physik Praktikum 

2 L, TES u 2 0 Physics Lab 

Physik Praktikum 
2 

Physics Lab 

Werkstoffkunde 
6 KL2, L, TES b 6 3 MBBOB 

Materials 

Werkstoffkunde 
4 KL2 

Materials 

Werkstoffprüfung 
2 L, TES 

Material Testing Lab 

Elektrotechnik 
4 KL2 b 5 3 MBB09 

Electrical Engineering 
Grundlagen der Elektrotechnik 

4 
Electrical Engineering Basics 

Mathematik II 
MBB10 

Mathematics II 
4 KL2 b 5 3 

Mathematik II 

Mathematics II 
4 

MBB11 
Dynamik 1 

6 KL2 b 6 3 Dynamics 1 

Dynamik 1 
6 

Dynamics 1 

MBB12 
Festigkeitslehre 1 

5 
Stress Analysis 1 

KL2, HA b 6 3 

Festigkeitslehre 1 
5 

Stress Analysis 1 

- t - -· - - [Summe 2. Semester .. 1,. 
c~•• . 1 . - - 1 

Jt 27 
_J 30 Sum 2nd semester 1 

-
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Summe Prüfungsform ECTS-
Gewichtung 

Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) sws / Dauer Punkte 
Modulnote 

Code 
Kind of Kind of Weightof Module/ Course Trtle Contact hours per week in semester Sum examination / grading module 

duration 
1 2 3 4 5 6 7 

Festigkeitslehre II 
4 MBB13 

Stress Analvsis II 
KL2 b 5 5 

Festigkeitslehre II 
4 

Stress Analysis II 

Fluidmechanik 
MBB14 

Fluid Mechanics 
4 KL2 b 5 5 

Fluidmechanik 
4 

Fluid Mechanics 

Technische Thermodynamik 
4 KL2 b 5 5 MBB15 

Thermodynamics 
Technische Thermodynamik 

4 
Thermodynamics 
Elektrische Antriebe 

5 MBB16 
Electrical Drives 

KL1, L, TES b 5 5 

Elektrische Antriebe 

Electrical Drives 
2 KL1 

Elektrische Antriebe, Praktikum 
1 L,TES 

Electrical Drives Lab 
Elektrotechnik Praktikum 

Electrical Engineerine; Lab 
2 L, TES 

Fertigung 
4 KL2 b 5 5 MBB17 

Manufacturine; 
Fertigung 

4 
Manufacturine; 

Grundlagen der Konstruktion 
6 PA,HA,TES b 5 5 MBB18 

Desle;n Princioles 
Produktentwicklung 

2 TES, HA 
Product Development 
M-CAE 1 

2 TES M-CAE 1 
Design Methodology 

2 PA,HA Design Methodology 
-· 

11 L Summe 3. Semester 
.. 

- • 1 

1 30 27 
Sum 3rd semester~ - 1 1 1 -
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Prüfungsform ECTS-
Gewichtung 

Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) SummeSWS 
/ Dauer Punkte 

Modulnote 
Code 

Kind of Kind of ECTS- Weightof Module/ Course Title Contact hours per week In semester Sum examlnatlon / grading Credits module 
duratlon 

1 2 3 4 5 6 7 
Maschinenelemente 1 

MBB19 
Machine Elements 1 6 KL2,HA b 6 6 

Maschinenelemente 1 
6 

Machine Elements 1 

Kraft- und Arbeitsmaschinen 
MBB20 

Power Engines 4 KL2 b 5 5 

Kraft- und Arbeitsmaschinen 
4 

Power Engines 

Labor Energiesysteme 
4 MBB21 

Energy Systems Lab L, TES u 5 0 

Thermodynamik- und 
Strömungslabor 

2 
Thermodynamics and Fluid 
Mechanics Lab 
Labor Kraft- und Arbeitsmaschinen 

2 
Power Engines Lab 

Angewandte FEM 
2 PA, MP20 b 3 3 MBB22 

Aonlied FEM 
Angewandte FEM 

2 
Applied FEM 

Messen/Steuern/Regeln (MSR) 1 
6 KL3,TES b 6 6 MBB23 

Measure and Control l 
Messtechnik/Regelungstechnik 

Measurement Technique/Control 4 
Svstems 
Automatisierung/Industrie 4.0 

2 
Automisation/lndustry 4.0 

Qualitätsmanagementsysteme 
MBB24 

QA Management Systems 
4 KL2 b 5 5 

Qualitätsmanagementsysteme 
4 QA Management Systems 

- :L 1 -
[ -Summe 4. Semester 

26 l l 30 Sum 4th semester __: 1 - L.._ .. · 
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Prüfungsform ECTS-
Gewichtung 

SummeSWS Prüfungsart der Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) 
/ Dauer Punkte 

Modulnote 
Code 

Kind of Kind of ECTs- Weightof Module/ Course Trtle Contact hours per week in semester Sum examinatlon / grading Credits module 
duration 

1 2 3 4 5 6 7 
Praktisches Studiensemester 

PR MBB25 
lnternship u 26 0 

Praktisches Studiensemester 

lnternship 
Sozialkompetenz 

4 RE u 4 0 MBB26 
SoftSkills 
Seminare 

4 
Seminars 

r-- Summe 5. Semester 1 1. - i----
1 30 J 4 1 

L -! Sum Sfh semester -~ ~ -
Maschinenelemente II 

4 MBB27 
Machine Elements II 

KL2,HA b 5 5 

Maschinenelemente II 
4 

Machine Elements II 

Konstruktionsprojekt 
4 PA, MP20, TES b 12 12 MBB28 

Desi~n Project 
Konstruktionsprojekt 

2 PA, MP20 Design Project 
M-CAEII 

2 TES 
M-CAEII 

Messen/Steuern/Regeln (MSR) II 
6 KL3,L,TES b 8 8 MBB29 

Measure and Control 11 
Steuerungs- und Systemtechnik 

6 
Control Systems 
Werkzeugmaschinen 

4 KL1,L,TES b 5 5 MBB30 
Machine Tools 
Werkzeugmaschinen 

2 KL1 
Machine Tools 
Werkzeugmaschinenlabor 

2 L, TES 
Machine Tools Lab 

ll 30 

1 "' r· - -,- Summe 6. Semester 
18 J Sufn 61" semester - - • 1 -
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Prüfungsform ECTS-
Gewichtung 

Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) SummeSWS 
/ Dauer Prüfungsart 

Punkte der 
Modulnote 

Code 
Kind of Kind of ECTS- Welghtof Module/ Course Trtle Contact hours per week in semester Sum examination / gradlng Credits module 

duration 
1 2 3 4 5 6 7 

MBB31a 
Wahlpflichtmodul 1 

2 s.Tab. 3 b 3 3 Elective 1 

Wahlpflichtmodul 1 
2 

Elective 1 

MBB31b 
Wahlpflichtmodul II 

2 Elective II s.Tab.3 b 3 3 

Wahlpflichtmodul II 
2 

Elective II 

MBB32 
Betriebswirtschaft und Recht 

Business and Law 4 KL2 b 5 5 

Rechnungswesen 
2 

Accounting 

Recht 

Law 
2 

MBB33 
Wissenschaftliches Arbeiten 

Scientific Work 2 RE,TES u 5 0 

Wissenschaftliches Arbeiten 

Scientific Work 
2 

MBB34 
Thesis 

b 14 28 Thesis 

Bachelor-Thesis 

Bachelor Thesis BT 

Kolloquium Bachelor-Thesis 
RE 

Presentation Bachelor Thesis 

r · . - 1,Summe 7. Semester H 1 
-~1 -

1 1L ,r-: __ J (_~ 30 ,.- l~ 
-

10 
Sum 7th semester .. ...____ 

~ ~ ··- -- - ~ _J -Summe / Sum 28' 27 27 26 4 18 10 140 2!1.0 11.53 - -
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Tabelle 3: Wahlpflichtmodule/Electives (MBB31a und MBB31b) 

Modul/ Lehrveranstaltung SummeSWS Prüfungsform / Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung der Modulnote 

Code 

Module/ Course Trtle Sum Kind of 
examinatlon / duratlon 

Kind of grading ECTS- Credits Welght of module 

MBBW01 
Polymer Engineering 

2 MP20, TES b 3 3 Polymer Engineering 

Entwicklungstendenzen In der 

MBBW02 
Energietechnik 

2 KL1,PA b 3 3 Development Trends of Energy 
Technology 

MBBW03 
Angewandte Statistik 

2 CA b 3 3 Applied Statistics 

MBBW04 
Dynamik II 

2 KL1 b 3 3 Dynamics II 

MBBW05 
Angewandte Akustik 

2 KL1,PA b 3 3 Applied Acoustlcs 

MBBW06 
Interaktive Mobile Roboter 

2 PA b 3 3 lnteractive Mobile Roboters 
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Amtsblatt 42/2020 Hochschule Reut lingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Masterstudiengang Maschinenbau 

Vom 16.12.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPr0) vom 
06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 04.12.2020 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 16.12.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Im Masterstudium Maschinenbau verbreitern und vertiefen die Studierenden die in 
einem Bachelorstudiengang erworbenen Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen. 
Mit den Vertiefungsrichtungen "Produktentwicklung" und "Energietechnik" besteht für 
die Studierenden die Möglichkeit der Spezialisierung. Die Studierenden erwerben und 
vertiefen Kompetenzen insbesondere auf den Gebieten der Konstruktion, Fertigung, 
Berechnung, Simulation und Energietechnik. Aufgrund der im Studiengang ange­
botenen "Softskills-Veranstaltungen" erwerben die Studierenden Kompetenzen in 
folgenden Bereichen: Teamfähigkeit, interdisziplinäre Zusammenarbeit, betriebswirt­
schaftliche Abläufe, marktwirtschaftliche Prozesse sowie rechtliche Grundlagen. Die 
Studierenden sind in der Lage, forschungsorientiert, selbstständig und wissenschaft­
lich zu arbeiten. 

§ 2 Abschluss/Regelstudienzeit 

Der konsekutive Studiengang Maschinenbau mit dem Abschlussgrad Master of Science 
(M.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums er­
forderlichen Lehrveranstaltungen und Prüfungen im Pflicht- und Wahlpflicht­
bereich in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden Punkte im 
European Credit Transfer System (ECTS) sind in Tabelle 1 aufgeführt. 
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Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 

Master of Science 44 90 

(2) Am Ende der Vorlesungszeit des 1. Studiensemesters erfolgt die Wahl zwischen 
einer der beiden Vertiefungsrichtungen "Produktentwicklung" und "Energie­
technik". Zur Vertiefungsrichtung "Produktentwicklung" gehören die Module 6a 
und 7a, zur Vertiefungsrichtung "Energietechnik" die Module 6b und 7b. 
Voraussetzung für die Durchführung einer Vertiefungsrichtung in einem 
Semester ist, dass sie von mindestens fünf Studierenden gewählt wird. 

(3) Die Wahl des FuE-Projekts (Modul MBM10) erfolgt am Ende der Vorlesungszeit 
des 1. Studiensemesters. 

(4) Das Lehrveranstaltungsangebot ist in Tabelle 2 aufgeführt. Es ist in Module 
gegliedert, die jeweils aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen bestehen. 
Für den erfolgreichen Abschluss eines Moduls werden ECTS-Punkte vergeben. 
Die Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte ergibt sich aus der Arbeitsleistung, die 
die Studierenden für die Bewältigung der Module aufwenden müssen. Diese 
Arbeitsleistung setzt sich aus der Teilnahme der Lehrveranstaltungen (Vorlesun­
gen, Übungen, Praktika etc.) sowie aus der erforderlichen selbstständigen Arbeit 
der Studierenden für die Vor- und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen und 
die Durchführung von Haus- und Abschlussarbeiten zusammen. 

(5) Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Prüfungs­
leistungen sowie die Gewichtung der Modulnoten sind ebenfalls in Tabelle 2 
aufgeführt. 

§ 4 Voraussetzungen 

Voraussetzung für die Anmeldung und Durchführung der Master-Thesis ist, dass die/der 
Studierende mindestens 45 ECTS-Punkte erworben hat. 

§ 5 Auslandssemester/Semester an einer Partnerhochschule 

(1) Während des Studiums kann ein Auslandssemester an einer ausländischen 
Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module 
festgelegt und deren Anrechenbarkeit auf Module im Studiengang der 
Hochschule Reutlingen bestätigt. 
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§ 6 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist überwiegend Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 7 Abschlussarbeit 

Die Abschlussarbeit (Master-Thesis) soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage 
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Themengebiet des 
Masterstudiengangs selbstständig zu bearbeiten. Die Bearbeitungszeit für die Master­
Thesis beträgt insgesamt sechs Monate. 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen 
und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 

§ 9 Anerkennung von Prüfungsleistungen 

Entsprechend §12 Abs. 1 Satz 4 der Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur 
Studienakkreditierung (StAkkrV0) wird bei der Anerkennung von Prüfungsleistungen 
die Lissabon-Konvention uneingeschränkt angewendet. 

§ 10 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für alle Studierende des Masterstudiengangs 
Maschinenbau, die im Wintersemester 2020/ 21 ihr Studium begonnen haben. 

Reutlingen, den 16.12.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

-
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Zeichenerklärungen für die Tabelle 2 

Prüfungsform/Prüfungsart 

b benotet 
u unbenotet 
HA Hausarbeit 
KL Klausur (die Zahl gibt die Dauer der Klausur in Stunden an, z. B. KL2: 2-

stündige Klausur) 
L Laborarbeit 
MP Mündliche Prüfung (die Zahl gibt die Dauer der Prüfung in Minuten an, z.B. 

MP20: 20-minütige Prüfung) 
PA Projektarbeit (benotet) 
RE Referat 
TES Testat (unbenotet, Teilnahme im Labor, testierte schriftliche 

Ausarbeitung/Bericht oder Test) 
MT Master-Thesis 
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Tabelle 2: Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang Maschinenbau 

Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) SummeSWS 
Prüfungsform / 

Prüfungsart ECTS-Punkte 
Gewichtung der 

Dauer Modulnote 

Code Kind of 
Module/ Course Trtle Contact hours per week in semester Sum examinatlon / Kind of grading ECTS-Credits Weightof 

duration module 

1 2 3 

MBM01 
Produktentwicklung 

4 PA, MP20 b 7 7 
Product Develooment 
Produktentwicklungsprojekt 

4 
Product Develooment Project 

MBM02 
Mathematik 

4 KL2 b 6 6 
Mathematics 
Numerik 

2 
Numerical Analvsis 
Partielle Differentialgleichungen 

2 
Partial Differential Equations 

MBM03 
Energietechnik 1 

6 KL3 b 8 8 
Enerl!Y Technolol!Y 1 
Grundlagen der 
Energieumwandlung 2 
Princioles of Enerl!Y Conversion 
Wärmeübertragung 

4 
Heat Transfer 

MBM04 
Digital Factory, CAQ Labor 

4 KL1, PA, L, TES b 5 3 
Dii:!:ital Factorv, CAQ Labor 
Digital Factory 

2 KL1,PA 
Di!!ital Factorv 
CAQ-Labor 

2 L, TES 
CAQ-Lab 

MBM05 
Sozialkompetenz 

4 RE u 4 0 
SoftSkills 
Seminare 

4 
Seminars 
Summe !L Semester 

L 22 
-- - .. -- -- -

30 Sum 1 st semester - -~ -- • 1 1 -· 
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Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) SummeSWS 
Prüfungsform/ 

Prüfungsart ECTS-Punkte 
Gewichtung der 

Dauer Modulnote 

Code 
Kind of Welghtof Module/ Course Trtle Contact hours per week in semester Sum examinatlon / Kind of grading ECTs-Credits 

module 
duratlon 

1 2 3 
Vertlefungsrichtung 
Produktentwicklung 

Specialisatlon Product 
Development 

MBM06a 
Produktionssysteme 

6 Kl3, HA, L, TES b 8 8 
Productlon Systems 

Produktionssysteme 
2 KL, L, TES 

Production Systems 

Digitalisierung 
2 KL,HA,TES 

Digitalisation 

Toleranzmanagement 
2 KL 

Tolerance Management 

CAE 
MBM07a 

CAE 
6 KL2, PA b 7 7 

Numerische Strukturmechanik 
6 

Numerical Structural Mechanics 

Vertlefungsrichtung Energietechnik 

Speclalisation Energy Technology 

MBM06b 
Energietechnik II 

8 KL3 b 9 9 
Energy Technology II 
Konventionelle und Regenerative 
Energietechnik 

6 
Conventional and Regenerative 
Enere:v Technolol!V 
Computational Fluid Dynamics 
(CFD) 

2 
Computational Fluid Dynamics 
(CFD) 
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Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) SummeSWS 
Prüfungsform/ 

Prüfungsart ECTS-Punkte 
Gewichtung der 

Dauer Modulnote 

Code 
Kind of Weightof Module/ Course Trtie Contact hours per week in semester Sum examination / Kind of grading ECTS-Credits 

module 
duration 

1 2 3 

MBM07b 
Energietechnik III 

4 KL2 b 6 6 Energy Technology III 
Energiesysteme 

2 
Energy Systems 
Kraft-Wärme-Kopplung 

Combined Heat and Power 2 
Production 

MBM08 
Projektmanagement 

2 MP30 b 3 3 
Project Management 
Projektmanagement 

2 
Project Management 

MBM09 
Betriebswirtschaft 

Business 
4 KL2 b 4 4 

Gewerblicher Rechtsschutz 
2 

Law and Commerce 
Kosten- & Investitionsrechnung 

2 
Finance and Accounting 

MBM10 
FuE-Projekt 

4 PA b 8 8 
R&D ProJect 
FuE-Projekt 

4 
R&D Project 

1 Summe i. Semester - - -- - 1 1 1- i ,--- -~7 l- ~---
j 1 J( 

- -
1 Sum 2nd semester _ 

22 
I_ . -- ··---

30 . -
MBM11 

Thesis 
b 30 30 

Thesis 
Master-Thesis 

Master Thesis 
MT 

Kolloquium Master-Thesis 
RE 

Presentation Master Thesis 

1 

Summe 3. Semester - . r----- ~ 

1 1 - . 1 
lsum 31.d semester 1- 30 

L - .-...J L____ 

r 
-

fSumme r -
1 

~ 
_ _, r. - ·- - .. r 1 22 22 44 90 84 

Sum . -- l 
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Amtsblatt 43/2020 
~ 1 Hochschule Reutlingen 
~ Reutlingen University 
~ 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelorstudiengang Mechatronik 

Vom 16.12.2020 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der 
Neufassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 04.12.2020 
die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 16.12.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Die Absolventen dieses Studiengangs können je nach Wahl des Studienschwerpunktes 
mechatronische bzw. mikroelektronische Systeme analysieren, entwickeln und 
betreiben. Sie besitzen überfachliche Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Präsen­
tationstechniken, interdisziplinäre Zusammenarbeit, Erfassen von betriebswirtschaft­
lichen Abläufen und marktwirtschaftlichen Entwicklungsprozessen sowie rechtliche 
Grundlagen und sind in der Lage, selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

(1) Der grundständige Studiengang Mechatronik mit dem berufsqualifizierenden 
Abschlussgrad Bachelor of Engineering (B.Eng.) umfasst eine 
Regelstudienzeit von 7 Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen berufsqualifizierenden 
Abschluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
im Pflicht- und Wahlpflichtbereich in Semesterwochenstunden (SWS) sowie 
die zu erreichenden ECTS-Punkte im European Credit Transfer System (ECTS) 
sind in der Tabelle 1 aufgeführt. 

Absch I uss~ra d sws ECTS-Punkte 

Bachelor of Engineering 
133 210 

Schwerpunkt Automation 

Bachelor of Engineering 
132 210 

Schwerpunkt Mikroelektronik 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

_-:,-- ---.-_ ~-
-, -... -.... -.... -... -... -,-, -:F::::::::::::::::: 3;: ~!:;;;:;;;; ___ . ___________________ _ 
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(3) Der Studiengang enthält ein praktisches Studiensemester (Modul Praxis­
phase). Dieses wird in der Regel im 5. Semester durchgeführt. 

(4) Das Lehrveranstaltungsangebot ist in der Tabelle 2 dargestellt. Die Anzahl an 
ECTS-Punkten, die in jedem Semester erreicht werden, kann der 
Tabelle 2 entnommen werden. Die im 7. Semester zu belegenden 
Wahlpflichtfächer sind aus einem Angebot zu wählen, das ständig 
aktualisiert, vom Prüfungsausschuss genehmigt und dann bekannt gegeben 
wird. In der Tabelle 3 wird beispielhaft eine Auswahl an Wahlpflichtfächern 
dargestellt. Die Festlegung der im Zeugnis zu berücksichtigenden 
Wahlpflichtfächer erfolgt mit der Anmeldung der Bachelor-Thesis. Die 
gewählten Wahlpflichtfächer sind mit der Anmeldung für das Modul 
Wahlpflichtmodule für den Studierenden verbindlich. 

(5) Im Studiengang können die Studierenden zwischen zwei Schwerpunkten 
wählen: 

i. Schwerpunkt Mikroelektronik 

ii. Schwerpunkt Automation 

(6) Die Wahl des Schwerpunkts erfolgt zum Beginn des 3. Semesters. Die 
Lehrveranstaltungen für das 3., 4. und 6. Semester sind in der Tabelle 2 für 
den jeweiligen Schwerpunkt getrennt aufgeführt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) In den Modulen „Mathematik 1" (MEB01), ,,Grundlagen der Elektrotechnik 2" 
(MEB08) und „Signale und Systeme 1" (MEB12) ist ein bestandenes Testat 
Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an der zugehörigen Klausur. 
Innerhalb des Moduls „Physik" (MEB02) ist das Bestehen der Prüfung 
Voraussetzung für die Teilnahme am Physik Praktikum. 

(2) Voraussetzung für die Durchführung des praktischen Studiensemesters ist, 
dass die Studentin oder der Student mindestens vier Semester im 
Bachelorstudiengang Mechatronik oder einem Studiengang mit 
vergleichbaren Inhalten immatrikuliert war, die Zwischenprüfung erfolgreich 
bestanden wurde und mindestens 75 ECTS-Punkte erworben wurden. 

(3) Die Voraussetzung für die Anmeldung und Durchführung der Bachelor­
Abschlussarbeit sind ein erfolgreich absolviertes Praxissemester und 
mindestens 165 erworbene ECTS-Punkte. 

§ 5 Praktisches Studiensemester 

Das praktische Studiensemester (Modul Praxisphase) besteht aus den begleitenden 
Blockveranstaltungen und einer betrieblichen Ausbildung. Die Regelungen über die Art 
und den Umfang des praktischen Studiensemesters sind der Anlage 1 zu entnehmen. 
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§ 6 Auslandssemester/ Semester an einer Partnerhochschule 

Innerhalb des Studiengangs kann ein Auslandssemester an einer ausländischen Part­
nerhochschule absolviert werden. 

§ 7 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 8 Abschlussarbeit 

Die Abschlussarbeit soll zeigen, dass die Studentin oder der Student in der Lage ist, 

innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Themengebiet des 

Bachelorstudiengangs selbstständig zu bearbeiten. Thema, Aufgabenstellung und 

Umfang der Arbeit sind vom betreuenden Professor so zu begrenzen, dass die Arbeit 

parallel zu den Lehrveranstaltungen im siebten Semester durchgeführt werden kann. 

Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Abschlussarbeit beträgt vier Monate. 

Randbedingungen zur Durchführung von Bachelor-Abschlussarbeiten sind in der 

,,Richtlinie zur Durchführung der Bachelor-Abschlussarbeit" beschrieben. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß der Tabelle 2. 

§ 10 Besondere Regelungen 

Für Studierende im „Reutlinger Modell" gilt, dass das erste Studiensemester auf zwei 

Semester verteilt wird. Dadurch verlängern sich die Fristen für die Zwischen- und 
Abschlussprüfung um ein Semester. 

§ 11 Anerkennung von Prüfungsleistungen 

Entsprechend §12 Abs. 1 Satz 4 der Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur 
Studienakkreditierung (StAkkrVO) wird bei der Anerkennung von Prüfungsleistungen die 
Lissabon-Konvention uneingeschränkt angewendet. 
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§ 12 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für alle Studierende des Bachelorstudiengangs 
Mechatronik, die im Wintersemester 2020/21 ihr Studium begonnen haben. 

Reutlingen, den 16.12.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Zeichenerklärungen für die Tabelle 2 

Prüfungsform/Prüfungsart 

BT Bachelor-Thesis/ Bachelor-Arbeit 

HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 

KL Klausur (die anschließende Ziffer gibt die Dauer der Klausur in Stunden an: 
z.B. KL2: 2-stündige Klausur) 

L Laborarbeit (Vorbereitung anhand von Versuchsunterlagen, Teilnahme, 
testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test) 

MP Mündliche Prüfung (die anschließende Zahl gibt die Dauer der Prüfung in 
Minuten an: z.B. MP20: 20-minütige Prüfung) 

PA Projektarbeit 

PR Praktisches Studiensemester 

RE Referat 

b benotete Prüfung 

u unbenotete Prüfung 
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Tabelle 2: Pflichtmodule 
Compulsory Modules 

Code Modul/ Lehrveranstaltung 
Module / Course Trtle 

- " 

MEB01 
Mathematik 1 

Mathematlcs 1 

Malhematik 1 

Malhematics 1 

Malhematik 1 Übungen 

Malhematics 1 Exercises 

MEB02 
Physik 

Physlcs 

Physik 

- -

---------
Physics 

Physik Praktikum -- . -
Physics Lab 

MEB03 
Grundlagen der 8ektrotechnik 1 

Bectrlcal Engineering Fundamentals 1 

Grundlagen der Elektrotechnik 1 

Electrical Engineering Fundamentals 1 

Grundlagen der Elektrotechnik 1 Praktikum 

Electrical Engineering Fundamentals 1 Lab 

MEB04 
Informatik 1 

Computer Science 1 

Informatik 1 
-

Computer Sclence 1 

Informatik 1 Praktikum 

Computer Science 1 Lab 

MEBOS 
Entwurf mechatronlscher Systeme 

Mechatronlc System Design 

Entwurf mechatronlscher Systeme 

Mechatronic System Design 

Summe 1. Semester 

Sum 1th Semester 
" 

Wochenstunden In Semester (SWS) 
Contacl hours per week In semester 

1 2 3 4 5 6 

4 

2 

4 

2 

4 

1 
1 

1 

4 

2 

2 

23 

1 

Summe Prüfungsform / Dauer Prüfungsart ECTS.Punkte Gewichtung 
sws Kind of examlnatlon / Kind of ECTS-Credlts der Modulnote 
Sum duratlon gradlng Welght ofmodule 

7 - -
6 KL2 b 7 5 

6 KL2,L b 8 4 

L 

5 KL2,L b 6 4 

L 

6 KL2,L b 7 4 

L 

2 L u 2 

L 

" 

28 

" 

Die Leistungspunkte für das Physik-Praktikum werden für die Berechnung der Gesamtsumme der Leistungspunkte pro Semester im 2. Semester berücksichtigt, da 
die Leistung hier erbracht werden muss. 



Code Modul/ Lehrveranstaltung - -- Wochenstunden in Semester (SWS) Summe PrOfungsform / Dauer PrOfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Tltle Contact hours per week in s emester sws Kind of examinatlon / Kind of ECTS.Credits der Modulnote 

Sum duration gradlng Welght of module 

- - . ·- 1 2 3 4 5 6 7 

MEB06 
Mathematik 2 

Mathematlcs 2 
6 KL2 b 8 5 

Mathematik2 

Mathematics 2 
4 

Mathematik 2 Übungen 

Mathematics 2 Exercises 
2 

Technische Mechanik 
MEB07 4 KL2 b 4 4 

Mechanlcs 

Technische Mechanik 

Mechanics 
4 

MEBOB 
Grundlagen der Bektrotechnik 2 

Bectrlcal Engineering Fundamentals 2 
--- 5 Kl.2,L b 6 4 

Grundlagen der Elektrotechnik 2 
4 ---

Electrical Engineering Fundamentals 2 

Grundlagen der Elektrotechnik 2 Praktikum 

Electrical Engineering Fundamentals 2 Lab 
1 L 

Informatik 2 
MEB09 

Computer Science 2 
4 Kl.2,L b 5 3 

lnlormatik2 

Computer Science 2 
2 

Informatik 2 Praktikum 

Computer Science 2 Lab 
2 L 

MEB10 
Digitaltechnik 

6 Kl.2,L b 7 4 
Digital Bectronics 

Digitaltechnik 

Digital Electronics 
4 

Digitaltechnik Praktikum 

Digital Electronics Lab 
2 L 

Summe 2. Semester 
. - 1 -

27 32 
i Sum 2th Semester 1 - . 
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Code Modul / Lehrveranstaltung Wochenstunden In Semester (SWS) Summe Prüfungsform / Dauer PrOfungsart ECTS-Punkte Gew ichtung 
Module/ Course litte Contact hours per week In semester SWS Kind of examinatlon / Kind of ECTS-Credlts der Modulnote 

Sum duratlon grading Welghtofmodule 
1 2 3 4 5 6 7 ---

3. Semester Schwerpunkt Automation - -

MEB11 
Mathematlk3 

Mathematlcs 3 
3 Kl.1 b 4 4 

Mathematik3 

Mathematics 3 
2 

Mathematik 3 Übungen 

Mathematics 3 Exercises 
1 

MEB12 
Signale und Systeme 1 

3 Kl.2,L b 4 4 
Signals and Systems 1 

Signale und Systeme 1 
2 

Signalsand Systems 1 

Signale und Systeme 1 Praktikum 

Signalsand Systems 1 Lab 
1 L 

Bektronik 
b 8 MEB13 6 Kl.2,L 8 

Bectronics 

Elektronik 

Electronics 
4 

Elektronik Praktikum 

Eiectronics Lab 
2 L 

Mess- und Sensortechnik 
Kl.2,L b 8 MEB14 6 8 

Measurement and Sensor Technology 

Sensortechnik 

Sensor Technology 
2 

Elektrische Messtechnik 

Electronic Instrumentation and 2 

Measurement Techniques 

Sensortechnik Praktikum 

Sensor Technoiogy Lab 
1 L 

Elektrische Messtechnik Praktikum 

Electronic lnstr. and Meas.Techn. Lab 
1 L 

Informatik 3 
Kl.2,L b 6 5 MEB15a 4 

Computer Science 3 

Informatik 3 
-- --- 2 
Computer Science 3 

Informatik 3 Praktikum 

Computer Science 3 Lab 
2 L 

Summe 3. Semester 

Sum 31h Semester 
22 30 
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Code Modul / Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gew ichtung 
Module / Course Tltle Contact hours per w eek In Semester sws Kind of examinatlon / Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duratlon gradlng Weight of module 
1 -· 2 3 4 5 6 7 

3. Semester Schwerpunkt Mikroelektronik - - - . ·- . -. -
Mathematlk3 

MEB11 3 KL2 b 4 4 Mathematlcs 3 

Mathematik 3 
--- 2 

Mathematics 3 

Mathematik 3 Übungen 

Mathematics 3 Exercises 
1 

MEB12 
Signale und Systeme 1 

3 KL2,L b 4 Signals and Systems 1 4 

Signale und Sy.;teme 1 
2 

Signals and Sy.;tems 1 

Signale und Sy.;teme 1 Praktikum 

Signalsand Sy.;tems 1 Lab 
1 L 

MEB13 
Bektronlk 

Bectronics 6 KL2,L b 8 8 

Elektronik 

Electronics 
4 

Elektronik Praktikum 

Electronics Lab 
2 L 

Mess- und Sensortechnik 
MEB14 6 KL2,L b 8 8 Measurement and Sensor Technology 

Sensortechnik 

Sensor Technology 
2 

Sensortechnik Praktikum 

Sensor Technology Lab 
1 L 

Elektrische Messtechnik 

Electronic Instrumentation and 2 
Measurement Techniques 

Elektrische Messtechnik Praktikum 

Electronic lnstr. and Meas .Techn. Lab 
1 L 

Felder und Wellen 
MEB15b 6 KL2 b 8 8 Bectromagnetlc Relds 

Grundlagen der Elektrotechnik 3 

Electrical Engineering Fundamentals 3 
--- 2 

Elektrodynamik 

Eiectrodynamics 
4 

Summe 3. Semester -

1 3th Semester 
24 32 Sum 

1 
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Code Modul I uhrvennstaltung Wochenswnden In s.mescer (SWS) Summe Prllfungsfonn t Oauef' Pnlfungs;in ECTS.Punlcte GewldUung 
Module I Course Tltle Contaa hours per wffk In semester sws Kind of examlnatlon I Klndof ECTS-Credlts d•r Modulnote 

Sum dumlon gradlng Welght of module 
1 2 3 ' 15 • 7 

4. Semester Schwerpunkt Automation . 

MEB16 
Mikrocontroller 

KL2.L b 6 7 7 Mlcrocontrollers 

1.lliaocomoller 

1Joeroc0111ro11ers 
4 

Makrocor1roller Praldikum 

Moerocontrollef-s Lab 
2 L 

MEB17 
Signale und Systeme 2 

Signals and Systems 2 3 KL2.L b 4 4 

Signale und Systeme 2 
2 Signals and Systems 2 

Signale URl Systeme 2 Praktikum 

Signals and Systems 2 Lab 1 L 

MEB1B 
Regelungstechnik 1 

2 KL1 b 3 4 Feedback Control 1 

Regelungstechnik 1 

Feedback Conuol 1 2 

MEB19 
Grundlagen des Maschinenbaus 

a KL2.L b a 8 Fundamentals of Mechanlcal Engineering 

Ausgewählte Kapee! des Maschinenbaus 

Selected Topics In Mechanical Engineenng 
4 

30-Konstruktion 
2 L 

KonstrulcllOn 
2 L 

MEB20a 
Steuerungstechnik 

4 KL1,L b 15 0 Control Systems 

Steuerungstechnik 

Contro4 Systems 
2 

Steuerungstechnik Praktlklm 

Contro4 Systems Lab 
2 L 

MEB21a 
Softw.lre Engineering 

3 KL1.L b 3 4 Softw.lre Engineering 

Software Engineering 

Software Engineeri,g 
2 

Software Engineering Pralakum 

Software Eng,neenng Lab 
1 L 

Summe 4. Semestet' 

Sum 411 Semester 
26 30 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung . - - . Wochenstunden In Semester (SWS) Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS.Punkte Gewichtung 
Module / Course Title Contact hours per week In semester sws Kind of examinatlon I Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duratfon gradfng Wefght of module 
1 2 3 4 5 6 7 ---

4. Semester Schwerpunkt Mikroelektronik ··--
Mikrocontroller 

MEB16 6 KL2,L b 7 7 Microcontrollers 

Mkrocontroller - --- 4 
Mcrocontrollers 

Mkrocontroller Praktikum 

Mcrocontrollers Lab 
2 L 

MEB17 
Signale und Systeme 2 

3 KL2,L b 4 4 Signals and Systems 2 

Signale und Systeme 2 

Signals and Systems 2 
2 

Signale und Systeme 2 Praktikum 
L ----- 1 

Signals and Systems 2 Lab 

MEB1B 
Regelungstechnik 1 

2 KL1 b 3 4 Feedback Controf 1 

Regelungstechnik 1 

Feedback Control 1 
2 

MEB19 
Grundlagen des Maschinenbaus 

B KL2,L b B B Fundamentals of Mechanfcal Engineering 

~sgewählte Kapitel des Maschinenbaus 

Selected Topics in Mechanical Engineering 
4 

3D-Konstruktion 
2 L 

Konstruktion 
2 L 

MEB20b 
Praxisprojekt Mikroelektronik 

4 PA,HA b B B Microelectronics Design Project 

Praxisprojekt Mikroelektronik 

Mcroelectronics Design Project 
4 

Summe 4. Semester - : 1 1 - 1 

4 th Semester 
23 30 1 Sum 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden In Semester (SWS) Summe PrOfungsform / Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Title Contact hours per week in semester sws Kind of examinatlon / Kind of ECTS-Credlts der Modulnote 

Sum duration grading Welght of module 

- 1 2 3 4 5 6 7 

MEB22 
Praxisphase 

4 PR, L,HA 30 u lntership 

Blockseminar 21Jr Praxisphase 

lntership Seminars 
4 L 

Industrieprojekt 

lndustrial Project PR.HA 

Summe 5. Semester -
30 Sum 5 th Semester - - 1 
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Code Modul { Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS) Summe Prüfungsform I Dauer Prüfungsart ECTS.Punkte Gewichtung 
Module I Course rrtle Contact hours per week in semester sws Klnd of examlnatlon I Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duratlon gradlng Welght of module 
1 2 3 4 5 6 7 .. -

6. Semester Schwerpunkt Automation .. - -· - -
- -

Regelungstechnik 2 1 
MEB23 4 Kl1,L b 5 5 Feedback Control 2 

Regelungstechnik 2 
2 --- --

Feedback Control 2 

Regelungstechnik 2 Praktikum 

Feedback Control 2 Lab 
2 L 

Elektrische Antriebe 
MEB24a 5 Kl2,L b 8 9 

Electrlcal Drives 

Leistungselektronik 1 
2 ---

Power Electronics 1 

Elektrische Mtriebe 
- -- 2 

Electrical Dri-.es 

Elektrische Mtriebe Praktikum 

Electrical Dri-.es Lab 
1 L 

MEB25a 
Betriebs- und Kommunikationssysteme 

6 Kl2,L b 8 8 
Operating and Communicatlon Systems 

Betriebssysteme und Echtzeit 
2 

Operating Systemsand Real-Time 

Betriebssysteme und Echtzeit Praktikum 
1 L -Operating Systemsand Real-Time Lab 

Kommunikationssysteme 
2 

Communicalion Systems 

Kommunikationssysteme Praktikum 

Communication Systems Lab 
1 L 

MEB26a 
Robotersysteme 

6 Kl2,L b 8 8 
Robotlcs 

Robotersysteme 
4 

Robotics 

Robotersysteme Praktikum 

Robotics Lab 
2 L 

MEB27a 
Rapid Prototyplng 

2 L,HA b 3 3 
Rapid Prototyplng 

Rapid Prototyping 
2 

Rapid Prototyping 

Summe 6. Semester 

Sum 6th Semester 
23 32 
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Code Modul/ Lehrveranstaltung Wochenstunden in Semester (SWS} Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
Module / Course Trtle Contact hours per week in semester sws Kind of examinatlon / Kind of ECTS-Credits der Modulnote 

Sum duration grading Weight of module 

- 1 2 3 4 5 6 7 - -6. Semester Schwerpunkt Mikroelektronik - - --
MEB23 

Regelungstechnik 2 
4 KL1,L b 5 5 Feedback Control 2 

Regelungstechnik 2 

Feedback Conlrol 2 2 

Regelungstechnik 2 Praktikum 

Feedback Conlrol 2 Lab 2 L 

MEB24b 
Leistungselektronik 

6 Kl2,L b 8 9 Power Bectronics 

Leistungseleklronik 1 

Power Eleclronics 1 2 

Leistungseleklronik 2 
2 ---- - -

Power Eieclronics 2 

Elektrische Anlriebe 
- 2 L Eiectrical Dri-.es 

Halbleiter 
MEB25b - 6 MP20 b 8 8 Semiconductors 

Halbleiterbauelemente und -schaltungstechnik 

Semiconductor Components and Circuits 
6 

MEB26b 
Projektpraktikum Mikroelektronik 

3 L 3 u Microelectronics Project Lab 

Projektpraktikum Mikroeleklronik 

Mcroeieclronics Project Lab 3 

MEB27b 
EMV und Signalintegrität 

4 Kl1,L b 6 6 EMC and Signal lntegrlty 

EMVund Signalintegrität 

EMC and Signal lntegrity 2 

EMVund Signalintegrität Praktikum 

EMC and Signal lntegrity Lab 
2 L 

Summe 6. Semester -
1 

6th Semester 
23 30 Sum 1 1 1 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mechatronik Seite 14117 



Code 

MEB2B 

MEB29 

MEBJO 

MEB31 

MEB32 

Modul/ Lehrveranstaltung 
Module / Course rrt1e 

. - . -- --- --
Englisch 

English 

Englisch 

English 

Betriebswirtschaft und Rechnungswesen 

Economics and Accountancy 

Betriebswirtschaft und Rechnungswesen 

Economlcs and Accountancy 

Recht 

Law 

Recht 

Law 

ZUsatzaktivitäten 

Independent Studies 

Zusatzaktil.itäten 

Independent Studies 

Bachelor-Abschlussarbeit 

Bachelor Thesis 

Bachelor-Abschlussarbeit 

Bachelor Thesis 

Kolloquium Bachelor-Abschlussarbeit 

Presentation Bachelor Thesis 

Wahlpflichtmodule 

Summe 7. Semester -
Sum 7th Semester 

Gesamts.umme Mechatronik Automation 
~~. . ' -

Total Sum Mechafronlcs Automation 

Gesamtsumme Mechatronlk Microelektonlk 

Total Sum Mechati"onlcs Mlcroelektroolcs 

Wochenstunden In Semester (SWS) 
Contact hours per week In semester 

1 2 3 4 5 6 7 

2 

2 

2 

2 

4 

12 

27 1 22 1 26 23 · 1 12 

27 1 24 1 23 23 1 12 
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Summe Prüfungsform/ Dauer Prüfungsart ECTS-Punkte Gewichtung 
SWS Kind of examlnatlon / Kind of ECTS-Credits der Modulnote 
Sum duratlon gradlng Weight of module 

-
2 Kl.1 b 2 2 

2 Kl..1 b 2 2 

2 RE b 2 2 

2 L u 2 

BT,RE b 14 23 

BT 

RE 

Gewichtung entspr. 
4 b,u 6 Tabelie3 und 

Aushang 

28 

133 

132 210 
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Tabelle 3: Wahlpflichtmodule 
Electives 

1 Modul/ Lehrveranstaltung 

Code 
Module/ Course Tltle 

MEBW01 Ausgewählte Themen der lngenfeurmathematik 
Mathematics in Engineering 

MEBW02 Software Intensive Systems 
Software Intensive Systems 

MEBW03 Alternative Energien 
Alternative Energy Systems 

MEBW04 Gewerblicher Rechtsschutz 
Law and Commerce 

Summe Prüfungsform / Dauer 
sws Kind of examination / 
Sum duratlon 

-
2 KL1 

2 PA 

2 KL1 

2 KL1 
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Prüfungsart ECTS- Gewichtung 
Kind of Punkte der Modulnote 
grading ECTS- Weight of module 

Credits 
b 3 3 

b 3 3 

b 3 3 

b 3 3 
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Anlage 1 

Regelungen über Art und Umfang des praktischen Studiensemesters 

Ausbildungsziel 

Förderung der Methoden- und Sozialkompetenz der Studierenden in den begleitenden 
Blockveranstaltungen, Heranführen der Studierenden an das ingenieurmäßige Arbeiten 
durch praktische Mitarbeit in verschiedenen Arbeitsfeldern unter Berücksichtigung 
wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Aspekte. 

Ausbildungsinhalt 

Begleitende Blockveranstaltungen (4 SWS): 

Begleitend zum praktischen Studiensemester finden Blockveranstaltungen im Umfang 
von 4 SWS statt, die zur Integration der Praxisphase in den Studienablauf dienen und 
Themen zum Erlangen sozialer Kompetenz vermitteln. Die einzelnen Veranstaltungen 
werden vom Prüfungsausschuss des Studiengangs jeweils den Anforderungen 
angepasst. 

Betriebliche Ausbildung (20 Wochen, mindestens aber 95 Präsenztage): 

Selbstständiges Bearbeiten konkreter Aufgaben oder Projekte in einer oder mehreren 
Fachabteilungen, soweit es die betriebliche Situation erlaubt. Es sollte in verschiedenen 
Bereichen mitgearbeitet werden, um verschiedene Arbeitsfelder kennen zu lernen und 
betriebliche Fragestellungen aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten. 

Nachweis über die Absolvierung des praktischen Studiensemesters 

Der Ausbildungsbetrieb stellt ein Zeugnis oder eine Bescheinigung aus, aus denen die 
Arten und Zeiten der Tätigkeiten sowie die Anzahl der Fehltage hervorgehen. Die 
Studierenden dokumentieren ihre Arbeit in der Praxisstelle ingenieurmäßig, indem sie 
über jedes bearbeitete Projekt einen technischen Bericht erstellen. 

Diese Unterlagen sind dem Praktikantenamt des Studiengangs spätestens 2 Monate 
nach Beginn des Folgesemesters vorzulegen. Bei nicht fristgerechter Abgabe der 
Unterlagen oder fehlender Anerkennung durch das Praktikantenamt des Studiengangs 
gilt die Praxisphase als nicht erfolgreich abgeleistet. 

_-:,-- ~-- ~-,~ .... -.... -... -.... -........ ,-, -:e:::::::::::::::::: s:= ~== ......... -~-------------------
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Amtsblatt 44/2020 Hochschule Reutl i ngen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Masterstudiengang Mechatronik 

Vom 16.12.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes 

über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 

01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung 

für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 

06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 04.12.2020 die 

nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 

Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 16.12.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Die Studierenden verbreitern und vertiefen die im Bachelorstudiengang erworbenen 

Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Gebiet mechatronischer Systeme, 

des Projektmanagements sowie durch Wahlpflichtmodule in weiteren technischen 

Fragestellungen. Sie kennen Problemlösungstechniken und sind in der Lage, 

forschungsorientiert selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten. 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der konsekutive Studiengang Mechatronik mit dem Abschlussgrad Master of Science 
(M.Sc.), umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Lehrveranstaltungen und Prüfungen im Pflicht- und Wahlpflichtbereich in 
Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden ECTS-Punkte im European 
Credit Transfer System (ECTS) sind in der Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschluss rad sws ECTS-Punkte 
Master of Science 43 90 

_-:,-- ~-- ~-
,--.... -... -.... -.... -.. -,-, -:e:::::::::::::::::: 3! = ~: ==~--------------------
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Das Lehrveranstaltungsangebot ist in der Tabelle 2 aufgeführt. Die Anzahl an ECTS­
Punkten, die in jedem Semester erreicht werden, kann der Tabelle 2 entnommen 
werden. 
Die im 2. Semester zu belegenden Wahlpflichtmodule sind aus einem Angebot zu 
wählen, das ständig aktualisiert, vom Prüfungsausschuss genehmigt und dann bekannt 
gegeben wird. In der Tabelle 3 wird beispielhaft eine Auswahl an Wahlpflichtfächern 
dargestellt. Die Anmeldung der Wahlpflichtmodule erfolgt mit der Anmeldung der 
Master-Thesis. Die gewählten Wahlpflichtmodule sind nach deren Anmeldung für den 
Studierenden verbindlich. 

§ 4 Voraussetzungen 

Die Voraussetzung für die Anmeldung und Durchführung der Master-Thesis sind 
mindestens 45 erworbene ECTS-Punkte. 

§ 5 Auslandssemester/ Semester an einer Partnerhochschule 

Innerhalb des Studiengangs kann ein Auslandssemester an einer ausländischen 
Partnerhochschule absolviert werden. 

§ 6 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module 
können in englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 7 Abschlussarbeit 

Die Abschlussarbeit soll zeigen, dass die Studentin oder der Student in der Lage ist, 
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Themengebiet des 

Masterstudiengangs selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. 
Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt sechs Monate. 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt 
der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß der Tabelle 2. 

§ 9 Anerkennung von Prüfungsleistungen 

Entsprechend §12 Abs. 1 Satz 4 der Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur 
Studienakkreditierung (StAkkrVO) wird bei der Anerkennung von Prüfungsleistungen 
die Lissabon-Konvention uneingeschränkt angewendet. 
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§ 10 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt für alle Studierende des Masterstudiengangs 
Mechatronik, die im Wintersemester 2020/21 ihr Studium begonnen haben. 

Reutlingen, den 16.12.2020 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Zeichenerklärungen für die Tabelle 2 

Prüfu ngsform/Prüfu ngsa rt 

MT Master-Thesis/ Master-Arbeit 

HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 

KL Klausur (die anschließende Ziffer gibt die Dauer der Klausur in Stunden an: 
z.B. KL2: 2-stündige Klausur) 

L Laborarbeit (Vorbereitung anhand von Versuchsunterlagen, Teilnahme, 
testierte schriftliche Ausarbeitung oder Test) 

MP Mündliche Prüfung (die anschließende Zahl gibt die Dauer der Prüfung in 
Minuten an: z.B. MP20: 20-minütigePrüfung) 

PA Projektarbeit 

RE Referat 

b benotete Prüfung 

u unbenotete Prüfung 
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Tabelle 2: Pflichtmodule 
Compulsory Modules 

Modyl / Lehrveranstaltung 

Code 
Module/ Course lf"ltle 

~ - ~•. ~ . -

MEM01 Mathematik 
Mathematlcs 
Angewandte Mathematik 
Aoolied Mathematics 
Angewandte Mathematik Praktikum 
Applied Mathematics Lab 

MEM02 Sensor- und Mikrosysteme 
Sensor and Microsvstems 
Sensor- und Mikrosysteme 
Sensor and Microsystems 

MEM03 Regelungssysteme 
Advanced Control Systems 
Regelungssysteme 
Advanced Control Systems 

MEM04 Projekt Automatisierungstechnik 
Automation Project 
Projekt Automatisierungstechnik 
Automation Project 

MEMOS Embedded Software 
Embedded Software 
Embedded Software 
Embedded Software 
Embedded Software Praktikum 
Embedded Software Lab 

MEMOS Steuerungssysteme 
Control Svstems 
Steuerungssysteme 
Control Systems 
Steuerungssysteme Praktikum 
Control Systems Lab 
Summe 1. Se_mester 

' Sum i st Semester 

~ 

Wochenstunde_n,~ Summe 
Semester (SWS) sws 
Con~ct hou_rs per,, Sum 
week in semester 

1 2 3 
4 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

4 

4 

4 

2 

2 

4 

2 

2 

~-
22 22~ 

,_,_____,__ i!<!f: c:· !!,-'I ~ -;?:l, 

Prüfyngsform / Dauer 
-

Prüfungs rECTS- Gewichtung-~ 
Kind1of examimiti<m / art 1Punkte der'. Modul~ote , 
duration Kindfdf 'EOT"S- Werght of m_odule -

,gradlng Credits 1 
a -, ~~ - . 

KL2, L b 6 6 

L 

KL2 b 3 3 

KL1 b 3 3 

PA, RE, HA u 6 6 

KL1, L b 6 6 

L 

MP20, L b 6 6 

L 

- ~:.W...WI _ •• - ~ - 30 
"-

519 



r ... - Mogul/ li.ehrveranstaltung 
~ 

Wochenstundenin - S.umme" Prüfungsform / Dauer, Prüfung~ ECTS-~ Gewichtung· 
Module/ Course Jfitle Semester (SWS) sws Kind ofi'examinationf/ art• Punkte der Modulnote 

1 
Co.de Co.ntact h.ours pe~ Su.rn duratton KindIof, ECTS- Weight of module 

week in semester grading Credi~ 

- .. !1!' 2 ""-<-3 ~ [::-- , .. ~ 

MEMO? Maschinelles Sehen und Künstliche Intelligenz 5 RE, L. MP20 b 6 6 
Machine Vision and Artificial lnteliie:ence 
Maschinelles Sehen und Künstliche Intelligenz 3 RE, MP20 
Machine Vision and Artificial lntellil!ence 
Maschinelles Sehen Praktikum 2 L 
Machine Vision Lab 

MEMOS Mechatronik Projekt 6 HA, RE, PA b 9 9 
Project Mechatronics 
Mechatronik Projekt 4 
Project Mechatronics 
Projektmanagement 2 
Project Management 

Wahlpflichtmodule (Summe) 10 10 b,u 15 Gewichtung entspr. 
Electives (Sum) Tabelle 3 und 

Aushang 

r= Summe 2. Semester 
~ 21~ r---- 21 T 

-- .. 
30 
~ 

Sum 2ndl Semester - ~ --~~ - -~ ~ ~ 
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r= 
Modul/ Lehrveranstaltung· 

.. ----.,;i;. -r:;,---, 

Wochenstundeni in Summe Prijfungsform / Dauer ·~ Prüfyngs IEC-rs.: Gewichtung · ·· l 
Module / Couisß lJ'ItJe Semester (SWS) sws Kindrof examination / art PUnl<tß der, Modulnote 

Co_ntact hours per S.l!lil ,,duration Kindlof ECTS- 1Weight of moc;!u_le I 
week in•semester grading Credi~ 

- !1. - 2 3 .. 
~ 

j 
MEM09 Abschlussarbeit MT,RE b 30 30 

Thesis 
Master-Abschlussarbeit MT 
Master Thesis 
Kolloquium Master-Abschlussarbeit RE 
Presentation Master Thesis 
Summe 3. Semester 1 1 - - - - 1 - - - ., -· - 30 

-· Sum 3rd Semester - - - -

[ 
-~ Gesamtsumme 

>:11::7-•• - - . - ·22 2:1! ~ 43 
~ ~ ~ " : ~ go · go · -··· 

1 TotalSum 1 

- !!!'.'-- - ~ ~ 1 ~ 
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Tabelle 3: Wahlpflichtmodule /Electives 

www.:::..z: 

Modyl / !tehrveran-staltung 
.. -·-

Summe Prüfungsform / '.Pauer,. Prüfungs ECTS- Gewichtung 
.. 

Module/ Cours~ iT"rtle sws ,Kind of exarnination / art 1Punkte der MoouJnote 
rode sum dur!!tiOfü Kind ot ECT'Se Weight of module 

grading Credits 
~--· ~ - L______. ~ - ---

MEMW01 Elemente der Produktionsautomatisierung 2 KU b 3 3 
Components of Production Automation 

MEMW02 CMOS-Systemdesign 2 KL1 b 3 3 
CMOS System Design 

MEMW03 Kritische Systeme und Test 2 MP20 b 3 3 
Critlcal Systemsand Test 

MEBW04 Embedded Systems 4 MP20, L b 6 6 
Embedded Svstems 
Embedded Systems 2 
Embedded Svc::tems 
Embedded Systems Praktikum 2 L 
Embedded Systems Lab 

MEMW05 Elektromagnetische Verträglichkeit 4 MP20, L b 6 6 
Electromae:netlc Comoatibilitv 
Elektromagnetische Verträglichkeit 2 
Electroma1rnetic Comoatibilitv 
EMV Praktikum 2 L 
EMC Lab 

MEMW06 Leistungselektronik und Antriebsregelung 2 MP20 b 3 3 
Power Electronics and Drive Control 

MEMW07 Motion Control 2 MP20 b 3 3 
Motion Control 

MEMW08 Erneuerbare Energien 2 KL1 b 3 3 
Renewable Energy Svstems 

MEMW09 Mikrosystemtechnik Vertiefung 2 KL1 b 3 3 
Advanced Mlcrosystern Technology 

MEMW10 Requlrements Engineering 2 KU b 3 3 
Requlrements Engineering 

MEMW11 Mensch-Roboter-Kollaboration 4 HA,PA,RE b 6 6 
Human-Robot-Collaboratlon 

Mensch-Roboter-Kollaboration 2 RE 
Human-Robot-Collaboration 
Mensch-Roboter-Kollaboration Praktikum 2 HA,PA 
Human-Robot-Collaboration Lab 
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Amtsblatt 45/2020 ~ 1 Hochschule Reutlingen 
:: Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Masterstudienga ng 

Polymerchemie & Prozessanalytik 
mit dem Abschluss Master of Science 

Vom: 16.12.2020 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) sowie § 1 Abs. 2 

Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 

Reutlingen (StuPr0) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 04.12.2020 

die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 16.12.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

(1) Der postgraduale Studiengang dient der weiteren Qualifizierung von Hochschulabsolven­
ten, die aufgrund eines bereits erfolgreich abgeschlossenen grundständigen Chemie-orien­
tierten Studiums über gute chemische, analytische und makromolekular-chemische Kennt­
nisse verfügen. 

(2) Ziel des Studiengangs ist es, den Studierenden sowohl eine Vertiefung ihrer methodischen 
als auch ihrer fachlichen Kenntnisse auf dem Gebiet der Polymer- und Verbundwerkstoff­
technologie und anderer Werkstoffe sowie auf dem Gebiet der analytischen Chemie und 
hier insbesondere der Prozessanalytik zu vermitteln und sie so optimal für einen Berufsein­
stieg aber auch für eine Weiterbildung (z.B. Promotion) vorzubereiten. Dies wird durch die 
enge Verknüpfung der Lehre wissenschaftlicher Grundlagen einerseits mit einer stark pro­
jektorientierten Vorgehensweise andererseits erreicht. 

(3) Neben dem Verständnis des Wechselspiels von Struktur der Materie und den sich daraus 
ergebenden Materialeigenschaften sowie der industriellen Bedeutung der chemischen Ana­
lytik geht es dabei auch praxisbezogen um die notwendigen Kenntnisse zum erfolgreichen 
Design von neuen, leistungsfähigen Materialien und von modernen prozessanalytischen 
Methoden. Die im Studiengang angebotenen „Soft Skills" zielen zum einen auf das Verste­
hen des industriellen Umfeldes und zum anderen vor allem auf die Förderung des eigen­
ständigen, wissenschaftlichen Arbeitens, einer selbstständigen Problemlösungskapazität, 
der kooperativen Tätigkeit in einem Team, der Kommunikation wissenschaftlicher Sachver­
halte sowie auf das ganzheitliche Erfassen der Materialentwicklungsprozesse sowie der 
Prozessanalytik hin ab. 

(4) Das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten der Studierenden wird insbesondere durch 
eine ausgedehnte Forschungsarbeit im Projektteam im zweiten Semester erreicht sowie 
durch die Thesis, die in der Regel in der Industrie, in Behörden oder in universitären und 
außer-universitären Forschungsinstituten durchgeführt wird. 

(5) Die Studierenden werden aufgrund dieser Ausbildung befähigt, selbstständige Tätigkeiten 
in der Industrie zu übernehmen und werden mit dem nötigen Rüstzeug ausgestattet, sich 
auch in Richtung Forschung weiterzuentwickeln. Der Einsatzbereich umfasst dabei die Ent­
wicklung und Charakterisierung von Produkten, Werkstoffen und Analysenverfahren sowie 
die Adaption und Weiterentwicklung dieser für eine Vielzahl verschiedener industrieller An­
wendungsbereiche. 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang 
Polymerchemie & Prozessanalytik Seite 1 von 6 



§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 

Der konsekutive Masterstudiengang „Polymerchemie & Prozessanalytik" mit dem Abschlussgrad 
"Master of Science" (M.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von drei Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Lehr­
veranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) bzw. Leistungspunkte im European 
Credit Transfer and Accumulation System (ECTS-Leistungspunkte) ist in der Tabelle 1 auf­
geführt: 

Tabelle 1: Semesterwochenstundenzahl und Leistungspunkte 

Abschluss sws ECTS 

Master of Science 50 90 

(2) Die ersten beiden Semester beinhalten theoretische und laborpraktische Lehrveranstal­
tungen. Das dritte Semester dient der eigenständigen Anfertigung einer Master-Thesis. 

(3) Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Pflichtmodule (PM), 
Wahlpflichtmodule (WPM), Lehrveranstaltungen und die zugehörigen Prüfungsleistungen 
ergeben sich aus der Tabelle 2. 

(4) Das Studium kann sowohl im Winter- als auch im Sommersemester begonnen werden. 
Mit Ausnahme der Pflichtmodule PPM01 und PPM02 werden alle in Tabelle 2 für das 
erste Semester aufgeführten Lehrveranstaltungen immer nur im Wintersemester ange­
boten. Mit Ausnahme des Pflichtmoduls PPM12 (POL) werden die für das zweite Semester 
aufgeführten Lehrveranstaltungen immer nur im Sommersemester angeboten. Die für 
das dritte Semester aufgeführten Lehrveranstaltungen werden sowohl im Winter- als 
auch im Sommersemester angeboten. 

(5) Aus den 7 Wahlpflichtmodulen (WPM) in Tabelle 2 müssen 4 Module gewählt werden. 
Das Wahlpflichtmodul PPM11 kann nach Genehmigung durch den Prüfungsausschuss 
aus Angeboten anderer Fakultäten, Hochschulen oder Universitäten gewählt werden. Das 
Wahlpflichtmodul-Angebot kann durch Beschluss des Prüfungsausschuss erweitert wer­
den. 

(6) In jedem Studiensemester sollen durch Pflichtmodule bzw. Wahlpflichtmodule 30 Leis­
tungspunkte erlangt werden. 

(7) Ein Anspruch auf das Angebot aller oder bestimmter Wahlpflichtmodule besteht nicht. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Falls der für diesen Masterstudiengang gemäß Auswahlsatzung vorausgesetzte erste aka­
demische Abschluss weniger als 210 ECTS-Punkte beinhaltet, müssen fehlende ECTS­
Punkte nach Bestimmung durch den Prüfungsausschuss durch ein praktisches Studiense­
mester oder durch Module zum Erwerb fehlender Kompetenzen nachgeholt werden. Das 
praktische Studiensemester bzw. diese Module müssen spätestens vor Beginn der Mas­
terthesis absolviert werden. Das praktische Studiensemester ist von der Fakultät Ange­
wandte Chemie betreut und geregelt. Die Fakultät Angewandte Chemie vergibt für das im 
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Rahmen dieser Regelung erfolgreiche Absolvieren des Praktikums 30 ECTS-Punkte. Nähe­

res regelt eine Richtlinie des Prüfungsausschusses. Falls Module zum Erwerb fehlender 

Kompetenzen nachgeholt werden müssen, werden diese durch den Prüfungsausschuss in 
einem Learning Agreement mit dem Studierenden vereinbart. 

(2 ) Für das Modul PPM12 (Projektorientiertes Lernen) gilt aus Gründen der Arbeitssicherheit, 

dass durch die Studierenden vor der Aufnahme praktischer Tätigkeiten im Labor eine Vor­

bereitung auf theoretische und praktische Inhalte der Module erfolgen muss. Der Nachweis 

hierüber wird durch die erfolgreiche Teilnahme an einem Sicherheits- und/oder Eingangs­
kolloquium (schriftlich oder mündlich) erbracht. 

§ 5 Semester an einer ausländischen Hochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs kann maximal ein Auslandssemester an einer ausländischen 
Hochschule absolviert werden. 

(2) Wird ein Semester an einer ausländischen Hochschule verbracht, so sind bei Rückkehr 30 

ECTS-Punkte in Modulen nachzuweisen, die nicht bereits an der Hochschule Reutlingen 
absolviert wurden. 

(3) Im Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module festgelegt und 

deren Anrechenbarkeit auf Module im Studiengang der Hochschule Reutlingen bestätigt. 

Erreicht der Studierende keine 30 Leistungspunkte, so können die fehlenden Leistungs­

punkte in Abstimmung mit dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses erbracht werden. 

§ 6 Sprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch oder Englisch. Die besonders gekennzeichneten Module 

werden vollständig in englischer Sprache gehalten, die Prüfung wird in Englisch angeboten. Die 

anderen Module werden in deutscher Sprache gehalten, wobei einzelne Modulanteile auch in 
englischer Sprache durchgeführt werden können. Die Prüfung bei diesen Modulen wird in 
Deutsch durchgeführt. 

§ 7 Master-Thesis 

(1) Die Master-Thesis (Abschlussarbeit) soll zeigen, dass Studierende ein Problem ihrer Fach­
richtung in einer vorgegebenen Frist selbstständig auf wissenschaftlicher Grundlage me­
thodisch bearbeiten können. 

(2) Das Modul Master-Thesis (PPM13) darf nur begonnen werden, wenn aus den Modulen der 

Semester 1 und 2 mindestens 45 ECTS-Leistungspunkte erbracht wurden. Die Module 

PPM01, PPM02, PPM03, PPM07, PPM12 und ggfs. PPM14 müssen abgeschlossen sein. 

(3) Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt sechs Monate. 

§ 8 BIidung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem Durchschnitt der gemäß Tabelle 2 
gewichteten Modulprüfungen. 
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§ 9 Schwangerschaft und Stlllzelt 

Die besondere Situation von schwangeren oder stillenden Studentinnen in Bezug auf das Arbei­
ten im Labor zur Vermeidung einer Gefährdung von Mutter und Kind wird berücksichtigt. Die Fa­
kultät hilft diesen Studentinnen einen geeigneten individuellen Studienplan zu entwerfen, der 
organisatorische Spielräume der Lehrveranstaltungen einbezieht. In Absprache mit der Studien­
gangsleitung und der oder dem Prüfungsbeauftragten wird das Curriculum für die Studentinnen 
möglichst effizient gestaltet. Trotz der Einschränkungen bei Arbeiten im Labor soll eine mög­
lichst kurze Studiengesamtdauer erreicht werden. 

§ 10 Inkrafttreten und Übergangsregelungen 

Diese fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung tritt zum Sommersemester 2021 in Kraft und 
gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Sommersemester 2021 beginnen. 
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Tabelle 2: 

~ 

1 

Hochschule Reutlingen Studien- und Prüfungsplan Studiengang: PI ß e~ dte Chemie 

~ Reutlingen University Polymerchemle & Prozessanalytik 
~ 

Master of Sciences 

L 2. 3. • 
Semester Semester Semester i R 

l III • u III -0 Veranstal tungsart / TYJ eof Course E e -0 0 
E 0 u 

V 0 V 0 V 0 ::s u III p s p s p s VI w :i :i 
Wochenstunden in Semester {SWS) 

181 s 1 1 1 o 161011214 0 10 10 12 
-0 -0 
0 0 so 90 :!: :!: Contact hours per week 

Summe SWS / Sum 24 24 2 oder/ot 
Summe ECTS / Sum ECTS 30 30 30 120• 
Modul/ Module 

Lehrveransta ltung/ Course title 

PPM0l Design of Ex eriments / Design of Experiments s 
PM Design of Experiments & Exerclses 2 2 4 

PPM02 Data Mining and Statlstlcs / Data Mining and Statlstlcs 5 
PM Multivariate Data Analysis (MVA) 2 2 4 

PPM03 Process Engineering and lndustrial (Bio) Chemistry • 5 

PM 
Process Engineering and lndustrial (Bio) 

1
4

1 1 
4 Chemlstry 

PPM04 Sensors Fundamentalsand Appllcatlons / Sensors Fundamentalsand Applications s 
WPM Sensors Fundamentalsand Appllcatlons 2 1 1 4 

PPM0S Spezielle Polymeranalytik / Speclalized Polymer Analytlc.s 5 
Thermische Analyse und Prozesssicherheit/ 

2 2 WPM Thermal Analysis and Process Safetv 
Microscopy and Optlcs 2 2 

PPM06 Technology Management • 5 
Innovation Management/ 

WPM Quallty Management/ 
Pro]ect Management 4 4 

PPM07 Advanced Material Synthesis / Advanced Material Synthesls s 
PM Advanced Materials / Advanced Materials 2 2 

Synthetlc Materials/ 
2 Synthetische Materialien 2 

PPM0S Polymerbaslerte Materialien/ Polymer Based Materials s 
Polymere & Flüssigkristalle / 

2 
WPM 

Selected Soft Materials 2 
Konstruktion und Produktdesign / 

2 Product Functlonalltv Design 2 

PPM09 Industrielle Prozessanalytik/ lndustrial Process Analytlcs s 
WPM 

Process Analvtlcal Chemlstrv 1 2 2 
Sampllng and Sample preparatlon 1 2 2 

PPMl0 lndustry-Related Toplcs / lndustrv•Related Topfes s 
WPM 

Regulatory Affa lrs 1 2 2 
IP Management 1 2 2 

PPMll Modul anderer Hochschulen/ Module from other schools or universltles s 
Modules from other schools or unlversltles 

WPM wlth at least 4 SWS and S ECTS-credits tobe 
approved by examlnation commlsslon 
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1 

Hochschule Reutllngen Studien- und Prüfungsplan Studiengang: 

B ~ e~ dte Chemie 

-,M Reut lingen Univers ity Polymerchemie & Prozessanalytik 
-,M 

Master of Sciences 

., ., -0 
0 -0 u 0 

u ., 
"5 "5 
-0 -0 
0 0 

::E ::E 

PPM12 

PM 

PPM13 

PM 

1. 2. 3. * 
Semester Semester Semester 3 :i 

=c 
"' ~ ., 

u Veranstal ungsart / Ty1 e cf Course E J, 
E 
~ ü ü ü :, V p s V p s V p s "' w 

Wochenstunden in Semester (SWS) 
1815 11 10 1610 11214 0 10 10 12 50 90 Contact hours per week 

Summe SWS / Sum 24 24 2 oder/or 
Summe ECTS / Sum ECTS 30 30 30 120 • 
Modul/ Module 
Lehrveranstaltung / Course title 

Projektorlentlertes Lernen/ ProJect Orlented Leamlng 20 
Information Retrieval and Evaluation 2 2 
Research Seminar 2 2 
Team Project 12 12 

Masterthesls / Master's Thesis 30 
Master's Thesis Project and Defense 
(Interna 1/externa 1) 

Research Seminar to Master's Thesis 2 2 

Zusätzliches Modul nur für Studierende mit 180 ECTS Bachelor-Abschluss/ 
Addltlonal Module only for students with 180 ECTS Bachelor's degree •• 

PPM14 lntemshlp semester /lntemshlp semester 30 
lntemship semester 

Legende: 

;§: 
C: 
0 

::c~ - .. .. :, „ -0 

; ..... 
0 ., 
..... Q. 

> E .., 
.. C: 
0 0 ... ·-., -
"° '" C: .E 
:::, E 
~ '" >< 
Q. w 

PA,RE 

MT,RE 

PA,RE 

V Vorlesung / Lecture 
ü ü bung / Exercise 

MT Master-Thesis / Master-Arbeit 
CA Continuous Assessment 

MP Mündliche Prüfung / oral exam 
PR Praktikum / lnternshlp 

P Praktikum / Practical Work 
5 Seminar / Seminar 

HA Hausarbeit / Homework 
KL Klausurarbeit / written exam 
PA Projektarbeit / Project work 
L Laborarbeit / Lab work 

RE Referat/ Presentation 
PM Pflichtmodul 
WPM Wahlpflichtmodul 

• Mit• gekennzeichnete Module werden vollständig in englischer Sprache angeboten. Alle anderen in Deutsch mit einzelnen 
englischen Anteilen. 
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•• Studierende mit einem 180 ECTS Bachelor-Abschluss müssen ein zusätzliches Modul "lnternship semester" mit 30 ECTS ablegen 
und erhalten dann am Ende des Studiums 120 ECTS / students w ith 180 ECTS Bachelor's degree have to absolve an additional module 
"internshlp semester" with 30 ECTS and gain 120 ECTS in total with their master's degree 

=--Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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